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Morgen- ÄM Abend-
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zum preise von 50  pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der kjaupt-Agentur Wilhelmstraße s, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Lxpeditionen der Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadenrr Tagblatt " ist die älteste,
umfangrerrhflr, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbrettnng in allen Schichten der Vrvölke-
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat ;ehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Noman " , die zweimal wöchent-
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen ",
die „Verloosnngsliste " , die drei , 4tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blatter " , „ Illustrierte
Kindrrxertung", „Haus - und landioirtschaft-
liche Rundschau" und die monatliche Beilage
„Alt -Nalsau ". Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrplänr " (zweimal im
Jahre ) und der schmücke „Tagbtat ! -Ratender " .

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
anssührlichrn Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblalt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver¬
öffentlichungsmittelWiesbadens und feiner Umgebung.

Der Verlag.

Der Sieger Mlom.
Einen der wichtigsten Eindrücke, die die Vorgänge

der letzten Tage zurückgelassen haben, bekommt man
von der dauernden Zwiespältigkeit des öffentlichen Ur¬
teils über die Entlassung des Grafen Posadowsky.
Durch die ganze deutsche Presse geht dieser Zwiespalt.
Wenn es an dem einen Tage als Notwendigkeit ange¬
sehen wird , daß der Staatssekretär im Reichsamt des
Innern weichen mußte , so meldet sich an derselben Stelle
am nächsten Tage das schmerzliche Bedauern darüber,
daß gerade dieser Mann zu opfern war , damit die Ein¬
heitlichkeit der Regierungspolitik gewahrt bleibe. Der
Anblick, den die Unentschlossenheit, uni nicht zu sagen
Verwirrung , des öffentlichen Geistes somit nach der
Seite des Grafen Posadowsky hin bietet , wird noch
merkwürdiger dadurch, daß der Zwiespalt des Urteils
auf beiden Seiten des Blocks hervortritt , bei den Libe¬
ralen ebenso wie bei den Konservativen . Was daraus
für die Würdigung des scheidenden Staatsmannes selber
herzuleiten ist, gehört auf ein besonderes Blatt , während
uns hier eine andere Konsequenz aus der eigentümlichen
Sachlage beschäftigen soll, nämlich die Wahrnehmung
und die Feststellung, daß es für die ungemein sichere
Position des Fürsten Bülow keinen stärkeren Beweis
als eben den geben konnte, daß er die Kraftprobe
der Entfernung  des Grafen Posadowsky erfolgreich
unternehmen durfte . Wenn das allgemeine Empfin-
dungsurtcil der Nation über den Grasen Posadowsky
derartig schwankt, daß zwar sein Rücktritt für notwen¬
dig erachtet wird , weil sonst die Blockpolitik unbnrch-
sührbar war , daß aber trotzdem das Bedauern über den
Verlust dieser bedeutenden Kraft überwicgt , wenn also
Graf Posadowsky schließlich mehr Freunde als Gegner
zurückläßt, so kann man dem Fürsten Bülow zurrauen,
daß er init seiner guten Menschenkenntnis diesen Sach¬
verhalt vorher gekannt und in Rechnung gestellt haben
wird . Er wird also gewußt haben, daß es nicht leicht
fallen konnte, sich vom Grafen Posadowsky freizumachen.
Trotzdem hat er das Wagnis unternommen , und indem
er gesiegt hat , zeigt er den Umsang seiner Macht noch in
ganz anderer Weise, als es bisher gewürdigt worden
ist. Er hat an der entscheidenden Stelle ersichtlich
nicht gebeten,  sondern gefordert,  selbstverständ¬
lich mit der Ergebenheit , deren es bedarf , doch aber ge¬
fordert ; er hat sein Bleiben oder Gehen zur Wahl ge¬
stellt, er hat es, kurz gesagt, darauf ankommen lassen,
ob sein Anspruch, ein konstitutioneller Staatsmann zu
sein, gebilligt werden wird . Diese Billigung aber ist
erfolgt , und darum bedeutet der Sieg des Fürsten
Bülow , um das zu wiederholen, noch etwas anderes und
weit mehr als bloß die Ersetzung eines Staatssekretärs
durch einen andern , mehr, als bloß die Entfernung
eines Kollegen, mit dem der leitende Staatsmann nicht
mehr auskommen konnte, sondern die entscheidende Be¬
deutung der letzten Vorgänge beruht darin , daß vies-
mal in der Tat der konstitutionelle Gedanke
gesiegt  h at.

Wenn der freikonservative Führer Frhr . v. Zedlitz
denselben Gedanken ausgesprochen hat , so bratscht dies

für uns ja wohl kein Grund zu sein, ihn unausgesprochen
zu lassen. Frhr . v. Zedlitz hat ganz recht: Es bedeutet
einen Fortschritt,  daß die Personalveränderungen
ihren letzten Grund in der Notwendigkeit hatten , die
Einheitlichkeit des Regierungssystems zu sichern, daß
diese Veränderungen also nicht, wie es früher der Fall
war , in irgendwelchen persönlichen Verstim¬
mungen  ihren Antrieb fanden , sondern daß der erste
verantwortliche Ratgeber des Kaisers und Königs die
Veränderungen gewollt und auch durchgesetzt hat . Man
mutz sich klarmachen, daß Fürst Bülow auf diese Weise
wirklich dem modernen  S t a a t sg e d a n f e n ge¬
dient und genügt hat , daß auf diese Weise eine weitere
Befreiung von den Resten des absolutistischen Staats¬
gedankens stattgefunden hat . Das Bedauern darüber,
daß Gras Posadowsky, der Sozialpolitiker , weichen
mußte , kann immerhin gemildert werden durch die er¬
freuliche Wahrnehmung , daß die Rücksicht auf die
Homogenität der leitenden Politik stärker war als die
auf die Nutzbarmachung der Kräfte und Fähigkeiten,
mit denen sich Graf Posadowsky allerdings noch für die
Fortführung der .Sozialreform hätte einsetzen können.
Der Erfolg des konstitutionellen Staatsgedankens ist
an und für sich etwas so Rühmliches, daß man ihn mit
voller Genugtuung auch dann begrüßen kann, wenn er
erkauft wird mit dem Verluste, den der Rücktritt eines
Posadowsky bedeutet. Aber man muß sich daneben immer
klar sein, daß es zwei Seelen  in der Brust des
Staatssekretärs gab und gibt , eine, die uns gefallen
kann (die sozialpolitische) , und eine andere, die wirk¬
lich etwas angeschwärzt erscheint; denn es ist keine
Fabel , keine Legende, keine Erfindung , daß Graf Posa¬
dowsky zum Zentrum  auch nach der Reichstagsauf¬
lösung so stand, wie er als Politiker und als Mitglied
der vom Fürsten Bülow vertretenen Regierung nicht
stehen durfte , wenn die Blockpolitik nicht zum Wider¬
spruch mit sich selbst werden sollte. Darum also war die
Trennung zwischen dem Fürsten Bülow und dem Grafen
Posadowsky notwendig , und daß sie aus lediglich
politischen und nicht aus Gründen sachlicher, gewisser¬
maßen gesetzgebirngssachlicherNatur notwendig wurde,
dies eben ist das Neue, das Bedeutsame, das angenehm
Konstitutionelle an dem Vorgänge ! Den Tatbestand
nach dieser Richtung hin zu präzisieren , ist geboten und
nützlich.

Politische Übersicht.
Stratos und Proto -Paoadakis.

A Athen,  25 . Juni.
Im „Lande des Thersites " passieren die tollsten

Sachen. Man kann von ibesn Kamm erjhet rieb, rote er jetzt
eingerissen ist, nur sagen, daß er mit der SchaMlosigkeit
des vor Troja verprügelten Maulhelden geführt wird.
Alle 14 Tage eine neue Session, stets ein anderer Bericht¬
erstatter , der mit großer Maulfertigkeit alles herunter-
reißt , und juro Schluß eine Erhöhung der Diäten
fordert , die denn auch schon dreimal beschlossen worden
ist, gegen Recht und Gesetz. Die letzten Antragsteller

Feuilleton.
lMachdruck»erboten .1

St . Petersburger Brief.
St . Petersburg , im Juni.

Die Residenz ist ei» Moloch, der jährlich Tausende
junger Mädchen, gebildete und ungebildete , ins Ver¬
derben stürzt, die aus der Provinz zuziehen in der
Hoffnung, sich den Lebensunterhalt durch ehrliche Arbeit
zu verdienen . Es ist sehr schwer, diesem Moloch zu ent¬
rinnen , aber ein kleines Eiland gibt es doch, das- „Heim
der russischen Gesellschaft zum Schutz der Frau ", von
welchem auch unsere deutschen Frauen gewiß gern eini¬
ges hören werden.

Nicht allzuweit von dem Warschauer Bahnhof , in der
5. Roshdestwenskaja, liegt das Heim, ein schmuckes, ein¬
stöckiges»Gebäude, das 22 Zimmer enthält . Die großen,
weihgetünchten Zimmer machen einen sehr hellen,
freundlichen Eindruck. Die eine Hälfte des Heims ist
für junge dienende Personen des einfachen Standes be¬
stimmt, die andere für Angehörige der intelligenten
Stände.

In den großen Schlafzimmern stehen IO bis 15
Betten , sauber aufgeräumt . Die Bettdecken sind sehr
verschieden. Viele Mädchen bringen ihre eigene Bett¬
decke mit, andere erhalten von dem Heim wollene Decken
aus dunkelgrauer Farbe (man schläft in Rußland ge¬
wöhnlich nicht unter Federbetten , sondern unter wolle¬
nen Decken). An die Schlafsäle schließt sich ein geräumi¬
ges Speisezimmer , sodann eine Wcrkstätte; einige nahen
hier ans. Maschinen, andere beschäftigen sich mit irgend
einer Handarbeit « natürlich zu ihrem eigenen Nutzen.

Die Hälfte des Hauses für die einfachen Mädchen kann
65 Personen täglich beherbergen . Jährlich gehen durch
diese Hälfte etwa 600 Personen . Ausgenommen werden
Personen weiblichen Geschlechts, die nicht über 30 Jahre
alt sind. Für Obdach und Lieferung von heißem Wasser
für die Zubereitung von Tee sind nur 5 Kopeken täglich
zu zahlen. Bei dem Heim befindet sich auch ein Gcsinüe-
bureau , das indessen nur diejenigen empfiehlt, über
welche cs genaue Auskünfte eingezogen hat, so daß
manche „ländliche Unschuld" zwar in dem billigen Heim
wohnt , aber sonst die Dienste eines privaten Bureaus in
Anspruch nimmt . Wohnen bleiben im Heim kann jede,
so lange sie will.

Die Abteilung der Personen für intelligente Stände
ist auf 40 Insassinnen berechnet; dieselben sind zu zivei
oder drei in einem Zimmer untergebracht . Zwei Be¬
wohnerinnen eines Zimmers zahlen monatlich für das
Zimmer mit Heizung , Beleuchtung und warmem Wasser
für Tee je 4 Rubel 30 Kopeken, drei Personen je 3 Rubel
30 Kopeken. Jede Mieterin hat Schrank und Kommode
zur Aufbewahrung ihrer Sachen und einen Tisch, wo
sie sich beschäftigen kann. Es mieten hier vorzugsweise
„Kursistinnen", die Besucherinnen höherer weiblicher
Lehranstalten , ö. h. natürlich nur solche, welche noch nicht
von den Ideen der freien Liebe usw. infiziert sind; denn
aus Besuche ooch„Genvssen" läßt sich das Heim nicht ein.
Von weiblichen Angestellten des Kaufmannsstandes und
ähnlicher Berufe wird dieses Heim merkwürdigerweise
gar nicht in Anspruch genommen, obwohl im Sommer,
wenn die Kursistinnen in die Ferien gegangen sind,
immer Vakanzen vorhanden sind. So beherbergt das
Heim augenblicklich nur 15 Angehörige der intelligenten
Stände . Im Winter ist cs natürlich sehr schwer, anzu¬
kommen. Dann müßte nicht ein derartiges Heim
existieren, sondern vielleicht ein paar Dutzend.

Das Heim beköstigt auch diejenigen, welche es wün¬
schen, in der denkbar billigsten Weise. Eine Portion
Suppe kostet6 Kopeken, eine zweite Speise (keine Fleisch¬
speise, sondern ein Gericht aus Mehl, Grütze usw.) kostet
gleichfalls 6 Kopeken. Wer Suppe und ein Fleischgericht
wünscht, hat 20 Kopeken zu zahlen.

Auf allen Bahnhöfen sind Plakate ausgehängt , welche
die Adresse des Heims angeben.

Ein eigenartiges , spezifisch russisches Jubiläum ist
dieser Tage in den Kreisen gefeiert, welche nie säen und
doch ernten und immer reichlich zu leben haben. In
jeder größeren Stadt Rußlands gibt es eine Kategorie
von Personen , welche ein merkwürdiges Metier betrei¬
ben, das vom Vater auf den Sohn , von der Mutter auf
die Tochter übergeht . Es sind das die sogenannten
Friedhofsbettler , die förmlich organisiert sind, so daß ein
Unberufener , der ohne Erlaubnis „mittun " will, ein paar
Messerstiche oder ein paar Hiebe über den Kopf riskiert,
die ihn in das bessere Jenseits befördern . Zu jedem
Begräbnis finden sich diese Gesellen ein und strecken den
Leidtragenden, die den Friedhof verlassen, ihre Hände
entgegen, nnd es liegt nicht in der russischen Natur , dann
— „abznsagcn". Wer sich nicht mit Kupfcrgeld versehen
hat, gibt Silber . Wer die Gräber seiner Lieben besucht,
stößt aus diese Bassermannschen Gestalten und wird gut
tun , ihnen irgend einen Obolus zu spenden. Zu Ehren
der Wahrheit müssen wir sagen, daß diese Subjekte mit
jeder Kleinigkeit zufrieden sind. Man muß ihnen nur
irgend etwas geben, dann wird selbst an einem abgelege¬
nen Orte der Anblick einer vollen Geldbörse die Fried-
hofsbettler zu keiner Gewalttat verleiten ; sie halten
strenge Disziplin und begreifen sehr wohl, daß sie ihr
Gewerbe aus das empfindlichste schädigen, daß sie sich
Razzias der Polizei zuziehen würden , wenn sic die
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sind Stratos und Proto -Papadakis gewesen, schneidige
Diätenrsöner , und beide haben an den staatlichen Ver¬
hältnissen kein gutes Haar gelassen. Stratos ist von der
Mehrheit , er hat vor 14 Tagen und vor 4 Wochen den
Sprecher gemacht, Proto -Papadakis von der Minorität ist
noch mehr in das Zeug gegangen . Schlimm ist es, das;
sie beide Recht haben, letzterer ergänzte heute die Ans-
fführnngen seines Vorgängers . An dem KomptaHMtäts-
ibienst des Staates sei keinerlei zu loben, wäre er richtig,
!dann würde Griechenland 200 Millionen Drachmen
'haben. Diese existieren aber nicht, also hat der Finanz-
minister die Ausstellung gefälscht. Wären sic vorhanden,
dann könnte man allen Schwierigkeiten dreist ins Auge
sehen. Und was die Verteuerung der Lebensmittel be¬
trifft , so schließt Proto -Papadakis in folgender Weise:
-Hört man nicht bald auf, die Lebensmittel zu verteuern,
und die Ausgaben zu erhöhen, dann kann Griechenland
kam» noch vegetieren , tatsächlich besteht schon eine f r t e ö-
I i cf) c Revolution  dagegen ; das ist die A u s w a n -
derung,  die jährlich 27 000 Hellenen zu umfassen
pflegte, aber in diesem Jahre sind es über 40 000 gewesen.
Und diese Auswanderer find fast alle 15 bis 40 Jahre alt,
»da gehen dem Lande nicht bloß die beste Arbeitskraft ver¬
loren , sondern auch die Altersstufen , welche die Fort-
Pflanzung , d. h. den Bestand der Nation verbürgen.
(Griechenland hat bei der letzten vor 9 Jahren stattgc-
tzabten Zählung 2 433 806 Einwohner gehabt, davon nur
|l 850 000 Griechen, somit bedeuten die 40 000, wenn man
die Frauen und die Kinder abrechnet, so daß etwa noch
j800000 Männer übrigbleiben , 10 Proz . der Arbeits¬
fähigen : die über 40 Fahre sind, zeigen sich meist in den
lSMländern schon unproduktiv . D . 9t.) Und nun keine
Finanzen » keine Justiz , eiu Ausbrutuugssystem der
Parteien . Und dem gegenüber dann ein Antrag auf Er¬
höhung der Diäten ! Nun ist immerhin noch ein Moment
günstig für die Hellenen — es kommen ans M a z e -
öonien und Montenegro  usw . viele Griechen nach
der Heimat zurück, Wer 15 000, aber für diese ist der
-Kredit von 8 000 000 nötig , in Thessalien Ansiedelungen
!zu schäsfen, und die werden nie bewilligt . In dem letzten
J -ahresberichi weridcn die wirtschaftlichen Verhältnisse
ftattstisch dargestellt : es geht nur ein Zweig , das ist die
Schiffahrt , sie Hat etwa 800 000 Tonnen auszuweisen , und
die Frachten werden vom Schwarzen Meer und der
Donau , von der Levante und Italien geholt, aber die
Schiiffer find durch die Bank Jnsulargriechen , die sich für
sich hallen . Auch sie bezahlen die Diäten nicht, trotz
Herrn Proto -Papadakis.

DeRtsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das „Neue Pester

Journal " ist zu der Erklärung ermächtigt, daß die Nachricht
von der bevorstehenden Verlobung des Fürsten von Bulgarienden Tatsachen nicht entspricht.

* Itter den Kaiscrbcfnch i« Dänemark wird aus
Kopenhagen gemeldet: Das Kaiserpaar trifft am Vor¬
mittag des 3. Juli an Bord der „Hohenzollcrn" aus der
iKoperchagener Reede ein, wo offizieller Empfang vor-
Msehen ist. Dem Kai'serpaar schließt sich auch Prinz
.Ildalbert an . Bekanntlich werden die kaiserlichen Gäste
sauf Schloß Fredensborg in Nordseeland Anfenthal:
!nehmen, wohin das Hoflager des Königs von Dänemark
Jam kommenden Freitag übersiedelt. Unter anderem ist
sein Ausflug nach Schloß Froöeriksborg bei Hilleröd in
!A«Sstcht genommen : in dem pompösen Rittersaal dieses
als Museum benutzten Schlosses wird ein Frühstück statt-
finden . Endlich ist eine größere Däfel aus Schloß
AmialieNborg in der Hauptstadt geplant . Für diesen Be¬
isuch werden in Kopenhagen große Vorbereitungen ge¬
troffen . Die Abreise ist noch nicht festgesetzt: sie ist für
'den 5. Juli in Aussicht genommen, dürfte aber bis zum
6. aufgeschoben werden.

* Tritt Untcrstaatssekrctär Wermuth zurück?. Ja
unterrichteten Kreisen ist man der Ansicht, daß Nntcr-
staatssekretär im Reichsamt des Innern Wermuth , der
sich gegenwärtig aus Urlaub befindet , aus seinen Posten

Friedhöfe unsicher machen, sich hier Gewalttaten erlauben
würden.

Doch kommen wir auf unser Jubiläum zurück. Es
feierte also dieser Tage sein 85jähriges Jubiläum im
Metier der Fricöhofsbettler Iwan Stepanow . Selbst¬
verständlich fand die Feier dort statt, wo der Goldregen
im Lause der 35 Jahre niedcrgegangen war , auf dem
Friedhof . Ein paar Dutzend Kollegen und Kolleginnen
waren geladen und lagerten zwischen den Gräbern,
saßen aus den Gräbern : die Schnapsflaschen kreisten,
Toaste wurden ausgebracht , Gesang und ein kleines
^Tänzchen zwischen den Gräbern schloß dies schöne Fest,
und niemand von den Fricdhofswüchtcrn dachte daran , es
zu stören. Es erübrigt uns nur noch, mitzuteilen , daß
der Jubilar — Hausbesitzer in Petersburg ist.

Einen interessanten „Fortschritt " will die Moskauer
Polizei Lahnbrechen, der zur Nachahmung für ganz
Rußland empfohlen werden kann. Der Moskauer
Stadthauptmann hat der Stadtverwaltung vorgeschlagen,
Fuhrwerk von einem besonderen Typus für den Trans¬
port von Betrunkenen einzuführen , die auf den Straßen
ausgelefen werden. Stadihauptmann ' Generalmajor
Reinbvt hebt hervor , daß der Transport dieser Betrun¬
kenen aus den requirierten offenen Fnhrmannsörosch-
ken die peinlichsten Eindrücke hervorruft , da die ausge-
lesenen Subjekte meistens während der Fahrt tierisch
brüllen , um sich schlagen sind nur mit Mühe von den be¬
gleitenden Hausknechten zu bändigen sind.

Diese „Transporte " sind allerdings schrecklich. Wir
haben öfters auch in Petersburg gesehen, wie in „schwe¬
ren " Fällen ein Hausknecht sich dem Exzedenten ans die
Brust , der andere sich auf die Füße setzt, wo eine Fahrt
nach dem Polizeirevier unter allgemeiner Prügelei vor
sich geht, aber praktisch wird sich der Vorschlag des ästhetisch
empfindenden Moskauer Stadthauptmanns sehr schwer
verwirklichen lassen. Moskau hat viele hundert oft end¬
los lange Straßen , und jede Straße hat ihre Rinnsteine

nicht mehr zurückkehren wird . Es wäre nur natürlich,
wenn Wermuth seinem Chef bald in den Ruhestand Nach¬
folgen würde . Jedenfalls unterhält Herr Wermuth,
wie man uns aus Berlin schreibt, mit manchen Zen-
truMsmännern mindestens so gute Beziehungen , wie es
Graf Pofadowsky getan Hatte, und wenn Fürst Bülow
über diesen ungehalten war , so kann und darf er cs auch
über jenen sein.

* Ein Elternbnnd für Schulreform . Mit dem Sitz
in Leipzig, meldet die „Tgl . Rundschau", trat ein allge¬
meiner deutscher Elternbnnd für Schulreform unter
Anschluß der Schnlvererne von Berlin , Bremen , Ham¬
burg und München zusammen. Namhafte Schulmänner
und Professoren aller Großstädte haben ihre Mitarbeit
zugesagt.

* Zn Posadowskys Abschied. Von einer Korrespon¬
denz, die als zuverlässig betrachtet werden kann, wird
der „Rh.-W. Ztg ." gemeldet, daß Graf Posaüowsky vom
Sturze überrascht worden sei und in Ungnade scheide.
Er werde sich von niemand verabschieden, selbst von
seinem Amte nicht und auch kein Abschieds essen an¬
nehmen. Der Staatssekretär verläßt am 10. Juli
Berlin

* Die Nebeubeziige der Lehrer . Ver Unterrichts¬
minister läßt gegenwärtig , um eine Übersicht über die
Bezüge der Lehrer und Lehrerinnen aus Nebenämtern
und Nebenbeschäftigungen zu gewinnen , in sämtlichen
Volksschulen durch die Leiter eine amtliche Erklärung
darüber eiUforöern, ob die angestellten Lehrkräfte solche
Nebeneinnahmen haben oder nicht. Die gruppenweise
Bezeichnung der Nebenämter und Nebenbeschäftigungen
begreift in sich den Staatsdienst , den Provinzial -, Kreis -,
Gemeind edienst (Amts - und Gemeinöeschreiber, Standes¬
beamten, Flekschbeschaucr usw.), den Reichsdienit
(Kranken-, Unfall -, Alters - und Jnvaliditätsversicherung,
Postagenturen und dergleichen), den Kirchendienst, den
Unterricht an Fortbildungs -Hilfsschulen (Nebenklassen,
Stotterkurse ), die Leitung von Spiel - oder Schwimm-
kutfen . Ferner soll angegeben werden die Einnahme
aus Privat - (einschließlich Musik- und Gesang-)U:rter-
richt, aus literarischer Tätigkeit , weiter ans Be¬
schäftigung bei wirtschaftlichen Genossenschaften (Kon¬
sumvereinen , Darlehnskassen usw.), bei landwirtschaft¬
lichen Betrieben ' (Rechnungsführer ) und aus Übernahme
von Agenturen für private Versicherungsgesellschaften
oder aus sonstigen Nebenämtern und Nebenbeschäf¬
tigungen.

Heer und Flotte.
Nene Feldbicnstordnnng . Dem Vernehmen nach

wird im Herbst  d . I . ein Entwurf für eine neue Feld¬
dienstordnung erscheinen. Die Umarbeitung der bis¬
herigen Felddienstordnung ist namentlich im Hinblick
auf die Gebiete des Verkehrswesens und nach Heraus¬
gabe des neuen Exerzierreglements für Infanterie und
Febdariillerie notwendig geworden.

Aus Stadt rrnd zmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Juni.
Das Einfamilien -Hans.

In der letzten Hauptversammlung des „Hans - und
Grundbesitzer-Vereins " wurde dieses wichtige Projekt
der Wohnungsfrage gestreift. Man sah von einer üeser
gehenden Erörterung ab, weil sich die Versammlung
darin einig war , daß es in Wiesbaden an billigen
Nieüerlassungsgelegenheiten für eine Familie mangele.
Ausdrücklich wurde festgestellt, daß bedauerlicherweise an
Einfamilien -Häusern in der Preislage von 20 000 bis
60 000 M . kaum ein Angebot vorhanden sei und eine
Besprechung dieses — man darf ohne Übertreibung sagen:
kulturellen — Mihstanöes für eine der nächsten
Stadtverordneten - Sitzungen  angekündigt.
Damit wird überhaupt der Kernpunkt  der ganzen
Wohnungsfrage an maßgebender Stelle aufgerollt wer-

mit Betrunkenen . Wo sollen da die Wagen des „beson¬
deren Typus " halten , und wie viele müßten cs sein!

Es gibt in Rußland noch einige besonders veranlagte
Menschenkinder, die so sensibel sind, daß sie vvr Schreck
sterben, wenn sic hören, daß irgendwo in ihrer Nähe eine
Bombe geworfen ist. Der nicht unbekannte Schauspieler
Njcwjerow ^ der sich in Gradno auf einer Gastspielreise
befand, hat dvrt dies Kunststück glücklich fertiggcbracht.
Wenn der Tod nicht das Übel hätte, daß er sich nicht
rückgängig machen läßt , so Hütte Herr Njewjerow für sich
die herrlichste Reklame gemacht. Jeder in Rußland Hätte
natürlich gern den Mann gesehen, den das Hören von
Bomben tötet.

Zum Schluß will ich noch eine Anekdote über „Ge¬
wissensfreiheit" erzählen , die nach den Versicherungen
Moskauer liberaler Blätter unbedingt wahr sein soll.
Die Anekdote klingt zwar unglaublich , aber das offiziöse
Preßbnreau , das sonst sehr eifrig im Dementieren ist, hat
sich über den Fall völlig ausgeschwiegen.

Der Direktor der Volksschule in der Gouvernc-
mentsstadt Ol. pflegt jährlich eine große Gesellschaft zu
geben, zu der vorzugsweise das Lchrerpersonal der ihm
unterstellten Schulen eingeladen wird . Unter den Ein¬
geladenen befand sich auch der Leiter der örtlichen jüdi¬
schen Schule . Der jüdische Gast aß und trank wie alle
übrigen . Das erfuhr der Kurator des Lehrbezirks und
befahl, den Lehrer seiner Stelle zu entheben, da er durch
sein Verhalten eine Mißachtung der jüdischen Reli-
gronsvorschriften an den Tag gelegt habe und folglich ein
schädlicher Erzieher der jüdischen Jugend sei. Der Nach¬
folger des Gcinaßregelten dachte es besser zu machen.
Als er beim Volksschuldirektor zu Gast war, rührte er
nichts an , was nicht „koscher" war . Das verdroß den
Bolksschnldirektor : er reichte über den neuen Lehrer
einen sehr ungünstigen Rapport ein, und erstercr wurde
wegen seines „Fanatismus " abgesetzt, da ihn dieser zum
Erzieher der Jugend nicht geeignet erscheinen lasse!

den, denn das Einfamilienhaus ist das heitzersehnte Ziel
aller Wohnungsreformer . Wie weit wir im allgemeinen
noch davon entfernt sind, das lehren uns die Klagen
über das Wohnungswesen , die überall dort laut werden,
wo große Menschenmassen sich zu dauerndem Aufenthalte
zusammenballen , also in den G r o ß st ä d t e n. Wies¬
baden im besonderen ist von dem Wohnungsjammer nickt
verschont geblieben, und offenbart cs sich hier hauptsäch¬
lich in finanzieller  Beziehung.

Eine Wohnungsnot im Sinne eines Mangels an
Wohnungen haben wir hier kaum. Wenn man . rwügc,
daß augenblicklich etwa 2000 mieterlose Wohnungen in
Wiesbaden sein mögen, kann man zu der Annahme be¬
rechtigt sein, daß die Spekulation ein wenig zu üppig
in das Kraut geschossen ist und das Angebot in einem
argen Mißverhältnis zur Nachfrage besteht. Ob die
gewaltsamen Räumungen der Mansardengeschosse eine
Verschiebung im Wohnungsmarkte herbeiführen werden,
das erscheint sehr zweifelhaft, dagegen kann heute schon
angenommen werden , daß sie die Lage für die Mieter
insofern ungünstiger gestalten werden , als die Woh-
nungspreise noch weiter steigen werden . Denn wahr¬
scheinlich werden die Hauswirte zu Steigerungen schrei¬
ten muffen, um den durch die polizeilichen Maßnahmen
bedingten Ausfall an Einnahmen auszugleichen . Und
gerade in dieser Beziehung äußert sich— wie schon er¬
wähnt — die Wohnungsnot in Wiesbaden . Die Miet¬
preise stehen im allgemeinen in gar keinem Verhältnis
zu den Einkommenssätzen der großen Mehrheit unserer
Einwohner . Diese Erscheinung macht sich zwar in allen
großen Städten geltend, wird aber bei uns , bedingt durch
die rasche Entwickelung und den Sonder -CHarakter Wies¬
badens , ganz besonders bemerkbar . An Wohnungen ist
kein Mangel — sollten kleine Wohnungen wirklich fehlen
(was kaum der Fall ist), so wird diesem M -ßstrnde die
Bautätigkeit des letzten Jahres und der Gegenwart rasch
abhelfen , denn sie stellte fast ausschließlich nur Ein - bis
Drei -Zimmer -Wohnungen her — aber die Preise dafür
sind zu hoch.

Es mag dahin gestellt sein, ob hierin in absehbarer
Zeit ein Wandel eintreten wird : die Berechtigung dieser
hohen Mietzinse bleibe gleichfalls unerörtert . Für heute
sei nur mit dieser bedauerlichen Tatsache gerechnet, die
ihre Ursache in den exorbitant hohen Bodenprrisen inner¬
halb der Stadtgrenzen sucht. Diese sind es ja auch, die
dem Ban von Einfamilien -Häusern in großem Matzstabe
hinderlich sind. Denn leider erlaubt in der Bannmeile
Wiesbadens der teure Boden nur wirklich reichen Leuten,
man kann ohne Übertreibung sagen: Millionären , den
Ban oder Erwerb eines Einfamilien -Hauses , — nur
Doppelmillionären den Besitz einer Villa mit größerem
Garten . Der Minderbemittelte muß schon weit an die
Peripherie wandern , wenn er ein Heim im Grünen auf
halbwegs wohlfeilem , rechnerisch eine normale Miete
ergebendem Grundstücke erwerben will.

Wie sehr aber der gesunde Zug nach einem Eigen¬
hause in der gesamten Bevölkerung sich geltend macht,
zeigt das Emporivachsen von Ein - oder Zweif nnilien-
Hüusern in geschlossenen Kolonien und in Einzelexem¬
plaren in der näheren und ferneren Umgebung der
Stadt . Nach allen Richtungen Hin sind in den letzten
Jahren trotz nicht immer glänzender Berkehrsverhälr-
niffe zahlreiche künstlerisch ansprechende und einfache
Einfamilien -Häuscr entstanden, die den gesunden, dezen¬
tralisierenden , ins Grün und in die frische Luft hinaus¬
drängenden Zug der Großstaötbevölkcrung aufs glück¬
lichste verkörpern.

Auf die Dauer wird die städtische Verwaltung an
dieser Bewegung nicht achtlos oder mit nur einseitiger
Anschauung vorübergehen dürfen : sie wird ihr nicht wie
bisher nur ihren gähnenden Geldbeutel offen hinhakieu,
sondern auch ihr soziales Herz öffnen müssen!

Andere Orte , wie z. B . unsere große Nachbarstadt
Frankfurt a . M ., haben auf diesem Gebiete bereits be¬
stimmte Wege gewiesen. Dort ist es auch den Minder¬
bemittelten möglich, ein Grundstück aus städtischem Be¬
sitz zu erwerben , um es mit einem Kleinhause und Bar¬
geld zu niedrigem Zinsfüße zu bebauen . Scheut die

Aus jtofi und Heben.
" Bereinigung zur Förderung der .Künste in Hessen

und im Rhein -Maingebiet . Unter diesem Namen hat
sich kürzlich eine Bereinigung gebildet, die sich zur Auf¬
gabe macht, hcsirsche Kunst ohne Rücksicht ans irgend¬
welche Richtung zu fördern und zu pflegen. Sie wist
einen Zusammenschluß aller künstlerischen Kräfte Hessens
und seiner engeren Nachbarschaft auf dem Gebiete der
Literatur , der bildenden und der angewandten Künste,
der Kunstinöustrie und des Kunsthandwerkcs und der
Musik einerseits , sowie der Kunstfreunde anderseits
herbeiführen . Diesem Zweck soll in erster Linie die
Herausgabe einer vornehm geleiteten und ausgestattcten
Kunstzeitschrift dienen. Die erste Nummer derselben
liegt bereits vor . Sie enthält : literarische Beiträge
von vr . D. Greincr , K. E. Knodt, Prof . H. Werner,
Therese Köstlin, W. Holzamer , David Hcrbergcr , Walter
Kinkel, E. G. Christaller , ferner als Illustrationen
Wiedergaben nach Kunstwerken von L. Habich, O. Hupp
I . M. Olbrich, Johannes Lippmann , H. Messel, H. Bahner
und Heinrich Mctzendorf, außerdem eine große Ab¬
bildung der Papstfigur des Altarschreins in Baben¬
hausen und zwei Naturaufnahmen von Rudolf Rost.
Einen musikalischen Beitrag lieferte Prof . Trautmann-
Gießen in einer eignen Komposition. Die „Kunst der
Heimat" trägt sowohl hinsichtlich der Auswahl des
Stoffes als auch der Form der Darbietung das Gepräge
edelster Vornehmheit , eines Meisterstückes, das selbst für
sich redet. Die zweite Nummer wird im Juli folgen.
Daß dem Gedanken, der zur Herausgabe dieser Zeit¬
schrift geführt hat, eine außergewöhnliche werbende
Kraft innewohnt , beweist die Tatsache, daß sich schon
gegen ein halbtausenö Mitglieder der Vereinigung an-
gcschlosscn hatten , bevor die erste Hand an die Aus¬
führung des Ilnternehwcns gelegt werden konnte. Tie
Geschäftsstelle der Vereinigung befindet sich in Jugen¬
heim a. ö. Bergstr . Mitglieder erhalten die Zeitschrift
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Stadtverwaltung vorläufig noch Liefe allzu aktive Be¬
günstigung öes Kleinhauses , fo bietet die Erbbaupacht
einen anderen gangbaren , anderwärts schon mit Glück
und Erfolgen beschrittenen Weg.

Der große Landbesitz der Stadt legt Pflichten auf,
die zur Erfüllung drängen . Dieses Gut mit dem Mittel
der Erbpacht zu verwerten , wäre sicher gerade bei uns
der aus den Verhältnissen sich von selbst ergebende beste
Vorschlag. Jedenfalls sollte die Stadtverwaltung ihr
Haupt nach und nach mit ein paar Tropfen sozialen
Öles salben, um zu dem Gedanken zu kommen, daß
1907 eine Kommune ererbtes Staötland doch ein wenig
anders zu verwalten hat , als das jedem beliebigen
Privatmann erlaubt ist, der auf dem Wege der „Wer-
lbietet-mehr ?-Politik " sein Heil sucht und findet . Hier
'stehen dem Meistgebote, das die denkbar höchste Summe
iin den Konrmunalsäckel schafft, — doch Imponderabilien
-— unwägbare Werte des Sozialen , Ethischen, Hygie¬
nischen, kurz der Volkswohlfahrt gegenüber , die sehr
schwer in das Gewicht fallen.

Es muß auch dem Minderbemittelten die Möglich¬
keit gegeben werden, sich ein eignes Heim mit crschwing-
barer Rente im Weichbilde Wiesbadens zu schaffen'—
!und diese Möglichkeit liegt in der Hand der Stadt ! Ihre
^Sache wird es sein, in dieser Frage durch kluge Maß¬
regeln die Allgemein-Jnteressen des Stadtsäckels mit
den privaten Interessen des Einfamilienhans -Ban-
jlustigen zu vereinigen und die im Hintergründe lauernde
gierige Spekulation abzuhalten , da bequeme Rente zu
finden , wo man den Einzelnen eine soziale Wohltat zu¬
gänglich machen sollte.

Die Tatsache steht fest und sollte zu den nötigen
praktischen Konsequenzen führen , daß das Einfamilien¬
haus in Wiesbaden wohl Voüen hat , aber keinen ge-
chügenö billigen Boden , daß es seit fünfzehn Jahren an
'Terrain ganz erheblich gewonnen , daß es aber noch
immer kein genügend wohlfeiles Terrain findet , auf
dem es, der inneren treibenden Kraft entsprechend,
blühen und gedeihen und weitere Volkskreise mit Ge¬
sundheit , Lebensfreude , Zufriedenheit , Familien -Zu-
sammengehörigkeit, Bodenständigkeit und Heimcttliebe
beglücken kann . L. A.

-— Personal -Nachrichten. Der bisherige Mzise -Insvektor
Kiehl  hat die Genehmigung des Magistrats zur Führung
des Titels „Akzise - Direktor"  erhalten.

— Das Ternsche Terrain . Wie wir schon vor kurzem
melden konnten, ist die endliche gleichzeitige Bebauung
des noch freiliegenden sog. Dernschen Terrains in der
bekannten Weise (städtische Amtszimmer und Landes-
btblivthekj nun in absehbarer Zeit zu erwarten . Der
Magistrat hat die Bearbeitung des Entwurfs dem Stadt-
baurat Frobenius übertragen , dem ein eigens hierzu zu
-bestellender Architekt zur Seite stehen wird.

— Militärisches . Di - beiden hiesigen Bataillone öes
-Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 rückten
gestern, Donnerstag , mit Tagesgrauen in voller Stärke
zu einer Felödienstübung nach dem „großen Sand " bei
Mainz aus . Die Kompagnien waren so zusammen¬
gestellt, daß je zwei eine kriegsstarke Kompagnie bildeten,
so daß also aus den beiden Bataillonen ein kriegsstarkes
Bataillon formiert war . Nach der Übung marschierten
die Truppen nach Mainz zurück, wurden dort um 1014
Uhr in einen Sonderzug verladen und nach dem Bahn¬
hof Wiesbaden -West befördert . Bon dort marschierte
das erste Bataillon unter Borantritt der Regiments¬
kapelle in die Stadt , während das zweite Bataillon ans
dem nächsten Wege nach seiner Kaserne marschierte.

— Gewerbliche Fortbildungsschulen . Aus dem
Bureau des Lokal-Gowcrbevcreins Hierselbst wird uns
geschrieben: Aus dem am 21. und 22. Juni in Cron-
berg  abgehaltenen Nassau ischen Städte tag
hielt der Leiter der gewerblichen Fortb -ildungsfchnlcn der
Stadt Frankfurt a . M., Herr Direktor Neuschäfer,
einen Vortrag über „Die obligatorischen Fortbildungs¬
schulen". Nach dem Referat über diesen Vortrag in der
Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " vom
22. ü. M. „sieht Redner den Rückgang des Handwerks und
Kleingewerbes lediglich begründet in der Tatsache, daß

unentgeltlich gegen jährliche Zahlung eines Mindest¬
beitrags von 10 M., Nichtmitglieöer zahlen 18 M ., für
das Einzelhest 2.50 M. Den buchhändlerischcn Vertrieb
hat für Hessen die Firma Waitz, Darmstadt , Elisabethen-
stratze, für Kurhessen die N. G. Elwcrtsche Verlags¬
buchhandlung Marburg übernommen.

* Ein neues Bineta . Von einer für die Archäologie
Höchst interessanten Entdeckung- berichtet die „Dspschc
Tunisienne ". Ein Mitglied einer Truppe von Schwamm¬
tauchern, die kürzlich der Ausübung ihres gefahrvollen
Gerufes an der nördlichen Küste von Sfax in der Nach¬
barschaft von Mahdia oblagen , stieß beim Tauchen zu
seinem größten -Erstaunen in der Tiefe des Meeres auf
die ausgedehnten Ruinen einer alten Stadt . Er drang
in die Ruinen ein und entdeckte in ihnen eine Anzahl
von Bronze - und Marmorstatuen . Die seltsamen Reli¬
quien wurden gehoben, an Bord des Schisses gebracht
und alsbald nach Sfax übergeführt . Der Kapitän des
Fahrzeuges ist überzeugt , daß diese Bildsäulen nicht von
einem gescheiterten Schiffe stammen, sondern daß sic zu
einem Tempel gehören, der einst in einer Küstcnstadt er¬
richtet wurde . Die Stadt ist zerstört und nach und nach
vom Meer verschlungen worden . Der Taucher, der die
Entdeckung machte, erzählt , daß er den Tempel betreten
habe, dessen Säulen noch aufrecht stehen. Der Führer
der Schwamuttaucher hat sofort die Behörden von dieser
Entdeckung unterrichtet und in Verbindung mit der
Regierung von Tunis werden bereits Vorbereitungen
getroffen, um eine eingehende Erforschung der versunke¬
nen Stadt ins Werk zu setzen. Die Aufsindung der
Statuen erinnert an ein Vorkommnis , das drei Jahre
zurückliegt. Damals entdeckte ein Grieche in der gleichen
Gegend die Überreste einer Stadt im Meer . Er brachte
die Nachricht nach S âx und alsbald ward eine wissen¬
schaftliche Expedition ausgesandt , die die Erforschung der
Ruinen ausnchmen sollte. Allein unglücklicherweisehatte

sie nicht verstanden hätten , mit den Bedürfnissen der
Zeit fortzuschreiten". Die Richtigkeit dieser Folgerung
mag vielleicht für einzelne Handwerker zutreffend er¬
scheinen, das Handwerk und Kleingewerbe aber in seiner
Gesamtheit der Rückständigkeit zu zeihen, ist ein Vor¬
wurf , den man nicht unwidersprochen lassen darf . Wer
Gelegenheit gehabt hat, in -den Werkstätten, in Neubauten
und in Ver-sammlungen mit unseren Handwerkern und
Gewerbetreibenden Fühlung zu nehmen, wer z. B . die
bei Gelegenheit der letzten Generalversammlung des
Gewerbevereins für Nassau veranstaltete gewerbliche
Ausstellung i-n Biebrich besucht hat, der muß konstatieren,
daß das heutige Handwerk wenigstens hierzulande durch¬
aus nicht rückständig ist, sondern mit Erfolg es verstan¬
den hat, sich den neuzeitlichen Bedürfnissen anznpassen.
Auch im übrigen scheinen dem Vortragenden mehr di:
Verhältnisse einer Großstadt vorgeschwebt zu haben als
die der zahlreichen nassanischen Lawdstädtchen, die in
Cvonberg vertreten waren . Wir wollen hierauf nicht
weiter eingehen. Auffällig -mutz es aber erscheinen, daß
ans dem Städtetag kein einziger der anwesenden Bür¬
germeister oder anderen Vertreter der Städte der in
Nassau schon-seit nahezu 60 Jahren bestehenden gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen Erwähnung getan hat. Es
bedurfte erst des Hinweises des Herrn Overpräsi¬
denten,  daß man in Nassau „in der Fürsorge für die
schulentlassene Fugend eine kräftige Hilfe in der außer¬
ordentlich segeubringenden Tätigkeit des Nassanischen
Gewerbevereins habe". Der Verein wird dem Herrn
Oberpräsiüenten besonderen Dank wissen für diese an¬
erkenneirden Worte wie auch für die Mahnung , diese
Fortbildungsschulen zum Mittelpunkt aller auf die Für¬
sorge um die schulentlassene Jugend gerichteten Be¬
strebungen zu machen. Wenn auch anerkannt werden
muß, daß an einigen Orten die Bürgermeister lebhaften
Anteil an -der Förderung der gewerblichen Fortbildungs¬
schulen nehmen, so erheischt doch die Notwendigkeit und
Wichtigkeit des gewerblichen Fortbil -önngsunterrichts im
Interesse der Heranwachsenden Jugend , daß ihnen
allerorts  die persönliche und materielle Unterstützung
der berufenen Organe , der Bürgermeister und städtischen
Körperschaften, zugewendet wird.

— Nicht oben üb er, nntcndnrch ! Heute nachmittag
6s4 Uhr wird eine innere Besichtigung  der neuen
Kanäle  in der Kaiser- und Wilhelmstraße von den
Mitgliedern des Magistrats und der Stadtveroröneten-
verisammlung vorgenommen werden.

— Aufgehoben ist die auf Samstag , den 29. Juni
ö. I ., anberaumte Versteigerung von zwei Bauplätzen
aus dem Gelände des Kurhaus -Provisoriums -an der
Souneubergerstraße . Dieselbe findet „vorerst" nicht
statt. — Möchte diese Bekanntmachung öes Magistrats
eine gute Vorbedeutung fein dafür , daß die beabsichtigte
Ausschlachtung öes herrlichen Parkgeländes am
Paulinenschlößchen noch in letzter Stunde ausgegeben
werden soll.

— Die Wetteraussichten des Sommers . Der meteo¬
rologische Mitarbeiter des „B . L.-A." schreibt: Der
Witterungsverlauf des bisherigen Sommers 1907 war
— das wird auch ein sonst leicht zufrieden zu stellender
Mensch zugeben — nichts weniger als erfreulich. Ab¬
gesehen von einer zehntägigen Epoche schönen Wetters
im Mai , die freilich durch Hunöstagshitze gleich wieder
zuviel öes Guten tat , haben wir bisher nur sehr wenig
wirklich schöne Tage gehabt, und selbst jetzt, Ende Juni,
will es noch immer nicht recht warm und beständig wer¬
den — vielmehr halten frische westliche Winde und ge¬
legentliche Regcnfälle die Temperatur auch an sonnigen
Tagen auf nur mäßiger Höhe, und speziell die Abende
und Nächte sind in der Regel noch unangenehm kühl. —
Da fragt sich nun wohl mancher mit Bangen , ob denn
etwa der ganze Sommer dies unbeständige, unzuver¬
lässige Wetter anfweiscn wird . Die Hauptreifesaison
steht vor der Tür , und von der Witterung der nächsten
sechs Wochen wird das Urteil über den Sommer 1907
im allgemeinen abhängen . Etwas Gewisses vermag
natürlich kein Mensch hierüber auszusagen . Immerhin
ist es eine in der Mehrzahl der Fülle zutreffende Regel,

der Grieche die Kennzeichen der Stätte vergessen, er fand
die Stelle nicht wieder und man kehrte unverrichteter
Dinge heim. Die jetzt wieder aufgcsundenen Ruinen
sind allem Anschein nach mit jener Stadt identisch, die
jener Grieche sah und dann nicht wieder finden konnte.

* Raisuli als Schützer der Fremden . Die bekannte
unternehmende Forschungsreisende Mme. du Gast ist
soeben aus Marokko nach Paris zurückgekehrt: im Auf¬
trag des französischen Landwirtschaftsministeriums hat
sie in dem unruhigen Lande monatelang ihrer Stuöien-
tätigkeit abgelegen. „Ich kam im September in Marokko
an ", so erzählt sie einem Interviewer : „das Land war
damals in höchster Erregung . Es war unmittelbar nach
der Ermordung Mauchamps und die französischenSchiffe
waren an der Küste erschienen. Ich wurde von Moham¬
med cl Torres und dem offiziellen französischen Ver¬
treter empfangen : allein beide verweigerten mir di-
Erlaubnis , zu meinen Forschungen in das Fahsgebiet
zu reisen . Schließlich wandte ich mich durch einen Brief
an Raisuli . Raisuli stellte mir sofort vier Reiter zur
Verfügung , die mich drei monatelang jeden Morgen
um 6 Uhr am Hotel abholten und mich bis zum Abend
begleiteten ." Mine , ön Gast ist davon überzeugt , daß
die „psnstratiov paoikiquo" durchführbar ist, freilich nicht
durch Industrie und Handel , die ja außerhalb der
Stadtgebiete ohne Wirkung bleiben, wohl aber durch
die Landwirtschaft. Sie wird ihren Bericht in diesen
Tagen dem Ministerium vorlegen und in zwei oder drei
Monaten nach Marokko zurückkehren.

Theater und Literatur.
Im Mannheimer Hoftheater  beginnen die

Operettensestspiele (unter -der künstlerischen Leitting von
Viktor  L § o it) am 16. Juli . Dieselben sollen in aller¬
erster Besetzung ein Bild geben der Op erc1 i ent iteratu r
von heute. Es sind daher mit Ausnahme der klassischen
„Fledermaus " ausschließlich neue Werke in den Spiel-
plan ausgenovRneu worden.

daß auf einen kalten Winter (nach einem vorwiegend
rauhen Frühjahr ) ein warmer und schöner Sommer
folgt, während den kalten und verregneten Sommern
zumeist ein milder Winter voraufgeht . Gerade in den
letzten Jahrzehnten fand sich diese Wetterregel fast im¬
mer bestätigt . Nun war der lctztvergangene Winter
1906/07 zum Teil recht kalt. Danach spricht nach dem
oben Gesagten die statistische Wahrscheinlichkeit dafür,
daß die Hauptsommerzeit vorwiegend schöne und warme
Witterung bringen wird . Also hoffen wir das Beste!

— Von denen, die nicht alle werden . Der Kauf¬
mann Friedrich Thiemann und seine Schwester Marie
Thiemann begründeten mit dem Kaufmann Johannes
Peter Grcb zusammen auf der Hochstraße in Franbfnrt
am Main ein Wahrsag ebureau.  Sie erließen
Inserate , -in denen es hieß : „Wahrsager deutet Zukunft
aus Kopf- und Handlinien , berühnkter Chiromant und
Ilstrolog . Zn sprechen für Damen und Herren ." Wäh¬
rend Greb den GmpstuvgsHerrn spielte, weissagten 9>:e
Geschwister — natürlich gegen Barzahlung — das
Blaue vom Himmel herunter . Das Frankfurter
Schöffengericht verurteilte Friedrich Thiemann zu
einem Monat , feine Schwester zu drei Wochen Gefäng¬
nis . Greb wurde freigesprochen, da er geistesschwach und
nach ärztlichem Gutachten nicht verantwortlich zu machen
ist. — Die Leute machten ein BoMbengesch-äft und Hatten
Zulauf aus allen Kreisen.

— Für unsere Hausfrauen hat es Jitteresse , von einer
neuen Art von Konserven - (Ein koch-) Krügen
zu hören , die unter dem Namen „W e st e r w a l d" in der
Tonwacen - und Steinzeugfabrik von Hermann Mer¬
kelbach in Grenzhansen (Unterwesterwaldkreis ),
dem der Arttkel gesetzlich geschützt ist, seit einiger Zeit Her¬
gestellt werden . Die Krüge gelten als die besten und
billigsten Steingefäße , haben luftdichten Patentverschluß
und eignen sich znm Einkochen von Obst, Beeren , Früch¬
ten und Gemüsen aller Art . Wer sich über die wetteren
Vorzüge der Krüge unterrichten will, lasse sich von der
genannten Firma in Grenzhausen einen Prospekt
kommen.

— Stenographisches . Die Bezirksversammlung der
Stenographen -Vererne Stolze -Schrey Nassaus (Rheingau)
wird Sonntag , den 30. Juni , in Wiesbaden abgehalteu . ' Die
Verhandlungen , heuen alle Vertreter des Systems Stolze-
Schrey beiwohnen dürfen , auch wenn sie keinem Verein an¬
geboren, beginnen nachmittags 3 Uhr im Restaurant „Westend¬
hof", Schwalbacherstraße 30 (Gartensaal ) .

Vereins -Nachrichten.
* Der Mäunergesang -Verein „C ä c i I i a" beteiligt sich

am kommenden Sonntag , den 30. Juni , an der Feier  des
10jährigen Bestehens, verbunden mit Fahnenweihe des
Spechtchen Männerchores zu Frankfurt a . M. Abfahrt Sonn¬
tag früh 7.22 Uhr. Inaktive Mitglieder sind freundlichst ein-
gcladen. Treffpunkt in Frankfurt a. M. im Bürsen -Etablisjc-
ment , woselbst auch die Feier stattsindet.

* Die Gesellschaft „T er p s i cho r e" veranstaltet am
Sonntag , den 30. Juni , im schön gelegenen Garten der
Klostermühle ein Sommerfest . Für Volksbelustigungen aller
Art ist reichlich Sorge getragen : Verteilung von Gratissähn-
chen an Kinder , großes ,Preisschießen , Fackelpolonäse und
bengalische Beleuchtung bei eintretenoer Dunkelheit.

Nassanifche Nachrichten.
di. Biebrich, 27. Juni . Der Magistrat  hat in seiner

gestrigen Sitzung  u . a . die Tüncher- und Anstreicher-
arbeiten für den Lerchenhaus-Ncnbau an den Tünchermeistcr
Herrn Karl Donecker, die Glaserarbeiten an den Glaser-
meistcr Herrn Fritz Stoll und die Schreinerarbeiten an den
Schreinermeister Herrn Ehr . Schmitt vergeben. — Ein in der
Wiesbadenerstraße wohnender Hausbesitzer namens H., wurde
dieser Tage von einem Schulfreund besucht. Im Verlauf der
Unterhaltung erzählte der Jugendgenosse, daß er als
Chauffeur bei einem größeren Automobilwerk in der Nähe
Frankfurts -beschäftigt sei und von seiner Firma den Auf¬
trag habe, einen größeren Gegenstand per Frachtgut in Wies¬
baden zur Bahn zu geben. Jetzt rückte er mit der Bitte
heraus , H. möge ihm doch 7 M. leihen, die noch an der Fracht
fehlten, den Betrag würde er am nächsten Tag zurückschicken.
Als er das Geld hatte , entfernte er sich, kam aber nach einer
Stunde wieder und ließ sich noch 5 M. geben, da die 7 M.
nicht gelangt hätten . Als dem Hausbesitzer die Sache ver¬
dächtig borkam, setzte er sich mit der Fabrik in Verbindung,
wobei er erfuhr , daß sich sein Jugendfreund schon seit langer
Zeit arbeitslos in der Welt umhertreibt und seinen Lebens¬
unterhalt durch ähnliche Schwindeleien erwirbt.

Bildende Kunst und Musik.
Zur Erinnerung an das erste Haupt der in Weimar

im Jahre 1617 gegründeten „fruchtbringenden Gesell¬
schaft" oder des „Palmenordens " ist dem Fürsten Ludwig
von Anhalt -Dessau aus dem Schloßplatze zu Köthen ein
Denkmal  entstanden . Prof . Dt . Schultz-Armin ins
aus Weimar hielt die Festrede. An einem Haus in der
Schloßgasse zu Weimar , in dem die ersten Zusammen
künlste stattfanden , sieht man in seinem Torwappen noch
heute die Palme.

Auf dem soeben stattgefundcnen „Lausitzer Musikfest"
in Bautzen  gelangi -en u. a. Lieder-kompofiticmen des
auch Hierorts bekannten Tonkünstlers Ad. P . Bo chm
zu Gehör. Die mit Orchester-Begleitung geschriebenen
Gesänge, in denen sich ein erfreuliches ' Kompositions¬
talent offenbart , fanden -in der vorzüglichen Wiedergabe
durch Frau Böhm van Endert  sehr warme Auf¬
nahme. In gleicher Weife entzückte Frau Böhm van
Endert durch hervorragende stimmliche Begabung und
seelenvollcn Vortrag auch in dem Oratorium „Selig ",
von A. Fuchs, worin sie die Mezzosopranpartie über¬
nommen hatte.

Wissenschaft und Technik.
Reste eines vorgeschichtlichen Waldes

mit Baumstämmen von ungeheurem Durchmesser sind bei
der Torfgewinnung auf dem Gansa -ggcrmoor bei Schcr-
rebek in dem mehr als zwei Meter starken Moorboden
ausgefunüen worden . Anscheinend ist der Wald bestand
einer Feuersbrunst zum Opfer gefallen, da die Vanm-
reste vielfach Brandspuren zeigen.

Von i ir Hochschulen.
Der Leiter der B o l ks h v chs chu l e in Straß¬

burg  Professor B a r t h o l d y feierte, noch im
Lehramt tätig , seinen achtzigsten Geburtstag . Bartyvldy
trat namentlich in den achtziger Jahren in üffcmlichen
Angelegenheiten wirksam hervor und hat sich Verdienste
um die Verdeutschung nn Elsaß erworben.
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y. Sonnenberg , 26. Juni . Zu der gestrigen Ern-
Deihung  des seit vergangenem Jahre fertiggestellten
Spritzenhauses waren die Herren Landrat Kcmnncrherr von
Heimburg , Regierungs -Assessor Freiherr v. Seherr -Trotz,
Kreisbrandmeister Beigeordneter Tropp aus Biebrich, Brand¬
direktor Stahl aus Wiesbaden , Kreisbaumeister Krapp , wwie
die Mitglieder der Gemcindetürperschaften erschienen. Um
5 Uhr rückte die freiwillige und die Pflichtfeucrwcbr mrt
ihren Geräten unter klingendem Spiel vor das mit Birken
schon geschmückte Spritzenhaus . Nachdem die Wehren auf
Kommando -des Herrn Brandmeisters Bach Aufstellung ge-
rcmmcrt hatten , hielten Herr Kreisbaumeister Krapp , Herr
Bürgermeister Buchelt, Herr Landrat v. Heimburg undHerr
Brandmeister Bacb Ansprachen. Im Anschlüsse an die Über¬
gabe des Spritzenhauses folgte eine Übung an den Geraten;
alsdann wurde unerwartet das Brandsignal gegeben und von
den Wehren eine Angriffsübung abgebalten . Nach Beendi¬
gung der Übungen versammelten sich die Vertreter der Ge-
meindekörperschaften in Gemeinschaft mit den geladenen
Herren zu einem Glase Bier und auch die Feuerwehr feierte
im Gasthaus „Zum Nassauer Hof" bei fröhlichem Mustlfpiel
die Einweihung . Auch zu dieser Feier fanden sich die ge¬
ladenen Gäste und die Mitglieder der Gemeindekorper,chaften
ein. Aus der Ansprache des Herrn Bürgermeisters sei er¬
wähnt , daß die Arbeiten im Mai 1996 begonnen und daß int
November 1906 das Werk vollendet war . Das Gebäude hat
einen Kostenaufwand von rund 26 000 M. verursacht , tr er
Herr Bürgermeister begrüßte insbesondere auch Herrn Land¬
rat v. Heimburg , der durch sein Erscheinen nicht nur sein
Interesse für die Institution der Feuerwehr bekundet habe,
sondern auch sein Interesse für die Landgemeinde Sonnen-
berg , die vor größeren Aufgaben stehe. Der Herr Landrat
erwiderte darauf , baß er zwar erst am zweiten Tage ln seiner
Amtstätigkeit in Wiesbaden verweile , aber dennoch der Ein¬
ladung sehr gerne . gefolgt wäre . Der Eindruck, den er
empfangen habe, sei ein durchaus günstiger uns er wurde
ebenso wie in seinem früheren Wirkungskreise auch in keiner
Wiesbadener Amtstätigkeit _ Gelegenheit nehmen, jctn
Interesse für die ihm unterstellten Verwaltungen und Ge¬
meinden zu betätigen ; er wünsche der Gemeinde Sonnenberg
das Beste. Herr Brandmeister Bach dankte der Gemeinde für
die Einrichtung des Gebäudes und gab die Versicherung ab,
daß die Feuerwehr immer bestrebt sein werde, Tüchtiges zu
leisten.

y. Sonnenberg , 27. Juni . In der gestrigen Sitzung
des Gemeinde Vorstandes  wurden folgende Gegen¬
stände erledigt : Bon der vertragswidrigen Lieferung des
Basaltkleinschlags wurde Kenntnis genommen und Herr
Wegemcister Senskc in Wiesbaden mit der Durchführung
der Verhandlungen mit der Lieferantin betraut . Die Rekla¬
mation der Frau Wilhelm Dörr Witwe in Sonnenberg , be¬
treffend Befreiung von der Umsatzsteuer, wird für begründet
erachtet und die Steuer außer Hebung gestellt. Die von dein
Portier Mernbcrger in Wiesbaden reklamierte Umsatzsteuer
wird auf 6 M. ermäßigt . Dcni Kommando der Untcrofnzier-
schule in Biebrich soll mitgetcilt werden , daß zu Gefcchts-
und Zielübungen nur der obere Schießstand tm Distrikt
„Försterwendelsrod " benutzt werden darf . Der Einbau je
eines Hydranten auf dem Liebenaucrweg und aus, der
Kapellcnstraßc wird genehmigt . Bezüglich , der Vergebung
der ständigen Evd- und Maurerarbeiten , sowie der Baustoff-
lieferungen für das Rechnungsjahr 1907 waren 4 Offerten
einqelaufen und Wurde einer hiesigen Firma der Anlchlag er-
teilt . Die Reparaturarbeiten an der Zugangstreppe zum
Rathause , sowie der Hofbrüstungsmauer werden bis zur
nächsten Etatsberatung verschoben. Einem Antrag aus Er¬
mäßigung zuviel angeforderter Gemeindesteuer wird stattge-
geben. Das Gesuch des Wilhelm Wagner um Zuführung der
Gasleitung nach seinem Neubau an der Bergstraße wird ver¬
tagt. Eine Neuaufnahme der Wassermesser , oll zum
l . "Oktober d. I . erfolgen . Die Ausbeutung des Steinbruchs
am Mühlberg soll nochmals ausgeschrieben werden . Bei der
öffentlichen Vergebung der Arbeiten und Liescrungeru zum
Ausbau eines Teiles des Weges in der Licbenau und der
Seitenstraße F.-G. im Bingert zwischen Dorner -Hillmann
und Studensky wurde der Zuschlag erteilt : für Erdarbeiten
Gestnck- und Pflastcrarbeiten in der Liebenaustraße dem
Pflasterermeister Fritz Wagner , für die gleichen Arbeiten rn
der Seitenstraße F .-G. dem Pflasterermeiste - Jakob Wagner,
sämtliche Kanalarbeiten dem Pflasterermeistcr Fritz Wagner,
die Anfuhr des Bingertkieses dem Fuhrunternehmer « chnler,
sämtlich in Sonnenberg.

s?l Dotzheim, 26. Juni . In der heutigen Gemeinde-
oorstandssitzung  waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel  sämtliche Mitglieder -mwei -md.
Aus den Verhandlungen ist folgendes zu berichten : Dem Ge-
silch des Eigentümers und der Mieter der Neuoauten vohl-
straße 8 und 3 a um Verlegung der Gasleitung von der Wies¬
badenerstraße aus wird stattgegeben , wenn der Eigentümer
die entsprechende Vorlage macht. Die Veranlagung zur Um¬
satzsteuer aus Grundstücksverkäufen ergab den Betrag von
4084.84 M. Über die Legung eines Fußbodens tn ber alten
Schule liegen drei Offerten vor. Es verlangen Schrciner-
meister Schumann 4.45 M., Baum 4.55 M. und Pessel 4.60 M.
pro Quadratmeter Pitschboden. Ersterem wird d,.e Arbeit
als Mindestforderndem übertragen . Zu den Tüncherarbeiten
in der Schule sind 5 Offerten eingegangen : Adolf Hanika,
der mit 110 M. der Wcnigstsordernde ist, erhält den Zuschlag.

I. Schlangenbad , 26. Juni . Die in der heutigen Morgen¬
ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " von hier avisierte
Opernvorstellung , betitelt sich: „Die Magd als Herrin ,
komische Oper in 2 Akten von I . A. Nelli. Musik von G. B.
Pergolese , und „Das Versprechen hinterm Herdt , Singspier
in zwei Auszügen von A. Baumann . An diesem Tage fallt
das Abendkonzert weg. Am Sonntag , den 30. Juni , nach
dem Abendkonzert Beleuchtung der Umgebung des Napauer
Hofes. Die Eröffnungsvorstellung des K u r t h e a t e r s
findet Dienstag , den 2. Juli , statt . Mittwoch, den 3. Juli,
nachmittags 4sh Uhr, Militärkonzert der Kapelle des Fuß¬
artillerie -Regiments General -Fcldzeugmeister.

ei. Hochheim, 26. Juni . Die bei der im Laufe dieses
Jahres stattfindenden Gebäudesteuer -Revision nötig werdende
Aufstellung der zu diesem Zwecke vorgeschriebenen Gebäude¬
beschreibungen über alle Gebäude ist seitens des Magistrats
dem Kataster -Hilfsarbeiter Herrn Jakob Stein  übertragen
worden. — Unentgeltliche Rechtsauskunft  wird
im kommenden Vierteljahr auf hiesigem Rathausc an solgen-
ven Tagen durch Herrn Geheimrat Meher  erteilt werden:
3. Juli , 11. und 25. September , und zwar jedesmal morgens
dVi  Uhr . — Die Sommcrferien  für die hiesigen Schulen
sind sestgelegt worden für die Zeit vom 20. Juli bis 11. August.
— Der mit Reparaturarbeiten am v. Schönbornschen Guts¬
hause beschäftigte Tüncher A. Schreiber stürzte  ab und
zog sich schwere Verletzungen am Kopfe zu. In der in der
Nahe gelegenen elterlichen Wohnung erhielt er die erste ärzt¬
liche Hilfe . — Die Heuernte  ist auch hier in vollem Gang
und fällt dieselbe recht günstig aus . Namentlich lieferten die
Kleefelder einen recht reichlichen Ertrag und ist derselbe auch
meistens bei gutem Wetter heimgebracht worden , so daß der
Quantität auch die Qualität entspricht. Das Gras , das in
den letzten Tagen gemäht wurde und bei der nassen Witte-
cung zum Trocknen lag , hat an Ansehen und Gehalt verloren.
-- Die Mitteilung der pslanzenpathologischen Versuchsstation
der Königlichen Lehranstalt für Obst-, Wein - und Gartenbau
zu Geisenheim über Auftreten des Äsch ert gs im Rheingau
ruft hier unter Winzern und Weingutsbesitzern große Be¬
sorgnis  hervor . Als Bekämpfungsmittel dieser verderb¬
lichen Krankheit wird öfteres Schwefeln der Traubenstöcke
empfohlen. Am besten wäre natürlich , wenn sich die Natur
selbst helfen und heißen Sonnenschein schicken würde. Der
Temperatursturz ist äußerst ungünstig für die Traubenblüte,
weil dieselbe dann sehr langsam vor sich geht und dom Heu¬
wurm dadurch längere Zeit gegeben ist, sein Zerstörungswerk
;u vollbringen.

u. Idstein , 26. Juni . Im Anschlüsse an die Kunstaus¬
stellung und die Theateraufführung durch den Rhein -Main-
schen Verband für Bolksvorlesungen am hiesigen Platze wird

Wiesvadenrr TaMM.
die Gründung eines ständigen Ausschusses für
Pflege von Kunst und Wissenschaft  in volkstüm¬
licher Form für Idstein geplant . Die erste Besprechung findet
morgen abend im „Goldenen Lamm " statt.

r . Rüdeshcim , 27. Juni . Der „Rheingauer Anzeiger " be¬
schäftigt sich jetzt mit dem finanziellen,Ergebnis
des Pankgrasenfestes;  er kommt dabei zu der An¬
sicht, daß die Befürchtungen , es werde ein großer Fehlbetrag
zu decken sein, als grundlos bezeichnet werden dürsten . Weiter
stellt das Blatt folgende Rechnung aus : Es wurden von den
beiden ersten Weinsorten (2  M .j 423 dezw. 339 Flaschen, von
der zweiten Sorte (3 M.j 138 Flaschen, von der teuersten
Sorte (5 M.j 87 Flaschen und van Sekt 86 Flaschen verkauft.
Der Kommers war von ca. 1200 Personen besucht; in Anbe¬
tracht der vielen Freikarten für Mitwirkende und für die
Ehrengäste sind nur ca. 550 M. für Eintrittsgelder erlöst
worden : Am zweiten Tag wurden 170 Plätze zu 85.50 M.
verkauft und ca. 100 Flaschen Wein getrunken.

Bäder-Uachrichten.
= Bad Langenschwalbach, 27. Juni . Der Fremdenzugang

ist in unserem Stahlbad zurzeit recht lebhaft , die letzte Kur¬
liste verzeichnet 1554 Personen , darunter manch hochgestelltedeutsche uns ausländische Persönlichkeiten . Bei den Park-
konzerten ist das Bild auf der Promenade immer sehr ele¬
gant ; auf den ausgezeichneten Tennisplätzen sieht man stets
viele Spielende , besonders Amerikaner und Engländer , an
denen es hier nie fehlt . Die Waldwege sind in ausgezeich¬
netem Stand ; für Ruheplätze, Bänke, Pavillons und Block¬
häuser geschieht viel vom Verschöncrungsverein . Die herr¬
lichen Ausflüge in die nahe und weite Taunusumgebung
müssen allen Städtern , die hier zum Gebrauch der blut-
reinigenden und stärkenden, kohlensäurehaltigen Stahlwasscr
oder 'der Eisenmoorbäder , vielleicht auch nur zur Luftkur oder
als Touristen weilen , das Herz aufgehen lassen. Von einem
Badegast wurde einer Frankfurter Zeitung geschrieben: „Die
Umgebung Schwalbachs und seine modernen Einrichtungen
bieten dem Fremden hinlänglich Gelegenheit zu einem be¬
haglichen Badeleben , und es liegt namentlich für diejenigen,
die einen unruhigen und wcchselvollen Beruf haben, in der
körperlichen und geistigen Ruhe, die sie hier finden , ein
„mächtiges und heilendes Element ". Das Wetter war sehr
schön. Erfrischende und kurze Regengüsse lassen keinen
Staubhusten aufkommcn, wie in mancher „mustergültigen"
Großstadt ." Schreiber lobt, sehr den im Renaissancestil aus¬
geführten , architektonisch reichen Prachtbau des Kursaals und
die Erweiterungsbauten des Hotels Herzog von Nassau mit
seinem einer Großstadt würdigen , eleganten Carlton -Rcstau-
rant . — Das neuerbaute , geschmackvoll ausgestattetc Sommcr-
thcater in den Gärten des Russischen Hofs hat bei seiner Er¬
öffnung mit einem vortrefflichen Ensemble viel Beifall ge¬
funden.

— Bad Wildungen , 27. Juni . Die Frequenz  am
26. Juni 1907 betrug 4324 Personen.

Sport.
* .Zur süddeutschen Tourenfahrt . Die Veranstalter

der süddeutschen Tourensaihrt haben die Bildhauer Pros.
Hausmann , Kowarzik, Stcuriek, Varnesi in Frankfurt
a. M., sowie Klinisch in Charlottenburg beauftragt , Ent¬
würfe für den Taunuswandcrpreis anzüfcrtigen.
Marmor , Bronze , Silber , Elfenbein oder Gold dürfen
als Material verwendet werden. Die Entwürfe müssen
bis 15. August eingereicht sein, das Kunstwerk selbst
dürfte aber erst im Dezember fertig werden , da die
Künstler so lange Zeit zur Ausführung benötigen.

sr . Erfolge im Sattel . Die letzten Renntage haben
einige wesentliche Verschiebungen in der Liste der er¬
folgreichen Reiter gebracht. An der Spitze der Herren¬
reiter steht nunmehr mit 19 ersten und 13 zweiten Plätzen
bei 86 Ritten Dr . Riese, der Herrn v. Wallenberg mit 17
ersten und st zweiten Plätzen bei 41 Ritten auf die zweite
Stelle verwiesen hat . Zwischen, den beiden Herren scheint
sich ein scharfer Kampf um das Championat , das Herr
v. Wallenberg schon im Jahre 1905 inne hatte , zu ent¬
wickeln. An dritter Melle steht noch Leutnant Braune,
der aber seit der jüngsten , viel erörterten hannoverschen
Spiel -Affäre nicht mehr in den Sattel steigt, vor Leutnant
Fürst Wrede mit 15 und Herrn M . Lücke mit 13 Sieges-
ritten . — Auch Lei den Jockeis ist der bisher führende
Shaw vom ersten Platz verdrängt worden , und zwar
durch Boardmann , der es bei 79 Ritten auf 21 erste und
11 zweite Plätze brachte . Der Weinbergsche Stalljockey
hat 19, Burns 17, Weatherdon und Cleminson je 16,
Lewis 13 und H. Aylin 12 Erfolge zu verzeichnen. Ein
eigenartiger Zufall bringt cs mit sich, daß bei den Hinder-
nisjockeis I . Martin , A. Reith und Birgyam mit je
11 Siegen bei je 80 Ritten im toten Rennen an der Spitze
stehen.

* Lawn-Teniris . Freitag , den 26. Juli , beginnt in
Marie nbad  das zehnte internationale Lawn-Tennis-
Turnier auf den Plätzen an der Waldquelle . Zum Aus¬
trag kommen: Hcrren -Einspiel um den Auersperg -Preis
(Sieger 1906: A. F . Wilding ), Herren -Einzelspiel um
die Meisterschaft von Marienbad (Wilding ), Damcu-
Einzelspiel um die Meisterschaft von Marienbad (Miß
Elsie Laue), Herren -Doppelspicl um die Meisterschaft
von Marienbad (C. R . v. Wessely und Wilding ), Damen-
und Herren -Doppelspiel um die Meisterschaft von Öster¬
reich, Damen -Doppelspiel um die Meisterschaft von
Böhmen , ferner sechs Handicaps . Die Nennungen
schließen Mittwoch, den 24. Juli , 12 Uhr mittags , und
sind an Bürgermeister Dr . W. Dietl in Marienbad , Haus
Bohemia , zu richten.

sNaSdruck verboten.»

Der Peters- Prozeß.
(Schluß aus der Abend-Ausgabe.)

Ist. F . München, 26. Juni.
Es wird nunmehr der bekannte Afrikareisende und

Forscher Eugen Wolfs  vernommen . Er erklärt , daß
er bei seinen jahrelangen Aufenthalten in Afrika die
Leute nicht geprügelt , sondern sie vorkommenöen Falles
nur mit Nahruugsentziehung bestraft habe. Dt . Peters:
Das kann oft grausamer sein als 25 Hiebe. Das Ge¬
fängnis betrachten die Schwarzen geradezu als Sommer¬
frische. (Große Heiterkeit .) — Generalleutnant v. Lle¬
be  r t:  Die Neger billigen unter sich die Prügelstrafe
und fordern sie sogar. — Es wird dann der Pater Acker
von der katholischen Afrikamission vernommen . Er be¬
kundet, daß man die -Schwarzen nicht ohne Stock er¬
ziehen könne (Bewegunol . Der Zeuge hat selbst prügeln
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müssen. Ein Schwarzer habe eine andere Moral als
ein Weißer.

Unter allgemeiner Spannung  wird hierauf der
Reichstagsabgeorduete Dr. Arendt als Zeuge

vernommen . Rechtsanwalt Dr. Rosenthal : Wie kamen
Sic zu der Kenntnis der Untersuchung gegen Dr . Peters?
— Zeuge Dr. Arendt : Ich hatte stets ein lebhaftes
Interesse für unsere kolonialen Angelegenheiten gehabt.
Ich Hatte zunächst keine eigenen Erfahrungen in der
Peters -Sache, bis Dr. Kayser, der damalige Kolonial-
öirektor , an mich herantrat , um wegen Wiedereinstellung
bezw. -Erhaltung des Dr . Peters für dcir Kolonialdicnst
zu verhandeln . Bei einem Festessen brachte Kolonial-
öircktor Dr. Kayser einen Toast auf Dr. Peters aus
und lud mich nachher zu längerer Aussprache ein. So
kam ich tu Sie -Sache hinein . Alle anders lautenden
Nachrichten sind erlogen. Ich statte einige Tage nachher
mit Dr. Kayser eine Unterredung . Er sagte, er schätze
Dr . Peters sehr hoch und rühmte dessen große Verdienste,
meinte aber , Dr . Peters scheine schlecht beraten zu sein.
Ich habe mich also nicht an den Kolonialdirektor Dr.
Kayser Herangeürängt , sondern ich bin im Gegenteil nur
seiner Aufforderung gefolgt. Ich habe auch einmal den
Kolonialdirektor in seiner Wohnung besucht. Aber die
„ganze Morögeschichtc", die jetzt die Witwe des ver¬
storbenen Kolonialüircktors erzählt , ist eine freie
Erfindung der Phantasie dieser Dame,
Die einzeln angegebenen Tatsachen, so die Geschichte von
dem „Einbruch" ist vollkommen frei erfunden . Frau
Dr . Kayser hat sich sogar mit den eigenen Äußerungen
ihres -Gatten in Widerspruch  gesetzt. Der Kolonial-
direktvr Dr. Kayser zeigte mir sogar bei meinem Besuch
die Geheimakten.  Daraus war zu ersehen, daß
die Kolonialabtcilung nach Abschluß der Untersuchung
im Jahre 1895 für Dr . Peters die Schwerter zum
Roten Adlerordcn  beantragt hatte (Bewegung ).
Die Personalabteilung des Auswärtigen Amtes hatte
jedoch hiergegen Widerspruch erhoben . Kolonialdirektor
Dr . Kayser hat sich zu mir wiederholt außerord «»UiH
wohlwollend  über Dr. -Peters ausgesprochen. Er
sagte, Dr . Peters habe nur den einen Fehler begangen,
nach den schweren Vorwürfen des Abg. v. Bollmar im
Reichstage sein Ami nieöerzulegen . Das hätte er nie¬
mals tun dürfen , denn daraus habe die Öffentlichkeit
eine Art von Schuldbekenntnis erblickt, während in
einer wenn auch noch so kleinen Beförderung eine außer¬
ordentliche Genugtuung für ihn enthalten gewesen wäre.
Im weiteren Verlauf meiner Verhandlungen mit Dr.
Kayser mutzte ich zugebcn, daß Dr . Peters in formeller
Beziehung wiederholt Anstoß erregt hat. Er glaubte
sich eben -benachteiligt. Dr . Kayser bat mich, Dr . PererL
zu veranlassen, ein Gesuch air das Kolonialamt um
Wiederzurücksenöung nach Afrika einzureichen. Dr.
Peters weigerte sich, worauf sich der Direktor der
Kolonialabteilung in eigener Person an den Schreibtisch
setzte und ein Gesuch an das Kolonialamt fertigte und
mir dann übergab , so daß Dr . Peters nur nötig hatte,
das Gesuch abzuschreiben und dem Kvlvnialamt einzu¬
schicken(Bewegung und Heiterkeit ). Die nachträglichen
Angriffe des Kokonialdirektors Dr . Kayser gegen Dr.
Peters kann ich nur als völlig ungerechtfertigt
ansehen. Ich habe ihm auch, als ich im Kolonialrat mit
ihm zusammentraf , das wiederholt gesagt. Aus Grund
meiner genauen Kenntnis will ich aber Einspruch da¬
gegen -erheben, daß etwa der verstorbene Kolonialdirektor
Dr . Kayser mit dem Tuckerbrief irgend etwas zu tun
gehabt hat. Er hat nur den bedauerlichen Fehler be¬
gangen , später nach seinem Ausscheiden aus dem Dienst
das -Gegenteil von dem zu sagen, was er vorher gesagt
hat. Dr. Kayser hat den Vorwurf der Unwahrheit , den
ich ihm machen mußte, leider auf sich sitzen lassen. Selbst¬
verständlich ist -es unwahr , daß ich den kranken Dr. Kayser
zu Tode gehetzt stabe, oder daß sein Ausscheiden aus dem
Reichsdienst irgendwie auf meine Einflüsse zurückzu-
sühren sei. Ein so bedeutender Mann bin ich ja gar
nicht (Große Heiterkeit ). Dr . Kayser ist durch ganz
andere Einflüsse nervös und erregt geworden. Ter
Kolonialdirektor Dr . Kayser wollte Dr. Peters auch zu¬
erst verteidigen . Als aber alles gegen letzteren schimpfte,
kippte auch er um. Meiner Ansicht nach war der Haupt¬
fehler des Dr. Peters in den Augen dieser Leute der,
daß er das große deutsche Kolonialreich
allein geschaffen  hat . (Lebhaftes Bravo im Zu-
schguerraum.) Daher trat ich für diesen Mann ein,
nicht aus persönlichen Motiven . Es war gewiß keine
erfreuliche Aufgabe für mich, da ich daraufhin mit An¬
griffen geradezu überschüttet wurde . Das ist leider in
Deutschland immer so gewesen, aber die Zeit wirst
kommen, ivo man cs nicht verstehen wird , daß gerade
dieser Mann in solcher Weise in den Schmutz -gezogen
wird , der das Größte für sein Vaterland getan hat.
(Erneuter Beifall im Zuschauerraum .) Die Zeit ist nichj
mehr fern . Wir haben schweres Lehrgeld  in den
Kolonien bezahlt . Möchten nun auch bald die Früchte
kommen. Die Gegner unserer deutschen Kolonralpolitij
haben Dr . Peters aus dem Reichsdienst verdrängt.
Diesen Verlust haben wir schwer genug bezahlen müssen.
Aber noch immer sucht inan gegen diesen Mann mij
Schmähungen vorzugchen . Es ist daher meine Pflicht,
ihn zu schützen. Die Angriffe gegen ihn beruhen aus
den niederträchtigsten Verleumdungen und insbesondere
auf dem schmählichen gefälschten Tuckerbrief. D i e s e,
gehört a n den Pranger.  Bezüglich des Tuckex,
briefes wird auch noch Aufklärung kommen müssen.
Was immer der Abgeordnete Bebel im Reichstage gegen
Dr. Peters vorgebracht hat, ist alles widerlegt , es flog
vollkommen in den Wind, als die Fälschung des Tucker-
vriefes für jedermann offen dalag , wie sie ja auch Herr
Abgeordneter Bebel zugeben mußte. Ich sage offen:
Meiner festen Überzeugung nach ist Dr . Peters dag
Opfer eines Justizmordes  geworben . Ob dieses
Opfer Peters oder Schultze heißt, ist vollkommen gleich¬
gültig . Als Reichstagsabgeordncter mar es daher meine
Pflicht, dieses Unrecht zu bekämpfen. Darum habe ich
den „Fall Peters " immer wieder im Reichstage zur
Sprache gebracht, weil auch er an dem Unrecht mit¬
schuldig ist. Major v. W iß mann  hat stets die Ver¬
urteilung von Dr . Peters bedauert,  obgleich et
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wiederholt persönliche Reibereien mit ihm gehabt hatte.
Aus einem vom Zeusen verlesenen Brief geht hervor,
daß Bronsart v. Schellenöorf  eine kranke Dame
Lngepnmpt habe und von deren Geld in Bombassa lebe.
Allerdings habe er der Dame versprochen, sie zu h e i r a -
i e n , nachdem er vollständig rehabilitiert sein werde.
Eine solche Rehabilitierung würde aber kaum möglich
sein nach allem, was gegen ihn Vorlage. Am Schluß des
Briefes heißt es dann noch, Latz Bronfart v. Schellenöorf
auch das Ehrenwort gebrochen habe. (Bewegung .) —
Zeuge Abg. v. Volkmar (dazwifchenrufcnd ): Ich habe
geglaubt, er hätte Jungfrauen geschändet. (Heiterkeit.

Zeuge Abg. v. Voll mar:  In parlamentarischen
Kreisen wurde früher vielfach davon gesprochen, daß eine
Bewegung im Gange war , Dr. Peters wieder nach Afrika
zu entsenden, obgleich die Untersuchung gegen ihn noch
gar nicht zu Ende geführt war . — Rechtsanwalt Dr.
Roseüthal:  Die Untersuchung war zu Ende geführt
und man hatte ja Dr. Peters schon eine hohe Stellung am
Tanganjikasee angeboten. Vielleicht war das Verfahren
formell noch nicht abgeschlossen, aber sonst war es schon
beendigt. o . ,

Zum Schluffe der Bornrittagssitzung kam es wieder
,n  scharfen Auseinandersetzungen zwischen den Leiden
Verteidigern . / MW

Um IsH Uhr tritt dann die Mtiagspauic ern. H*
In der Nachmittagssitzung bemerkt man unter den

Zuhörern auch den Reichstags - Abgeordneten Dr.
Müller - Meiningen,  der ja bekanntlich seit
etwa einem Jahre am Landgericht München tätig ist. —
Zu Beginn der Sitzung erklärt Dr . Peters:  Wie Dr.
Arendt bereits am Vormittag bezeugt hat , kann auch ich
bestätigen, daß man von verschiedenen Seiten tm Jahre
k895 mich gedrängt hat, wieder ein Staatsamt an-
zunehmcn.  Bezüglich der Bekundung des Herrn
0 . Lotzberg , Satz Gcheimrat Hellwig ihm erzählt hätte , ich
hätte Hellwig angepumpt,  kann ich nur be¬
haupten , daß die Sache in dieser Form nicht richtig ist.
Ich Habe ihn damals nur gebeten, in Kairo in einem
Falle gutzusagen , da ich Geld bei einem Bankhanse in
Alexandrien abzuheben hatte . Es ist auch nicht richtig,
wenn gesagt wird , daß ich den Geheimrat Hellwig in
öffentliche Häuser hätte verschleppen wollen. Ich habe
ihn nur in ein Lokal geführt , wo eine Damen-
kapallc  spielte . Ich möchte auch noch bemerken, daß
ich mit dem Professor v. Lcnbach durchaus freundjchast-
(sch verkehrt Habe. Gegenüber anderen Darstellungen
kann ich nur sagen, daß Lenbach mir sogar Brüderschaft
angebotcn hat , und ich war , so oft ich zu seinen Lebzeiten
in München weilte , stets sein Gast. — Zeuge Dt.
Are nd t : Ich kann das bestätigen. Professor v. Lcn¬
bach hat Dr. Peters geradezu schwärmerisch verehrt , wie
es nur einer Künstlernatur möglich ist.

Ans Befragen gibt dann der vormittags bereits ver-
.rommene Tiermaler Kuhnert  noch an , daß Leutnant
Bronsart v. -Schellendorf ihm ebenfalls einen Scheck ans
eine 'Bank in Tanga gegeben hätte , obgleich er dort kein
Guthaben hatte . Bei der Präsentation des Schecks wurde
natürlich auch dieser Schwindel  entdeckt. Der Zeuge
Kuhnert erklärt weiter , daß er wiederholt beim Major
v Witzmann aus dessen Billa in Steiermark geweilt
habe. Witzmann habe ihrn gegenüber des öfteren erklärt,
Laß er das Verfahren gegen Dr . Peters für durchaus
yerdammenswürdig  halte.

Nächster Zeuge ist der kaiserliche Bezirksamtmann
0 . He lphans.  Wie der Vorsitzende mitteilt , ist ihm von
Sem Gouverneur v. Lindequist die Genehmigung zur
Aussage erteilt worden . Er wird befragt , ob er der An¬
sicht sei, daß Dr. Peters an den Unruhen am Kilimand¬
scharo im Jahre 1881 schuld sei. Der Zeuge verneint
bicsc Frage . — Vorsitzender:  Die „Volkssttmme"
behauptet , daß Dr. Peters zwei Schwarze aus geschlecht¬
lichen Motiven habe hinrichten lassen. — Zeuge:  Um
welche ,Bolksstimme " handelt cs sich? Um die „Volks-
itimttte" aus «Sachsen? (Heiterkeit .) — Beklagter Redak-
ienr Grub er:  Jawohl , um die „Volkssttnune " aus
Sachsen. — Zeuge:  Im allgemeinen gibt man rn Ost-
asrika nicht viel auf die Erzählungen von Schwarzen
und von anderen Seiten habe ich nichts davon gehört,
daß geschlechtliche Motive zugrunde liegen sollten.

Der folgende Zeuge ist der bekannte Kolonialpoli-
liker Rtttergntsbesitzcr Schröder - Pogelow.  Er
bekundet u. a .: Der Kolonialdrrektor Kayser habe stets er¬
klärt , datz eigentlich unsere ganze K 0 l 0 n i a l p 0 l i t i k
nur auf Dr . Peters zurückznführen sei. Das habe ihm
gegenüber auch die Frau Kolonialdirektor Dr . Kayser
stets betont . (Bewegung im Zuschauerranm .) Von den
letzten Publikationen dieser Dame habe er gehört , könne
bazu aber nur erklären , daß sie ihm vollkommen unver¬
ständlich seiem Die Dame , so führte Schröder -Pogelow
weiter aus , leidet anscheinend an Idiosynkrasie
gegen Di . Peters.  Ich wundere mich, daß sie Sachen
behauptet, die mit den Tatsachen nicht übereinstimmen.
Früher war sie besonders begeistert von Dr . Peters , weil
dieser auch die Frauen für unsere Kolonialpolitik zu in¬
teressieren wußte. Der Zeuge Schröder -Pogelow bekun¬
det dann weiter , daß seines Wissens Leutnant Bronsart
0 . Schelkendorf einen sehr schlechten Leumund gehabt
habe. Auf der anderen Seite habe er gehört, daß Major
v. Witzmann mit dem Tun und Treiben des Dr . Peters
gm Kilimandscharo durchaus einverstanden gewesen sei.

Hierauf wird der Zeuge Magistratssckretär Wil¬
helm --Schöneberg vernommen . Er hat ebenfalls vom
Kolonialantt die Erlaubnis zur Zeugenaussage erhal¬
ten Er war im Jahre 1891 in Tanga Feldwebel , später
am Kilimandscharo. Über das Verhältnis der Weiber
auf der Station vermag der Zeuge aus eigener Anschau¬
ung nichts auszusagen . Ans die Frage , ob sie in einem
dienstlichen Verhältnis zur Station gestanden haben, er¬
klärt er unter großer Heiterkeit des Zuschauerranms,
datz er das nicht glaube. Er habe auch sonst nicht alles
untersucht, was sich auf der Station ereignete . Der
Zeuge gibt dann weiter an , daß die schwarze Bevölke¬
rung am Kilimandscharo sehr frech und wider¬
spenstig  war , besonders nachdem sic von der schweren
Niederlage des Leutnants Zielewski gehört hatte . Man
perWbnte die Deutschen und forderte ihre Langrmtt aus
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das äußerste heraus . Nach weiteren Provokationen muß¬
ten wir Granaten  in das der Station gegenüber¬
liegende Dorf werfen. Am nächsten Tage wurde das Dorf
in afrikanischer Weise gestraft dadurch, daß es nieder-
gebrannt wurde . Der Zeuge hatte dann eine Expedition
nach Mossi; als er von dort zurückkam, erfuhr er, daß
der Diener Mabruk mit den Stationsweibern geschlecht¬
lich verkehrt habe und datz er verschiedentlich cinge-
brochen sei. Die Negerin Nagodja sei wiederholt ge¬
prügelt worden. Als ihm einmal erzählt wurde , daß sie
geschlagen wurde , habe er sich überzeugt , daß sie verwun¬
det sei; er ging daraus zu Dr. Peters , der vcranlatzte , daß
die Nagodja untersucht wurde. Darauf wurde das Prü¬
geln eingestellt. — Aus Vorhalt von Dr. Peters  gibt
Zeuge Magistratssekretär Wilhelm die Möglichkeit zu,
daß er bei seiner Darstellung zwei verschiedene Fälle
durcheinander werfe. Er gibt dann wetter an , datz Dr.
Peters ihm erzählt habe, daß die Nagvdja hingertchtet
worden sei, während er, Dr . Peters , ans einem Zuge
war . Der Zeuge hatte das Gefühl , als sollte das Mäd¬
chen gehängt werden. (Bewegung .) Er glaube , er sollte
üichts von der Sache wissen. — Vorsitzender:  Ihre
Aussage ist von schwerwiegender Bedeutung . Hat man
Sie zu ungesetzlichen Handlungen veranlassen wollen?
— Zeuge Wilhelm : Das nicht. — Vorsitzender:
Können Sie nichts Bcsttimntes sagen? — Z c ug e :
Nein . Ich hatte nur so ein Gefühl . Der Zeuge macht
dann weitere Ausführungen auffallend weitschweifender
Art und in einer Form , die wiederholt die Heiterkeit
des Zuhörerraums hervorruft . Der Zeuge wird dann
vom Vorsitzenden befragt , warum Dr . Peters ihn weg¬
schicken wollte. — Er gibt an , er hätte das Gefühl ge¬
habt, er sollte weg, weil etivas mit der Nagodja geschehen
sollte. — Vorsitzender:  Das ist ja wieder eine sehr
schwerroiegende Bekundung . Welche Vermutungen
sprachen denn für diese Ihre Annahme ? — Zeuge Wil¬
helm:  Ich hatte so den Eindruck. Ich kann nichts an¬
deres sagen. Die ganze Art , wie Dr . Peters sich ver¬
hielt , erregte mein Mißfallen . Ich wiederhole, daß ich,
bevrn ich weggeschickt wurde, das Gefühl  hatte , die
Nagodja sollte hingerichtet  lvcröen . Und die Tat¬
sachen haben mir später auch recht gegeben. (Bewegung .)
Ich erhielt dann verschiedene Aufträge , da ich mich zu¬
nächst weigerte , die Station zu verlassen, obwohl Dr.
Peters anöentete , datz mein Gesundheitszustand nicht der
beste sei und ein Zug nach der Küste mich erfrischen
würde . Als ich dann von meinem Zuge zurückkam, ivar
die Nagodja bereits gehängt. Die Schwarzen erzählten
allerlei , daß sie mit den Härrptlingen konspiriert habe.
Was daran Wahres war , konnte ich nicht feststellcn. —
Vorsitzender:  Haben Sie nicht mit Wiest darüber
gesprochen? — Zeuge Wilhelm:  Das ist wohl wahr¬
scheinlich. Ich mutz noch feststellen: In der Kardorffschcn
Broschüre stellt cs Dr . Peters so dar, datz alle seine Kame¬
raden mit der Verurteilung einverstanden waren . Ich
mutz erklären : Ich war nicht einverstanden . Ich wasche
auch hier meineHändeinUn schuld. (Bewegung .)
— Dr. Peters : Der Zeuge Wilhelm scheint über meine
Stellung zu ihm nicht genau orientiert zu sein. Was er
über die Auspeitschung der Nagodja sagte, zeigt, datz sein
Erinnerungsvermögen nicht sehr gut ist. Die Motive der
Verstimmung des Herrn Wilhelm über mich sehe ich
darin , datz er sich damals nicht genügend respek¬
tiert  glaubte . — Vorsitzender:  Wie hat Dr%
Peters seine Untergebenen behandelt ? Grausam und
roh ? — Zeuge Wilhelm:  Davon habe ich nichts be¬
obachtet: Ich war nur einmal ö Tage und einmal 8 Tage
ans der Station . — Vorsitzender:  Haben Sie ge¬
hört , datz man auf der Station dem De. Peters geschlecht¬
liche Ausschweifungen nachsagte? — Zeuge Wilhelm:
Die Schwarzen haben wohl das und jenes erzählt , rch
weiß aber nichts Bestimmtes mehr. Ich kann nur er¬
klären , datz, wenn es in der Kardorffschen Broschüre
heißt, Dr. Peters habe den Unteroffizieren Weiber Ange¬
wiesen, das nicht richtig ist. Ich konstatiere: Mir ist kein
Weib zugewiesen worden. (Große Heiterkeit.) Ich hätte
:rnr aber selber eins kaufen können, wenn ich eins ge¬
brauchen könnte. (Große Heiterkeit.) — Rechtsanwalt
Dr . Geruh etm:  Mutzte die Nagodja im Interesse
des Ansehens des Deutschen Reiches gehängt werden ? —
Zeuge Wilhelm:  Ich hielt das nicht für nötig ^— Dr.
Peters:  Wenn man auf kriegerischem Gebiet Strafen
androht , so mutz man sie auch aussühren , wenn das
Prestige nicht leiden soll. — Rechtsanwalt Dr . Ros e n -
thal:  In einer Berliner Zeitung heißt es in einem
Artikel : „Das Hinrichtungsdrama wurde inzwischen vor¬
bereitet ." Hat der Zeuge einen bestimmten Anhalt da¬
für , Latz wirklich ein Drama vorbereitet werden sollte?
Wie kann er das wissen, bei einem Aufenthalt von nur
8 oder 5 Tagen ? — Zeuge Wilhelm:  Vor jeder Hin¬
richtung mutz doch eine Vorbereitung sein wie beim
Mittagessen. Wer Kartoffeln essen will, muß sie doch
vorher znbereiten . — Rechtsanwalt Dr . R 0 s e n t h a l:
Diese Logik ist mir allerdings nicht verständlich. (Heiter¬
keit.) Sie beschwerten sich über die Bemerkung , daß Dr.
Peters von Kameraden sprach, die ihm zugestimmt hätten.
Sie Hätten dem nicht beigestimmt. Halten Sie sich denn
für einen Kameraden Dr . Peters ? — Zeuge:
Das nicht, aber die Leute, die das lesen, mutzten das an-
nehmen. — Dr. Peters:  Ich habe den Zeugen Wil¬
helm nicht mit dem Worte Kameraden gemeint . Da
faßte er seine Stellung zu mir falsch auf. — Zeuge Wil¬
helm : Gott sei Dank , datz ich das nicht w a r.

Dr . Peters  bittet nunmehr den Sachverständigen
Freiherrn v. P e chm a n n, sich über die Stellung auf
der Station zu äntzern. Freiherr v. Pechmann erklärt,
daß Wilhelm vollständig seine Stellung gegenüber dem
Reichskommissar verkannt  hat . Schon am ersten Tage
aber trat er so auf, als wollte er sagen: Ich bin hier , wer
ist Dr . Peters , ich habe allein hier zu bestimmen. (Heiter¬
keit.) Ich habe die Vermutung , daß Wilhelm irgendwie
von Leutnant Bronsart v. Schellenöorf beeinflußt wor¬
den ist und von vornherein gegen Di . Peters voreinge¬
nommen war . Er wurde nur ans sachlichen Gründen
weggeschickt. Selbstverständlich ist auch seine Fortfen-
dung von der Station nickt geschehen, weil Dr . Peters
etwa seine Anwesenheit während der Exekution an der
Nagodja befürchtete. So viel ich weiß, ist diese nur ein¬

mal geschlagen worden . Ich hätte es wiffen muffen, wenn
sie öfters geschlagen wäre . Bei dem Sultan Auttarma
ist Wilhelm nicht richtig vorgegangen. Er ging nacht
schneidig genug vor und kam ganz ängstlich  von der
Expedition zurück. Als ein Schutz fiel , suchte er
Schutz in einem Graben. (Große Heiterkeit .)

Rechtsanwalt Dr . B e r n h e i m : Sollte er sich tot-
schietzen lassen? (Erneute Hetterkett. — Freiherr von
P e chm a n n : Er hatte 28 Leute bei sich, ich bitte Sie,
das ist doch eine Macht. Er kam aber ganz bleich
zurück. — Zeuge W i l h e l m: Ich bin niemals feige ge¬
wesen, ich habe mich stets ausgezeichnet. Dr . Peters hatte
mir ausdrücklich friedliche Verhandlung mit dem Sultan
anempfohlen . — Freiherr v. Pech man n : In meiner
Gegenwart wäre es nicht gestattet gewesen, die d e n t s che
Flagge herunterznreitzen.  Der Zeuge Wil¬
helm hat aber ruhig  z u g e s e h e n. — Zeuge Wil¬
helm:  Warum ist denn Freiherr v. Pechwann nach
meiner Meldung von dem Hernnterreißen der Flagge
nicht gleich nach dem Dorfe hinübergezogerr, sondern hat
damit gewartet bis zum nächsten Tage?

Rechtsanwalt Dr . Ros enthal:  Noch einige tatsäch¬
liche Feststellungen: Sie wissen aus eigener Wissenschaft
über die Gründe der Verurteilung der Negerin also
nichts ? — Zeuge Wilhelm:  Nein . — Rechtsanwalt
Dr . Rosenthal:  Sie waren bei der Urteilsfällung
nicht zugegen? — Zeuge Wilhelm : Nein.  —
Rechtsanwalt Dr. R 0 s e n t h a l : Haben Sie irgend¬
welche Anhaltspunkte dafür , daß die Hinrichtung in
Ihrer Abwesenheit erfolgen sollte? — Zeuge:  Nein,
ich habe nur von den Schwarzen Vermutnn ge  n
äußern hören . — Rechtsanwalt Dr . Rosen thal:
Danke , das genügt mir. — Oberstabsarzt Dr
Becker:  Die Prügelstrafe durste nur in Gegerrwari
eines Europäers erfolgen , cs wäre also nichts Aufsallen-
des dabei, wenn Dr . Peters einer Prügelstrafe beige¬
wohnt hätte . Vor allen Dingen könnte man daraus
n i e-m a ls ohne weiteres auf Sadismus schließen. Zu
meiner Zeit erhielt übrigens jeder kettengefangen«
Schwarze einmal in der Woche Prügel . -— Dr. P eter  s:
Es sind alle Herren vom Kilimandscharo hier , hat einer
von ihnen gesehen, datz ich bei einer Prügelung oder Hin¬
richtung dabei war ? — Von den Herren will niemand
Dr. Peters bei der Vollziehung einer Prügelsttafe oder
einer Hinrichtung gesehen haben.

Zeuge Wilhelm  verteidigt sich dann noch
weinend  dagegen , daß Freiherr v. Pechmann ihn als
feige hingestellt habe. — Vorsitzender:  Baron von
Pechmann wollte Sie nicht persönlich kränken. Es ge¬
schieht dies alles nur im Interesse der Wahrheit . — Dy
Peters:  Damals waren die Befugnisse zwischen der
Zivil - und Militärgewalt nicht klar festgelegt. Daher
kam es zu persönlichen Reibereien zwischen mir und dem
Zeugen Wilhelm . Ich mache ihm durchaus keinen Vor¬
wurf , wenn er glaubt , daß er gekränkt worden sei. El
ist auch richtig, datz er nur nach meiner Aufforderung ge¬
handelt hat, wenn er gegerh den Sultan vorsichtig vorgc-
gangen ist. Won einer Feigheit des Zeugen Wilhelm
kann absolut keine Rede sein. Er hat nach meiner In¬
struktion gehandelt , und ich war mit ihm durchaus zu¬
frieden.

Daraus wttd um 8 Uhr die Sitzung auf Donnerstag»
g Uhr, vertagt.

Dritter Berhandlungs  t a g.
(Telegramm.)

München, 27. Juni.
Reichstagsabgeoröneter Bebel  gibt eingehend Aus¬

kunft über die Reichstags Verhandlungen,  be¬
treffend den Fall Peters im Jahre 1896. Er , Bebel, habe
aus dem Buche des Dr . Peters den Eindruck gehabt, daß
dieser in Afrika bei seiner Emin Pascha-Expeditton rück¬
sichtslos, gewalttätig und mit unnützer Grausamkeit vor¬
gegangen sei, und habe dies im Reichstag zur Sprach«
gebracht, ebenso wie die Vorfälle am Kilimandscharo und
jenen Tuckerbrief, der sich später als niemals ge-

' schrieben  erwiesen habe. Diese Mitteilungen machten
im Gcrichtssaal großen Eindruck.

Zeuge Bcbel  fährt fort : Kolonialdirektor Kayser
habe auf Grund der Mitteilungen über den Tuckerbricf
ein neues Verfahren gegen Dr . Peters angeordnet , als
aber dieses Verfahren im Jahre 1897 zu Ende geführt
war , sei bereits bekannt gewesen, daß Bischof Tncker
niemals einen solchen Brief geschrieben habe. Trotzdem
sei Peters verurteilt worden . Ein Einblick in die Akten
des Disztplinarhofes sei ihm (Bebel) wiederholt ver¬
weigert worden.

Dr . Peters  erklärt , daß das , was Bebel als erne
unnötige Grausamkeit bei der Emin Pascha-Expedttion
bezeichne, im feindlichen Massailande notwendige Maß¬
nahmen gewesen seien. Bebel habe im Jahre 1896 von
dem Tuckerbricf als vorhanden gesprochen, er hätte sich
doch vorher von .der Existenz desselben überzeugen
müssen und solle wenigstens heute seine Quelle nennen.

K?§nrs Chrmük.
Ein Gymnasiast als Mörder . In Kcz'dy Vasarhely

in Ungarn unterhielt der 17 Jahre alte Gymnasiast
Frank Miko mit der Kaufmannsgattin / stttta ein Liebes¬
verhältnis . Als die beiden merkten , datz der Kaufmann
hinter ihre Beziehungen gekommen war , ermordeten sie
ihn durch Revolverschüffe. Die beiden Mörder wurden
verhaftet.

Skandalaffärc . In Neunkirchen bei Saarbrücker
wirbelt eine Skandalassäre viel Staub ans. Eine große
Anzahl von Frauen — man spricht von etwa 50 — sind
verdächtig, sich des Vergehens gegen das keimende Leben
schuldig gemacht zu haben. Eine BergmannLsran.
welche das Abtretbungsgeschäft gewerbsmäßig betrieb , ist
flüchtig.

Nicht durch Selbstmord , sondern, wie jetzt sestgestcllt
worden ist, infolge Herzschlags hat der Berliner Frauen¬
arzt Dr. Schaeser geendet. Sch. hatte ein sogenanntes
Fettherz , das doppelt soviel wog wie ein nornräles , und
war zuckerkrank. Der Streit mit seiner Gattin , der nach
den erst-n Nachrichten den Selbstmord veranlaßt haüep
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sollte, hat sich«Senfalls als recht harmlos herausgcstellr
unE> war kaum der Rede wert . Die Katastrophe wirb
vielmehr einsm allzu reichlichen SekLsrühschoppen zugr-
schrieben.

Der ZentraiAerbaudstag der städtischen Hans - und
Grundeigeutünier -Vereiue Deutschlands wirb vom 6.
bis 8. August ö. I . in Hamburg feine Verhandlungen
a-bhalteu . Mit den Veranstaltungen Leim VerbanLstage
ist zugleich auch >d:e Feier des 75. Stiftungsfestes des
Grundeigentümer -Vereins in Hamburg verbunden.

Känslicher Freiherrntitel . In der „Cöln. Ztg ."
sNr. 659) findet sich nachstehendes Angebot : „Aristokraten,
Großindustriellen sodcr Sohn ), der auf Nobiliiicrung
Wert legt, ist Gelegenheit geboten, «durch Beteoligirns
mit 700 000 M. an Gründung einer natronallvberalen
Zeitung in deutschem Bundesstaate , der selbst mit 300 000
Mark beteiligt, den Freiherrntitel zu erwerben . Ernst¬
liche Reflektanten erfahren " nsw. Jeder Kommentar zu
dielsem Angebot dürfte überflüssig sein.

Überschwemmung in Mazedonien . Die ersten Nach¬
richten von der übrÄsthwemmung in Mazedonien haben
stch als übertrieben erwiesen.

Unterschlagungen. Wie ans St . Ingbert gemeldet
wird, sind dort bedeutende Unterschlagungen des Rechts¬
anwalts .Hans Gries entdeckt worden . Drohender Ber-
halstnng hat er sich durch die Flucht entzogen.

Auf gräßliche Weise kam die Gastwirtswitwe Karl
ans dem Dorsc Fronlach bei Kobnrg ums Leben. Wäh¬
rend eines Gewitters wurde durch eineu Blitzschlag das
vor einen Wagen gespannte Ochsenpaar scheu, dabei ge¬
riet die Frau unter die Hufe der Tiere urtd wurde toi-
getreten.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Priester -Jnbiläurn . Wie wir schon vor einiger
Zeit meldeten, begeht Herr Pfarrer G r u b e r von der
Maria -Hilfkirche nächsten Sonntag sein 25jühriges
Priester -Jubiläum . Ans diesem Anlaß find-et heute
Freitagabend 9 Uhr eine Serenade und am Sonntag¬
abend 8 Uhr eine Festversammlung im Gesellenhans-
saale statt. Die Serenade und die Gesänge der Fcstver-
sammlnng führen ans der Maria -Hilf -Kirchenchor und
der Gesellenverein . In dem Festgottesdienst am Sonn-
tagvormittag in Maria -Hilf wird Pater Nikolaus
ans Fulda die Festpredigt halten.

— Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag nach
der -Ovanienstraße gerufen , in der vor dem Hause Nr . 49
der Maurermeister Haber  st o ck aus Dotzheim ohn¬
mächtig geworden war . Die Wache brachte den Erkrank¬
ten nach dem städtischen Krankenhaus.

Letzte Wchrichterr.
Telegramme b e S „Wiesbadener Tagblatts ".

Kiel, 27. Juni . Heute morgen um 9 Uhr Begann
tm Kieler Hafen die Regatta für kleine Jachten . Um
12  Uhr begann die letzte Wettfahrt.

Paris , 27. Juni . Die Korrespondenten des
„F i g a r o" und des „Gauloi s", die an der
„Kieler Woche"  teilgenommen haben, berichten
übereinstimmend, daß Kaiser Wilhelm  die anläß¬
lich der Regatta nach Kiel gekommenen Franzosen
überaus liebenswürdig  und in zuvorkom¬
mender Weise mit Aufmerksamkeiten überhäuft
habe. Kaiser Wilhelm habe bei jeder Gelegenheit ge¬
äußert , daß er lebhaft eine Annäherung Frank¬
reichs  wünsche. _ _ _

wd . Kiel, 27. Juni . An Bord des japanischen
Panzerkreuzers „Lsukuba"  wurde gestern nach¬
mittag eine Festlichkeit  veranstaltet , zu der viele
Einladungen ergangen waren . Auch Prinz und
Prinzessin H e i n r t ch nahmen daran teil . Das
Kommando des zweiten Geschwaders der Hochseeflotte
hatte für gestern abend die Mannschaft der hier an¬
wesenden beiden japanischen Kreuzer zu einer Festlich¬
keit geladen, an welcher auch die Mannschaft des zweiten
Geschwaders teilnahm.

ML Paris , 27. Juni . Ein neues G e l b b u ch wird
das französisch-englische und das französisch-spanische
Abkommen wird heute unter die Mitglieder des Parla¬
ments verteilt werden.

M . Paris , 27. Juni . Der Generalstab der franzö¬
sischen Armee in T u n i L versammelte sich gestern, um
die angesichts der Ankunft der meuterischen Sol¬
daten des 17 . Infanterie - Regiments
notwendigen Maßnahmen zu treffen . Die Soldaten
werden heute in Sfax landen . Von dorr werden sie
nach Gafsa gebracht, wo sie in der Kaserne der
Sträflinge  untergebracht werden.

M . Montpellier , 27. Juni . Beim großen Verhör
hat Marcellin Albert  erklärt , daß er niemals
gegen Gesetze oder Menschen den Krieg habe erklären
wollen. Er verfolge, erklärte er weiter, nur einen ein¬
zigen Zweck, nämlich den, den Weinbau zu schützen und
wr allen Dingen den kleinen Besitz.

llcl. Moskau , 27. Juni . Der Kongreß der S e m st w o
hat gestern über einen Beschluß beraten , betreffend die
jgegen die Revolutionären zu treffenden energischen
Maßnahinen.

M . Lissabon, 27. Juni . Der Leiter des Blattes
„Mundo ", Leitab, , wurde gestern verhaftet,  weil
er versucht hatte , einen Revolverschuß auf die ihn über¬
wachenden Polizeiagenten abzugeben.

M . Madrid , 27. Juni . Die Generalversammlung
der republikanischen  Delegierten von ganz
Spanien hat das Vorgehen Salmerons als Führer der
republikanischen Partei mit 93 gegen 22 Stimmen ge¬
billigt.  74 Delegierte hatten sich der Abstimmung
KlMgliern

M . Tiflis , 27. Juni . Der Zweck der Bomben-
werfer  war der, sich in den Besitz von 6 25000
Frank  zu setzen, welche von der Post zur Dank
transportiert wurden . Während der allgemeinen Panik
ist ihnen auch dieses Vorhaben gelungen.  Die Zahl
der Opfer ist noch nicht bekannt.

3:

hd. Paris , 27. Juni . Aus Clerrnorrt Ferrand
wird berichtet, daß 13 Häuser in einem benachbarten Dorfe
durch eine schreckliche Feuersbrunst  zerstört worden
sind. Eine Frau kam in den Flammen um.

bä . Paris , 27. Juni . Einer Depesche aus Dünkirchen
zufolge ist man bis jetzt noch ohne Nachricht über den
Ballon „F l o r e a I", der am Montag mit 2 Personen auf-
stieg. Der Ballon wurde zuletzt über der Nordsee längs
der belgischen Küste gesehen. Man befürchtet, daß die Luft¬
schiffer ertrunken sind.

Lmssudlmgeu aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbtckvahrung der uns für diese 9?uürir zngehenden, uich!

vtrlvendeten Einsendungen kann sich die Reduktion nicht cinlanen.)
* Die Kurhaus - Verwaltung macht im „Wiesbadener

Tagblaii " vom 26. d. M. das Publikum daraus aufmerksam,
daß -der Billeitverkauf  zum Gartenkonzert und großem
Feuerwerk , das am 80. d. M . siattfinden soll, schon vom 27.. d.
M. ab an der Kasse seinen Anfang nimmt . - Gleichzeitig heißtes da : :.Es wird dringend gebeten, die Lösung der Billette
gegen Abstempelung der Abonnemeniskarten zeitig vornehmen
zu wollen, damit im letzten Augenblick keine Störung an der
Kasse eintritt ." Einsender Dieses hat es durchgemacht, welch'
furchtbares Stoßen , Drängen , Ringen usw. bei solchen Ge¬
legenheiten an der Kasse statifindet , und daß man _froh ist,
wenn man mit heilen Rippen davonkommt. Namentlich haben
Damen darunter zu leiden. Da frage ich denn, warum wird
nicht an der Kasse ein Diener postiert , der, wie an der Kgl.
Theaterkasse, streng darauf achtet, daß das Publikum zu je
2 Personen der Reihenfolge nach zur Kasse vorgeht ? —- Das
wäre sehr einfach und damit allen gedient . Man ver¬
suche es ! ll . S.

* Der Unfall in der  W i lh  e Imstratz  e veranlaßt
mich, auf die Gefährlichkeit des offenen Reitweges  auf¬
merksam zu machen. Ich habe oft Gelegenheit gehabt, zu
beobachten, wie Passanten , die vom Promenadeweg die Straße
kreuzen wollten, sich nur durch schnelles Aurückspringen vor
den lautlos auf dem Sand dahcrkommenden Reitern retteten.
Es gehört doch unbedingt ein einfaches Gitter an die Warme
Damm -Seite mit den nötigen Lücken an Übergängen, wie
dies in vielen Städten , wie z. B. Frankfurt a . M„ schon
lange für nötig befunden wurde.

Ein Anwohner der Wilhelmstratze.
* Den guten Schlange nbadern  gebe man den

Rat , das A u t a m o b i I im Umkreis ihres Ortes zu verbieten,
dann werden die Fremden wieder zahlreicher kommen. Er¬
holung und Automobil  lassen sich nicht vereinigen.
Dort so wenig, wie auf die Dauer auch in Wiesbaden.

Ein Leser Ihres Blattes und Kurgast.

Briefkasten.
Abonnent A. H. Wenn es sich um einen kaufmännischen

Angestellten handelt , dann hat der Prinzipal demselben im
Falle einer Erkrankurig bis zu sechs Wochen das Gehalt weiter
zu zählen, sofern nicht ausdrücklich anderes vereinbart wor¬
den ist.

K. R„ hier . Der Satz des „BGB . : „Kauf bricht Miete
nicht", ist sofort auch für die alten Verträge in Kraft ge¬
treten . Der Artikel 172 des Einführungsgesetzes bestimmt
ausdrücklich: „Wird eine Sache, die zur Zeit des Inkraft¬
tretens des BGB . vermietet oder verpachtet war , nach dieser
Zeit veräußert oder mit einem Rechte belastet, so hat der
Mieter oder Pächter dem Erwerber der Sache oder des
Rechtes gegenüber die im BGB . bestimmten Rechte." Diese
Rechte werden in 8 571 des BGB . bestimmt : „Wird das ver¬
mietete Grundstück nach der Überlassung an den Mieter von
dem Vermieter an einen Dritten veräußert , so tritt der Er¬
werber an Stelle des Vermieters in die sich während der
Dauer seines Eigentums aus dem Mietvcrhältnis ergebenden
Rechte und Verpflichtungen ein."

Fr . Pf . Der Jahrgang 1905 des „TagblattS " kann in
der Redaktion während der Dienststunden eingesehen werden.
Lose Nummern sind nicht mehr vorhanden.

H. H. In dieser Form zur Veröffentlichung im „Tag¬
blatt " ungeeignet.

H. S . Wie viel Studenten in Marburg sind, erfahren
Sie genau bei dem Sekretariat der Universität selbst. Wenden
Sie sich mit einer Postkarte mit bezahlter Antwort dorthin.

Frau Di. L. Sommerfrischen der von Ihnen gedachten
Art sind u. a. Königshofen , Niedernhausen , Schlotzborn,
Schmitten , Wehen, alle im Taunus.

E. W. Für Logis und Verköstigung Ihres Dienstmädchens
während Ihrer Abwesenheit dürften den Tag mindestens 1 M.
50 Pf . als Entschädigung zu zahlen sein. Billigerweise ist
demselben auch die Reise zu vergüten , jedoch nur falls die
Umstände das Mädchen zu einer solchen zwingen.

Abonnent Sonnenberg . Den Chauffeuren des Kaisers
ist Mäßigkeit im Genuß alkoholischer Getränke zur ersten
Bedingung gemacht. Ein striktes Verbot dieses Genusses be¬
steht nicht.

Vom Finanzmarkte.
Bei'üo, 28. Juni . Mit größerem Erfolge, als die? seit langem

der Fall war , machte an den einzelnen Plätzen die Spekula¬
tion diesmal Versuche, den bisherigen Pessimismus zu über¬
winden. Wenn auch abermals Realisationen und daraus
resultierend vereinzelte Abschwächungen zu verzeichnen
wären, so gestaltete sich doch, wenigstens in den letzten Tagen,
die Haltung durchgehends freundlicher . In New York
spielten neben günstigen Berichten übdr einzelne Eisenbahn¬
gesellschaften auch solche über den Stand der Saaten eine
Rolle, ebenso rjef der befriedigende Bankausweis eine aus¬
giebige Befestigung hervor. London  wurde wieder durch
einige Insolvenzen , darunter eine größere am Schluß , ver¬
stimmt. Der Platz erwies sich indes dank der festen Haltung
der Konsols als widerstandsfähig, um so mehr , als der Privat¬
diskont etwas Nachgiebigkeit bekundete. Paris  zeigte durch¬
gängig große Ruhe, doch im Einklang mit den anderen Börsen
verhältnismäßige Festigkeit. Einen angenehmen Eindruck
machte eine Erklärung des russischenFinanzministers , nach der
das Zarenreich in diesem Jahre ohne äußere Anleihe aus-
kommen werde. Still ging es auch in Wien  zu , doch hatten
die Kurse darunter wenig zu leiden. Angaben des Handels¬
ministers über die industrielle Konjunktur boten in Verbindung
mit dem Inhalt der Thronrede eine wirksame Anregung. Die
Haltung der Berliner  Börse , die in den ersten Tagen
manches zu wünschen übrig ließ, erfuhr zum Schluß eine
wesentliche Kräftigung, und im Gegensatz zu den Vorwochen
sind diesmal sogar in zahlreichen Fällen Erhöhungen per Saldo
eingetreten. Ob der neue, schon lange anhaltende Um- oder
richtiger Entwertungsprozeß nun gänzlich zum Stillstand ge¬
langt ist, wie vielfach angenommen wird, mag dahingestellt
sein. Jedenfalls aber bewirkt« ! die feste Haltung der Ksst-

börsen, Nachrichten von Goldexporten aus Amerika, befriedi¬
gende Saatenstandsberichte und der wider Erwarten gute
Reichsbankausweis, daß auf allen Gebieten eine Erholung ein¬
trat . Am offenen Geldmarkt freilich war, wie dies vor dem
Quartals - und Semesterschluß erklärlich ist, nichts von eines
Erleichterung zu bemerken. Der Privatdiskont notierte un¬
verändert 4Ü Prozent , tägliche Darlehen zirka 3% Prozent
und Ultimogelder 5% bis 6 Prozent . Das Geschäft selbst wav
meist unbedeutend, und die Regulierung trug ihr Teil dazu bei
die Unternehmungslust einzuengen. Am Rentenmarkt
vermochten sich Russen dank der ausgiebigen Stützungskäufe
zu heben, während im übrigen eine kleine Abschwächung zu
verzeichnen ist. Am Bahnenmarkt  trat im Einklang mit
Wallstreet etwas Interesse für Amerikaner hervor, doch erfuhr
dasselbe infolge von Nachrichten über seitens einzelner Gesell¬
schaften geplante Böndsemissionen eine Beeinträchtigung,
Lombarden erfuhren eine größere Steigerung, von den anderen
Transportwerten schwächten sich Schiffahrtsgesellschaften aui
Angaben über den Schiffahrtsstreik in Hamburg ab. Ohne be¬
sonders hervortretenden Anlaß gingen diesmal auch Banken
nach oben. Eine starke Befestigung hatten in den letzten
Tagen ferner Montanaktien  zu verzeichnen. Zunächst
erweckte die rückläufige Bewegung am Roheisenmarkt in den
Vereinigten Staaten und England Bedenken, die durch verein¬
zelte Preisermäßigungen an der letzten Düsseldorfer Montan-'
börse noch verstärkt wurden. Umfangreiche Deckungen, die
in den letzten Tagen vorgenommen wurden, sowie eine durch
die von einer Großbank herausgegebene Wochenübersicht über
die Lage verursachte stärkere Beteiligung des Provinzpublikums
bewirkten dagegen, daß die Kurse meist über denen der Vor¬
woche schließen. Der Kassamarkt ' lag bei ruhigem Verkehr fest

Von der Berliner Börse. Die Festigkeit der Börse hält an.
Die gute Tendenz an den Westbörsen und die Leichtigkeit dei
Geldversorgung für Ultimo führten zu Msinungskäufen auf fast
allen Gebieten. Auch in New York wird mehr Vertrauen ge-j
setzt, da die Goldexporte bis jetzt dort keine Störungen ver-i
ursacht haben. Ganada eröffneten um 2 und Baltimore um
1Vs Prozent höher. Die Aktien der Meridionalbahn waren
weiter gebessert, da gemeldet wurde, daß Pariser Aktionäre
sich einem deutschen Vorgehen anschließen würden. Am
Montanmarkt konnte man Steigerungen zwischen % bis 1V3
Prozent beobachten. Gegen Schluß fanden auf diesem Gebiete
jedoch wieder leichte Rückgänge statt - Auch Renten verkehrten
in recht guter Haltung. Der Privatdiskont stellte sich auf,
4% Prozent.

EHEvergafigis Aktionäre. In der General-Versammlung
der Aktionäre der Deutsch-Asiatischen Bank erklärten sich) j
verschiedene Teilnehmer mit der geringen Spezialisierung der J !
Bilanz- und Gewinn-Konten und mit dem Dividendenrückgang
von 11 auf 9 Prozent nicht einverstanden . Auch kam ihr
Mißvergnügen deswegen zum Ausdruck, weil die Verwaltung
eine im November in einem Hamburger Blatte erschienene
hohe Dividendentaxe nicht widerrufen hatte. Seitens der Ver¬
waltung wurde entgegnet, eine Darlegung der Gewinnquoten
pflege auch die englische Konkurrenz nicht vorzunehmen , sie
müsse mit Rücksicht auf diese unterbleiben. Unter 1%;
Mill. Taels Effekten befänden sich 200 000 M. Rupien indische
Staatsanleihen , 360 000 Taels Anteile der Deutschen Nieder¬
lassungsgesellschaft Hankau, 3 240 000 M. Konsortialanteil an.
der Scliantung-Bahn, 320 000 M. dergleichen an der Schaniung-
Bergbau-Gesellschaft, 237 000 M. an der Deutsch-Chinesischen
Eisenbahn und em inzwischen realisierter Bestand in japani¬
scher Anleihe. Im neuen Geschäftsjahr war das Institut an i
der Siam-Anleihe nur mit einem geringen Prozentsatz an dem
großen Konsortium beteiligt. Was nun die Zeitungsnotiz vorn
vorigen November anlangt, so stand die Verwaltung dieser voll¬
ständig fern, überdies war damals überhaupt noch keine
Schätzung möglich, da die Monatsausweise erst nach fünf-
Monaten in Berlin einlaufen . Aus diesen Gründen liegen auch
im laufenden Jahre vollständige Ausweise nur bis März vor.
Hiernach dauern die ungünstigen Wirkungen des verflossenen
Jahres fort. Der April habe sich aber anscheinend erheblich
besser angelassen. Der Kurs der Aktien ist an gestriger Börse
von 145 bis 147 gestiegen.

Konventionsbewegusig in der deutschen Hut-Industrie.
Diese Bewegung, bei der speziell auch die Strohhut -Ihdustrie
interessiert ist, scheint zu einem gewissen Abschluß gekommen
zu sein. Der Verband der Strohhut - und Damenfilzhut-
Fabrihantan soll augenblicklich Outsider fast gar nicht mehr
zählen ; außenstehend sind nur einige wenige, ganz unbedeu¬
tende Firmen geblieben. Es sind sowohl die Herren- wie die
Damenhut-Fabrikanten vereinigt . Schon in der allernächsten
Zeit werden sich dem im Zusammenhang mit dem Strohhut-
verbande begründeten Verband der Geflechthändler auch die
ausländischen Geflechthändler aus der Schweiz und aus Eng¬
land anschließen.

Keine neue japanische Anleihe. Laut einer Mitteilung
der „Times“ aus Tokio vom 22. d- M. hat der japanische
Finanzminister Sakatani in einer Sitzung der ökonomischen
Gesellschaft ausgeführt , daß die Einnahmen im letzten Finanz¬
jahr die Schätzung um 3 Mill. Pfd. Sterl. überschritten hätten.
Nach Deckung der budgetären Erfordernisse verbleibt noch
ein großer Überschuß , so daß die Finanzverwaltung in der
Lage sein wird, von der Aufnahme einer neuen Anleihe von
8 Mill. Pfd. Sterl., für die im Budget für das laufende Jahr
Vorsorge getroffen war, abzusehen.

Italieuisclie Slittelmeerbahn. Zahlreiche Aktionäre der
Gesellschaft haben eine Agitation ins Werk gesetzt, damit eine
General-Versammlung einberufen werde, die Beschluß fasse
das flüssig gewordene Gesellschaftsvermögen zum Aktienrück-
kauf zu verwenden und so das Kapital von 180 auf 120 Lire
herabzusetzen.

Kleine Finamzckrsmik. Die Galvanische Metallpapier,
fabrik, Akt.-Ges., in Berlin will ihr Aktienkapital durch Zu.
sammeniegen von 3 Stammaktien zu einer und Umwandlung
der zusammengelegten Aktien in Vorzugsaktien herabsetzen.
Die dadurch gewonnenen Mittel sollen zu Abschreibungen verI
wandt werden. Am 18. Juli hat die Hauptversammlung hier¬
über zu entscheiden. — in dem Konkurs des flüchtigen Bankers
Scheidt in Kitzingen, in Firma Kitzinger Effekten- und Wechsel¬
bank, sind die Passiva mit 420 484 M., die Aktiva mit 62 562 Ar
festgestellt. Zur Ausschüttung dürften etwa 15 Proz- kommen'
— In der Gläubiger-Versammlung der Spinnerei und Weberei
Thierbach und Jansen war die Mehrzahl mit der außergericht¬
lichen Liquidation auf der Basis von 35 Prozent einverstanden
— Der Aufsichtsrat der Sächsischen Bronzewarenfabrik Wurzea"
schlägt wieder 12 Prozent Dividende vor. — Die Rauchwaren- 1
handlung L. E. Keller in Leipzig befindet sich in Zahlungs.
schwierigkeiten-
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3»/2
S‘/2
s.
5-/r
3
3*/i
Z-/2
zr/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/7
Zl/2
fi/a
1. .

Staats - Papiere.
b)  Deutsche . In %

D. R.-Schatz -Anw . A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s. fl.
» » > Jb

’ » Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »

• » A.1902uk.b .l910»
» » 1904 * » 1912»
» > » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06A
» E.-B. 11. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

* » > 1892 *
» v. 1899uk.b .1909*
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
» 9 »v .1891»
» » » » 1893*
» 9 9 »  1899»
» » » » 1904»
99 9 *  1886»
» » 9 » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » 9
9 9 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
* » 1894 *
» * 1895 9
» 9 1900 »
» » 1903 »
9 9 1896 9

08 .80
93 .85
83 .65
98 .80
93 .85
83 .70

100 .50

92 .85

02 .60

92 .85
92 .60
83 .50
99 .65

100 .30
93.
84.
93 .60
92 .25
81 .70
9 2.
92 .3 9

88.
100 .30

03 .90

100 .20
92 .65
92 .70
81 .80

83 .80

93 .10
93 .10
93 .10
93 .10

03 .50
93 .05
83 .40

b) Ausländische.
I . Europäische

1. .
3. .
41/2
4-/2
4. .
5. .
3. .
4 .
<. . j
1«/i«
P/4

3. .
4. .

4.
Mio

4.
4. .

Zl/2
Z'/2
3.
4. .
4'/5
4V£
4.
4.
4.
4.
4»/2
3. .
3. .
3.  -
5. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
3'/2
3. .
41/2
3>/2
3V2
3J/2
31/2

4.
4.
3-L
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3-/2
3. .
4.

5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
«M%

Belgische Rente Fr . 100.
Bern . St.-Anl .v. l895 » 86.
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

u. Herz .02uk.1913» S9 .20
» u. Herzegovina » 97 .30

Bulg . Tabak v. 1902
Franzos . Rente Fr . 94 .o0
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90Fr . 49 40

Mon .-Anl . v. 87 *
87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl. 88 .10
Ital . Rente i. G. Le 101.

10,000 » 103 .2©
1000-4000 . 103 .20

» stfr . i. G. »
» i. G . »
» 30,000 »

amrt .v.89S.III,IV »
Kirchgüt .Obl .abg .»

5000r »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 98 .65
Norw . Anl . v 1894 A ©6 .30

» cv. » v. 8820,400» 85.
Öst . Goldrente ö. fl. G. 98 .65

Silberrente ö. fl. 99,15
Papierrente

» einlieitl . Rte .,cv . Kr . 07 .55
» » » 1. 5./11.»

Staats -Rente 2000r » 97 .35
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. A
unif . 1902S.I410 » 65 80

S. III » 66 .10
8.111(8.) » 11 .25

:Rimi. amort .Rte .1903 » lOO.
» v.81,88,92,93abg. » 89.
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vö 89) Lei
» äuss . Rte . (-/8 89) »
» amort . * v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1893 »

1905 - 88 .25
Russ .Cons . von 1880 » 73 .45

Gold -A. » 1889 »
C.E.B. S.In.II89 » 73 .25

» » S. III stf .91 »
» Golda11l.Em.II 90 »
* » » III90 »
* » » IV 90 »
* » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl . „

1902stfr. A  75 .30
» Conv . A. v. 98stfr . » 66 .4-0

Goldanl . » 94 » » 65 .40
» » 96

» St.-A. v. 1905 stfr . » 00 .75
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Ewig. unk.
1911 Fr . 07 .50

Serb . amort . v. 1895^ 6
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 96 .50

» priv . stfr . v. 90
» cons . » V. 1890
» (Administr .) 1903» 86 .80
» con . unif .v.1903 Fr . 93 .60

Anl . von 1905 Ji  85 .50
üng . Gold -R. 2025r » 93 .00

» 1012,50r » 94 .10
Staats -Rente Kr . 93 .05

» » 10,000r »
» St.-R.v .l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » ,4b
» Grundtl . v. 89 »öfl. ©3 .50

500r » | 93 .50

H Aussereuropäische
Arg .i.G .-A.v .1887 Pes.» - » 500 »

» » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Jb
» äuss .G .-Anl.1888 £
» » » v. 1897 Jk

Chile Gold -Anl . v. 89 >
do . v.OOInt.-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» - » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04stf .i.G. Jb
Egypt . unificirte Fr.

-> privilegirte »

93 .25
90 .30

83 .20

87 .SO

lOO.
95 .90

100 .90

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . auß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .^ f!
» cons .imi .5000rPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

34 .90
9 7.

92 .10
63 .50
63 .7C
08 .40

Provinzial - u . Communal-
Zt. Obligationen . »»

Rheinpr .Ausg .20,21 M 100 .40do . » 22U.23 »
do . » 30 » 95 .40
do . 10,12-16,24-27,29» 92 .60
do . Ausg . 19uk . 09 » 92 .60
do . » 28uk.b .l916 » 92 .20
do . » 18 » 89 .30
do . » 9, 11 u . 14 » 84.

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q
do . Lit . R (abg .)

S v. 1886

4. .1
33/4
36/10
3-/2
5-/2
31/2
3-/3
3. .
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3.
3.
z.
3.
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
.3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
* U »93,99
» V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III

_ » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.l901uk .b .08Baa .-B.v. 98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b .06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888U. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »abl9l0

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81U.84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b. 03

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .ab 01
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . OS
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisers !, v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk.b.07

do . v. 1903 * »08
do » 1886
do . » 1889
do . * 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk . b. 08
Magdeburg von 1891
Mainz v .99 kb .ab 1904
do . v. 1900 uk.b .1910
do . (abg .) 1878 it .83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . * 1895
do . * 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b .06
do . » 1899

UI in, abgest.
do . v. 05uk .b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.l903uk .l916
do . (abg .)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)
1896
1898
1902 8 . II
19038.1,1!

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Wiirzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .1910

93 .40
92.

01 .00
91 .90
92.

01 .90
98 .70

94 .50

90 .40
90 .40

02 .30
92 .30
92 .30
92 .30
92 .30
92 .30
99 .50
91 .70

91 .05

98 .70

01 .25

91 .60
91 .70
91 .70
87 .80

87.

99.

IOI.
98 .30
99.
91 .80

09.
99.

99 .60

99 .25
95 .60
99 .25

35 .25
102 .
102 .

98.
92 .20
92 .20
9220
92 .20

91.

100 .

100 .10

89 .30

91.
09 .50

3-/2
4-/2
4-/2
4 -/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3.  .
4. .
4. .
38|»o
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4V2J

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1884 (conv .) A
do . » 1883 » »
do . » 1805 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jb

Zürich von 1889 Fr.
St . Ihren .-Air . 1892 Pe.

do . V. 1838 £

97 .90
92 .50
93 .80

99 .60
90 .10
80 .50
32 .50

ICO
08 .30

93 .50
98 .25

100 .60

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In '
6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
4-/2
4-/2
7.
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6.
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7
5-/2

10
5-/70
6.
83/4
4-/-
9. .
7-/2
5. .
6 -5
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5.
5. .
7. .
5. .
5-/4
7.
6. .

6-/2
6V2-
4-/2
0. .
5. .

805
1295

9. .
5-/2
5-/2
6. .
6-/2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6i/?
71/2
6.

10.
632170
6-/2
93/8
5. .
9. .
71/2
5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
5
6. .
7.
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R-
B.f . ind . U.S. A-D.J6
Bayr . Bk., M., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A.,W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Berg -u . Metall-Bk. J4
Berl . Handelsg . »

• Hyp .-B. L. A. *
> » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W. Till.
* Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö.fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C .-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

121 .
135 .30

79.

102 .60
135.
154.
279.
130 .30
151 .60

108.
107 .10
114 .60
128 .60
129 .10
222 .80
146
106 .20
142 .40
121
168 .70
137 ÖO
104 .70
120 .40
198.
201 .
153 .20
147 50

86.
115 .60
119 .80
113 .70
208 .30
128 .10
108.
203.
100 .
186 .90
110 .40
110 .30
153 .60
137 .40
187.
136 .20
112 .
173 .50
118.

05.
138 .50
101 .50
115.
139.
120 .

Div.^ , Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . ln V»,
8. |Banque Ottom . Fr . | 139.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In »/».

| lOstafr . Eisenb .-Qes . I
| | (Berl .) Anth . gar .^ f | 9 8 .00

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22.
10. .
9.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7 . .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3‘/2
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9.
0.
9. .
7. .

35. .
10. .
10.
20.

26.
10. .
10. .
7. .

15.
13.
12.
10.
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30.

10
12.
30.
4.

20.
22-/2

8. .
12-/2
9-/2

11. .

7.
10.
5.

10.
5-/2
7.

10.
5.

10.
20.
10.
0.

25.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. . 1

11. . 1
14. . 23. .
4-/2! 4-/2

12. . 12. .
7. . l 7. .

12. . !10. .
12-/2?12-/2
7. .! 6. .

15. .!15. .
8. .| 9. .

II . . 12. .
7. .1 7. .
9. .110. .

15. .H6. .
7. .1 71/2
6. .1 7. .

20. c125. .

A1um.Neuh.(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .Jj!

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . * —
» Kempff » —
» Löwenbr . Sin . » 74 .80
9 Mainzer A .-B. » 244.
» Mannh . Act. » 3-68.
» Nürnberg » 165.
»Parkbrauereien » 104.
» Rhein . (M.) Vz. » 107 .50
» Stamm-A. » 121.
» Sonne , Speier . » —
» Stern , Oberrad » 223.
» Storch , Speier » 98 .50
» Union (Trier ) » —
» Werger » 100 .50

Bronzef . Schlenk » 130.
Cem. Heidelb . » 147 .80

. F. Karlst . » 125 *
> Lothr . Metz » 123 .50

Cham . u.Th .-W.A. » 1 6 °*
Chem .A.-C. Guano » 109.
» Bad. A. u.Sodaf . » 452 .90
» BleijSiib.Braub . » 132 .50
» D.Gold -,Sl.-Sch .» 472.
» Fabr . Goldbg . » 177.
» » Griesh . El. » 237 .75
» Farbw . Höchst » 423 .50
» » Mühlheim » 66,
» Fabr .,V .Mannh .» 309.
» Werke Albert » 386 .50
» Ult .-Fabr . Ver . » 159 .50

El. Accum . Berlin * 200 .40
» Deut . Uebersee » 146.
» Ges . Allg ., Berl .» 197 .25
» W.Homb .v.d .H.» US.
» Lalnneyer » 118 .25
» Licht u. Kraft » 115 .50
» Lief .-Ges .,Berl . » 165.
» Schlickert » 104 .50
» Siein . u , Hals . » 167.
» Siemens , Betr . » 107,
» Tel .-G. Dtsfh .A. » 120 .80
Feinmechanik (J.) * 16SL
Gelsk . Gußst . » 102.
Ho !zverk .-Ind .(K.) » 135.
Kalk Rh . Westf . » 139 .70
Kunstseide !., Frkf . » 340,
Ledert . N. Sp. » 176.
Ludwigsh . W.-M. » 166.
Masch . A., Kleyer » 306,

» Badenia , Wh . » 137.
* Bielefeld D., » 370.
» Faber ti. Schl . » 165.
» Gastn . Deutz * —
» Oritzu ., Durt . » 211 .25
» Karlsruher » 208 .50
» Moeuus » 225.
» Mot . Oberurs . * 61 .75
»Sclm.Frankeuth .» 133 . 50
» Witten . St. > 305 .50

Mehl- u . Br. Haus .» ! 38,
MetallOeb .Riug,N . » 204.
Öl fab. Ver . D. » 127 .50
Ph otogr . G. Stgl . n. » 114 7,
Pinsel?., V. Nrnö . » 235.
Prz . Stg . Wessel » ! 9 5.
Pressh .jSpirit . abg . » !211 .50
Pulvert ., Pf ., St .I. i 1140 .50Schuhf . Vr . Frank . » 164 .70
do . Franlcf .,Herz * 126.

Schuhst . V. Fulda » 145.
Glasind . Siemens » —
Spinn . Tric ., Bes. » 127.

» Westd . Jute » 96.
Zellstoff-F.Waldh.* 224.

fSl 0/5
333.
191.
154 .50
111.

283 30
228.
232.
139.
193 .50
142.
140.
154 .60

(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben I 203 .8 0

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vor .Ltzt In %
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 220 .50
6-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 138.
5. . 5. . do. Nordb . » 131 .25
3. . 4-/2 Alle-. D. Kleinb . Ji ÖO.
7V4 73/4 do . Lok.-u .Str .-B.» 147 .60
7V4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 168.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. 9
6.  . 6 -/2 Danzig El . Str .-B. » 127.
5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 111 .30
6. . Siidd . Eisenb .-Oes . » 124 . 25

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . © 130 .20
7-/sj 8-/2 Nordd . Llovd » 116.

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
0. . 6. . do . St.-A. » 112 .20
5. . 51/3 Böhm . Nordb . *

12% Wirhl Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »

1*3120Czäkath -Agram » 24.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Bares » 106 .50
52/s 6. . Öst .-Unz . St.-B. Fr. 142 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 27.
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 95.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 31 .20
5. . 5° . Stuhlw . R. Grz . ,
6% 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. .f 6. , |Baltim. u.  Ohio Doll . | 93 .80
6. . 1 7. . jPennsylv . R. R. Doll .1120 .50
5. . j 6. , |Änatol . E.-B. J6 \l  11.
6. . j dVsIPrinee Henri Fr . 1130.
9. . | 91AiGrazerTramway ö.fl. 1175.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . I» o/o.

4. .
3-/2
3-/s

Pfälzische A
do . »

do . (convert .) *

99 .30

92 .40
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98» S7 .G0
4-/2 Bad. A.-G . f. Scliifff. » 100 .50
4. . Casseier Strassenbalin »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. 1« 96 .70
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III» 99 .50
4-/2 do . Ser . II » 101 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 >
3-/2 Südd . Eisenbahn » 91.

«. . Bölim . Nord stf. i . Q . JI —
do . do . stf. i. G . >

«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 9S .30
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . A 100 .30
*. do . do . von 1805 I<r. 98 .80
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A 96
4. . do . do . 86 » i.G . » 06.
Ä. . Elisabeth !), stpfl . i. G . * 97 .50
i.  . do . stfr . in Gold * 97 .75
t.  . Fr . Jos .-B. in Silb , ö . fl. 97 .75
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. » 07,80
e. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. ö .fl.
«. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » j. G. »
f.  . Lemb .Czru .J .stpfl .S. ö .fl. 89.
i.  . do . do . stfr . i. S. »
S. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 97 .70
4. . öst . Lokb . stf . i. G . A —
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . N\vb. sf. i. G . v. 74 » 104.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 90 .25
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 90 .60
5. . do . Lit. A. stf. i. S. Ö. fl. 103 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. £ ©.30
3-/2 do . do . V. 1903L. A. » 0O.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .60
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 88.
3-/2 do . do . v.1903L.B. . 90 .30
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i.G . A 1C4.
4. . 91 .20
2<>/io do . do . Fr. 62 .80
$6/10 do . E. v. 1871 !. <3. >
5. . do . Stsb . 73/74 st .f.y . Ji XOG.ßO
5. . do . Br . R. 72sf . i.G .Thl.
6. - do . Stsb . v.83 stf . i.G . Jb 96 .90
3. . do . L-VIILEin .stf.G. Fr. 86 .30
3. . do . IX . Ein . stf . -. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . »
3. . do . v. 1895 stf. i . G . Ji 77.
4. - Pilsen -Prieseii sf. i.S. Ö.fl.
S. . Prag -Dux . stf . i. G. A 77 .60
2. . do . v. 1396 stfr . i. O . -» 78 .20
I . . R. Öd . Eb . stf. i. Ct. » 74 .60
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
2. . do . v. 97 stf. i. G . »
«. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.

97 .704. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G . Ji
3. . Unz .-Oal . stf . i. S. ö . fl. 109.
4.  . Vorarlberg stf. i . S. » —

2*/it Ital .stir. E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mitteln!, stf . i.G . » 101 .40

2Vio Livorno Lit. C, D :i. D/2 » / 1.
4. Sardin .Sec. stf. g . 1u . II »
4. Siciliau . v. 89 stf . i. G . » 101 .10
4. do . v. 91 » i. G . *

2*/10 Süd .-Ital . S. A.-II . »
4. Toscanische Central » 112 .20
5. 101 .90
5. do . v. 1880 Le 101 .20
3-/2 Gotthardbahn rr. 96 .10
3-/2 lura -Bern-Luzern gar . »
3-/2
4.

jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880*

96 .60
101 .60

4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » » » 72 .30
4. Mosk .-Jar .-A.97 stf. g. »
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 73.
4. do . do . v. 98 stfr . »
4. do . Wor . v. 95 stf. g . »
3. Gr . Rtts«. E .-B.-G . stf . » 76 . 30

Di, . Bergwerks -Aktien.
ZU
4. .

Vorl.Ltzt. In *fa. 1*'
12. . 15. . Boch . Bb. u. Q . «4! 224 .80 4! !
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 109 .50 4. .

12. , 22. . Conc . Bergb .-G . 0 326 .50 .
8. - 10. . Deutsch -Luxembg . ß 174 .50 5. .14 . ■14. . Eschweiler Bergw . s 220.
0. . 10. . Friedrichs !!. Brgb . » 173.

11. . 11. . Gelsenkirchen * e 191.
! 9. . 11. . Harpen er Bergb . » 202 .20
11. - 14. . Hibernia Bergw . »

ilO. - 10. . Kaliw . Aschersl . »
pf.■15. . 15. . do. Westereg . » 209 .50

1 41/2 do . do . P .-A. • 104,80
' 5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . 0 100 .10 Zf.
12. - Riebeck . Montan » 109. V/2
10. . 12. . V.Kön.-ii.L .-H.TItlr. 323 .60 4. .
12. . 15. . Östr . Alp . M. ö . fl. 284. 3-/2

Kuxe. 4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g. »
do . v. 1898uk . 09»

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rclcz.1914»

in °/o
■ 72 .^ 0
72 .60

72 .60

74 .70
101 .50

97 .80
64 .30

100 .75

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

In o/0.
95.

ICO.
93 .10

100 .
100 .

3-/2
4
Z-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4
4
4. .
4
4
4
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2

Allg . R.-A., Stutig . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910
do . do . Ser . 16u . 19 -
do . H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 3 . 9 u . 10 »
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypo . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 11. 9a »
do . S.10,10a uk.1913*
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20 uk.1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . 8. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.3U-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

do.
do.

do.
do.
do.
do.

do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do .S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2] do . do . »
». . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
i. . do . » 21
5% do. S. 3, 7, 8, 9 *
t . . Pr . C .-B.-C.-G . v. 90
4. . do . v. 99 uk . b . 09
4. . do . v. 01 uk . b .1910»
4. . do . » 06 » » 1916
J>/2 do . von 1886
91/2 do . » 1896
4. . do . Comm . v. 1901
Z-/2 do . do . » 1906
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80%
$1/2 do . auf 80% abg,
4. . do . v. 04uk . b .1913
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
4. . do. » 22
4. . do . » 25 » 99.
4. . do . » 27 » 63 .50
SV« do . » 23 » 96.
3% do . » 26 » 95 .60
3-/2 do . » 17 » 92.
3-/2 do . » 24 » 93.
31/2 do . Com . » 3 » 03 .50
S-/2 do . Kleinb . 8. 1 » 93 .30
fi. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 93 .50
«. . do . uk. b . 1907 - 08 .25
d. . do . » » 1912 » 99 75
5>/2 do . » 01 .60
3-/2 do . » » 1914 > 92 .50
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 . 98 .20
«. . do . Ser . 7 u. 7a » 98 .20
4. . do . > 811. 8a » 93 .50
4. . do . » 10 * 99 .80
31/2 do . > 2 11. 4 » 91 .70
3-/2 do . » 6 uk.b .08 » 93 .20
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 93 .10
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 03.
fl. . W . ß .-C. H .,CölnS . 8 . lOO.
3-/2 do. do . S. 4 » 93 .30
4. . Wurtt . H .-B.Ein.b .92 » 29 .30
3-/2 do . do . » 93.

Staatlich od. provinzial -garant.
L . Hess .Ld.-M.-B. S.12-13

uk . 1913 Jb 99 .75
4. . do . S.14-15 uk.1514* 100 .20
3V2 do . Ser . 1—5 » 03 .40
3-/2 do . » 6—8 ver!. » 93 .40
3-/2 do . »9-11 uk .1915* 93 .40
4. . do . Com. Ser . 5-6 » 99 .75
4. . do . do. » 7-8 » 100 .20
3-/2 do . do . » 1u. 2 » 93 .40
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 93 .40
3-/2 do . S. 4 vi. uk . 1915» 93 .40
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R» 94 .70
3-/2 do . Lit. J » 94 .70

do . » F, G, H , K,L» 94 .70
3-/2 do . » M, N, P » 94 .70
3-/2 do . > S » 95.
Z-/2 do . » T » 95,30
3. . do . » O » 89 .70

100 .60
93.

lOO.
100 . 10

93 . 10
93 .10
93 .10

97 .75

93 .30
98 .30
96 .40
99 .40
99 .40
99 .80

lOO.
94,
98.
02 .75

lOO.
97.
98 .30

lOO.
S8 50
98 .50
99 .60
93.
94.
98 .80
98 .80
99 .30
99 .30
99 .30
99 .80
96 .60
93 .80
93 .80
98 .25
98 .50
89 .75
92.
92.
93.

lOO.
99.
©8 50
98 .90
99.
92 .50
92 .50
93.
98 .50
96 .75
99.
93 .20

lOO.
93 .20
98 .60
03 .60
92.
98 .20
98 .70
98 .80
99 .50
92 .20
92,10
99 SO
Öl.
97 .76
98
98 .70
08 .70
99 .25

Zf.
4*.
3-/2'
6. .
5*.
4*.
4* .
3' .
5* .
6*.
6* .
5* .
4*.

Amerik.Eisenb .-Bond*»
Centn Pacif . lRef . M I

do . 1 01 .80
Ctiic.Mi!w. St.P .,P .D IX02 .50

do . do . do . 1107 .70
do . do . .

North .Pae . Prior Lien I ? S .20
do . do . Gen . Lien 1 63 *80

San Fr .n . Nrtti .P. IM . j105.
South . Pac . S. D. I M. »O,

do . do . !. Mtge. l 89 .50
WesternN .-Y.n.Pens . —

do . Gen .M.-B.u .C. —
do Income -Bonsd I 27 .65

Diverse Obligationen.
Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
41/2
4.
4
4.
5.
4.
4.
4-/2
41/2
41/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
S.
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
21/4
2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4-/2
4,
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4,
4-/2
4-/2
4-/2

Aimat . u . Masch ., H . A
Aschaffb .Bimtp. Hyp . »
Bank für industr . U. ®
do . f. Orient. Eisenb . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh , »
do . Nicolay Ham. *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .103»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
Bi fixer Kohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heide !bg . *Ch . B A.- u. Sodaf . *
Blei- ii. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim EL »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . *
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

Eisenb .-Renten -Bk. *
do . do . »

El , Accuinulat ., Boess »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
EL;Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . 9
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Hoinb .v.d.FI. »
do . Ges . Lalimeyer *
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . *
do . Scliuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. *
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Ami weder *
do . u. Stanzw . Ul Ir . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossl eb .r iickz.102»
Iiötel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegehvk . »
do . do . oo

In O/o.
54.

SS.

93 .70

102
101 .30
103 .60

97 .50

09 .80
101 .50

98 .50
99 .50

102 .80
102 .50
103 .50
101 .20

99 .20

99.
96.

101 .50
99.
93 .10

97.
100 .40

66 .
66 .80
67.

102 .50
lOO.

SS.

102 .60
100 .

94.
101 .40

100 .
100 .2099.50
100 .50

101 .25
101 .70
100 .

99 .60
101 .90
101 .70

99 .60
4-/2 Zeilst .WaldhofMannh .» —

Zf. Verzins !. Lose In Oftt
4. . Badische Prämien Thlr. 152 .50

Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
51/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . » mao
5. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 ll.fl. 101 .95
Z-/2 Köln -Mindener Thlr. 128 .60
31/2 Lübecker von 1863 » —'"
?l/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 62 .90
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 120 .7 0
1. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 150 .50
3. . Oldenburger Thlr. 124.
5. . Russ . V. 1864a. Kr . Rbi. 330.
$. . do . v. 1866a. Kr. » 235.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 108.

UuverzSnslsche Lose.
Zf.  Per St. in Mit.
— Ansb .-Gunzenh . fl. 7
— Augsburger fl. 7
— BrMmschweiger Thlr . 20
— Finländiscli . ' n
— Mailänder
— do.
— Meininger
— Neucliätel
— Oeslerr . v. 1864 ö . fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
— Pappeiiheiin Gräfl .s . fl. 7
— Salm-Reiff.G . ö .fl .40CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100 1327.
— Venetiauer Le 30 j —

Thlr . 10
Le 45. 10

s. fl. 7
Fr . 10

30,10
149.

63.
19 .90
31.

440.
390.

135 .80
139 .40

Oelclsorten . Brief. I Geld.
Engl .Sbvereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al inarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . *
Hochlt . Silber_ »
/AinciiKan. Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Fr/ .. Noten p . 100 Fr.
Moll. Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U . N. p. JOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.)p .100 R,

Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .48
16 .30

17.
4 .19

2800
2804
94.

81 2 5
20 .45.
81 .45

169 .60
31 .40
84 .90

81 .20
81 .45

20 .39
16 .26
IG .20
16 .90

4 .18 '/2
215.

2790

92 . _

4 .18

4 .17 .4
81 .15
20 .44
81 .35

169 .50
81 .30
84 .80

81 .20
81 .35

Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -DiskontO 5-/2% Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Mon *te«

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.\

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .
do* • • • • • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. I) . 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

169 .60
81 .10
81 .40
20 .44 -/2

4 19
81 .35
81 .30

84 .75

81 .05

120,44 -/2

5 0/0
5 0/o
50/0
40/0
5 0/e

81 .22 -/2 3-VaVt,
— 4-/20-,
— 8%

— 4 -/2 0/0
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Ache MBiliar-Terßeigerozio.
Heute Freitag , den 28. Juni er., morgens 91/» und nach¬

mittags 2‘/a Uhr onfnngend, versteigere ich wegen Abreise einer Herrschaft
u. A. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße,
nachverzeichnete. sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haushaltungsgegenstände, als:
1 Nntzb.-Pianino , 10 kompl. Nutzb.-Betten mit Rosthaarmatr., nnstb.-
pol. ein- u. zweitür. Kleiderschränke, Nnstb.-Waschtoilcttcn u. Nacht¬
tische mit Maruror» Eichen-Aueziehtisch, großer Eichen-Spiegel mit
Trumrau , Eichen-Serviertisch, 6 Mchen-Stühle , Nnstb.-Büfctt/Nutzb .-
Slnsziehtisch, 2 Nnstb.-Hcrrcnschreibtische, Nnstv.-Damenschreibtisch,
Nnstb.-Vertikos, 1 elcg. Salongarnitur , bestehend aus: Sosa und
0 Stühle mit Seidenbezug, eleg. Salongarnitnr , best, aus: Sosa und
4 Sessel mit gepreßtem Plüschbezng, 1 rote Tuch-Salongarnitur , best,
aus : Sofa u . 2 Sessel , ein, . Diwans , 5» Ottomanen , Chaiselongues,
Polstersesselu. Stühle , 20 neue pa. Rosthaarmatr. clg. Goldsptegel mit
Trnuieau , Nnßb.-Spiegel mit Trumeau, runde, ovale, Viereck. Nipp- u. Baucrn-
tische, Nußb.- n. Eichcn-Bücher- u. Notcn-Elageren, Wiener Rohrsessel, 2 elegante
Eichen-Vorplatzstühlc, Kleiderständer, Handtuchhalter, Bilder, Oelgemälde, Teppiche,
Vorlagen, große Partie gute Portieren, Plumeau , Kissen, 8 «leg . venet . Gas¬
lüster» 8», 4- n« 8-st. Gaslüster» elektr. Lüster, Gashängelampe, Hängc-
und Stehlampen, Gasherde, Gasröster, Petrol .-Ofen, Sportwagen , Nipp- und
DekorationSgegcnstände, Glas , Porzellan, Küchenschrank, Anrichte, Küchentische u.
Stühle , Kuchen- u. Kochgeschirru . dgl. m. meistbietendgegen Barzahlung.

ßeriähftrd Rosenau,

Telephon 3267.

Auktionator und Taxator,
Bureau und Auktionssäle:

3 Marktplatz 3. Telephon 3267.

Kaiserbrmmeti,
Aachen.

Vorzügliches Tafelwasser.
Jahresversand za. 7 Millionen Gefässe.

HauptDepot:
Dotzheimerstr. 115, Karl Hoch , Telephon No. 2372,

Mineralwasser - Anstalt.
Spezialität:

Brause - Limonadeu.
824J

Original Englisch

flatfttitttt'

AntiCorset
Absolute Bequemlichkeit bei eleganter Figur.
Stäbchen entfernbar . — Corset waschbar.

Elegant. - Dauerhaft. - Bequem.
Alleinverkauf:

Weberg -asse 1,
Hotel Nassau. K193

frattz Semrg.
Telephon 385.

Münchener Löweiibrüu
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüllung
Va-Literflaschen und Siphons k 5 u. 10 Liter.

Gen . -Yertr . licillP . Ditt , Bergschlößchen.

Btadtbureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse . Telephon 385
784

Ekiehränke
für Haushaltungen, Restaurants, Pensionen, Hotels, Fleischereien,

Butterhandlungen etc. 815
- - —  Anerkannt grösste Answalil . jrrrr.r:;.1:;

Steinberg & Vorsänger,
Morltsstf . GG/68 . Mein Ata den!

•fosef Piel 9 Rheinstlaße 97, Part.,
empfiehlt sich zum Anfertigen künstl. Zähne und ganzer Gebisse. Plombieren

schadhafter .Zahne, sowie schmerzloses Zahnziehen mit Lachgas.
Reparatur schnell. Sprechst.: 9—5, Sonntags9—12 Uhr.

bare Geldgewinne ohne Abzug.

1 X

sX

1 X

Kieler Lotterie.
Zieluing am8. o. 9. August 1907
5400 Gewinne im Gesamtbeträge,von

2 G 8 © €D @ Mk.
Geldgewinne ohne Abzug. ~T7

' * s o © o2©©0©5©0©50©©
lOOO©
ioooo

200x 50 = CIO®

i © oo©45000

5X1000 =

20x 500 =

100X100=

500X20

4500 X10 =

| ferner 72  Gewinne 1. Oesamtwerto
von 73 § 000 Marie«

'Lose 3 Büark
j Porto und Liste 30 Pf, extra, empfiehlt:
General-DebitG. Pfordte,

Essen (Ruhr '), Fernsprecher412.
Wiesbaden : F11

C . Cassel , Kirchgasse 40.
JT. Stassen , Kirchgasse 51.
BI. BBrinitzer , Langgasse 6.

Alles , behalte das Destel
VondcnviclenhicsigcnEchuhgeschäften

empfiehlt sich der

Mainzer Sctiuhbazar
von

Philipp Schönfeld
als »virklich billige reelle

Bezugsquelle.

Marktstraße Nr. 11
im Hause des Metzgermeisters

Herrn 683
Empfehle als besonders billig

einen großen Posten

Gelegenheits-
Schuhlvare«

für Herren, Damen und Kinder
zu staunend billigen Preisen
Bon besten Haaren!

Anfertigung von Scheiteln »Perücken,
Zöpfen, Locken, Unterlagen. 763
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M . Bifärtli , Spiegclgassc 1.

ia-
für Dambn (Marke ges.
geseb .). Anerkannt liestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 736 1

Paket H I Htzd . SB, 2 .
„ -5 'h » «, » B*r.

Andere Fabrikate von ®ö B* f.
an per Dtzd.

SBeffpstig -aang 'sgjis .rtel in
allen Preislag . Damenbedienung.
Chr . Tauber.

Artikel zur Krankenpflege,
Kircli prasse B. Telephon 717.

Mchermlder Pinteri'diinimt,
nach Baucrnart geräuchert, versende per
Psd . z,r Mk . 1.20.

Ueinfith Wenlians,
Metzgerei mit elektr. Betrieb, Selters,

Westerwald.

Kennen Sie schon das
'Vellchenseifenpulver

„Marke Haminfeger ‘‘
mit den prächtigen Geschenken in jedem Paket?

Bitte machen Sie eine Probe, Sie werden hochbefriedigt sein und nichts anderes
mehr kaufen.

In den meisten Geschäftenä 15 Pf. zu haben.
Vorsicht! Mau achte aut die „Marke Kaminfeger"! (B. Z. 59755) F7

Fabrikant : Carl Rentner , Riiiipingen.

Tennisschuhc S.' SS “ ® 3.75 2 . 75
pro Paar für Damen und Herren.

Die hervorragenden Qualitäten machen diese Tennisschuhe selbst als Hausschuhe
zu diesem ungewöhnlichniedrigen Preis empfehlenswert.

mit Gummibesatz, nur allererstes Fabrikat, der Größe
Ittjv entsprechend, für 2.25, 1.95 u. 1.75 das Paar.

Wiesbadener Schuhwaren-Uonsum,
19 Kirchgasse 19._ Gesellschaftm. b. H. _Nächst der Luisenstr.

'ijijfn ther 's Aleuronät Gebäcke

empfehlen erste
drztlAutoritäten

Hiesig . Depot:

Aij. Engel.
| Frankfurt  e m . ;o . I ,T*

Sttropäisobev Kof.
Heute Freitag: Lichtenhainer Bier.

.Sauerbraten m. Thür . Klössen , gekochte Hammelkeule , garniert , m . Kapernsauee,
Ungarisch Goulaschm . Spätzle , Hahnenragout auf Bremer Art , Mockturtle -Ragout,

Schinken in Burgunder , Maccaronis au gratin , Kartoffelpuffer.
Pilsener Urquell . Mülleimer icliwaliinger . Cferiaiania -Ilier.

IVeinc aus ersten hiesigen Firmen.
JBäder der altberübmten Adlerquelle per Dtzd. Mk. 10.—.

Paid Ciatz , Direktor.

I Sind Sie Braut?
Dann müssen Sie sich für die Küche interessieren.

L_ _ . Dr . Oetker
Bielefeld,

sendet Ihnen gern gratis und franko Nezeptbücher re.
über Verwendung seiner rühmlichst bekannten Back-
und Pudding-Pulver. F180

Gberwesel
ist jetzt Vollstation für die Personenschiffc der Cöln -Düsseldorfer
Dampfschisfahrtsgesellschaft. (Man. Ka 4638) F g

Blliebter Ausflugsort . Näheres durch den Verlehrsverein._
S4S9 Meter

iilier dem Meer. Fr e isd e sra sf a d£ ScH wanwald,

l»s»d Uangaat . Mildes Seebad.
Luftkurort I . Banges.

Prospekte . C . firainkerg. F125

Wald ' Hsfel Sfokinger.
Kene Dependance mit elelitr . HOielit und 5Beiitralliei *« ns*.
Yon prächtigem Tannenwalde umgeben , in schönster , rauch - und staubfreier

Lage mit Fernsicht . Beste Verpflegung . Mäßige Pensionspreise . F 12g
Prospekte gratis. _ Merm . § t « kinger.

Nordsee

Billige Hatur -Weisie.
Schon von 55 Pf. per Flasche ab 1904er garantiert natup.

reine Weine, Oestricher 75 Pf. _ 894
B . Brunn , Herzogl. Anhalt . Hoflieferant. Adelheidstr. 33.

Entzückt
über die Vorzüge , sowie über die
grossartigen ErffoBge 1

bei Verwendung von

Parkett -F ee
MU- antigeptisdies

Linoleum u. Parkett -Wachs
wird „jede Hausfrau “ und werden dieselben nach
einmaliger P>enutzung unseres antisejitisclien I. ino-
Jejim - 15. Parket -Waclises kein anderes Konkurrenz-Fabrikat in ihrem Haushalt verwenden. 581

JPreis: perV«Ko.-5)ose Mk. 0.80, per*/i Ko.-Dose Mk. 1.50.
Zu haben in den einschlägigen , durch Schilder kenntlichen

JLDirog 'eii - «a. § j|»ezial *C]resc ] iäften*

General-Vertreter : Carl Lan ^ dorf,
Umscrstr . 36 . Telephon 2880.

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr , Classen

FrauE. Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15a, 3.
Elektrische Gesichtsmassage . Vibrations -Massage

nach Dr. Johannsen. —7- — - ;Bieine Marken.

Für Buchdrucker.
Eine größere Anzahl Sctz -Regale mit leeren J -raktnrkästen

billig abztigebcn. *
!L. >>iei ---!i!-sniiiei8 'sche Hofbuchdruckcrci, Langgasse 27.
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Arbettsmarkt k$  Wiesbadener Tagblatts
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In diese Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das tzorvorhebeu einzelner
Worte im Text durth fette Schrift ist unstatthaft.

Meibliche Personen.

Lehrerin,
.französisches Fräulein , wird gesucht,
Perfekt im Piano . -Offerten unter
Z. 541 an den Tagbl .-Verlag . _

Tücht. Maschinenschreiberin
li . Stenographin mit flotter Hand¬
schrift u. gut . Zeugn . per bald . ges.
Handschriftl . Offerten mit Gehalts-
cmsprüchen unter L. 550 an den
Tagbl .-Verlag.

Angehende Verkäuferin,
tv. auch im Näh. erf., per sof. gesucht.
Ed. Frau nd jr .,Langgasse 24. ^

Gebildetes Fräulein,
,in allen Haus - u. Handarbeiten bew.,
zu größeren Kindern gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 40, Parterre . Vor¬
zustellen bis nachniitrags 4 Uhr. _

T. Taillen-, sow. Zuarbetterinnen
ffür nur in ein feineres Geschäft sof.
gesucht Fr ankeustraße 1,—2 St.

Rockarbeiterinnen gesucht.
5z. Herrch en, Rödcrstraße ' 41._

Arbeiterinnen f. Damenschneid.
auf dauernd berl . Taun usstr . 36, 1.

Näh- und Lehrmädchen
s, aet,iäi t D rud enstr aßeP , 1 links.

Perf . Knobflochnäherin
a. d. Hause ges. We llritzstr. 43, 3 l.

1 Lehrmädchenu. 1 Lanfmädchen
für mein Ladengeschäft sofort gesucht.
Gustav Vietor , Kleine Burgstraße 7.

Lehrmädchen ans guter Familie
zum Garn , von Herrenhüten per sof.
aegen Vergütung gef. Ed. Fraund jr.,
Langgasse  24 ._ _ _

Junge Mädchen
I. das Dam .-Frisieren u. Ondulieren
ärdl . erlerne n. H. Giersch, Goldg. 18.
^ Haushälterin öder Stütze,
!w. kinderlieb ist, f. gr . Haush . i, Rha.
!aes. O ff. H. L.  postl . Gers enheim.
'• , Eine ältere Haushälterin
in eine kleine Familie ges, Offert , u.
,T . 546 an den Tagbl .-Verl ag.

Suche Herrschafts-Köchinnen,
Hotelzimmern !., best. Haus -, Alleinm.
v.  h . L. Frau Elise Lang, Stellen-
Wermittlerrn , Frte drichst raßc 14, 2.
i Zum 1. Juli
!für 14 Tage eine tüchtige Köchin zur
Aushilfe gesucht. _ Lindenhof.

Selbständiges Alleinmädchen
für 1. Juli gesucht. Frau Scheurer,
Adolfstraße 7, _ ______

Suche sofort oder später
ein anständ . iücht. Mädchen f. Küche
n. Haus arb . Kuhn, Bi sma rckring 31.

Ordentliches Mädchen
gesucht Oranienstraße 50, 2 - links ._
1 T. sol. Allöinntädchen z, 1. Juli
gesucht Rh eing auerstraße 8, 3 links.

Tüchtiges Mädchen
aes. Rhei ngauerstraße 16, Part . r.

Tüchtiges Mädchen
sofort oder zum 1. gesucht Nieder¬
waldst raße 8, Parterre rechts.

Braves sauberes Mädchen
gesu cht Luisenstraße 14f  Hth . 1.

Ein ordentliches braves Mädchen
vom Lande wird zum 1. Juli gesucht
Moritzstraße  44 , Laden ._
"Einfaches Mädchen für alle Arbeit
gesucht Taun usstraß e 45.
^ JnngeS Mädchen gesucht
Schiersteinerstraße 24, Bäckerei.

Sauberes fleißiges Mädchen,
das Hausarb. grdl. verst. u. etwas
kochen k., per 1. Juli ges. Fr . Erich
Stephan , Kapellenstraße 23, 1.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Blüchcrstratze 19, 1._

Ein tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit bei gutem
Lohnsof ort ges. Albrechtstraße 31, P .

Tüchtiges Hausmädchen
gegen guten Lohn gesucht. Näheres
Körnerst raße 7, Parterre .

Ein junges Mädchen
f. 1. J uli ges. S charnhorststr. 24, 2 l.

Ordentliches Dienstmädchen

T. Zimmcrmädch . u. Küchenmädch.
v. l . Ju (i cres. Eiscnbahnhotel . Rhein¬
straße 17. Nah. Helenenstr . 29. Ölrall.

Ein braves junges Mädchen
in kl. Haush . gesucht Moritzstr . 9, 2.
Ord . Dicirstmädch. f. alle Hausarb.

gesucht Rheinstraße 70, 1.
Ein einfaches Mädchen

zum 1. Juli , auch früher , gesucht
Bismarckring 14, Schraub.

Tücht. lg. Alleinmäbchen gesucht.
Vorst. 10—5 1!hr Adelheidstr. 51, 1.

Alleinmädchen zu 3 Personen
gesucht. Kochen nicht erforderlich.
Näh. Kirchgassc 46, 1. Etage.

Ein Mädchen,
w. auch etwas b. Kochen verst., ges.
Frau Bester, Taunusstraße 35, Vdh.

Tüchtiges Mädchen
sucht Badhaus Palast -Hotel.
Nettes bess. Mädchen z. Servieren

in Restaur . gesucht. Familienanschl,
Oss. u. I . 552 an den Taabl .-Verlaa.

Ein einfaches reinliches Mädchen
mit guten Zeugnissen auf 1. Juli
gesucht. Näheres Kaiscr -Friedrich-
Ring 10, Parterre.

Mädchen, w. Liebe zu 1 Kinde h.
und Hausarb . vcrr ., sof. od. 1. Juli
gesucht Hermannstraße 1, 1 St.

Einzelne Dame sucht auf 15. Juli
ein Mädchen, w. in Küche u. Haus¬
arbeit erf . ist, Dotzheimerstr. 54, 3.

Junges Mädchen,
15—17 Jahre , zu leichter Arbeit ge-
siicht, wenn auch noch nicht gedient,
findet dasselbe sofort gute Stellung
Moritzstraße 72. .Part.
^ Ein Mädchen gesucht.
Adolfstraße 16, Biebrich.

Tüchtiges Alleinmädchen
zu kl. Familie im Elsaß gesucht. Näh.
bei Frau Schneider , Adolfstr. 9, 3.

, Tüchtige Büglerinnen
sofort acs. Neuwäscberei Moritzstr. 10.

Hemden- oder Kragen -Büglerin
sof. gesucht. Scheller . Göbenstraße 3.

Angehende Büglerin
gesucht Römerberq 34, Hth. 1.

, Tüchtige Büglerin
gesucht Rerostraße 23, Hth, 1.

Ein Bügelmädchen
gesucht Lehrstratze 9, Parterre.

Bügel -Lehrmädchen w, sof. angen.
Scheller , Göbenstraße 3.

Mädchen kann das Bügeln
gründlich erlernen Neroskraße 23.
I . Mädchen für leichte Hausarbeit

tagsüber zum 1. Juli ges. Wcstcnd-
straße 19, Part , rechts.

Ein 14—lüjähr . brav . saub. Mädch.
tagsüber für Hausarbeit n. nachm,
zum Ausgehen mit einem 4jährigen
Jungen gesucht Webergasse 58. 2 I.

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht Zimmermannstraße 9, 3 l.

Ordentl . Monatsmädch . gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 47, 2 links.

Tüchtiges jung. MonatSmüdchcn
z. 1. Juli aes. Goetbestraße 15, 2 St.
Lohn 20 Mk. und Kost.

E. saub. ehrt . Monatsfr . 2 Stund.
vorm. ges. N. Kirchaaffe 62. Zig .-Lad.

Bessere Monatsfrau
gesucht Müllerstraße 1, 1. Vorzu¬
stellen morgens v. 8V-—IO1/ . Uhr.

Monatsfrau
gesucht Scharnhorststraße 48, 1 r.

Monatsfrau kür 2—3 Stunden
sofort gesucht Zietenring 2, 3 rechts.

Monatsfran und Wäscherin
sofort  gesucht Zietenring 14, 3.

Anst. Frau od. Mädchen
nachm, z. Ausfahr , ges. Ring kirche 9.

Jemand znm Milchtragen
sof. od. sp. ges. Hellmundstraße 19, 1.

Eine Frau zum Brötchentragen
gesu cht Wellritzstraße 26. _

Ein jung , properes Mädchen
für Gänge zu besorgen tagsüber per
1. Juli gesucht. Dasselbe kann auch
das Geschäft erlernen bei einem so¬
fortigen Monatslohn von 20 Mk.
Reinhardt , Butter -, Eier - u. Geflügel-
Handlung, Moritzstraße 13._
Ordentliches Laufmädchen gesucht.

A. Stein Nächst, Langgasse 54.

Männliche Personen.

Drei gewandte jüngere Reisende
gegen gutes Gehalt zum sofortigen
Eintritt gesucht. Franz Bender jr .,
Eier -, Butter - u. Südfrüchte -Groß-
handlun g, Nettelbeckstraße 5._

Zwei junge Leute
aus anständiger Familie i zum Be¬
suche der Stadt - und Landkundschaft
der sofort gesucht. Stellung dauernd.
I . W. Haas u. Co., 12 Gneisenan-
straße 12. _

Junger Verkäufer
für Zigarrengeschäft sofort gesucht.
Off , u.  M . 549 an den Tag bl .-Verl.

Schreiner , Anschläger,
gesucht Moritz straße 6._ _

Polierer
gesucht Pianowerkstätte Dotzhcimer-
straße_ 17._ Sprechzeit 7—8 abends.

Tücht. Anstreicher u. Lackierer ges.
b. Vi ctor Erbe , Luxemburgstraße 5.

Tücht. Stukkateur gesucht.
Fr . Erlem ann ._

Ein Schuhmachcrgehilse gesucht.
Sonnenberg , Talstraße 16 b.

Tücht. Schneider sof. d. gesucht.
L. Schmitt , Mauritiusstraß e 3, 2 l.

Junger Wochenschneider
gesucht  Hallg arters traß e 8. 7831

Jüngerer Diener,
d. Hausarbeit übernimmt , p. 1. Juli
zu Icichtkrankem Herrn gesucht
Franz- Abtstraße 5, Parterre.

Solider tüchtiger Diener
f. Pens . 1. R., der mit Dampfheiz,
u. Park .-Böd. umzug . verst., sofort
gesucht Bie rftadterii raste 5._

Junger kräftiger Hausbursche,
der schon in Kolonialw .-Geschäft tat.
war , per sofort ges. Ed. Wehgcmdt,
Kirckaasse 34. __

Junger Hausbnrsche
sofort aesuNg .cs - le ncnstr aße 25, P.

Hausbursche gesucht,
Pension  Winter , Spiegelgasse 1, 1.

Junger Hausbnrsche
per 1. Juli gesucht. Rcstaur . Rotes
Hans , Kirchgassc 60.

Musbursche
i  Laden.

Ein sauberer fleisst
gesucht De las pcestra ßc_

Braver Junge
aus ordentlicher Familie für kleinere
häusliche, sowie Kontor - Arbeiten
gesucht. F . Ad. Müller Söhne,
Taunusstraße 44. _ _ __ ___

Ein kraft . Junge als Laufbursche
gesucht. Franz Alfs, Kurs aalplatz 1.

Laufjunge gesucht.
Hirschapotheke, Marktstraße 27._

Laufbursche,
jüngerer - kräftiger , gesucht. Molkerei
Oskar Müller , Herderstratze 12.

Ein Laufjunge
ges ucht Lang ga sse 26,  Weimar.

Laufjunge
ges. Fried richstr. 10.  Kon ditorei . 7923

Tüchtiger Kutscher
mit guten Zeugnissen sucht C. Eichels-
Heim, Möbelfabr ., Friedrichstr . 10.

Ei » kräst. solider Fuhrknecht
findet bei Hohem Lohn dauernde
Stellung . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Oy

Junger stadtkundiger Kutscher
gesucht_ Jahnstraße - 19. _

Haglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacherstcaße 39.

In diese Nnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.

Gebild . Fräulein sucht Stell.
als Kinderfräulein zu einem klein.
Kinde, am liebst, n. dem Auslande
(Frankreich bevorzugt ). Offert , unt.
C. 547 an den Tagbl .-Verl ag.

Geb. Kinderfrl .s i. a. Zweig, firm,
tücht. Zimmcrmädch . s. Hotel u . Ps .,
Hausb . suchen Stell . Hellmundstr . 44.
Maria Ho fherr , St cllcnvermittlcrin.

Offizierstochter
sucht Stellung als Kindcrsräulcin.
Off , u . A. 233  a n den Tagbl .-Verl.

Junge Kindergärtnerin
s. St . bei 1—2 Kindern . Näheres
im Tag bl.-Verlag . _ _ Pc

Jg . gebild. Mädchen w. Stelle
bei Kindern zur Pflege u. Miter¬
ziehung derselben. Dasselbe ist bew.
im Schneidern und Nähen , sowie in
allen Häusl. Arbeiten . Gehalt Neben¬
sache, doch Familicnanschl . erwünscht.
Gefl . Offerten unter A. 236 an den
Tagbst-Verlag zu richten.

Tüchtige Verkäuferin
der Manufaktur - u . Wäschebranche,
mit Stadt - und Landkundschaft ver¬
traut , sucht Stellung per bald od. sp.
Off , u. F . G. postlag. Schützenb ossir.

Weisizeugbeschl., Büfettfräulein,
tücht. Allernmädchen f. kl. Faniilie,
Zimmer -, Haus - u. Küchenmädch. f.
Pens . u. Hotel , Hoteldiener , pr . Zgn„
suchen sof. Stell . Hellmundstr . 44, 1.
Maria Hofh err , Ste llenvermittlerin.

Fräulein,
welches 17 Jahre in einer Stelle
tätig war , sie jedoch wegen Todes¬
fall ausgeben mußte , sucht Stelle als
Wetßzcugbeschl. Br . Zeugn . vorh.
Gefl . Off . an Brct . Prestele , Mam¬
ba ch- Main z, Weinberg straße 10._

Tücht. Köchin, perf ., für Pension
od. Herrschaftsh ., Weißzeugbeschl. f.
Hotel u. Kurh ., Hausdiener s. P . od.
Hotel suchen sof. Stellung Hellinund-
straße 44, 1, Maria Hofherr , Stellen-
vermittlerin.

Köchin,
iürgertic'welche gut bürgerlich kocht und ctw.

Hausarbeit übernimmt , sucht sofort
Stellung . Röderstraße  13 , 1 St. _

Perf . Köchin nimmt Aushilfe an,
geht auch in größere Pension . Näh.
Röder straße 13, 1 St ._ _

Tücht. zuv. Umsicht. Herrsch.-Köch.
s. Stell e nd . Aush. We berga ffe 58, 3 l.

Perfekte Aushilfsköchin
sucht_ Ste il. Do tzheimer str . 8, 3 r echts.

Erfahrene junge Frau , unabhst
s. Stelle (Kochen). Off . u. H. G. 200
postl agernd Bismarckring . _

Jg . Mädchen von auswärts,
w. schneidern u. kochen erlernt hat,
sucht z. 15. Juli Stellung als Stütze.
Näheres Walramstraße 5, 3 rechts.

E. anst. junges Mädchen,
w. noch nicht gedient hat , sucht Stelle
in kleinem Haushalt ans gleich oder
sp äter.  Näh , Scharnharststra ße 8, 3 r.

Empfehle Mädchen,
w. kochen kann, sowie Hausmädchen
mit g. Zgn . Frau Maria Lubrich,
Stellennachw eis, Blücherstraße 7, 2.

Empf . t. Köch., best. Servierfrl .,
Haus - u. t. Alleinmädch., sow. Aush.
m. g. Zeugn . Fr . Elise Lang , Stellen-
vermittlerin , Friedrichstr .14,2. T .2363.

Junges Mädckien (Hamburg .),
in allen Häusl. Arb. erfahren und
kinderl ., s. St . als Stütze d_Haussr.
b. Kindern v. 2—8 JJj. Mögl . mit
Fam .-Anschl. u . wo Mädch. außerd.
geh. Ausf . Off . bitte unt . B. I . 100
Hamburg 26. _

Aelt . Fräulein sucht Stellung
bei leidender Danre oder Ehepaar.
Off , u. M. 544 an den Tagbl .-Verl.

Ordtl . Hausmädchen sucht Stelle
in f. Herrsch.-Hause. Kelle rstr . 11, 3.

Brav , ordentl . Mädchen s. Stelle
sof. od. 1. Juli weg. Abr. o. Herrsch.
Näh. Erbacherstra ße 2, P ., bei Busch.

Einfaches Mädchen, 22 Jahre,
sucht Stellung bei älterem kinderlos.
Ehepaar . Erba cherstr. 4, Part , recht s.

Erfahrene Frau
sucht Aushilfe im Kochen. Zu er-
fragen im Tagbl .-Verl ag. Ot

Tücht. Büglerin s. Beschäftigung
in u. auß . d. H. Rtehlstr . 9, 2. Hth. 3.

Aelteres unabh . Mädchen
s. W.- u. Putzbesch. Äorkstr. 6, H. 3 l.

Anständige Witwe
sucht Beschäft. bei Hausputz od. Um-
zügen. Näh. Tagbl .-Verlag . Ow,

Suche noch Beschäftigung
(Was ch, u. Putzen ). Karlstraße 40, 3.
Tücht. Frau s. W.- u . Putzbeschäft.

Riehtstra ße 9, 2. Hth. 3. St.
Zwei Mädchen s. Wasch- u. Putzb.

Friedrichstra ße 45, Stb . rechts Dach.
Best. jg. Witwe sucht Monatsstelle,

Aush st. o.- tagsü b. Hellmundstr . 49, P.
Nnabh. Frau s. Monatsstelle.

Römerberg 8, Hth. 1 St . links.
Aeltere anständige Frau

s. f. nachm, einer leid. Dame beh. z.
sein u. dies, auf Ausg . zu begl. Gefl.
Off , u. E. 553 an den Tagb l.-Verl.

Junges Mädchen sucht Stellung
tagsüber . Zu spr. von mittags 3 Uhr
at Walramstraße 20, 1 r ._ _

Alleinstehende junge Frau
sucht Beschäftigung für den ganzen
Tag . Werderstraß e 6, Mtb . 1 rechts.

Eine anst. Fra » gesetzten Alters,
in Haus - u. Küchenarbcit erf ., sucht
tagsüb . Bes ch. Ad lcrstraße 6, V. P.

Aelt . Mädchen s. von 10—3 Uhr
Stelle . Schulberg 6, Dachl._

Zuverlässige Putz- u. Waschfrau
s. Beschäftig. Frankenstr . 25, Stb . 2.
Best. Mädchen sucht Beschäftigung

f. Dienstag , Donnerstag u. Samstag.
Off,  u . G. 552 an den Tagbl .-Verl.

Jung . Mädchen sucht Beschäst.
von 8—3 Uhr in besserem Hause.
Körnerstraße 8, Hth. Part . r.

Miiuniichr Personen.

Solider u. tücht. Maschinist,
der 6 I . in einer gr . Fahr , tätig war,
sucht Stellung . Offerten u. H. K.
hauptvostlag ernd Biebri ch a . Rh._ _

Frifeurgehilfe mit guten Zeugn .,
19 Jahre alt , bewandert in Haar¬
arbeiten , sucht Stellung . , Näheres
Werderstraß c 3, 2, bei Dassen._ _

Junger verheir . Mann,
Ans. 30er, gedient Unteroffizier , s.
Stellung als Kassierer , Kassenbote.
Bureauöote od. sonst. Bertrauenspost.
Kaution kann gestellt werden. Gest.
Off . u. B. 551 an den Tagbl .-Verl.

Staat !, gcpr. Heilgehilfe
u. Masseur empf. sich zur Kranken¬
pflege bei leid. Herrn , geht auch mit
auf Reisen. Adresse zu erfragen im
Tagb l.-Verla g._ Oz

Junger braver solider Mann
sucht Stelle als Fahrbursche , am
liebsten Geschäftswagen . Näheres
Göbcnstpaße 11, Hinterh , 3 St.

Mokstlicho Personen.

Ehnnische Fabrik sucht zum möglichst
sofortigen Eintritt
gewandte Dame,

welche in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben(möglichst System Elliott ) voll¬
ständig perfekt ist. Offerten mit Angaben
von Referenzenu. Zeugnisabschriften u.
X . SXS an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame
für Bnreon , sclbständ. Arbeiten,
in Stenographie u.Schrcibmaschine
bewandert, per 1. Juli od. später
gesucht. Offerten mit Zeügnis-
abschr. n. Gchaltsanspr . unter
V. » Sä an den Tagbl.-Verlag.

Jüngere Gerkemferin
juchef. m. Schokol.- u. Konfit.-Geschäst.

.H. L. Krnntz Nchs.»
Wilhclmstr. 54.

Fräulein od. Jnnsiliun,
welches ev. stenographtcrenu. Maschinen¬
schreibenk., wird für ein Finanzierungs-
Geschäft gesucht. Diskretion ist Be¬
dingung. - Rur schviftlichs cigen-
hmidige Offerten mit Gehaltsansprüchen
an Frl . Elise .Henningen , Moritz¬
straße 51, Part ., Wiesbaden.

Nettere Dame
sucht für sofort kill gebildetes
Fräulein in mittleren Jahren,
von gutem liebenswürd. Charakter,
zur Reisebeglettung und öfreren
Gesellschaft. — Katholikin aus¬
geschlossen. Photographie nicht
gewünscht und nur Abschrift der
Refer. Off. u. 33. -llll a. d. Taabl .-
Hauptag.. Wilhelmstraße 6. 7933

Tüchtige BerkäNferin
der Wäsche- Ausstaltungs - Branche bci
hohem Gehalt per 1. August gesucht.
Off. unter M. 5SB an den Tagbl .-Verl.

Rheinstr.. sucht noch gute Taillen -,
Stock- und Z >«grve >terin,icn . 7793

Gute Zuarücitcriuueu
für Taillen und Acrmel sofort gesucht
Taunusstraße 9,  1 rechts. _ _̂

Suche für sofort eine
feiiiönroerlicijc WW.

die auch etwas Hansarbeit über-
nimm t, .Humbol dtstraße  1 9.

Köchirrnerr
für Pensionen nach Bad Nauheim,
Schwalbacki n . Schlangenbad mit
«0 —100 Mk. mtl . sucht Zentral-
Gureau Fr . Lina Wattrabeustein,
Ttellenverrnittleriu , Langgasse 24.

$teliEH-Paü}iueis„icrnnuüri“
5«ahnstratze 4 . Tel . 24 KI.

Suche 2 bis 3 nette anständige Servier-
fräul . für Hotcl. Frau Anna Kiefer,
Stellen Vermittlerin. Das. erb. stellen»
suchende Mädch. Kost u. Logis für 1 Mk.

Suche nette Hotcl- und Pensions-
zimmermädch., die perf. servieren, jüngere
Köchinnen, nette Alleinmädch., die kochen,
Haus-, Land- und Küchenmädch., letztere
30—85 Mk. Lohn. Fr . Anna '.Mütter,
Stcllenvcrmittlcrin, Wrbergasse 49. 1 St.

Snche
.Köchinnen u . bessere Ältteinmädch.
nach England , Kinderfrane !»nach
Paris und hier z>., ncnget -orenen
Kindern » angehende Jungfern für hier,
außerhatb u. mit auf Reisen, eine cngl.
Nurse zu einem Kinde für vornehmes
Hau? nach Frankfurt , Französinnen
zu Kindern für hier (Fremde), bessere
Haushälterinnen u. Fräulein z. Stütze
f. gute Herrschaftsh. nach hier u, außer¬
halb, Buchhalterinnen f. Hotels, Büsctt-
fräul. n. nette Servierfrl . f. erste Gesch.,
besseres Mädchen z. Weißzeug f. Honl,
große Anzahl Köchinnenf. Hotels, Pens.,
Rest. u. Herrschaftsh., kalte Mamsells,
Kaffeeköchiniie», Beiköchinnen, Zimmer¬
mädchen für Hotels u. Pension.n, über
zwanzig Alleinmädchen(LS—35 Mk.
mcm.), Hausmädchenf. Hotel u. Privath ..
Kiichcnmädchenu. s. w. (höchstes Gehalt).

Internationales
Zentral -Placierungs -Bureau

Wallrabenstcin,
Erst. Bureau am Platze für sämrl.
Hotel - und Herrschaftspersoual.

Lauggasse 24 , 1. Tel . 2SSS.
Frau Lina Wattrabenstein,

Stelleiwermittierin.

Ml besseres fjnusnuiiiöjen
gegen guten Lohn in ein Herrschafts-
haus gesucht. Näheres zu erfragen bei
Frau Dr . Eisn e«, Mo ritz straße 4, 2.

Besseres Hausmädchen , das gut
nähen, bügeln und servieren kann, zum
15. Juki , ev. später, gesucht.

Frau Dr. Lahnstein»
_ Taunusstraße 2.

Ein Mädchen gesucht. .
_Becker , Kai ser-Friedr.-Ring 60,  P.

Ein fleißiges sauberes Slllein-
mädchen gesucht. Dir . Küddermann»
Oranienstraße 40, 1 St.

Männliche Personen.

Apotheker.
Suche einen Herrn zur Ver- 1

trctung für einige Nachmittage K
wöchentlich. Gest. Offerten sub 8
R - ä5i an den Tagbl .-Verlag. 8

Jnüger Buchhalter
mit guter Handschrift, der auch Schreib¬
maschine versteht, für mein Placierungs¬
bureau sofort gesucht.
Bnreail Wattrabenstcm, Lauggasse,
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!Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Bcrnfsart
für Männer n . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Burean- und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindcrmdch., Wasch-, Putz- u. Monat sfr.,
iLaustndch., Büglerin«. u.Taglöhnerinnen.

Zentralsteileder Vereine : F203
„Wiesv . Gasthof - und Badehaus»

Anhaber " , „ Genfer Verband ",
„Verband deutscher Hoteldieucr " ,
I Ortsverwaltuug Wiesbaden.PersHuchhÄl,
allererste, selbständige Kraft, welcher
dem Bureau vorstehen und eventuell
die Kaffe überuelmren soll, p. sofort
oder später von erster hiesiger Firma
'gesucht. Bedingung : AdschluH perfekt
n . prima Zeugnisse über längere
Praxis . Stellung ist angenehm u.
dauernd . Ausführliche Offerten mit
Zcugnisabschr., Photographie u. Gehalt?-
anspr. erb. u. S'll Sä © an den Tagbl.-
Verlag. Diskretion zugestchert.

Gewandter Küfer
nesucht Spiegelgaffe 4.

fabtiUßcfdjiift
sucht per 15. Juli einen jüngeren selbst¬
ständigen Buchhalter. Offerten unter
L8, SS L an den T agbl.-Verlag erbeten.

Für Schneider.
Tüchtige Rocharbeiter auf Stück

für dauernd gesucht.
Alexander Mare , Biebrich.

"öBSMÄ -MiBBsaar
Sofort Arbeiter gesucht

für die Umrugsreit
(vom 25. Juni bis 4. Juli 1907).
Taglohu Mk. 5.— bis Mk. 6.—,
V* Std . Frühst, u. Vcsperpause.
IV2 Std . Mittagspause . Arbeits¬
zeit v. 6 Ubr morgens bis 7 bis
8 Uhr abends. Auswärtige ein¬
malige Hin- u. Herfahrt 4. Klasse
Vergütung. Tüchtige Leute
Aussicht auf dauernde An¬
stellung mit vielen Vergünstig¬
ungen u. Chance cs bis zum Ober-
packmeister zu bringen. Anmeld¬
ungen schriftlich oder auf dem
Burcnu der Firma 7903
L. RettemRKtzer,

Spedition , Möbeltransport,
Rheinstraße 21,

Wiesbaden . Teleph . R ». 12.

WWWWM

PirlUldj liichttger
AMoncell-Akquijilcur
für vornehmes neuartiges
hervorragendes Reklame-
wert bei höchster Provisions¬
vergütung sofort gesucht. Nur
im Reklamefach versierteHerren,
die bereits Erfolgs auf diesem
Gebiet erzi-lt haben, finden
Berücksichtigung. Gest, aus-
führl. Offerten gab SU. SS»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein erstes hies. Delikatessen»
Engros - Geschäft sucht für
sofort einen

der schon ähnlichen Posten be¬
kleidet hat.

Offerten unter D. SS » an
den Tagbl .-Verlag.

Selbständiger Arbeiter
für Kupfer- und Bronzetreibarbeiteu per
sofort gesucht. Off. unter iw . 65S2
an D. 'Frenz , Mainz » (6582) F46

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
für unser technischesu. Zcickmen-Burean
einen Lehrling mit guter Schulbildung.

EIsktrizitätS -StttiengesellsKast
vorm . €?. Bnchner,

Wiesbaden, Oranienstratze 40.

Weiblich » Ncrsoiien.

Empf. tückt. Haushälterinnen , perf.
Jungfern , Kinderfrl., Stützen, jüngere
Köchinnen, bess. Allein-, Zinn-, Haus- u.
Landmädchcn. Frau Anna Müller,
Strllenvermittlerin , Webcrgasse 49. 1 St.

nissen, sucht St . für sofort oder später.
Off. an W . Günther , Cöln -Nippes,
Wariburgstraße 8.

En ^ Iish lady (teacher or secre- f
tary) seeks post in Wiesbaden im Sept.
Okstu. IV . SSÄ an den Tagbl.-Verl._

Männliche Personen.

lapejitttt ml) PMerer
sucht Stellung in gutem Geschäft, in.
welchem er Gelegenheit hat, sich in diesem
Fach weiter auszubilden. Es würde
weniger auf hohen Gehalt gesehen. Off.
unter F . SSL an den Tagbl.-Vcrlag,-

evangel., 1,76 cm gr., 39 I . alt, spricht
französisch und englisch, in Leitung und
Arbeit eines Haushalts und auf Reisen
perfekt und durchaus erfahren, sucht mit
7- und ll -sährigen vrima Zeugnissen
und Empfehlungen Stellung . Offerten
unter sv. 1;. s : « o cm Rudolf
Moste , Frankfurt a 'Wl.  F12o

Junger stattlicher"Mann , 24 I . alt,
der sich jeder Arbeit willig unterzieht,
sucht bei bescheidenen Ansprüchen in
energischem vornehmen Haushalt , auch
auswärts oder Ausland, Stelle als

Diener.
Angebote unter TT. 1J4 nn D» Frenz,
Mainz . (Nr. 174) 48

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger stnd bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik ,werden
nur die Straßen-Name»

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.!sgK'»y,-’J imiigrmE
1 Zimmer.

Abelheidstraße 45, 1, Wans , tu Küche
an einz. Person zu verm.  1979

Adlerstr aße 55 1 Dachz., K. u.  K . gl.
Albrechtstraße 11 1. Zimmer und

Küche m  vermieten.  2084
. . . traße 17 Zimmer und Küche an
ru htge Leute zu vermieten . _

Bleichstrabe 43, P „ 1 Z., K. u. K. an
ruh . Mieter . Näh. Zi garrenladen.

.Blücherstraße 3 schöne 1-Z.-W. zum
1. Juli zu v. N. b. Breuer . 1861

Blücherstratze 5, Mtb . Maus ., 1 Z(
u. K. a. kl. Fam . auf gl. od. später.
Näh. Bis marckring 24, _1_I._ 2118

-Blücherftraße 17 1-Z.-W. auf 1.,JnliI
iCastellstraßc 2,J , Ms.-W.,fflZff,̂ K.ffKi
Delaspeestraße 1, 4, 1 Zinn u. Küche

auf 1. Juli zu vm. Räh . Delaspee-
str atze 1,  LZarst̂ links ._ 1975

Dotzheinierstrabe 16 Z. u. K. p. sof.
>, zu berm.  Näh . Adelbeibltra ße a.
Dotzuelrnernrape t>2 1 <j. u. At. ittoQ
Dotzheimerstraße 83, Mtb ., 1 Z. u . K.

a.  gl . od. spat. Näh, im Laden ._
Dotzheimerstraße 97a, V., gr . Frtsp .-

Zim . mit_ Küche zu ^ vermieten . ^
D rndenstra ße 8s1_Z. tu K._ N. V. 1.
Ellenb ogengasse 3 1 sch. Z. u . K. 1864
Eltvil lerstraße 3 1 Z. u. K. p. 1. Juli.
Eltvillerstraße 14, Mtlb . P ., 1 Zinst

u. Küche 1. Ju li . N. V. P . l . 2082
Eltvillerstraße 16, B„ 1 öd. 2 Z. tu

Küche 1. Okt. m. Beteiligung z, v.
Faulbru nnen straffe 6, S ., icli. 1■?,. W.
Frankensträße 10 1- od. 2-Z.-Mans .-

Wohn. aus gl. Näh. Laden. 1875
Frankenstraß e 11 sch.  Ms . W.. 1 ft , Kr
Friedrichstraße 10 ein Dachlog., best,

aus 1 Z. u . Küche, per 1. Juli
►__pber später zu vermieten ._ 2125
!Friedrichstraße 19 1 Z., Küche ü . Zub .,

uu u. 0. Werkst., p. s. 0. sp. a. r.  L.
IGobenstraße 7 schon. Z. tu Küche auf

sos. od.  sp ät.  Näh . Vdh., Scheid._
Neubau Gebe. Vogler, Hallgartcr-

straße 3 tu Kleiststraße 5, stnd im
Hinterh . 1- u . 2-Zinu -Wohn. zu
verm. Näh. Vdh. Parst, _ 1922

Hallgarierstraße 6, Vdh. P ., 1 Zim.
m.  Küche an ruh . Leute  z . vm. 1990

Hartingstr . 11 kiff Zim. u . Küche, neu
herger ., an einz . Pers . sof. zu vm.

Helcnenstraffe 15 1 Z., K. z. v. N. i.
Helenenstraße 17 1 Zim . u. Küche,

Dachwohn., zu verm. Näh.^1 St.
Hellmundstraße 29 1-Z.-W., Ms ., Juli.
Heümundstr . 31, V. 1 l., 2 W. i. Hthff

1 Z. u. K. 1. 7., u . hzb. Ms. gl. 2076
Hellmnndstrafte 32 schöne 1-Z.-Dach-

W. a. J uli . N. Frank enstr . st P.
Herder straffe 9 Zim . tu Küche z. vm.
Herderstraße 33, Vdh. D ., sch. Z. u.

K. a. gl. od. sp. an r . Mi et. zu vm.
Hermannstraße 3 1 Z. u. Küche z. v.

Rhcingauerstraße 16, Stb ., 1-Z.-W.
„ z. 1. Aug. bilst z. v. N. V. P ..r .̂ 2137
Rielststraße 4 1 Z. u. K. (Mans .-WJ.
Röderallee 4 schöne I -Zim .-Wohnung

im Abschlust zu vermieten . _
Roo nstr . 5, I  r ., 1-Z.-W. m. Z" 1482
Rühbergstraße 1, Landh ., 1—<2 schöne
_Zim ., ev. m. Kü che zu vermieten.
Scharnhorststr . 19,̂ 1, gr ., Frtsp .-Z., K.
Schiersteine rstraße 9, G.,Jl ^Z., K., Kl
Schulberg 19,.H., 1 Zim . u. K. 2127
S chwal bacherstraße 79 1 Zim .̂ n.' stKk
Sedanstraße 4 zweimal 1 Zim . u. K.

zu verm. Näh . Parst , mittags.
Seerobenstratze 9, Mtb ., 1 Z. uff K.,

ev. auch 2 Z„ gl. od. sp. zu verm.
Näh, das. 1 Si „ S ch neider ._ 1998

Serrobenstraße 26, H. 2, 1 Zim . u.
Küche im Abs chluß z. v. Wenzel ._

Ste inga ffc 16 ein Zim . u. Lüche^z. v.
Walram straße 7, IstJl ^ZffffK.  1888
Walramstraße 18 sch. Zim . u . Küche

sof. z. verm. Näh. Bdĥ P r . , 1795
Walramstraße 22 kleine Wohnung)

Stube , Küche, Keller, zu vermieten.
Näheres Parterre . _ _ 1435

Walramstraße 23 1 Z. u . K. N. Part.
Webergasse 49 2mal 1 Z. u. Küche,

Hth. Näh. Taunusstr . 19. Gla ser.
Wehergasse 50 1 Z. u . K. sof. 0. svät.
Wellstraße 6, B., Mans .-Wohn., 1 ZI

u . K. im Abschi, zu vm. Näh. Pari.
Wellritzstraße 15 1 Zim . u. Küche per

sofort zu vermieten . 1502
Well riüstr aßO 9 DZ Tja.  Küche.,1473
Norkstraßc 3, Vdh. Dachst., 1 Z., K„

Kell. auf gl. od. spät, an ruh . Fam.
zu verm . Näh. Part ., bei Meurer,

_tmb Ncrostraße 38, 1. 2155
'Uorkstraste 10 1 schönes Zim ., Küche

und Keller wegzugsh. a. 1. August
zu ve rmie ten . Näh . 1 St . li nks._

Zietenrina 3, Hth., 1 Zim. u . Küche,
im  Abs chl., z. v. N. Vdh. P . r . 1891

Wohn, v. 1 Z., K. sof., im 3. St . das.
2 Dachw., 2 Z., Küche, gleich. Näh.
im 8. St . W. Back, Hermannstr . 6.

Schöne 1-Z.-W., Hih., zu verm . Näh.
bei Steitz , Nettelbeckstr. 2, 1 St.

2  Zimmer.

Hermannftraße 21, 1 r ., 1 Znn . u.
_Kü che auf 1. Juli zu verm  inten._
Hirschgraben 4 1 Z., K. u. K. zu vm.
Jahnstraße 10 Dachw., 1 Z., K., an

einz. Pers . z. v. Nüh.P . Et . 1792
Karlstraße 13, Hth., 1 Z -, K-, K.,2095
Karlstraste 18 1 Z. u . K. (Mansff auf

1. Ju li an  ru h. Le ute ._ N. Pari .
Kirchgaffc 62, Stb . 1. Et ., gr . Zim . ui
_Küche a. 1. Okt. a. ruh . L. z. v. 2131
Lothringörst raße 8 1 Z ., K-, 18 M. m.
Lüdwigsträße i zweimal 1_ Q. u. K.
Marktsiraße 12 1 Z. tu K. L. sof. zu
_verm . N. C. Hoffmann , Vdh. 2 r.
Moritzskraße 64, H., 1 Z ., K„ 1. Juli.
Nett elhc ckstr aße 1» 1 Z „ K., KI. i. A.
Oranienstra tze 11 1 Z„  K . s. 1840
Oranie nstratze 47 1 Z. u . K. N. P . r.
Platterstraße _50_1 Z„ 1 K. 1,  Juli.
Rheinganerstraße 4 1 Zim . u. Küche,

Hinterh ., sof. zu verm. N. Höchst, r.

Adelheidstraße 35, Hth., 2 Zirn . und
Küche auf 1. Okt. an ruh . Leute zu
verm. Näh. Vorderh . 2 St . 2140

Adlcrstratze 47  2 Z„ Küche u. ,K^ z., v.
Adolfsallec 6, H. 3, 2 Z. u. K. m. K.

zu verm. Mo natl . 21 Mk._
Adolfstratze 1 2-Zstmmer-Wohnung,
^Frontspitze , zum 1. Juli ._ 1886
Adolfstratze 12, Pari ., 2 Zimmer,

Küche ü. 2 Mans ., auch s. Burcau-
zwecke sehr geeignet , per 1. Oktbr.
zu 600 Mk. zu verm . Räh . Adolf-
ftraste 14, Weinhandl ., Besichtigung
8—10 Uhr ._ 2093

Albrechtstraße 4, Hth., 2 Z. m. Zub.
p. 1. Juli . Zu ersr . Vodcrh. 1 Sst

Älbrechtitraße 8, Hth., 2"Zirni, Küche
_u . Zubch . auf ^gleich zu vm. 1877
Bertramstratze 5, H„ Dachlff, 2 Z., St.,
_l ._J5uIi . N. Bcrtramstr . 10, 1.  1504
Bismarckring 31 Frtsp .-Wohn., 2 Z.

tu  K ., v. 1■ Jnli od. später , Kuh n.
Bleichstraße 2 c. sch. Wohn., 2 Z., K.

u . Zub ., Hth., p. 1. Jtlli , u . i. Vdh.
e. Wohn. p. 1. Okt. N. Vdh. 1 St.

Bleichstratze 14 2-Zimmerwohnüng a.
1, Juli zu vermieten . 2024

Dotzheimorstratze 16 2 Z. u . K. p. sof.
_zu verm._ Näh. Adelheidstraße 9.
Dotzheim erstraße 72 2-Zim .-Wohn. t,

Mtb . sos. ob. 1. Okt. z. b. N. V. P .
Dotzheimerstraße 83, Mtb ., 2 Z. u. K.

auf gl. od.  s pät . Näh. im Laden.
Dotzheimerstraße 97s. moderne billige

2-Zim .-Wohnungen zu vermieten.
Dotzheimerstraße 98, Vdh-, Mtb . u-

Hinterh ., schöne 2-Zim .-Wohn. m.
Keller z. vm.JtfaEi.^Vdh. 1,_©t .hlks,

Dotzheimerstratzc 103, Güttler , 2-Z.-
_Wohn , bill. zu vermi eten. 20 72
Dotzheimerstraße 115, Neubau , schi

2-8 .-WohNy  Hth ., J?et sof. od. sp.
Dotzheimerstraße 115 schöne 2- tu 3-

Zim .-Wohnnngcn von 280 Mk. an
aus gleich od. spä ter zu verm. 1529

Dotzheimerstraße 120 sch. 2-Zim .-W.
mit Zubeh. auf gl. od. spät, zu
verm. Näh,  dasclbst ,̂Part . 1506

In meinem " Neubau Dotzheimer¬
straße 146 sind noch prachtvolle 2-
u. 8-Zimmer -Wohnungen auf gl.
oder 1. Juli zu verm. im Preise
von 360 bis 440 Mk. Näh. P . 1507

Eckernfördestratze 4 Frtsp .-W., 2 Z.
u. K„  gl . od. sp. Näh. das. 1 Sst

Eleonörenstraffe 4 2-Zim .-Wöhnung
_z u v. Näh. Langgaffe 31, 1. 2161
Eleouorenstraßc , Neub., V„ 2-Z.-W.

z. l .jDn . zu v. Näh. Nr . 5, 1. 1927
Eltvillerstraße 3 eine sch. Frtsp .-W.,
, 2 Zim . tu Küche, I .̂ Juli zu verm.
Eltvillerstraße ' 4, Stb . 1,̂ 2" Z. u . K.
Eltvillerstraße 7, H., 2-Z.-Wohn. aus

sof. od. spät . Pkah. bei Best. _1947
Eltvillerstraße 9 mehrere 2-Z.-W., gl.

zu verm. Näh, daselbst im Laden.
Eltvillerstraße 14, Hth., schöne 2-Z.-
^ W. per 1. Juli . N. Vdv. B. l. 1865
Emserstratze 2, 3. Siockff2 Zimmer

zu vermiete n._ Näheres 1. Sst I.
Emserstratze 34 u. 34a sind zwei

Frontspitzwohnungen , 2 Zim . und
Küche, an ruhige Mieter zu verm.

_Näheres daselbst. _ _ 2143
Emseist ratze 69 2 Zim ., Küche 3. vm.

Bleich strotze 16, Lüh. P ., schöne 2-Z.»
_ Wohn, auf 1. Juli zu vermieten.
Blücherstratze 23," Hth.. 2-Zimff-WöhnI

zu verm. Näheres Scharnhorst-
strasie 15, bei Neumann . _ 1505

Bleichstraße 30 2 Z., 1 Küche, 1 Ms.,
2 Keller per 1. Oktober zu verm.

Bü low str atze4 2 Zim., Kücheu. Keller
zu verm . Näh. 1 St . links , 2017

Bülownratze 7 2 Zim . ui K. zu verm.
. > I- ,, ’ (3 | Wffu. Zub. 26 44

Clärenthalerstraffe 6, 1, 2 Z. u. K.,
d. Neuzeit entspr ., a. 1. Juli . 1500

Dambachtal 30 schöne"Frsp .,"2 Zff K.,
_Kell . auf 1. Oft . zu vernu R. Part.
Dotzheimerstraße "15, . Hth. L-Z.-W.

an ruhige Leute zu verm. Zu er-
krogen Vdh., Reitauranst 1466

Faulbrunnenstratze 9, Hth. 1, a Z . n.
Küche zu verm . Näh. P art , iu w ■

Frankenstraße JS gr . 2-Z.-ÄstchVdh.
Friedrichstr . 14 2"Z"ff"K., Zubeh. 1778
Friedrichstratze 19 2 Zim ., Küche tu

Znbeh. p. 1. Okt. an r . L. z. verm.
lIIteisenaust ratze 20, Gth., 2-Z.-Wohn.
Göbensiraßc 2 sch. Frtsp .-W., 2 Z., K.

u. Zuv. 0. iffJuli . N. Vdb.,P . r,
Göbenstrutze 15, Mkbff abg. 2-Z. Ŵ.
Goethestraßc 18 sch. Frtsp .-W., 2 Z.

u. K̂., N. Haupibahnh ._ N. L. 1479
Hallgarierstraße 1, Frisp ., 2 Z., K.,

an ruh . Leute zu verm . Nah. P.
Hallgarterstratzc 2 schöne 2-Z.-W. p.

1. Ju li od. später prcisw . 1042
Hallgarterstraße 6, Mittclb ., 2-Zim.-

Wohnung im 2. St . u . Mansard-
_stock zu vermieten . 1989
Hallgarterstraße 10 2-Zim -Wohn. m.

Abschl. sof. zu verm. 1966
Hartingstraße 11 2-Z.-W., Frisp ., neu
_B ereu,  m . Gas , sof._ N. das. P . l.
Helenenstratze 15 2 Z., K. z. v. N. 1.
Hellmunbstraßr 46 sch. 2-Z.-23. n^ Z.
Hellmundstraßr 4L, 2 Z., K., K. N. H.
Herderstraße 16 sch. Frtsp .-W., 2 Z„

1 K.. n . a. r, L.. 1. 7. N. P . r.  1 972
Herrngartenstraße 7, H. 2, 2 Z. n . K.

u. K. a. r . L. 0. K. Näh. Vdh. , st
Hcrrngarlenstratze 12 Mans .-Wohn.,

§ Z. u. K., p. sofo rt . Näh. Parterre.
Hirschgraben 6, a. Schuld., frdl . Ms.-

J !L. v. ,2 Z. u. Z. gl. od. 1. 7. 1935
Hirschgraben 18a, 2, b. Walter , schöne

Wohn., 2, Z., Küche u. Ke ll-, I . Okt.
Jahnstraße 3, P -, ncuhergcr . Ms.-W.,
_ 2 Z„ Küche. Kell., a. r . Leute z. V.
Jahnitratze 29, H„ 2 Z., Küche, Keller

p. sof. od. sp. zu Perm. Nah. V. P.
Lcbrstraßc 14 Part .-Wohrü, 2 Zim .,

K.̂ Keller,^gl. oN sp. „ MH . das., 1.
Lotbringerstraße 4 2-Z.-Wohnungen

(2 Balkons ) für 400 Mk. p. 1. Juli
zu vermietend stiähcres daselbst
u. Nettclbeckstraße 10, Part . _ 1878

Lothrliigerstraße 5, H., 2 Z„ Kffff147i
Löthringerstraße 5,  Vorderhaus , zweiZimmer m Ä. 1936

Lothringerstraße 5, Frontspitze, zwet
Zimmer u . K. 1938

Lothringerstraße 7 sch. 2-Z.-W., 2 B.,
G., 2 Kell., Pr . 400 Mk. N. P . r.

Lothringerstraße 8 2 Zim . u. Küche,2 Balr ., Bad", v. 1. Okt. bill. z. vm.
Luisenstraße 20 Mansardw ., 2 Zim.

u. 1 Küche, an kinderl . Leute aus
sof. zu vorm. Näh. 2 St . r . 2034

Lnxemburgplatz 2, V., 2-Zirn.-Wohn.,
der Neuzeit entspr ., aus August od.
Ott . zu vm. Nah. 2 St . l. 1783

Luxemburgstratze 7, Stb ., 2 Zimmer
u. Küche zu v. Näh. Vdh. 1 l. 2103

Moritzstratze 12, Dachst., 2 Zim . u. K.
an ruhige , kinderl . Leute zu verm.

Moritzstraßc 32, Dach, 2- od. 1- Z.-W.
m. Zub. z. vm. N. B. P . morg. 1434

Nerostratze 20, Hth. P ., frdl . 2-Z.-W.,
Gas , Pr . 360 Mk.. ab 1. Jult z. v.

Neugäffe 15 sch. Mans .-Wohn., 2 Z.
_u . Küche, 3.  1 . Aug. z. v.^ Jacobi.
Neitelbeckstraße 8, Mtb . Dach, 2-Zim .-

Woün. auf gleich od. sp. zu verm.
Nettelhcckstraße10 2-Z.-W. m. B., 320.
Neitelbeckstraße 10, Fr ., 2- ü . 3-Z.-W.
Nettelbeckstratze 12, 1 l .,H . u. K.,

Ball ., Mtb ., auf Okt. zu verm.
Nettelbeckstraße 14 schone 2ffZ.-W. b.

zu verm. Näh. 1 St.
Philippsbergstratze 21, Hochparterre,

2 Z., K. u . K. auf Okt. an ruhige
Leute zu verm . Näh. das. l. 1918

Nauenthalerstraße 12 2 Z., K. n. Z.
Rauenlhalerstraße 20, H„ schöne 2-Z.-

Wohn., monatl . 23 Mk. Mössingcr.
Rheinaauerstraße 9 2 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten . 2119
Rheinganerstraße 13 2 Zim . u . Küche

mit Abschluß zu vermieten . 1857
Rhcrngauerstraße 15, Mtb ., 2 Z. u. K.

zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Rhcingnuerstrnßc 16, 1, eleg. Wohn.,

2 Zim ., Küche u. reicht. Zubeh., zu
verm. Näheres Part , rechts. 2108

Richlstraße 9 2-Zim .-Wohn. sof z. v.
Riehlstraße 15, Mtb . u. Stb ., schöne

2-Zim .-Wohn. auf 1. Juli oder
iväter zu verm. Näh. Vdh. Part.

Rtehkstrahe 23, Hth., 2—3 Zim. gl".
od. später zu vermieten . 1948

Röderallec 4 2 Z., Küche, Dach, z. v.
Röderftraße 23, Vdh., 2 gr . Frsp .-W„

L 2 Z., K. u . K„ a. 1. Okt. billig.
Rödrrstratze 31, H., 2 Z. u. K. sos.
Röinerberg 16̂ 2 Z., Küche u. Keller.
Römcrberg 32 2 Zim. u. K., Hth. P .,

per 1. Oktober zu vermieten.
Schachtstraße 23, 1 rff, 2 Z. u. K„ Okt.
Scharnhorststratze 7, Neubau Bisst off,

sind elegante geräumige Wohnung,
von 2—10 Zimmern ab 1. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
beim Eigent ., Secrobenstr . 27. 1800

Scharnhorststraße 7 Wohnungen von
2 Zim ., Küche usw. ab 1. Jnli oder
später zu vermieten . 1802

Schärnhorststräße 22 2 Zimmer und
Kucke aus gleich od. später z. verm.

Scharnhorststrafte 34 2- tu t -Z.-W. gl.
H.,, gr . 2-Z.-W. Okt.

Schwalbacherstr. 24, i» l>„ 2 Z., K„ K.
Sckwalpacherstratze 43, Vdh. Dach,

2 Zimmer sofort zu beziehen. _
Schwalbacherstraße 55 Mans .-Wohn.,

2 Z., K„ Kell.. p. 1. Juli . N. V. P,
Steingaffc 15 lNeubau ) schöne 2- u.

3-Zimmer -Wohnungen mit Gas zuvermieten . Näheres Emserstr . 11,
Hocbvartcrre rechts. 1511

Steingaffe 16, Vdh., 2, Zim . u . Küche.
Steingaffc 20, (6., Nb ., mehr . 2-Z.-W.,

K. u. K. auf 1. Juli zu vm. Auch
ist das, ein gr . Keller zu vm. 1410

Steingaffc 31, H. P ., eine abgeschl.
Wohn. v. 2 Z. u. Küche a. 1. Okt.

ssst»

J uli.
Strststraße "?% 641)., 2 Zim .su . Änchc.
Täünttsftraßc 27, 2, 2 Ztmmer nebst

Zubeh. an 1 ob . 2_©amcit sof. ,3 . v.
Wallnfersträtze 8, H. P ., 2-Z.-Wohrü

j.  Perm .,Nah . Rhcinstr . 87, 1 S t. x.
Walramstraße 5 eine L-Zim .-Wohn.
_ auf 1. Juli zu ve rmieten ._ 2011
Westergaffe 46 2 Zim . tu Küche sof.

oder spsiter zu vermieten ._ _
Webergasse 50 2 Z., K., Hth., I . Okt.

Weilstraße 6, V., Mans .-Wohn., 2 I
u. Küche,  zu Perm. Nah^ Part.  ^

Weilstraße "7 Mans .-W., 2 uff . ...
an ruhi ge Le ute zu vermieten .

Weilstraße 8 Mans .-Wohn., 2 Zim.
u . Küche, Vorderst., an ruh . Mieter
abzug. Zu erfrag . P art . 1910

Wellritzstraße 19, 2 Z., Jl u. K. 1474
Wellritzstraße 20, Frisp ., 2 schöne,Zff

u. Küche a. sos. od. sp. N. Gentuiel.
Wellritzstraße 20 schöne Fronisp .-W.,

2 Z. u .̂ Zbh., an ruhige Leute z. m
Wellritzstraße 25, Hth. 2,  2 Zimmer,

Küche, Keller zu ve rmiet en._
Wellritzstrah e 30, Stb ., 2_  Zinu u . K.
Wellritzsträfie 46, Hth., 2 Z. u . Küche.
Wellritzstraßĉ 46 Mans .-W., 2_  Ztm.
Wellr itzstraße 48, V. l ., 2 Z. u. K.
Ecke"Wellritz- u. Helenenstratze 29 2-

Z.-Wohn. u. Badczim .^p. ,1 .^ 6Ulst
Westend str atze 10," Siü . 1. Stock. 2^Z.

u . K. sof. an ruh . Leute z. v. 1<98
Westendstratzc 20, Lll. P ., 2 Z.-Wohn.
_m .L . ü. Zh  s ow. Werkst. 0. Lagerr.
Westendstraße 36' wcgzugsh. sch. 2-Z..

W.. Zbb.. auf Juli z. v. ,Näh. Lad.
Uorkstraße 2, 1, sehr schöne 2-Z.-W.

mit Bad p. sof. 0. Olt . a. r . Mieter
zu vermieten . Kaesebter. _ 8067

'tzorknrntzc 5, VdH. Frisp ., 2 Z. u . K.
Norkstraße 5, H. 1, 2 Z. u . K. s. 0. sp.
Uorkstra ße 8 L-Zff-Wohn. 1. Juli z. v.
Norkstraße 10 2-Z"tm.-Wöhn., Hih.. p.

1. Oktober zu vermieten. _ 1513
Yorkstraße 14, "1, 2 Zim . u. 1 Küche
_z u vermi eten. Ial 4
Uorkstraße 31, 1 l., 2 Z. m Küche zffvs
Zietenring 3, Hth., 2 Zim . u . Küche,
_i . Abs chl., z, v. N. Voh. P . r . 1889
Dachwohnung, 2 Zimmer u. Küche,

Vorderhaus , zu vermieten . Näh.
^Albrechtstraße 6, Parterre,, , , 1977
2 Zim . u. Küche, Vdh., auf Iff Olt . zst

verm. Näh. Bertramstratze ^9.
Schöne 2-Zim .-Wohn. in meinem

Neub. Ecke Blücher- u. Lothrrnger-
str . 1. Okt . Steitz , Nettelbeckstr. 2,1.

2 Zimmer >1. Küche, Dachwohnung,
mit Glasabschlutz, sof. zu verm.
Näh. Ellenbogengaffe Zlb, 1.  2023

In meinem Ncnbau in der zweiten
Ringstraße , vcrl . Westcndstr., sind
schöne 2-, 3-, 4-Zim .-Wohn., ein
Laden mit 2-Zim .-Wohn. u. 1 Hof-
kcller zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Herdcrstratze 2, 1, bei
Wilh . Hahbach. _ 1453

"Schöne"2-Z.-Wff"Hth., zu vertu, ffah.
bei Steitz , Ncttelbeckstratze2,  1 . ^

Sch. Frtsp .-Wobn., 2 Z. u . Zubff aus
_ 1. Juli . Näh. Rdeinaauerstr . 14.
Zwei Zimmer , 1 Küche, 1 Keller, im

Hinterhaus Parterre , auf 1. Okt,
zu Vermieten. Näheres Taunus,
stratze 34. Wilh . Ablcr . 2124

8 Zimmer.
Aarstraßc 22a. Billa Minerva , 2. Et .,

ist eine Z-Zim .-Wohn., Bad , Bal ?..
sowie reich!. Zubehör , per msoct
zu vermieten . Gesunde Lage. Po.
Fe rnsicht. Näh. 1. Et . li nks, löi »

Adclheidstr. 91, H. Dachst., 3 Zim. u.
Küche p. sof. zu vm.  N . das. 1520

Adolfstratze 1, 2,  clcg . 3-Z.-W., mit
_ Bad , deftr . L., Gas ?c._ sof. 1781
Adolfstratze 1 2mal 8-Zimmerwohnff,

auch zusammenhängend , elegant,
elektrisches Licht. Gas , Bad ru 1780

Adolfstratze 1, linker Seitenbau 2',
_ 3 Zimmer und Küche sofort . 2l i^
Adolfstratze 5, Vdh. u. Stb ., 3 schone

geräumige Dachst.-W., 3 u. 2 0
_m . Zub ., an r . L. N. 1 St . 2080
Adolfstratze 5, Vdh. u. Scitenüan,

3 schöne ger. Dachftockw.. 3 u. 2 o
u . Zub ., an ruh . L. Näh . 1 Cu st'

Albrechtstraße 23, H„ 3-Z.-W., Küche
Plans ., sof.. od. ffp. Näls. Vdh. 2 (dt:

Albrechtstraße 44, H. D., 3 Z. u. »
sof. od. 1, Juli zu vm. Aftermiete

_gest . 360 Mk. 3iäh. das. Vdh. 1,
Arndtstraße 5, 1. u . 3. Et ., 3 gr . Zffmff

Küche, Bat !., Bad , clcktr. Licht.
_Näheres 1. Etage l._ 203l
Arndtsträße B, 1 r., sch. L-Z.-W. zu pff



Nr . 295. Morgen -Ausgabe , a . Blatt.
(Bismarck-Ring 23, 2, schöne 3-Zirn .-

Wohn .̂ mit Bad , Ballon und reich!.
Zübehör ab 1. Oktober zu verm.
Nähere s im Eckladen. _ 2045

Bismarckring 31 sch. 3-Z.-W. m.  Ball.
u. Zub . p. 1. Okt. zu verm. Kuhn.

Bleichstraße 14 3-Zimmer -Wohnung
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
1- Stock rechts. 2023

Blücherplatz 2, 2. Et . r „ schone 3-8 -
Wohnung u. reich!. Zubehör zu
vm. N. das, u . Adelbeidstr. 10.̂ 521

Blücherstratze 5, 2 !., 3 Zim . u. K.,
der Neuzeit entspr ., auf 1. Juli zu

_vm . Näh.  Bismarckr . 24, 1 I.  1427
BlÜcherstr. 19. Ecke Gueisenaustratze.

prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
Näh, dorts. bei Mach. 1522

Blücherstraße 27 3 große Zimmer,
Ballon . Bad usw., Part . u. 1. St .,
per sofort oder späteic zu v. Näh.
1 St . l. o. Albrechtstr. 7, Lad. 2086

Blücherstraße 42, Neubau , sch. 8-Zim .--
Wohn. auf Oktober od. früher zu
vermieten . Näh. im Hause selbst

_od . Blücherpl. 3, 1, DorMann . 1963
Bülowstraße 9 gr . 3-Zirn.-Wohnüng,

3 St ., in. Zubehör , per Oktober zu
verm ieten.  Näh . Part . I.  1842

Bülowstraße 10, Part ., 3-Zim .-Wohn.
mit allem Zubehör auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 3 Strncechts . 1477

Külowstraße 13 3 3 :, sCjuB '. "2138
Große Burgstraße 8 eine Mansard-

wohnung mit Glasabsch!., 3 Zim .,
Küche, ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu vermieten ._ _ 1983

Clarenthalerstraße 6, b. d. Ringkirche,
з . Etage , 3 Zimmer , der Neuzeit

_ents pr ., auf sof. od. späü z. v. 1524
Dotzheimerstraße 11 schi Mans .-Wobn.,

3 Zimmer , Küche, auf gleich oder
sp ater zu verm ieten ._ 1439

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
3-Z.-Wohnuug ., hochfein neuzeitlich
eing., Ball ., Erk., Bad , ei. L., sof.
od. später . Näh, daselbst-_ 1526

Dotzheimerstraße 55, nahe d. Ring,
eleg. geräum . 3-Zim .-Wohn. mit
Gas , elektr. Licht. Bad usw., ver
1. Okt. zu vm. Näh . L Et . L 2061

Dotzheimerstraße 64, Hochpart., schöne
gr . mod. 3-Z.-W. zu verm.  1911

Dotzheimerstraße 85, Vdh., ger . 3-Z.-
Wobn. auf 1. Juli zu vermieten.
Nah. Vdh. 1 r . Fritz Becker. _ 1528

Dotzheimerstraße 88, Mtb ., schöne gr.
3-Zim .-Mohn . nnt Ballon ; Hth.,
Z-Ztm .-Wobn. ab 1. Mai zu beim.
Näb. Vdh. 1 St . links . 1812

Dotzheimerstraße 97a, V., mod. 3-Zi-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
stpäter ẑu vermieten . ^ 1385

Dotzheimerstraße 196, 1, 3 gr . Z. n.
_Küche m. Bad , Erker ^ Balk., 2. St.
Dotzheimerstr. 198, 110, 112, se eine

3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u,
Bad eeinr . a. sof. 0^ später ._ F 342

Dotzheimerstraße 115, Neubau , V. 3,
sch. 3-Z.-W. m. Z., d. Neuz. entspr.

Dotzheimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohn.
mit Herr!. Fernsicht gleich od. später

_biD , zu vm. Näh ., daselbst. 1530
Dotzheimerstraße 129, Südseite , mit

sch. Aussicht, 3 gr . Z. m. 2 Ball .,
Erk., Ba d u. r . Z. a. st o.jp .si)00 M.

Meonorenstraße 4 3-Z.-W. zu verm.
Näh. Langgasie 81, 1. 1532

Eleonorenstraße 8 3-Z.-Wohn., Vdh/
^ z. 1. Okt, z. vm, Näh. Nr . 5, 1. 2091
Eltstillerstrnße,7 Parterre -Wohnung,

3 Zim . u. Küche, der Neuz. eutsvr .,
p. 1. Okt. zu vm. Näh . b. Best. 1945

Eltvilleritraße 12, Vdh., 8-Z.-W. 1872
Eltvillerstraße 14, 8, sch. Z-Zim .-W.

per sof. zu verm. Näh. P . I. 1965
Eltvillcrstras .e 16, Vdh.', 3-Z.-'Wohn.
Maurers Gartenanlage , Elttziller-

siraße 19/21, ich. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all. Beguemlichk. auf sof.
od. später zu verm . Näheres bei
Maurer , Mit tel -Gth ._ FJ38

Erüacherstraße 1 Wohn, von 3 Zimii
Küche, Bad , 1 Kammer , 2 Keller,

. aus  sofort,zu vermieten . _ 1534
Mbacherstraße 4, H„ 3 Z., K. p. sof.
Erbacherstraße 7, 1 'Hp., 3L .JLi , / Abi
Krankenstratze 21 3-Z.-W. p. sof. zu
^verm ^ JKölJ das. 1 S t. re chts. 2049

Frankenstraße 24, 3. St ., neu herger.
1 3-Znn .-Wohn. zu v. N. Part . 1536
Friedrichstraße 14, V. 2, 3 Zim ., K..

Zb, p. 1. Okt. Näh. 1. Et . ^ 1959
Miedrichstraße 44, Hth/ ' 2/ 8 große

Zimmer , Küche, Keller, auf 1. Okt.
1907 z. v, Näsi b. HL . Jung . 1995

Geisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim ., Küche
и. Zubehör sofort od. später . An¬
zusehen 10—11 od. 1—4 Uhr. 1813

Gueisenaustraße 8 im Hth. sind schi
3-Zim .-Wohu. ver sof. zu vertu.
Näh. bei A. Oberheim , Architekt,
Verl. Westendstr. (2. Ringstr .j 1537

Hueisenaustraße 11 8-Z -Wohn/ 2068
Gneisenaustratze 13, 2, gr . 8-Z.-W.,

der Neuzeit entsprechend/sofort od.
spät zu vezmu, NW. 1 1539

Aneisenaustraße 14, B„ 3 Zim ., "K.
u. Zubeh., per 1. Okto ber zu vm.

Kneisenanstr . 18 sch. gr. 3-Z.-W. 1540
Kneifeuaustraße 26 2 3-Zim.-Wohni

(Vdh.) zu verm . Näh. Part . 1901
Götzenstraßc 5 der Neuz. entspr . 8-Zst

Wohn , aust 1, Okt. zu ve rm . _ 1542
Göbenstraßc 11, Vdh., gr . 3-Zim .-W.

sof. od. später zu verm._ 1963
Göbenstraße 11, Mtb ., 3-Zim .-'Wohn.

zu vermieten ._ - _ 1543
Götze«str. 14, Hp., 3 Z., B., Teicraff ei
Goethestraße 3 Soüt .-W., 3 Z.,renov.,

1. Juli . Wilhelminenstr ^ 6, Part.
Uvldgasse 9. Hth. 2, 3 Zim. 11. K . zu

verm . Näh. im Laden, _ 1952
Grabenitraöc 26 schöne 3-Zim .-Wohn.

mit Mans . u. Zubehör auf 1. Okt.
zu Perm. Näheres Jm ^Ladcn.

Gustav -Adolfstraße 13, 1 r .. Wohn.,
3 Znn . mit Zubeh., ver sofort zu
vm. Näh, das, u. Ka rlstr . _24. 1544

Gustav-Adolfstraße schöne 3-Zim .°
Wohnungen mit Zubehör , mit und
ohne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Näh. Platter-
tzratze 12. 1545

Freitag , 38 , Juni 1907. Sette 11.

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13,
Bel -Et .. 3-Z.-W. auf sof.  z . v. 1546

-Hallgarterstraße 2 schöne 3-Zim .-W.
per 1. J ul i od.  späte r pr eisw. 1943

Neubau Gebr . Bögler, Hallgartcr-
straße 3 u. Klciststraße 5, sind im
Bdh. schöne 3- u . 4-Zim .-Wohn.,
der Neuz. entspr . eingerichtet, per
1. Juli preiswert zu vermieten.
Näheres Nnrderb . Rart ._ 1923

Hallgartersträße 6 sch. 3-Z.-Wvhn„
Erker , Ballone , Bad usw., 3-Z.-W.,
Frontspitze, mit Ballon , 8-Z.-W.,

. Gartenhaus  Part ., zu verm . 1902
Hallaarterstraße 6, Mtb . P „ sep. E.,

3-Zim .-Wohn„ auch zu Geschästs-
_z wecken,  zu vermieten . __ 1991
Neubau Hallgartcrstraße 8 schöne

3-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör,
der Neuzeit entspr . einger ., preisw.

, zu verm._ Näh, daselbst. _ 1401
Hallgarterstraße 10 3-Zim .-WohnI, b.

Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubeh ör sofort zu verm. 1968

Hartingstraße 8 schöne 8-Z.-M mit
Balkon u. allem Zubehör billig zu
vermiete n per 1. Oktober._ 2048

Herdcrstraßc 1 3 Z., Zub . N. 1. 2009
Herberstraße 21, 2, 8 sehr ar . Zim .,

Bad, K„ 2 Ball .. 650 Mk., 1. Okt.
Jabnstratzs 2, 2, 3 sch. Z. u. K.. mit

Zub., neu borg., p. 1. Juli od. sv.
Näh. Aoel hcidstraste 44, Bart . 1549

Jahnstraße 22, 1, ger. 3-Zim,-Wvhn.
mit Zu beh. p. 1. Juli z. vm. 1787

Jatznktraße 36. freie Lage, 8-Z.-W. m
__BcM ._S.00 Mk.. jetzt 0. Okt. N. P,
Kaiser -Friedrick -Ning 17, Seitenbau,

sind die im Erdgeschoß u. 2. Ober¬
geschoß gelegenen Wohnungen , be¬
stehend aus je 8 Zimmern , 1 Küche,
1 Keller nebst Zubehör , per 1. Okt,
d. I . an kinderlose Leute zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis 12
Uhr vorm . u. 3 bis 5 Uhr twdim.
Näh. Schützenhofstraße 11. 2126

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die Par-
terre -Wohn., best. a. 3 Z. n. Zub .,
großem Balkan , aus 1. Juli zu
verm. Näh. daselbst, 1. Etage,

, Einzusehen vorm. 10 —1  Uhr ., 1551
Kaiser -Friedrrch -Ring 69 3 Zimmer

und Küche. Bad , Balkon u. reich!.
Zubeh. per sof. od. spät , zu verm.
Ein .̂ usehen zw. 11 u. 1 und 4 p.
6 Uhr. , Näh. das. Souterr . 1552

Karlstraße 36, 2, 3 Zimmer , Küche u.
oss. Veranda sof. zu verm. Näh. 1.

Kiedricherstraße 16, 3, gr . sch/ 3-Z.-
Wohn. zum 1. 10. zu  ver m. 1789

Kirchnaffe 58 J/Zimmer -Wohnung m.
Zubehör , event. als Bureau , per
l. Ortober, zu vermieten . Näberes
Lederhandlung G . ^Stritter . 2129

Kleiststraße 10 schöne Frtsv .-Wohn.,
m. Küche, a. al. od. spät. z. v.

finnusstraße 4, 1 L, 3-Z.-Wohn. sof.
ob. sp. zu verirst ^ stäĥ daselbst.

Lothringerstraße 5, V., 3 Zimmer
u. K. zu vermieten ._ 1937

Luxemburgplatz 4, 1, eleg. gr . 3-Z.-
Wohn. an ruh . Leute zu vm. 2145

Marktstraße 22, seit!. Dachgeschoß.,
ist eine Wobn.. 3 Zim . und ' Küche,
ver 1. August d. I . zu verm. Näh.
daselbst bei Gottfried . _ 7881

Mauergasse 17 sch. gr . 3-Zim .-Wohn.
, Küche, Mans ., per 1. Okt. zu vin.
Moritzsträße 47, Hth. 1, 3' Zimmer,

1 Küche, 1 Keller per 1. Juli . Näh,
Mittelb . Part ., 9—12 vorm. 7668

Moritzstraße 64, P ., 3 Zim ., Küche m,
_Zubeh . per 1. Okt ober zu verm.
Nerostraßc 26 8 Zim ., Küche u. Zub,,

1. Etage , per 1. Oktober, event.
_auch,früher ^ zu vermieten . 20 78
Nerostraße 34, Vdh. 2, 3-Z.-W. mit

Lüche u.Luw p. sofort oder später.
Nettclb eckstr aße 6, V.. schöne 3-Z.-WI

sof. od. sp.  f . 520 Mk. zu v. 1554
Nettelbeckstr. 7 lEckneubäu), n. Vdh.,

3- u. 2-Z.-W. m. reicht. Zbh. bin.
zu vm. Näh. dort imLaden ., 1555

Nettelbeckstraße 8, Mtb . 1, sch. 3-Z.1
Wohnung aus gl. od. spät, zu verm.

Nettelb eckst raßeß 16, V./ 3-Z.-W., 480.
Niederwaldstr . 5, Gartenh ./ 3-Z.-W.
_ aus gl , od. spät. Näh. B. P . 1587
Plnlivvsbergstraße 15, 3. 3-Z.-Wohn.

u. Kabinett auf 1. Okt. zu verm.
,Preis 500 Mk. Näh, Part . r . 1921

Philirvsberastraste 37 sch. 8-Zim .-W/,
ebenso Frtsp .-Wahn. zu vermieten.
Näheres Part , rechts,_ 2002

PbilivnSlierg 39, Ffp., 3 Z. sof. 1559
Plülippsbergftraße 43 3-Z.-Wohn/,

Part ., mit Gartenben ., Bleichpl. rc.
p. 1. Okt. z. v._ Näh^ daselbst 2 r.

Platter str. 42 3 Z„ 2 Z. u. 1 Z. u. KI
Plätterstr . 82a, Landhaus - Neubau,'

in gcs., fr . Lage, m. prachtv. Auss .,
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit Gas,
Bad u. Balk, auf sof, zu vm. Näh,
dase lb st bei F riede. Becht, 15 61

Nauenlhalerstraße 9. Mtb ., gr . 3-Z.-
Wohn., Küchenüalk., Gas , 2 Keller,
per 1. Oktober zu verrnieten . Näh.
Vorderh . 1 Ŝt, ^ rechts^ ^ _ 2150

Naüenthalerstraße 12 sch. 3-Z.-W. m.
Lb ., 2 Balk.,̂ Bad . zu verm. 1583

Rauenthälerstraße 22, 3, 3-Zim .-W.
p. 1. Okt. zu vm. Näh,  das . 1951

Rheingauerstraße 13, 1, 3 Zim . u.
K. m. Zu beh. zu vermieten ._ 1564

Rheingauerstraße 20, 1. Et ., schöne
aroße 3-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näb.

_P art , lin ks. Kein Hinterh . ^ 1867
Rheingauerstraße 20 sch. n . 3-Z.-W.
_ v- 1. Ju li zu Perm. Näh. P art , r.

Rheingauerstraße 22 schöne 3-Zim .-
Wohnungen , mit Erker , Balkon,
Bad u . s. Zub. zpl̂ verm. 1457

Riehlstraße 11, 3 r., S-Zim .-Wohn.
per 1.  Juli guLm .Lkäh . 1566

Riehlstraße 15, H., sch. 8-Zim.-Wohn.
auf 1. Juli . Näh. Bdh. P . 1567

Röderallee 6. Wh . 1. Et ., 3 schöne
Zimmer , Küche, Mansarde u . Zub.
aus  1 . Okt. Näh, das. 1.  1909

Röderstraße 21 Wobn., 3 Zim., Zbh.,
gl. od. spät . z. v. Näh. 2 St ._ 1570

Saalgaffe 4/6 , Seitenb . 2. St ., drei
Zimmer u. Küche auf gleich oder
1. Okt. z. tun.jb erf . V. 1 St . 1846

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim . per sofort od.
später zu Perm. Näh. das. Part.

_l inks od. Göbenstr. 12, Hp. l. 1571
Scharnhorststraße 5 schöne gr . 3- u.

2-Zim .-Wohn. per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres das. oder Rhein-
gauerstra ße 3, Hochp. r._ 1572

Scharnhorststraße 7 Wohnungen von
3 Zim . und Küche usw. ab 1. Juli
pder später zu vermieten . 1801

Riehlstraße 6, 2, F-Zim.-Wotznung p.
1. August zu vermieten . Näh. bei
Aausmstr . BaL .̂ , _ _ 1910

ßkiehlstraße 9 Z-Z.-Wohn., Mtb . P,,
sof. zu verm. Näh. Vdh. P . 1382

Riehlstraße 11. 2 l.. 3-Zim .-Wohn.
ver sof. od. später ^ Näh . P . 1565

Riehlstraße 23, Hthn 3 Zimmer auf
gleich od. später u . 3 Zimmer , Hth.
1. St ., auf 1. Okt. zu verm. 2090

Scharnhorststraße 8 3-Z.-W. prw. N.
Baubur . Blum , Göbenstr . 18. 1978

Scharnhorststraße 12, Ecke Göbenstr.,
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres  im ^ Laden._ _ 1392

Scharnhörststraße 15 3-Zim.-Wöhn.
preiswert sofort zu verm. Bau-
bureau Blum , Göbenstr . 18. 1574

Scharnhörststraße 19, 1, schöne3-Zim/-
Wohnung , 2 Balkons , reich!, Zube-
hör , wegzugsh. sos. od. spät , bill.

Scharnhorststr . 24, 3,, gr . 3-Z .-W. sof.
Sch arnhörs tstraße 27 3-Zim .-W. 1575
Scharnhörststraße 29 3 Zim ., Part .,

nebst Zubeh. auf 1. Mai od. später
_zu vermieten . __ _ 1576
Schicrstcinerstraße 22 herrsch. Wohn,

v. 3 Zim . u. reicht. Zubeh. sof. od.
_Jp. zu verm. Näh. Part . I. _ 1773

S chulberg 11  sch. 3-Z.-W/ bis 1.  OL
Schwälbacherstraße 22, Alleeseite,

Vorderh . 2, 3 Zim., Nebcnr . u. K.,
p. 1.  Okt . zu verm. Preis 600 Mk.

Schwalbacherstraße 30, Hth., 3' Zim.
u. Küche p^ sof. od. sp. ẑ. L 462

Kl. Schwalbachersträßc 4, 1, 3 Zim.
_u . Küche per 1. Juli zu vermieten.
Sedanplatz 4, Hth., 3-Zim.-W. mit
_od . ohne Werkstä tte zu verm. 2106
Scdanstraste 1 schöne 3-Z.^W. nnt

Balkon sofort oder später zu verm.
Näh, im Ecklad en. 1580

Sedanstraße 1 schöne 3-Z.-Wohn. aus
1. Oktober zu vermieten . Preis
470 Mk.  Näh . Eckladen. 2154

Secrobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sos. od.
spät, zu verm . . Näh. Bart ._ 1582

Seerobenstraße 5 schöne 3-Zimmer-
Wohnung per Okt. zu Perm. 2133

Seerobenstraße 7. Bel-Et ., 3 Zimmer
U. Zub.  P ^ l .̂ Okt. Nach Part . 2100

Seerobenstr . 9, H. 1. /3- od. 2-Z.-W.,
neu hergerichtet, per gleich oder
später zu verm. Näh. Mtb . 1 links,
bei Sch neider . _ :_1858

Seerobenstraße 29 eleg. 3-Zim .-W.,
mit rerchl. Zub ., Werkst, u. Lag.-
Raum sofort zu vermicteu . Näh.
daselbst Vorderh . Part ., bei Spitz,

_od . Biebrich erstr . 45, Bur . 2079
Walkmül'istraße 10, P ., 3-Z.-W. mit

Zub ehör u. Gartenbenutzuug .^
Walluferstraße 7. M„ zwei 3-Z.-W..

Part . u. Dachst._ N. P . P . ^ 1585
Wa -crloostraße 2—4, Neub., sck>. Z-Z.-

Wohn., d. Neuzeit entspr ., sof, z, v.
Wcllritzstratzel , 1,_ Gartenh .-Wohn/
WerdUstraße 6/ Mtb . D/ . sch/3-Z.-W/

i.  Abschl. sof. 0. sp. R. Bdh. P . l.
Westendstraße 8, Hth., schone 3-Zim .-

Wohnung billig zum 1. Juli zu
vermiet en. Näh. Vdh. 1 Tr . 1586

Westendstraße 16, Bdh. 2 St ., 3 Zim .,
Küche u. Zub. sof. od. v. 1. Okt.
zu verm . Näh, das. 1 St . _ 1905

Wcstendstraßc 15 3-Zim .-Wohn. auf
sos. od. spat-  zu vm. _ Näh. P , 1587

Westcndstraßc 18 3 Zimmer ü. Küche
sofort oder später ._ _ 1588

Weftendstraße 20, 1, gr . 3-Z.-W. zu
_verm . Näü. Parterre ._ 2046
Westendstraßc 25, 2. St ., Sonnen-

sei p̂, 3-Zim.-Wahn. mit Bad per1. Juli , event. auch früher , zu ver-
micten ._ Näh . Part , rechts. 1387

Westendstraße 26, 2 rechts, 3-Zimmer-
Wohn. mit all. Zubehör * v.  1590

Weftendstraße 34 3-Z.-Wohn., 3 St .,
_ Bad , Ball ., 1. ,Näh . P art , l.
Westendstr. 40 sch. 3-Zim.-Wohn. m.

Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-

Leim , Philippsoergstratze ^öl . ^ 1569
MrkstMe,9 3-Z.-W. a.L . Ok t/ ' lb QI
Borks traße 1018-Z.-W., 1 Juli ._ xo92
Norriiraße 13, Mtb ., sch. 3-Z.-W. 1933
Norkstrnße 23, 1. Et .. 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im Sve -^reigesch. Diefenbach._ 1593

Uorkst'r . 33 sch. 8-Zim .-W. wegzugsh/
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . '.ce inöard , Part . 16 41

Zietenring 12, 2. Et ., l sch/ 3-Z.-W.
mit Bad , Erker , 2 Ball . u. reich!.
Zbh. z. v. Näh, b. Hausvcrw . 1470

Metenrina . neben der Schule , schöne
_8 -Zim .-Wohn. per sos. z. vm.̂ 1489
ZiINmer mannstraß c 10 , 3, 3-Z.-W.

mit Balkon zu vermieten . 2067
Schöne 3-Zimmer -Wohnung per

1. Juli zu verm, Blücherplatz 5.
Näh, daselbst  btb „ P . rechts. 12 242

3 Zimmer u , Küche, Dachwohnung,
mit Glasabschluß , sofort zu verm.
W h. Ellenbogengasse 15, 1. .2021

Frennbl . Frontsp ., 3 od. 4 Zim . u.
Küche, an ruh . Leute zu Perm.
Näh. KirchgasscLO, 1. 2099

Schi 3-Zim.-W»lm., der Neuz. entspr .,
zu verm . Kein Hinterh . Näheres
Kleiitstraße 16, Part .^r _̂ _ 1464

Schöne 3-Zim.-Wohnungen mit Bad
u. Balkon in meinem Eckneubau
p, 1. Juli zum Preise van 520 Mk.

^an zu v. Näh. Nettelbeckstr. 2. 1594
3-AlMmer-Wohnüng . mit Bureau ui

Lagerraum , auch geteilt , a. 1. Okt.
^z. vm. Näh. Nichlstr . 23, l,r . 2089

3 Zi/ K. Bad usw., d. Neuz. entspr.
' N. bei Kohl. Seerobenstr . 19. 2073

Aul sofort oder 1. Juli eine 3-Zim .-
Wohnung mit Mansarde , Pbilipps-
bergstraße 23. zu verm . Näh. beim
Eigent . od. Hotel Mehler . 2010

4  Dimmen.
Arndtstratze 5 elegante 4-Zim .-Wohn.

zum 1. Oktober zu vermieten.
Näh. daselbst 1 S t. li nks. _2159

Arnbtstraße 6, 1. u . 3. Et ., mod. 4-Z.-
Wohn., ertra Bad , Gas u . elektr.
Licht u. Zubehör, per bald zu vm.
Näh , daselbst Part , l._ _ 1596

Bertralnstrastc 3, 1, schöne große 4-
Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
auf 1. Oktober zu vermreteu . Nah.
Dotzh eimerstraße 41, P .^ l.  1341

Bertramstraße 20, B. 1, sch. 4-Zim .-
_Wohnung sofo rt od er später z. vm.
Bismarckring 14, 3 St ., 4-Z.-Wobn.

p. Juli . R. das, u . Ringk.P , 1. 1597
Blücherplatz 4, fr . Sage, 2 4-Z.-W. m.

Zub . per sof. od. spät. N. Blucher-
^ platz 5, Sth . V.. bei Ha rtma nn.
Blilcherstratze 36, 2, 'schöne 4-Zim,-

Wohnung sofort od. später zu ver-
mrete«. Näh, das.  2 St. . 1994

Bülowstraße 11, 1. Etage , schöne 4-
Zim .-Wohnung zu vermieten . 1973

Dotzheimerstraße 8, Hp., sch. 4-Zim .-
Wohnung zu vermieten . _ 1809

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z^W., Hochs, neuz. eing., Balk,
Erker , Bad , elektr. Licht, per sof.

_ob-_ ipater ._ Näist daselbsü _ 160o
Dotzheimerstraße 39, Part ., 4 Zimmer
_sofor t oder per 1. Olt _ d-  vm . 1960
Dotzheimerstra ße 78 4-Z.-Wohn^ 1606
Dotzheimerstraße 101, Neub., 4 Zim.,

Bad, elektr. Licht, derLkeuz . entspr.
Dotzheimerstraße 113, .1 sLandhäus ),

4 große Zimmer , Diele , Bad usw.
auf 1. August, ev. später , zu ver-
miet en. Näher es Part . 1776

Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zirm
und K. zu ve rm . Näh, das._ 1818

Dreiweidenstratze 4 schöne 4-Zimmer-
Wohn., Part . u. 2. St ., per sofort.

_N äh.  Oraniensiraße _ 17, 2. 1607
Dreiweidenstraße 8, Bel-Etage , 4-Z.-

Wohn., der Neuz. entspr ., p. 1. Ort.
zu vermieten . _ jäli . 1 2141

Drudenstraße . Ecke Emserstr ., schöne
5-Zim.-Wohn. auf , sofort zu ver-
mieten . Nä her es im  Laden . 1608

Drudenstraße 9, 3, 4 Z. u. Zub . aus
_sofort zu v. Näh. Rr . 7, P .̂ 1609
Eckernfördestraße, neben Zietenschule,
Lch . 4,Z ^ u.^K. ,sof.̂ od. spät . 1610

Erb'acherstraße 4 sch. 4-Zim .-Wohn..
_d . Reuz .̂ entspr ., cherL . Okt. 2i21
Gerichtsstraße 1, 3 li, Eckwohnung.

4 Zim ., Bad , Balkon u. reichl. Zu-
, chehör,̂ .L , Okt. Näh.  2 1. ^ 1871
Gneisenanstraße 7, Hp. r ., 1 St . u.

з . St ., gr . 4-Zim.-Wohn. mit all.
Zu beh. umständehalber bill. 2077

Gnelsenclustraße 9 'herrschaftl . 4-Z.-
Wohn. per Oktober zu vermieten.
Näh. 1 St . rech ts ._ _ 2149

Gneisencmstraße 21, 1. St ., schöne
gr . 4-Zim .-Wohnung , Bad , Erker,

_Balkon , zu vermiete n. Näh. 2. St.
Gustav -Adolfstraße 7 ger. 4-Z.-Wohn.

in. Balkon u . a. Zubehör a. 1. Okt.
zu verm ieten . Näh. 1. Stock. , 1897

Hnitaarterstraße 6 gr . 4-Z.-Wohn- in.
Erker , Balkons , Bad re., Mädchen-
Zim. im St ., zu vermieten . 1988

Hallgarterstraße 10 4-Zim.-W., der
Neuzeit entspr ., m. allHZbh._ 1969

Herberstraß e 1 4,Z .,̂ Zub . N. 1. 2008
Hcrderstraße 13, am Luxembürgplatz,

4-Z.-Wobnung auf gleich ad. 1. Okt.
_ (3. Stock)._ Näh . im Lokal. _ 2015
Hcrderstraße 16, Bel .-Et ., sch. 4-Z.-

W. mrt all. Komf. d. Neuzeit aus
L . Juli zu,vm . Näh. Part , r ,̂ 1614

Herderstraße 21 4 Zim ., Bad , Küche,
2,Balt ../750LW 1. 10. N. 2, Friese.

Jalmsträße 6, 2 St ., 4-Zim .-Wohn/,
Küche, Mans ., 2 Kell. per 1. Juli
zu vernn.  Näh . 1 St . 1615

Jahnstraße 13 schöne 4-Z.-W. m. r.
Zub .. 2i Et ., p. Okt. z. v. N. P . 2043

Jähnstraße 25, 1, schöne 4-Z.-Wohn.
mit Ballon u. Zub. zu vermieten.

_Näheres dortserbst._ 2085
Jahnstraße 30 schöne 4-Zim .-Wohn.
_n . Z. auf gl. od. sp. z. 5jß . P . 2088
Kaiser -Friedrich -Ring 22, Ecke Adel¬

heidstraße, ist die sch. Part .-Wohn„
bestehend aus 4 gr. Zim ., 2 Maus .,
2 Kellern , elektr. Licht u. Gas , auf
sos. od. später zu verm . Anzusehen
am Dienstag und Freitag von
11  bis 1, Uhr. _ _ 2147

Karlstraße 31 sch. 4 -Z.-W., 3. Et ., m.
_reichl . Zub eh., Kohlenaufz ., p. Okt.
Karlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W., in.

Ba lk. ü. Zub.. p^ Juli . N, 2L .L820
Ecke Karlstraße 41, 3. Stack, bei E.

Äcassing, sch. 4-Zim.-Wahnung mit
Balkon u. reichl. Zub . auf 1. Okt.
zu veriuietcn . _ 2163

Kleiststraße 1 schöne4-Zim .-Wohn. z'ü
verm . Näh. 1. Etage . _ __ 7672

Körn erst raste 3 sch. 4-Z/-Wohn., 2. u".
_8 . Et ., auf Jof , ob. 1. Juli . N. 1 ,r,
Lahnstraße 2, 3, 4—5-Zimmer -Wohn.
_sofort zu vermieten » _̂ , 1659
Lohrsträße 5. 1, 4—5 Zim ., Küche,

Mans .. Kell., neu herger ., gl. od.
,jp ., 050̂ Mk.,Näh .,Lchrstr .,7 , 1. ,1411
Lothringerstraße 5. Neub., Parterre,

4 Zimmer ü. Küche zu verm. 1961
LuxemLürgpl . 4, 3, sch. 4-Z.-W. 1806
Müllcrstraße 7^ Part ., 4 Zimmer u.

Zubehör mit Gartenbenutzung per
j . Oktober. ,Näh. 2. St ._ 2160

Oranicnstraße 13, Eckhaus,,, 4-Hrm.-
Wohn., Part ., mit Zubehör sofort

_zu,verm ._ Näh. Part .̂ rechtS. 1940
Oranienstraste 22 schöne 4-Z.-W.. .st.

и.  Z ., gl. öd. sp. zu t .jyj . 1820
Orauieüstrahe 27, Bdh. 1. n. 2. Etcme,

Wohn, von je 4 Zim . m. Zubehör
zu vermieten . Näheres Wörtb-
stra tze 1, Bäck erei. 1772

Oranienstratze 27, l . u. 2. Etage , von
je 4 8m ., Küche nebst Zubehör , per
1. Juli zu vermieten . Näheres
Wörthitraße 1- Bäckerei. 1955

Oranienstraste 42 4-Z.-Wohn.. 1. St .-,
p. l ^ Julr zir vernr̂ Nah. Lad. 1821>

Oranienstraste 52. 3, 4-Z.-Wohn. m.
Bal j p. 1. Okt. zu V. N. Lad. 1843

Bstili'vpsbergst raße 17/19, 3. Et ., sch.
4-Zim.-Wohn. für 650 Mk. sofort
od ,̂ spät, zu vm. Nab. 2 r ._ 1855

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-
hausqnnrtier , 5 Min . vom Walde,
sch 4-Zim.-Wohn. mrt Bad, Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh. das. od.JSlatterstr . IL.^ JM

Querstraße 3, Part ., schöne4-Zimmer-
Wohn üng , L ,EG,sast,z .,vemn. 2026

Rauenthälerstraße 11 eleg. 4-Z.-W.
mit Zubehör zu ve rm . , . 1624

Rauenthalerstraße 15 el. vollst. 4-Z.-
^,DE,m .,ZentraI -Heizung usw. 1625
Rauenthalerstraße 17 herrsch. 4-Zim .-

W. m. gr . Der . u. r . Zb.. Blmch-
—pl-, k. Hinterh . N. das/jtz .̂ r . j 9̂99
Rheingauerstraße 3 herrschaftllJW .,

4 Z., K.. Bad , 2 Mans ., 2 Keller.
2 Ballone , Warmw ., elektr. Licht
usw. per  1 . Juli ._ N. Hochp. 16 26

Nheinstraße 32 Part .-Wohm, 4 Zim.
u. Zubeh., zu verm ieten . 2012

Rheinstraße 77, Bel-Et ., 4 Zim . mit
_J !bJ6._auf _l . Olt . z. v. Näh. P art.
Rheinstraße 87, Bel-Et ., 4 Zim ^ Balk.

u. Zbh. p.  1 . Okt. Ein zus. 10— 12.
Rrestlstraße 22, direkt am Ring , 4-Z.-

Wohnung , der Neuzeit entspr ., sof.
od. spät , bill, zu, verm iet en. 21 34

Röderstraße 34/ Neubau , sind schöne
4-ZimmLr-Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend, mit Gas , elektr. L-,
Bad , auf gleich oder später zu oer»
mieten ._ Näheres dasel bst. 1628

Scharnhörststraße 15 4-Zirni-Möhn .,
Mans ., Keller, elektr. Licht, Gas,
Kohlenauszug , preisw . per 1. Okt.
zu Perm. Zu erfragen bei Herrn
Baumstr . Blum , Göbenstr . 18. 1895

Scheffelftraße 5 (am Kaiser -^ ^I d̂ r̂--^
Rings Part .-Wohnung von 4 Zim .s
per 1. Oktober zu verm . Näheres.
das. rechts oder 1. Etag ^ l . 214L

Schrersteinerstraße 9, 1, 4 Zim. und
Zubeh^ aus ßof. od. sp. zu vm. 1031

Schlichterstraße 12 eine 4-Zrmmer^
Wobu., Part , oder 3. St ., a. 1. Okt.:
zu vermieten . Näh . 3 St . _ 1869'

Schwalbacherstratze 34, GärMeitez
eine 4-Zimmer -Wohnung , Bel-Et .,,
mit Bad , Balk., Erker u. Terrasse,:
Kohlenaufzua , Gas und Elektr ..
u. allem Zubehör , per 1. Oktober,
zu vermiererr. Anzusehen von 10
bis 12 und 2 -̂ 4 Uhr. Näheres Bet
Meinecke, Nr . 36, 2006:

Sedanplatz 7 schD4-Z.-Ŵ . d. Neuz.
_eutsv r., 1.  Okt . Näb. V. l- 2063
Sedanstraße 1, 2. Et//sch ., gr. 4-Zim.-

Wohn. zu verm . Preis 580 Mk. :
Näh eres_ Eckladen._ ,_ 20961

Seerobenstraße 21, 2, 4-Zim .-W. per
sofort zu verm. Näh. 1 l. _1633

Seerobenstraße 26, 1. Et ., 4-Z--W.,
Erker , Balkon, Bad und Zub.. zu
verm. Näh. Lochpart^ r . ^ ,J08i>

Walkmiilsistrahe 32 srd'l/ "4-Zim .-W-,
Küche. Balk. u. Zubeh., tm Pr . v.
650 Mk. per Oktober zu be rat.

Walkmuhlstraße 32 frdl . 4-Zimmer -<
Wohnung , Balkon,u . Zubehör , per'
Okt. z. verm. Preis 650 Mk. 2116

Walerl - östraße 1, "Ecke Zretenmna,
im 1 St ., 4 Zimmer , Kucke, Bad.
2 Ballons . Ma ns. u. 2 Kell . 1822

Weißenbnrgstratze 1, 1, 4-Z.-W. ver
1. Juls zu v. Nah. tm Laden. 1823:

Weißenburgstraße 6' schöne geräumige,
mit allem Komfort ausgeüattete
4-Zimmer -Wahnung p. 1. O>kt. M
Perm. Näh, daselb st Part .̂ j ^ jj8

Mrkstraße 3, 1. 4 Zim,, . Bad . SÄ
u. reichl. Zub . auf gleich od. spatr
zu verm . Näh . Part . b. Meurer.
u. Nerostraste 88, j _ __ 2156

Mrkstraße 9 sch. 4-Z.-W., d. Neuzeit
eutspri , sof. od. 1. Juli prw. 1498

Zietenrurg ' 3 4 Z., KucheDmit reicksi.
Zub-, zu verm. Nah. P . r . 1890

Sck. 4-Z.-W. m. Badez .. Ballon m
r . Z., 1. St ., in ruh . H. p. 1- Okt.
Näh. D reiw eiden str. 3, Pi l. 2064

Sch. 4-Zim .-Wohn.. d.. Neuz. entspr .,
zu vermieten . Kein Hinterhaus.
Näh. Klei ststraße 16, P . r . 1463

Schöne 4-Zlmmer -Wobnnng tn Villa
Nerotal 39 zum 1. Oktober zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 ms
12 Uhr. Näh. 2. Stock. 1478

Schöne 4-ZLrnmer-Wolnrirn6 mit aÜ.
Zubehör für 630 Mk. sofort oder
später zu vermieten . Räh . Roon-
straste 9, Parterre . 1637

5 Zttnmer.
Adelheidstraße 45, 1. St ., 5 Zim . u.

Zubehör zu vermieten . _ 1981
Abelheidstraße 50, 2. Etage , schöne

geräumige 5 - Zimmer - Wohnung,
vollständrg neu renoviert , per sor.
od. spät , zu verm . Näh. Part 2120

Adelheidstraße 74 5 Z. u. Zub/ per
1. Ott , zu ve rtu. Näh. Part . 2052

Albrechtstraße 16, 1, schone lustige
5-Zimmer -Wohnung per 1. Okt. zu
verm._ N. Albrechtstr. 16, P . 20 71

Albrechtstraße 22, 2, 5-Z.-Wohn. usw.
mit elektr. Licht, Gas , per 1. Okt.
Näh, im Bureau od. 1.  Et . __2000

Alexandrastraße 15 eleg. Hochp.-W.,
5 Z., Zbh., Fremdenzimmer . Näh.
Mosbacherstra ße 5, Bart . 1939

Bahnhofstraße 6, beste Geschäftslage,
5-Zimmerwohnungen nebst Bade¬
zimmer , Balkon » 2 Mansarden
usw., per sofort oder Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
Blumengeschäft oder bei Franke,

_Wilhelmstraße 22._ 7844
Warenthälerstraße 1, 3, Ecke Ringk.,
. s. sch. S-Z--W/z . 1. Okt. R. P ^ lls,
Dämbachtal 14, Gartenh ., Bj .-Et .,

5 Zimmer , Balk ., Badeeinr . mit
Zubehör per 1. Okt. 1907 zu ver¬
mieten . Näheres bei C. Philippi,
Dambachtal 12, 1._ 1848

Dotzheimerstraße 4, 2/^ 8i v.' 5 Z. u.
Zub . a. 1. Okt. zu veratieten.
Näh. bei Dormann . ■>
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Dotzheimerstraße 64, 1. Et ., moderne
^ 5-Zp-W. m. reicht. Zbh. %. v . . 7669
Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eleg.

b-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht.
. 2 Balk., Kohlenaufzug auf sofort

oder sväter  zu , vermiet en. 1645
Dötzheimerstraße 106, 1, 5 gr . Z. n.

Bad, Ball , u. Erk., 3. St ., 1 . Ott.
Elisaüetbenstr . 2, 1, 5 Z„ r . Zbh., z.
- 1. Ott . Arrzus. v. 10—12 u. 4—6.

Näh. El isabetbenstraße 4, 1. 1941
-Eni ferst ratze 22, Ecke Hellmundstr . 58,
. 5-Ztm .-Wohn., Part ., per 1. Juli

zu öm. Näh. Cmserstr . 22, P . 1414
Emserstratzc 28, Part . u. 2 St ., 5-Z.-

Wohn. mit allem Zubehör billig
zu vermieten ._ 1954

Emserftraße 36, Landhaus , gesunde
freie Lage, 5-Zrmmer -Wohnung m.
all. Zubehör , Balkons , zum 1. 'Okt.
er. zu vermieten . Einzus . 10—12
u. 4—6 Uhr. Näh. Parterre . 2115

Emserftras ?« 43 schöne 5-Z.-W. mit
Garten , sonn ige Lage, zu vm. 1647

Erbacherstraße 3» 3, 5 Zim ., der Neu¬
zeit entspr ., auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Erbacher straße 1, Part . 1953

Friedrichs!ra tze 46, 2, 5 Zim ., Küche,
Speiser ., Klosett, 1 Kammer , 1 Ver¬
schlag, 2 Keller, z. 1. Oktober 1907
zu vermieten . Näheres b. Haus-
verw. Kandier , H. 2._ 1980

Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Zim .-
Wohii. nebst Zubeh. p. sof. od. sp.
zu verm. Näh. 1. St . r . -_ 1824

Kaiser -Friedrich -Ring 60, 3, herrscht
Wohnung , 5 Zimmer u. r . Zubeh.,
Gas u. Elektr., p. Okt. z. v. 2117

Goethestr . 21, 2,  5 -Z.-SL,V. Okt. 2047
Gustav -Adolfstraßc 9, 1, Wohnung v.

5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mans ., 2
Kell., Gas u. Bai> auf 1. Juli od.

: spät, zu verm. Näh. Part . 16 50
Herderstrafe 25 neu Hera, herrschaftl/

5-Zim.-Wohn., kein  Hinterh . 2039
Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr ^R ., 1. E„

sch. 5-Z.-W.. Balk., Bad u . Zub. p
_sos . ob. sp. zu ve rm . Näh. P . 1653
Kaiser -Friedrich-Ring 2, 2, Wohn,

voll 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller per sof. od. spät, zu vm.
Näheres Laden,_ 1655

Kaiser-Friedr .-Ring 45, 3. 5 Zim .,
der Neuzeit entspr ., auf 1. Oktober

_z u üm. Dnzus . vorm. N. P ^ l. 2164
Kaiser - Friedrich - Ring 47 ist per

Oktober eine 5-Zimmer -Wohnnng,
3. Et ., sehr bill. zu verm. Dieselbe
ist elegant  mit Loggia, Balkan,
allen Bequemlichkeiten und reich¬
lichem Zubehör ausgestattet . Kein
Hinterhaus , Vorgartenseite . Näh.
daselbst bei Fr . Lehmann , Part.
rechts, chormitiags . _

Fäpellenstraße 9. 3, schöne 5-Zim .-W.
Mit Balkon, Küche u. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten . Näheres
bei F . C. Ott o._ 2062

Kapellen strafte 39, Part ., 5 gr. Zim.,
Bad , Küche ec., elektr. L., Zentr .-

. Heiz., m. allem Komf. d. Neuz., p.
1. Oktober zu vernrieten . Näh. b.

—H. Kneipp, 2. Etage ._ 2050
Kirchgässe 19, 2, 5 freundl . Zimmer

und Küche zu vermieten.
Lahnstraße 6, 1. Stock, 6 Zimmer,

Badekabinett mit all. Zubeh. p. gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei P feiffer u. Co._ _ 1660

Lnxembnrgstraße 3, 2. Et ., 5 Zimt
_ttt . Zbb. z. vm. Näh. Part . 1661
Mainzerstraße 5 Z., Bad , Garten,

1. Okt . Nä h. Herd erstraße 21, 2 l.
Marktstratze 13, 2. Ei ., 5 Zimmer,

Küche und Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näh. Seifengeschäft ._ 1662

Moritzstraße 22 neu Ijcrger." 5-Zirn.-
j Wohn, m. Zub . sof. od. spät . 1663
Moritzstraße 52 L'Z.-Wohn. auf sor/

od.  später zu vermieten ^ _ 2030
Moritzstra ße 62 5-Z.-W. Okt._ 1860
Niederwaldstraße 7, Südseite , herr-

schaftl. 5-Z.-W., Hochpart., p. Okt.
oder früher zu vermieten . 2157

Nrkolasstraße 20, 2, sehr schöne b-Z.-
Wohn. per sof. od. später zu verm.
Näh. C. Koch. Bahn hofstr.  16 . 1664

Oranienstras ?e 12 5 Zim . u. Küche ans
1. J uli zu verm. Näh, im Laden.

Oranienstraße 62 eine schöne 5-Z.-W.
per  1 . Oktober zu vermiet en. 16 65

Ecke Platter - u. Bandelstratze, Land-
hansquartier , 5 Min . vom Walde,

> schöne 5-Zim .-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh^ das.̂ od.̂ Platterstr . 12.  1666

Ranenthalerstratze 11. Hochp., gr . el.
_5 -Z^Wohu. m. Zub . z. verm. 1898
Rbeinbabnsträße 4, 1. St ./ gr . 5—6-

Zim .-Wohnung m. Zub . z. 1. Okt.
zu  vermieten . Näh. 2. Stock. 7941

Rheinstraße 94, Bel -Et .» 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. per
sofo rt od. spät , zu vermiet en. 1667

Rüdesheimerstraße 19, 37T”Et ., 5 Z.,
mit Bad , Balkon u. allem Zubeh.,
per 1. Oktober zu v.  N . das._ 2041

Schierstetnerstraße 15, 3 St ., e. frdl.
in allen Teilen der Neuz. entspr.

. 5-Zim .-WohnZ mit Zub . p. I .Okt.
zu vm. _ Räh . Bart . links . 2075

Schlichtcrstratzc 11, 3. Et ., 5 Zimmer,
Bad , Balkon, reichliches Zubehör,

>neu hergerichtet, ver sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst
2. Et ., von 11—4 Uhr. 1670

Herrschaftliche Wohnung , Rüdes¬
heimerstraße 6, 1. Etage , 5 große
Zimmer , 1 großes Fronspitzzim .,
Mansarde , 2 Balkons , Bleichplatz,
Bad, Kohlenauszug usw. zu verm.
Näh. Parterre . , 2066

<» Jimmer,
Adelheidstraßc 48, 1. Et ., 6-Zimmer-

Wohnung mit gr . Veranda auf
1. Okt. zu vermieten . Einzusehen
von 10—12 u. 3—5 Uhr. Näh. ba-
selbst beim Hausverwalter oder

_Rheinstrcrße 56, 1. _ 1487
Adelheidstratze 55, Süds ., sch. 6-Zim .-

Wohn., 1. St ^ ans 1. Olt . z. verm.
Anz. vm. 11—1 u. nachm. 3—5 , P.

Adelheidstraße 80, P ., Wohnung von
6 Zim. auf 1. Julr od. spät. 1680

Adelheidstraße 80, 1. Etage , 6-Zim .-
Wohnung auf 1. Okt. zu verm.
Zu besichtigen von 11—4 u. 3 bis
7 Uhr. Näheres Parterre . 2158

Adelheidstratze 85, 3 St ., 6-Zimmer-
Wohnung versetzungshalber per
1. Okt. zu vermieten . Näh. Nr . 87,
beim Eigentümer.  2153

Nrndtstraßr 4, 1 St ., 6 Zim ., Bädei
zimmer , 2 Balkonc und reichliches
Zubehör auf sofort oder später
zu vermiete n. 1681

Arndtstraße 7, 1. Et ., 6 Z., Badez.,
3 Balk. u. r.  Zubeh . N. Part . 2038

Bahnbofstraße 6, beste Geschäftslage,
6 Zimmer . Badezimmer , Balkon,
zwei Mansarden usw., sofort oder
per Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst im Blumenladen oder bei
Franke . Wilhelmstraße 22._ 7842

Maurers Eiarten anlage , Eltviller-
stratzc 19/21, hochh. 6-Z.-W.. 1. Et .,
mit r . Zub . u. all. Begneml ., aus
sof. od... sv. zu vm. Näheres bei
Maurer . Mittel -Gartenh . 238

Emserstr . 39, Landh., komf. 6-Z.-W
gleich od er später  z u verm. 1683

Goethcstraße 12, 1. Etage , 6 Zim .,
reichstes Zubeh., elektr. Licht, per
Okt. oder früher zu verm. Näh.
daselbst. 2.  Stock ._ 1399

Hallgartersiraße 6 gr . 6- auch 7/Zim .-
Wohnun g zu vermiete n._ 1987

Herrngartcnstratze 5, 3, sch. große
6-Z.-Wohn. m. reich!. Zub. p. I .Okt.

zu verm._ Näh,  das . 3 St . 1684
Herrngärtenstraße 15, Wohn,

von 6 Zimmern , Ball ., nebst reich!.
Zub . a. 1. Okt. z. V. N. 2, Et . 1964

Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wöhn.,
6 Zim ., Badezim ., gr. Veranda u.
all. Zubeh. z. vm. Gartenben . 1686

Kaiser -sfriedrich-Ring 66, 1. u. 3. St .,
Herrschaft!. 6-Zimmer -Wohnungen
zu vermiet en. Näheres 1. Mach

Lanzstratze 16 hochherrschastl. 6—7-
Zirnmcr -Wohn., reich!. Zubehör in

_Ctagmivilla per 1. Oktober. 16 87
Rheinstraße 66 Part .-Wobnüng mit

6 Zim . u. Zubeh. auf sos. od. spät.
z. vm. Näh. Rheinstr . 71, P.  168_8

Rheinstraße 74, 2, gr . 6-Zim .-Wohn.
ans gl. od. 1. Okt. zu v. N. das. P.

Schlichterstraße 10 ist die 1. Stage,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
1. Oktober oder früher zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 1918

Biktöriästratze 27, 1. St ., 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör per 1. Okt.
zu vermieten . Besichtigung von
11—1 vorm. u. 3—5 nachm. Näh.
Le ssingstraße 10._ 2123

Kl. Wilhelmstraße ist in Nr . 5 u. 7
die 2. Etage von 6 Zimmern und
reich!. Zubehör zum 1. Oktober zu
v. Näh. Kl. Wilhelmstr . 5, 2. 1808

7 Zrnrrurr.

Schulgasse 6, 1, 5 Z., r . /Zub., Gas.
el. L„ a. f. Gefchäftszw. a-, v. 1./7.
Näh. Part ., im Tapeken-Gesch. 1672

Schwalbachersiraße 29, 2/ sch. 5-Z.-W.
_ > 1. Okt.  z ., vm. Näh. 1 St . 2148
Sedänplatz 4 schöne 5-Zim .-Wöhn. ml

Balkon u. Zubehör auf gleich oder
_später ^zu ver m.  Näh . Park . 1803
Stiftstraße 15, 1. Et ., 5-Zim .-Wobn.

m. Ball ., mit od. ohne Mans . 1676
Werßenburastraste 5, 1. Et ., sch. neuz.
^5 -Z.-W. S _Oktz Näh.̂ 3 l,_ 1775
Villa Wilhelminensträtze 37, nahe d/

Wald , an den Neroialanlagen , ist
Z die herrsch. Part .-Wohn., 5 Zim.

usw., per 1. Juli od. spät, zu vm.
Räh . Souter . v. 10—1 Uhr. 1679

Wörthstraße 5 schöne 5-Z.-W. m. Zbh.
v. Okt. zu vm. Näh. i. Laden . 1900

Adelheidstr. 46, 1, el. 7 Z., gr . Balk.,
Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M., Fr.
Leicher, od. Son ncnbstr . 6̂0._ 1692

Adolfstraße 4, 1. Etage , 7 Zimmer,
2 Ballone und Zubehör , zu verm.
Näh. Rheinst raße 82, 2. 20 13

Elisabethenstratze 14, Hochpart., ist
die Wohnung v. 7 Zim ., nebst Zu¬
behör, eine geschlossene gedeckte
Terrasse , Badeernrichtung , elektr.
Licht, ver 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Pagenstecherstraße 9, 1. Ein¬
zusehen von 10—12 vorm, und
3—5 nachmittags.  1456

Friedrichstraße 4, 1, 7 Zim ., Bad , Zu¬
behör, Gas , elektr. Licht z. Juli od.
später zu vermieten . 1693

Friedrichstratze 18, 3 St ., 7 Zimmer
und Küche, mit Zubehör , zum
1. Juli zu vermieten . Näh. 1 St.
bei Go ttlieb . _ __ _ 1694

Kaiser - Friedrich - Rrna 31, Bel-Et .,
7 Zimmer mit reicht. Zubehör aus

_1 . Oktober zu vm.  Näh . P, _ 1825
Kaiser -Friedr .-Rrng 40, Südseite , ist

die 1. Etage , sowie Part .-Wohnung
(7 Zim .), mit allem Konfort der
Neuz. p. 1. Okt. o. früh , N. das. 3.

Kaiser-Friedrich -Ring 54 el. 7-Z.-W..
_1 St ., z. ü. N. Goethestr. 1. 1. 1826
Kayellenstratze 31» 1. u . 2. Et ., 7 Z.,

3 Mans ., K. u. 2 Kell., 2 Balk., a.
1. 10. Dambachtal 18, Werz. I929

5i:rchgasse 27, 2. Et ., Wohnung von
7 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p.
1. Okt . z. vm . Näh . 1 Treppe . 1799

Langgasse 41, B3e Bäronstr ., komf.
Wohst., im 2. St ., 2 Sal ., 5 Zim .,
2 Msd., Küche, Bad usw. p. Okt.
N. bei I . Hirsch Söhne , P . 1893

Rheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnang
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spät.
zu v:n. Näh. Bureau P art . 1695

Rbeinstratze 70, 3. St ., 7-Zim .-Wöhn.
Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, aus sofort oder
später zu verm.  MH . Part . 1696

Walkintihlstraße 15 hochherrschastl.
7-Zim .-Wohn., reich!. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, parkartiger Garten
zu vm. Näh . Adolfstr. 5, 1. 1697

8 Drmnrer und «rehp.

Bahnhofstraße 6, beste Geschäftslage,
kompl. Etage , 11 Zimmer , Balkons,
zwei Badezimmer usw. per sofort
zu vermieten . Näheres Blumen¬
geschäft Lcichner, daselbst, oder bei
Fr anke, Lstilbelmstraße 22._ 7843

Neubau Bierstadterstraße 7 sind noch
2 elegante 8-Zimmer - Wohnungen
mit großer Diele und allem Kom¬
fort der Neuzeit , wie Röhren für
Vacuumrciniger , elektrischem Per¬
sonenauszug usw., auf 1. Oktober
zu vermieten . Näh. daselbst, kleine
Villa , von ' / -12 bis 8 Uhr ._

Gutenbergstraße 4 (Landhaus ) ist die
1. Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr . einger., per 1. Okt. zu vm.,
kann auch geteilt w. Näh. daselbst
b. Hausmeister , v. 10—12 Uhr. 1827

Maiuzerstraße 8—11 Z., Bad , Gart .,
1.. Okt. zu v. N. Herder str. 21, 2 J.

Rhelirbahustraße 5 eine Part .-Wohn.
von 8 Zim . auf 1. Okt. (am liebsten
für ein Bureau ) zu verm. 1984

Lüde,» und Geschäftsräume.
Adelheidst ra ße 55 sch. Eckladen bill.
Adlerstraße 7, Neub., p. 1. Juli Laden

zu vermieten . Näh, daselbst. 1379
Albrechtstraße 11 gr . Laden sehr bill.

zu vermieten . Näh. daselbst oder
Schnlgassc 6. 2083

Bahnhofstraße 5 Laden . N. 1 St . 2146
Bertramstraße 21, P ., Werkst., gr . h-,

m. Gas u. W. per 1. Juli z. vm.
Bismarckring 4 gr . Laden , ed. a. als

Bur ., m. änschl. Ladenz. u. Lagerr.
Bismarckring 4 Werkst., ca. 90 Om .,

für ruh . Betrieb sos. zu vermieten.
Bismarckring 7 Werkstätte od. Lager¬

raum , auch für FkaschenbierkeÜer,
zu verm. (33 Qmtr .). .. . 1488

Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich¬
straße) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör auf sof. od. spät , zu verm.
Gr . Torfahrt . Lagerraum ._ 1699

Bleichstraße 27 schöner Eckladen mit
schöner 4-Z.-Wohnung auf 1. Sept.
od. 1. Okt. zu vm. Der Lad. w. ev.
a. bloß m. Ladenz. vm. N. i . Lad.

Blücherpla » 4, gegenüber d. Blücher-
schule, ist ein gr . hell. Laden nebst
gr . Ladenzim . sofort od. sp. zu v.
N. Blüchcrvlatz 5. H. V. Hartmann.

Blücherstraße 23 Läden zu vm. Näh.
Scharnhorststr . 15, Neumann . 1700

Blücherstraße 27, Laden m. 2-Z.-W.,
Bad usw. per sos. od. später . 2035

Bülowstraße 8, 2, Werkst, u . Lagerr.
Bülowstraße 10 schöne Werkstälte an

ruhiges Geschäft sofort und billig
zu verm. Näh. 3 rechts. 1476

Clarenthalerstraße 1, Ecke Ringkirche,
Laden m. Ladenz. z. v. Näh. P . I.

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
schön. Laden m. Ladenz . od. L.-N.
sos. od. später . Näh. das. 1701

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager, Bureau . Gas . elektr.
Liegt usw. zu p. Näh. das. 1702

Dotzheimerstr. 62 Werkst, u. Lagerr.
sof. Näheres Part . l. 1703

Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit
Halle, zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm. Näb. Hth. 1.

. od. Schiersteinerstr . 15, P . 1704
Dotzheimerstraße 97a, gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu vermieten . 1386

Dreiweidenstraße 6, Part , r ., Atelier
für »Maler oder Bildhauer , oder
auch für andere Zweckez. vm. 2081

Eleonorenstraße Laden m. Wohn. z.
verm. Näh. »Nr . 5, 1. 1915

Eltvillerstr . 4/~2. Wü . u. FIbicrl . 1705
Eltvillerstraße 12 Laden z. v. 1707
Eltvillerstraße 14 schöne helle Werk¬

statt per sos. Näh. B. P . l. 1708
Eltvillerstraße 17 Laden mit Ladenz.

und Werkst, sofort zu vermieten.
Näh. das. 'Part , rechts. 1030

Emserftraße 69 Lad., a. als Filiale.
Erbacherstraße 7, 1, helle Werkst., mit

2 Zim ., sof. od. spät., 500 Mk. 1958
Faulbrunnenstr . 6 kl. Fl .-K., Lg., z. v.
Friedrichstraße 10 ein Souterrain

sür Lagerraum oder Werkstatt
zu vermieten . 1887

Friedrichstraße 50 Eckladen m. Laden¬
zimmer , Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u. Dclikatelsengesch.,
u. reich!. Zubehör per 1. Okt. 1907
zu verm. Näh. 1. Stock rechts. 1828

Ecke Gäben- und Scharnhorststrasie
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wnrstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm . Näh. Bau¬
bureau Blum , Göbenstr . 18. 1830

_geeignet , au_vermieten . _ 1497
Grabeustraße 14 Werkstätte per sos.

ZNäĥ Metzge rgaffc 15, 1. 1807
Helenenstraße 1 schöner Laden per

sof. zu vm. Näh, b. Boes , daselbst.
Helencnstraße 17, Vdh. 1 St ., schöne

Helle Werkstätte zu vermieten ._
Hellmundstratze 26 Laden mit Wohn,

p. 1. Okt. z. vm. Näh. 1. Et . 1412

Hallgartersiraße 6 gr . 8- resp. 9-Zim .-
Wohn. mit Erker , Balkons , Bad
usw. zu vernrieten . 1986

Hcllmündstratze 37 sch. Werkstätte zu
verm._ Näh. Vdh. 1. St ._ 1709

Herderstraße 9 sch. Werkst att z. Jam
Herderstraße 33 schöne große Werk¬

stätte zu^ v^rrnieten ._ 1710
Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
ri n . 32, 1. Müller . _ 1711

Karlstraße 33 Laden , 40 oSKtr ., mit
3-Zim .-Wohnung , f. jedes Geschäft
geeignet, so fort billig  zu vermreten.

Kleiststraße 1 Laden mit 2-ZimI-W.
bill.  zu vm. Räh . 1. Etage ._ 7671

Körnerstraße 9 Laden mit Zim ., Pass.
für Friseur , zu vermieten . ,1441

Lothringerstraße 5 Werkst., 54 Qm.
^groß , zu verm ieten. _1876
Lnxemburgstraße li kl. neu herger.

Lad. m. anstoß. Lagerr . z. v. 1712

Luxcmburgstratze 11 Heller Lagerr ,̂
au ch als Werkst, s. ruh . Gesch. 1713

Marktstratze 12, Vdh., großes Entre-
sol mit Wohnung für 1. August
zu vm. Näh. C. Hoffmann , V. 2 r.

Metzgcrgaffe 13 ein gr . heller Laden
zu verm. Näheres bet Albert
Baum , Gr abeustraß e 12. 19 34

Michelsberg 21 Laden m. Ladenz., cv.
_m . Wohn., z. vin^ Näh. 1, b. Theis.
Bord. Moritzstraße 7 Laden per sos.

od. 1. April 08 zu verm . Näheres
^B .^Kraft .̂ Riehlstraße , 3._ 2114
Moritzsträße- 43 gr . Lad. zu v.^ 1832
Moritzstraße 43. 2, Werkst,  z u v. 1833
Moritzstraße 45, Nähe des .Hauptbahm

Hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofmt, evcnt. auch später , zu
Pe rm . Näh, das. 1. Etage . 1714

Moritzstraße 60 Laden m. kl. Wohn.,
f. Schuhg. geeign., b. z. v. N. 3 l.

Neubau Nerostraße 27 ein sch. Laden
mit Ladenz., ev. mit kl. Wohnung,
sowie ein ca. 50 Qmtr . gr . Keller
auf 1. Juli oder später zu v. 1971

Nettclbeckstratze 4, Bender , Part . l7,
schöner Heller Lagerraum (ca. 20
Qm. ) per 1. Mai od. sp. bin. 1389

Nettelbeckstr. 6 h. Werkst , söf. 1715
Neügaffe 17, Neubau , gr. Läden mit

Sout . ganz oder get. zu vermiet en.
Niederwaldstraße 8 Laden mit Zn-

hehär , auch Werkstätte,  z u verm.
Niko lasstraße 12 eleg. gr. Läden  z . v.
Oranicnstraße 14, Hth. Kontor , zwei

große Lagerräume per 15. Juni
zu ver mieten - 1375

Oranienstraße 22 Laden Mrt 2-Zrm.-
Wohnung , für Friseure sehr ge-
eignet, zu vermieten. _

Riehlstraße 11 Werkstattraum für
r . Betr. , ev. m. W., p. 1. Okt. 1862

Röderstratze 21 Eckladen nebst Wohn.
u. r . Zub. gl. o. sp. z. v.  R . 2. 1718

Rovnstraße 22 Lagerraum bill., z. vm.
Schlachthausstraße 9 Speicher (Werk¬

stätte) aus einstöckigem Gebäude,
100 Qmtr . groß, sowie Bureau,
P . u. Hofr ., zu vm. Näh. C. Kalk-
brenner,  Friedrichstraße 12. , 7922

Schulberg 27, Ecke Schwalbacherstr.,
Laden mit Wohnung , geeignet für
Barbiergeschäst , zu verm. Preis
550 m jährl ich._ 1997

SÄöubergstraße a. d. Dotzheimerstr.,
N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get .,
für Iederi Betr . geeig. (Gaseinf .),
tn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban

_od er Bau bur . Göbenstr. 18. 1722
Großer schöner Laden Schwalbachec-

straße 3 (an der Luisenstratze und
Dotzheim erstraße ) billig zu verm.
Näh. 1 St . 1723

Kl. Schwalbacherstraße 10, Laden,
100 Omtr . groß, mit oder ohne
Wohnung aus gleich oder sväter zu
vm. N. Kaiser -Frdr .-R. 31. 2151

Sedanplatz 4 eine kl. u. eine gr . Helle
frdl . Werkstatt , auch als Lagerr .,
sof. od. spät , zu vm. Näh. P . 1726

Sedanplav 5 Wcrkstätte od. Lmerr.
auf 1. Juli zu vermieten . Preis
200 Mk. pro Jahr. _ 1378

Seerobcnstraße 5, Mtb .. Lagerraum,
_ Werkstatt m. Wohn, zu vrn. ^ 2132
Seerobenstras ?e 10, Eckh., Laden f.

Kolonialw . m. Einr . per sof. Näh.
Bismarckring 9,_ Bei_ 9tolI. 21 30

Seerobenstraße 33 gr . Werkst, od.
Lagerr . (.Hofeinbau ), zum 1. Okt.
od. fr . Preis 350 Mk._ 2110

Wallufcrstraßc 12 kl. Laden mit
Ladenraum , zu vermieten .^ 2005

Westendsträtze 3 Lad., für sed. Gesch.,
m. 1 Z., K„ gr . Kell. f. 700 Mk. zu
vm. Näb. b. Arch. Rüdiger ._ 1J28

Westendstr . 36 sch. h. Werkst, m. Tf.
Westendslr. 40 Laden mit Metzgerei/

Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-
beim. Bbilippsbergstraße 51. 1717

UiUrn und Häuser.

Uorkstraße 6 heller Part .-R ., 50 Qm .,
f. jed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst,
f. ruh . L. sof. Aorkstr. 2, 1. 1730

Norkstraße 10 Werkstatt oder Lager,
30 Qmtr ., sofort zu verm. 1731

Uorkstraße 15 Lagerraum , hell und
trocken, auch als Werkstätte für
rub . / stesch. geeignet, zu bin. 2122

Uorkstraße 22 schöne helle geräumige
Werkstatt mit 2-Zimmer -Wohnung
auf 1. Okt. zu v.  Näh , i. Lad. 1907

Zietenrrng 10 sch. H7H . Werkst, mit
Torf , p. sof. Näh. Part , r . 1782

In dem Hause Zietenring 10 ist eine
schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selbst, bei Lotz. 1400

Laden zu vermieten . Ädolfstraß : W.
1 Stre ge._ 1837

Großer Laden mit Zimmer , event. 2-
Zimmerwohnung zu verm. Claren-
thalerstr . 6, 1 L , b. d. Ring k. 2025

Photogr .- od. Maleratcl . m. Nebenr.
zu v. N. Kirchgässe 54, P . 1734

Laden mit Wohnung , gute geräun.
Keller zu vermieten , event. Laus
zu verkaufen . Näheres Lehr-
straße 14, 1. Eta ge. 47 35

Mod. Laden mit Wohn., 2 Z. u. K.,
aus gleich od. später zu v. Näh.
Walramstraße 18, 2. Et . r . 1485

Laden, s. j.  Gesch. p., m. 2-Z.-W., v.
1. Okt. z. v. Pr . 800 Mk. Blücher¬
straße 36 od. Aorkstr. 22, P . l. 1831

Ladennnt Zimmer , auch,als Kontor,
mit oder ohne Kohlenhos zu verm.
Walramstraße 27. Näh. 1 St.

Leere Raume,
für Buremi - oder Lagerzwecke ge¬

eignet , im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Lan ggasse 27, im Druck.-Kont or. *

Gutgeh . Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Roonstraße 9, 1. ä .1 .739

Dambachtal (Fresemusstraße ) Villa,
modern, mit allem Komfort einger.,
zu vermieten oder zu verkaufen.

daselbst Nr . 41._ 1740
Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
_gl . o^ sp. zu vm. od. zu vk.  1741
Penstons -Villa' (Kurviertel ), 20 Z..

alles ,neu u. mod. herg., f. 5000 Mk.
z. 1. Okt. Näh. Herderstr . 21, 2.

Eine Blllä , vollst. dar Neuz. entspr//
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützeuhofstr. 11. 1742

Wohnungen ohne Zimmee-
'_ _

Bleichstra ße 11, StB .,- Mans .-Wohn.
Friedrichstraße 29 eine schöne Frtsp .-

Wohnung rrn Seitenbau an ruhrae
Mieter zu vermieten ._ 1744

Moritzstraße 9 schöne Dachwohn, per
1. Juli oder ,vät . N. 1. Et . recht s.

Römerberq 1 kl. W., 2 St ., sof., 240;
kl. Ms.-Wohn. a. alt . P ers., 12,Mk.

Schiersteinerstraße 4 herrschaftliche:
Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 1. Juli oder 1. Oktober.
Näh. beim Hausve rwalter . 1353

Möblierte Mohulm gen.
Oranienstraße 42, 2, möbl. 4-Zim.-

Wohn. mit K. u. Balkon ._
Wörthstratze 7, 2, eleg. mö bl. Wohn.
Fein mbl. 1. Etage , 4—7 Zim., Balk.,

Bad , zu verm. Näh. Fr . Brardt,
So nnenbergerstratze 60. ,_

2 möbl. Zim. U. Küche, schone Lage,
55 Mk. mtl . N. i. Tagbl .-Verl . L<1

Möblierte Zinrnrer, Wansorde»
etc.

Adelheidstratze 11. Sth . 1, m. M. zu v.
Adelheidstratze 40, , P ., ^ eleg. » 1/

ßTrfpr̂ immer mit Ballon zu vm.
Adierurastc 49. V. 2 l., möbl. Z/szT/d/
Adolsstraße lOZEth . 1 r .. möbl. Zim.

mit Kaffee, per Woche 4 Mk., z. b.
Albrechtstraße 7, _§ ._1JL, m. Z. frei/
Alb rechtstratze 10, H. 2, sch, mö bl. Z .
Albrechtstraße 13, 1, mbl. sep. Z. z. v.
Albrechtstraße 2̂3^ 2, g. mö bl. Zrm. fr .
Albrechtsiraßc -lO,2r ., sch, mbl te. Z.
Albrechtstraße 31, 1, mbl. Z. m. Pens .
Albrechtstraße 31. 2, sch, möbl. Z. z. v.
Albrechtstraße 33, 1, m. Z. m. u. o. P /
Albrechtstraße 38, 1 r ., m. Z. mit zwei

Betten zu verm., ä. 4 Mk.
Nrndtstratze 2, 1 r., 1 Balkon-Zim. u.

ein anschließ. Zimmer , zus. oder
aeteilt , an bess. Herrn brll. zu vm.

Bertramstraße 2, P ., möbl. Zim . z. v.
Ber tram stratze 4, 3 r ., sch, nst jsim.
Bertramstraste 12, 1 l ., eleg. Wohn-

u. Schlafzimmer frei . _ _
Börtramst raße 12, 3 r., fl. mbl- r . Z/
Bertramstraße 14, 1, m. Z. m.  K ., 18.
Bismarckring 21, P . r „ gr ., gut mbl/

Zim. an sok. .Herrn zu verm. _ _
Bismarckring 25, 1 r„ Ecke Bleichste.^

gut̂ möbl^ Zimmer zu^ vermreten.
Bismarckring 29, 3, möbl. Zim. zu v.
Bismarckring 32, 1 l„ gut mobl. scp.

Zimmer an  iun gen Herrn  zu verm.
Bismarckriug 36, 3 r ., stn. Z. 1—2 B,
Bleichstratze 4, 1 r ., e . Mann sch. L/
Bleichstraße 16, 1. schön möbl. Zim.

mit vorzüglicher̂ Pension ._
Bleichstras!c17,ch,Zchönes7Logisfrei.
Blücherstraße 3, 1 l., n . Blsmarckr ..

schönechstnbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstraße 18, H//2ch.>,sch, mbl. Z/
Blücherstraße 7, 2, ß .jn % 1 o. 2J8.
Blücherstrsatzê.12, 3 J ., jitöbl . Mans.
Blücherstraße 16. M. 1, möbl. Zim/
Blücherstraße 18, 1 l.. mobl. Z. frei.
Blücherstraße 18. Hth. 1 I., m. Zun .
B lücke rstraltze 28, 1, schon m. Z. zu o.
Blücherstraße 31, Frtsp ., sch. Z. 14  M.
Bülowstraße 3, Hochpart., 2 gut möbl/.

Zimmer an He ss. Herrn zuMernr.
^onbeimeritraße 2, 2, gr . möbl. Ziinl
Dotz heimerstr . 10,  1 , m. Z. u. Ms.  h.
Dotzheimerstrasze 11, >H^ T„ mobl. Z .
Dotiheimerstraße 20, M^ 2, M ., m. Z.
Dobheimerstraße Z/
Dotz heimerstraße 62, 3 r ., g. m. Z.  b.
Dotzheimerstratze 66, 2 l., gut möbl
_Wo hn- u. S chlafz., au ch einz. z. v.
Dotzheimerstraße 66, 3 l., sch. möül/
_Zimmer an Dauermieter aozug.
Dotzheimer straße 72. H. P . l., e. A
Dotzheimerstraße 74, Hochp. L, riete

gef. .Lage, m. Zimmer s.  zu . verm.
Drudenstraße 9, 1 I.» eleg. mbl. Balk^
_Zim . mit Klavier zu verm ieten . _
Elisabethenstraße 10 frdl . möbl. Ms.»

Zim . an 2 anst. Damen o_. Herren,
ev. mit Pens . ^ Näh—l.chst^

Eltvillerstraßc 12, Mtb . 2, sch. Schlst.
Eckernfördestraße 12, 4 l , mbl . Zun/

mi t prachtv. Aussicht zu vermieten.
Eltvillerstraße 12, Mtb . 1 l., g. m.  Z7
Eltvillerstratze 14, B. Part ., sch. mbl

Zimmer an bess. Arbeiter z. verm.
Franken s-r. 21, 2 l , 2 sch. Z., 1 n. 2 R(
Frankenstratze 24. 1 r ., 'Logis m. Kost,
Frankfurter Dandstraße 7 gut möbL

Zim . mit  Schlaskab ., ev. Klavicm
Friedrichstraße 14, Was ch., r / SchläW/
Friedrichstraße 35, V. 3, mblDZ/ch/chst
Friedrichstratze 36, G. 1 l.. mbl.  Zinst
Friedrichstraße 36, G. 1 l. , mb lstMst
Frredrichstraße 43/2 , m. Z. m. P ^z. §/
Friedrichstratze 47, 3 l , sch. mbl, iFlst
_Zi mmer mit Frühstück 25̂ Mk.
Gcisbergstr . 18, H„ m.  D z. f. Mö vst
Häfnergasse 3, 2, gut möbl. Zimmer
_zii ver mieten, reparatcr Emgaug,

cnenstra ße 15, 1, mbl. sep. Zir/st
Helenenstraße 24/M . 3, e. m. Z. -/ >st
-Helenenstraße 30. 1, Ecke Wellritzststst
_2 schön möbl. Zimmer zu verm. ‘
Hellmund str. 3, P . L, m. Z., Klev estl
Hellmundstraße 6, 3 l., schoii
Hellmundstratze 22» 1, g. m. Z. m. P/
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He llmund straße 27, Hth. 2, scĥ Log.
Hellmundstr aße 30, 2, mbl . sep̂ Zim.
Hellmunostraße 32, 2, möbl. Z. zu v̂.
Hellmun dstraße 45,Zl l ., sch. möbl. Z.
Hellmundstraße 56, 2 r„ mbl. Zim.

mit od. ohne Pension zu verm._
Herderstraße 6, 2 I., möbl. M ans, fr.
Herderstratze 11, 2 x., schön m. W.- u.

Schlafz . mit Balkon zu verm.
Herdersträße 21 2—4 mbl. Z., Bad,

ev. mit Kü che, 50—110 M!., z. v.
Herderstra ße 22, 3 r „ f. mbl . Z.  z . v.
Hermanns tratze 16, 2, sep. m. Zim.
Hermannstra ße 21, 3, mbl. Z. u. Ms.
Herrngarte nstr aße 7, Htb. 1, m._3 tm.
Her rnmühlgasse 5 möbl . Dach-Zim.
Hirscharaben 22, 2, frdl . mbl . Zim.

m. 2 gut. .Bett en sofort  zu Zierm.
Fahnftrntze 2 schönes m. P art .-Zim.
Fahn stratze 2, _1 L, e. 2 anst . Arb. L.
Fahnstraße 25, 3 r ., möbl. Zim. z. v.
Fahnstraß e 36 Frtsp .-Z„ m. od. unm.
Zahnstraße 44, am Ring , großes frdl.

Lsenstriges Zim . ohne Visavis,
desgl. kl. Z. f. 3.50 Mk. pro Woche.

Kapellenstraße 5, 1, m. Maas , zu vm.
Kapellenstraße 12, 1, elegant möbll
_Zi mmer  billig zu vermreten ._
Karlstraße 37, 2 L,  Zim mer frei . _
Karlstraße 38, 1, mbl. Zim . ; daselbst

mö bl. Maus , mit gu ter Pens , bill.
Kiedri cherstr. 1, 2 r. , sch, m. Z. 7936
Kiedri cherstraße 2, P . r ., gut mZHs.
Kirchgasse 17, 2, gut möbll Zimmer.
Kirchgasse 19, 2 L, schön möbl. Zim.

mit od. ohne Pension sof. zu vm.
Kirchgasse 52, 3, sch. mbl. Zim . mit

od. ohne Pension zu vermieten.
Kirchgasse 62 frdl . m. Mans . an ' solid.

Herrn zu verm. Näh. Zigarrenlad.
Leh rftra ßc 27  m . Mans . Näh. 1 St.
jLnrsen platz 2, 2.  sch, gr. mö bl . Zim.
Luisenstraße 5, Gib . Part . L, mobil
^Z im. m. od.  ohne Pension zu verm.
Luisenstratze 16 mbl.  saub . Ms.  sof!
Luisenstraße 24, H. 1 l., schTnüZ Z&
Lux cmbu rgstraße 7, 1 r ^ m. Z. 18 M.
Mainzerstr aß e,44 mbl . Zim . zû vm.
Marktstraße 8, 2 llHö Ll. Z. sof. zl v̂l
Marktstratze 21, 2 r ., frdl . mbl . Zim.
Mauritiusstraße 3, 2 r ., sch, m. Zim.
Michelsberg 11, 2, ein mbl. Zimmer.
Möritzstraße 10, 1, schön möbl . Zinst

mit guter Pension zu vermieten.
Woritzstraße 15, 1 r ., 2 eleg. möbl.

Zimmer zus. oder allein an bessere
Herr en sofo rt zu ver mieten ._

Moritzstraß e 16, 2 r ., s ch, m. Z., 25 M.
Moritzstra ße 25, H. P ., m. Z.̂ billig.
Moritzstraße  44 , 1 r ., möbl. Mans!
Moritzstraße50, Stb.  1 , fr dl. mbl. Z.
Moritzstraße 54,1 , mbl. Z. m. u. p. Pl
Nerostraße s^ schön mE Frtsp.-Zim.,

darunter Salon -Einr ., Klavier , f.
gl., auch spät. f. Winterpr ., bill. zu
verm ., ev. für dauernd abzuge ben.

Nerostraße 9, 1 L, ei ns, möbl. Zim.
Nerostraße 36, 1 I., möbl. Mans. z. v.
Nerostratze 39 möbl. Zim., W. 3 Mst
Reubauerstraße 10, 2. Etage, beim

Dambachtal , möbl. herrl . gr . Zim.
für dauernd nur an best,  Herrn . __

Neugaffe 15, Weinrestaurant JacoLst
schörmmöbl.Limmer ^zu vermieten.

;Orant ensträße 23, Mtbl 217 "Schläfst,
t-Oranienstraße 24, 1, sch, m Z„ 1. 7.
sOran i en straße 25, H. 1 l ., e. r. A. L.
Dran ienstraß e 27, 2, mö bl. Zim . z. v.
Oranienstraße 37, G. 1 l„ g. jTtßl. Z.
Oranienstraße 12, i r ., mbHBalkz.
Oranien straße 42, H, 1JL, sch. mbstZZ.
Oranienstraße 54, Mtb . 2 1.7 mbl . Z.
-Oranienstraße 58, Mtb . 1JL, mbl. Z.
Oranienstraße 62, 2Hcke Ring , sch.

m . W.- u. Schlaf z. an ruh . sol. H.
Millpvsbergstra ße 14, 2 L,  sch7"m.  Z.
Philippsbergstratze 18, 2, gr. möbl.

Z. mit od. o. Pen s, o. einz. geb. D.
Püilipvsberastraßc 33, Hp. l ., h. mbl.

ko mf. Z., B alk., best. Hst a. W. Klavt
Phllippsbergsträße _ 39_ möbl. Frisch.
Querstraße 2, 2, a. d. Taunusstr . u.
■ Kochbr., sch. Balkzim . fr . mit 1 bis
_ 2 Bett ., a. 2 Z.  m . 3 Bett ., ev.L)ens.
Mernstraße 52, S . 3, g. mbl. Z. z. v.

2  Zimmer.

LLatramstratzc 31,
'Seitenbau , Dachlogis, 2 Zim., Küche u.

Keller, zu Mk. 250 per Jahr zu verm.
Näh. bei Sctomnidl , S . 1 L 7831

3 Znu ruer.

Nerstbau Mischer
Johnunis b ergerstraße»

verlängerte Eltvillersir., 2. Haus rechts,
find 8-, 2- und 1-Zimmer-Wohnungen,
Vorderhaus zu verm. Näh. dajclbst
oder Scharnhorststr. 12, 1. St . 2162

iPtic 8-Zimmee -Wohnnng Mit
Mans . tLrorderst. l ans 1. Juli
z. v. R . Frankeustr . 28,1 , 1749

Raucnthalerstraße 6, HP., fein oder
eins, möbl. Zimme r bill.  zu verm.

Rheinstraße 58, 2, eleg. m. Q. f. d.
Rheinstratzch63, 1, schält möbl. Zim.
Niehlstraße 6, 2 links , 1 auch 2 gut
_möbl . Zimmer , äj20 _292i-, z. verm.
Riehlstraße 15, Mtb . 1 L, ff . in. Ms.
Riehlstraße 22, P, , g, mbl! Z,, 20' Mks
Röderstraße 3, H., erh. Arb. Schlafsst
R öde rstrnstc 11 sch. _m6L MantzlN .L,
Röderstraße 23, Part ., 2 Logis^ frei.
Röderstraße 41, 2, mbl. Mans . z. v.
Rö merberg 14, 2, mö bl. Zim. z. vm.
Römer berg 16 möbl. Z.  a . Tage u. W.
Römerberg  2371 ad., mb lst Mansarde.
Römerbe rg 39» 2, f. a. Ärb. schst Log.
Noonstraße 8, P . l., Log , m. 2 Beist
Roonstraße 20, 1, möbl. Zim . z. vm.
Saalgassch24726,H . 3t, , sch. mbl. ZI
S chachtstraße 33, 3 l. , möbl.  Z . z. v.
Scharnhors tstraße 2, 2 r ., m. Z., 20 M.
Scharnhorststraße 31, V. P.  r „ m. Z.
Schlichterstraß e 3» P ., ein el eg. m. Z7
Schulberg 8, P . l ., srdl . . Z ., 18 Mk.
Schulberg 8, 2 r „ möbl. Zim . zu vm.
Schulbem 9, P ., m. Zim ., sev. E., b.
Schulberg 9 möbl. Mans ._ Näh. P.
Schulberg 15, Vdh. 1 r„ g. mbl. Ziini
Schulberg 15, Gib. 3 r ., e. sch, m. Z.
Schwalüacherstraße 7, 3 r ., m. Z. filf.
Schwalbache rstraße 22, G. 1 L, frdll

möbl. Z. m. 2 Bett ., 3.50, z. verm.
Schwalbacherstr. 23, Mtb . 3 r ., Schlst.
S chwal üacherstr . 25, M. I. 2 r ., Schlst.
Schwalbacherstratze 45, 2 l., Ms., 2 Bi
Se danst raße 3, 1 r ., möbl. Z. z7f vm.̂
Sedansträße 4, 2 l., m. Z. m. Kaffees
Sedanstraße 5, H. 2 I., eins, mbl. Z.
S edan straße 11, H . P ., sch. s. Schlst,
Seerobcnstraße 4, P . l., möbl. Zim.

mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
Seerobenstraße 15, 1 r ., 2 sch. m. fr.

Zim ., zus. oder einzeln , zu verm.
Seer obe nstraße 27, 3 t„  g r . m. Zim.
Ste ingassc_3, Part , r ., S chläfst, z.  v.
Siiststraße 12, Gth ., möbl. Zim. gl.
Stlststraße 26 möbl. Zim . mit 1 u.

2 Betten zu maß. Pr ., woch enweis e.
Stiststraße 28, P . l., mbl . Zim . mit

1 od.,2 Betten a. Woch. od. Mon.
Taunnsstraße 1, 3. Et . r „ eleg. moK.

Salon u. Schlafzimmer mit sep.
Einga ng, a . einzeln , sof. bill. zu  v.

Tau nuss traße 5, G. r ., sch, m. Z., Bll.
SValdamstraße 6, 1 r ., möbl. Ms. z. v.
Walramstraße 6, 2 L,  sch, m. Z.̂ v.
Walramsträße 9, 2 r „ möbl. Zimmer,

2^Betten , zû vermieten
Wa lrams traße 15, 1,  mbl . Zim . z. v.
Weberga ffe 11, 2, möbl. Zim. z, vm.
Webergaffe 50, 2 ein gut mbl.  Z.
Weber gaffe 58 mbl. Zim . bist, zu vm.
Wellritzstraße 21. Hth. 1, f^ r . M. Log,
Wellritzstraße 29, 2, möbl. Mansarde.
Wellritzstraße 35, 2 t ., sch. inbk.' Z. bl
WeLritzstraße7391 chtssKastu .̂ Logis^
Wellritzstraße 39a, 2, möbl. Znn . z. vt
Wellritzst ra ße 39a7T , frb . 2 s. JJ. L.
Wxstendstraße 3, 3, möbl. Zim . frei.
Weftcndstraße 3 möbl ." Mans . z. um.
Westendstraßc 10, 3 r ., möbl. Zim.

18̂ Mk̂ Schlafst . 3.50 Mk. zu vm.
WestendstraHe 20, P „ Mnf . möbl. Z.
Wörthstraße 7, 3, a. d. Rheinstr ., gr,

Zimmer , i —2 B ., in. od.^ohnc Ps.
Wörthsträße 8, 1, mbl.  Z7 1—2 Bl
W'örthsträße 13, 2 r ., mbl . Zim . z. v7
Wörthstraße 13, 2 l., eleg", in. Balk.-

Znn . mit Piano an  best . H. zu v,
Norkstraße 9, 1 L, g. möbl. Zim . z. v,
Norkstraße 9, 1 I.. erb . Leute Schläfst.
Aorkstraße 25, 2 r ., schön mbl. Zim.

ssep. Ein gangs zu vermieten.
Zimmerma nnstratzc 87 G . JsssfIn .is.
Zimmerma nnstr . 9, 2, möbl. Z., Pens.
Zwei od. ein möbl. Parterre -Zimmer,

gesunde Lage, Vargärtch, , Druden-
siTraste4, Pari ., neb. Ecke Emsersir.

Möbl. Zimmer mit separatem Eingl
sof. zu verm. Näh. Emserstr . ,28,Zß.

Gut möbl. Balkmrzim. z. 1. Juli zu
_v . Friedr ichstr. 39a, 3 l., E . Kirchg.
Sehr gut möbl. Z. an Dame zu dm.

Anzus. 10—3 Kirchgasse 6, 3 l.

4 ipMtittrr.

Lttiseust «. 5 , Aorderhaits
1. Stock, 2 hübsche Wohnungen
von je 4 und 3 Zimmern mit
Zubehör re., »lies neu her¬
gerichtet , per sofort zu verm.
Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 12 Uhr. 2020

Mhim ctelibüitfffe . 41
- 1 - Zim . - Wohrrmrg ^

feitlbürgerlich und romkortabel
hergerichtet , mit Zubehör, per

Hochpsrl .-Wohnnng
Schierstetnerstr . , 4 Zimmer u.
Zubehör, per sofort oder später
zu vermieten, istäheres

WohnungSnachweis-Bureau
^ VAv.., Friedrichstr , 11.

El . möbl. sep. W.- u . Schlafz . bill. d.
geb. allernsteh. Dame zu vermieten
Hellmundstrahe 44, 1. Auch gut
möbl. einzei ne Zimmer billig.

Einfaches möbliertes Zimmer zu vm.
Näh. Reuter , Marktstratze 12,Mdh,.

Auf 1. Juli 2—3 eleg. möbl. Zimmer
an Kurfremde auf Wochen, Mon.
od. für dauernd z. verm. Elektr.
Licht. 8 Min . v. Bahn !,., am Kars.-

_Fr .-Rg. gel. N. Wielandstr . 2, P.
Möbl . Zimmer an prop. sol. älteres

Mädchen gegen Hausarb . zu verm.
Näheres Norkstratze 17, 2 rechts . _

Möbl . Wohn- it. Schlafz . m. fch. gr.
Balk. i. d. Walluferstr . a.  8 —10 SB.

_ju _ verm . Näh, i. Tagbl .-Verl.
In schön gelegener Villa bei einzelner

Dame sind für mehrere Monate
einige große schöne möbl. Zimmer
mit "Frühstück sehr preiswert abzu-

_geb en. Näh, im Tagbl .-Verlag . Qu
Welche Geschäftsdame oder Herr

würde bei einer Witwe möbl.
Zrmmer nehmen ? Wohnung kann
nach Wunsch gemietet werden. Off.
u. Ü. 551 an  den Tagbl .-8terlag _

Sinnen. Heim als Alleinpensionär in
guter Familie erhältlich . Höhen¬
lage, nahe Wald , Balkon, Garten,
bill. Preis , auch vorübergehend.
Off . u. Z. 551 an den Tagbl .-Berl.

Adelheidstraße 45, 1, 2 saub. Mans.
z. Möbeleinstellen zu vermieten.

Sldlerstraße 53 ein  I . Zimmer zu vm.
Bismarckring 38 ein leeres Zimmer
__ zu verm ieten . Näh. Mitt elbau . 1957
Bleichstraße 29, 1 l„ großes Helles

Zim ., für Bureau sehr geeignet,
leer , ev. auch möbl., zu vermiet en.

Clarenthalerstraße 6 lf  Ms. a. a. P7
Dotzheimerstratze 82 1 Z, p.Juti . 1906
Drudenst raße 8 I^ Zrm . NÄH77V, 1.
Fran kenstraße 22 1 1 Man s. N.  P.
Friedrichstr.  14 , 1, 2 H7"Ms.-Z. m. W.
Hele nenst raße 17 1 Mans . N. 1 St .
Hellmnndstratze 26, 1. Et ., I. Mans.
Hcll mund strä ße 27  hei zb. I. Ms., 1. 7.
Hellmund straße 51 leer . Frontsprtzz.
Hermannstraße 28, nahe Bismarckr .,

1 f. Z. a.  eine Pers . auf 1. J uli.
Mauergaffe 11 Jeere Mans . zip verm.
Mori tzstraße 17 gr. Mäns . per sofort.
Oranienstraße 35, Vorderh . Parterre,

2 Zimmer , geeign. f. Bureau oder
kl. Fam ., p. 1. Juli zu v. Näh. bei
Konra d Paul,  Schi ersteinerstr . ^11.

Philippsbergstraße 39 l. Frtsp .-Zim.
Rau enthalerstr . 17"1 . Frisch N. P .^
Rheinbähnstraße 4 2 große Parterre¬

zimmer m. sep. Ging., auch einz.,
zu vermieten . Näh. 2. Stock. 7940

SchierstLrNerstr.
gegenüber der neuen Kaserne, Haltestelle

der Straßenbahn,
UeÄMKlyWergyHÄM
sind zum 1, Oktober d. I ., ev. auch
früher, geräumige 4-, 3- u. 2-Zrmmer-
wohmmgcn mit reich!. Zubehör, sowie
eine große Werkstätte zu vermieten.
Näheres daselbst. 2033

5 Zirnmer.

SShtWPnür R (Kurviertel) Hochpart,.
IJlUIUulllU o 5- 6 Zimmer, Balkon,

Vorgarten, Bad, K., Bians., Keller,
w. ä. ruh. F. abgegeben. Llnzusehen
von 11—1 uud 4—9 Uhr.

LsPpeZ - Bilrä,
Emserstraße 34 und 34 » ,

find eleg. , der Neuzeit entspr. eingerichtete
5- u. 6-Ztminer-Wohnungen m. Vor-
und Hintergarten auf 1, Oktober zu
vermieten. Näh. daielbst od. Kmser-
Fricdrich-Riug 47, Part , links. 2144

1. Oktover d. I . zu verm. 1926

Mm 'tüEr 1  lRftetnstr . 38 ),iVtüilpjtl , ^ 2. Stock, 5 Zim.
u. Zubeh. zu v. N. Rhemstr. 38,8. 1786

m. Balk., Bad u. reicht. Zub. z. u. 1491

Riehlstraße 4 schone Mans . zu verm.
Niehlst raße 8 sch, gr . Mans . bill. z. v.
Scharnhörststraße 12 ein sch. Frtsp .-

Zim - bill. zu verm. C. A. Fischer.
Schulberg 6 leere Mans . an alleinst.

Frau für 8 Mk . zu vermieten . ^
Schwalb acherstratze 53 2 l eere Ms. sof.
Ste ingaff e 21 l. Z. m. O fen u. Wastz
Walram strä ße 11 eine Ms. N. 1 S t.
Westendstraße 15 leere Mans. z. tzvin.
Westendstraße 19 gr , l. Msb. m.Herdl
Westendstraße 20, Mtb.  2 , leeres Z.
Norkstraße 16, 1 r„ gr.  I , Zim. sofort.
Norkstraße 22, 2, ein leeres Zimmer
_ aus 1. Juli  z . v. N. Iks. b, Janisch.
Zimmermannstr . 10 gr. h. Ms. 1,71
Zwei schöne Mansarden einzeln oder

zusammen sofort zu verm. Näh.
Adelheidstraße 22, Part . 1467

Remisen, Mallungen etc.
Für Kutscher! Adlerstraße 59 Stall,

f. 2 Pferde n . Remise u. Heusp.,
sowie' dazu gehörige Wohn, aus
1. Oktober zu vermieten . Besicht.

_ nachm itta gs. Näh. 1. Stock._
Albrechtftraße 22 Flaschenbier - oder

.Lagerkeller per s. oder später . Räb.
_im ' Bureau oder 1. Etage ._ 2016
Bertram straße 20 Uafchenbierkeller.
Blüchersträß e 13, I r, , gr . Äagerkeller.
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zu

vermieten . Näh. Part , rechts. 1460

Sonnenbergerftr . 4L,
1. Etage, schöne 5-Zimmcrwohnung,
1 Frcmdenz. ic., sogleich ober später.
Näheres 2. Etage. 2092

Hallgarterstraße 10 Stall für vier
Pferde , Wagenremife u . Futterr .,
m. u. ohne Wohn.,̂ sof. z. v. 1967

Körnerstr . 5 Flaschenbiers , u . trockn.
Lagerraum sof. zu v. ^ N.̂ 1. Et . r.

Lothri ngerstratze 5 Stall ., 4 Pf . Z962
Ein Stall f. 2 Pferde , Luisenpl . 1a,

z. verm. Näh. Moritz straße 21, 3 I.
Luisenstratze 22 Keller, ca. 80 Qmtr.

gr., aus sofort zu verm. Näb. Vas..
rni Davetenge schäft._ 1745

Mainzerstraße 60a Stall , f . 3 Pferde,
gr . La gerhalle u. Wagenplatz sof.

Mainzcrstraße 60a Kell., ca. 50 Qm .,
_s ofort  billig zu vermr eten._
Scharnhörststraße 26, P . r ., Keller,

kl. Stall od. Lagerraum mrt od.
ohne Wohnung zu verm._ 2070

Scharnhörststraße '34 Stallung zu vm.
Schwalbacherstraße 7, 1, gr. Keller b̂,
Schöner Bierkeller od. Lagerr ., Eing.

v. d. Str ., m. od. o. Stall , u. 3-Z.-
Wobn. lP .i a. 1. Okt. z. v. Blücher-
straße 36 o.  Aorkstr . 22, P . I. 1835

Stallung . „
mit Remise (für 4 Pferdes rst sofort

zu verm . Dodheimerstraße 89. 2101
Stall f7~2 Pferde . N. Ki rchg. 23, 1.
E. Scheune m. Lagerr . a. d. Schlacht-

ha usstr.  z . v.  N . Mori tzftr. Ä , 3 l.
Großer Heller Lagerkeller mit be¬

quemem Zugang u . Warenaufzug
für sofort od. später zu vermreten.
L. S chwenck, Mühlg asse 11/13. 1445

Weinkeller Neubau Scharnhorststr . 5,
ca. 110 Qmtr . Lagerfläch., m. Kont .,
Schwenkraum usw. zu vermieten.
Räb . Rbe ingauer str. 8, Baub . 14 13

Stallung für 2 Pferde , ev. a. mehr,
zu verm . Schlachthaus straße 8.

Auswärtige Mostuungen.

Sonnenberg , Sldolistratze 3a, sind 2
schöne 8-Zim .-Wohn. mit „ rerchl.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst.^

3—5-Z.-W., Landh.Jverl . K.-Fr .-Str .,
zu v. Wegner , Sannenberg . ^

Thalstr . 7, Bierstadt , Neub., 4 X 2-Z.-
u. 1 X 3-Z.-Wohn. nebst Zub . per

_ sof. ob. sp. preisw.  zu v. Näh, das.
Jäacrstraße 9, arr der Waldstr ., im

Vdh.. schöne 1- u. 2-Zim .-Wohn.
aus gleich od. später zu Permieten.
Preis 16—21 u. 25 Mk. monatlich.

_Näheres _ daselbst. _ _ 1418
Wäldstraße 26 2-Zimmer -Wahnüng

an ruh,ge Leute  zu vermieten.
Sehr " schöne 2- u. Z-Zim .-Wohn. bist,

p. sofort od. später , in unmittelb.
Nähe der Haltestelle Jnf .-Kaserne,

vm. Näh. Re staur an t Burggraf.
Dotzheim, Wiesbadenerstraße 34, nahe

der Elektrischen, sind im Neubau 2-
u. 3-Zimmer -Wohn. u. 1 Laden,
alles der Neuzeit entsprechend, mit
Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Wi  esbad enerstratze 30._

Dotzheim, Wiesbadenerstraße 50, am
Bahnhof , schöne 2-Zim .-Wohn . zu
vermiete n . Räh.  d aselbst. _1894

Bierstadt , Blumenstraße 4 ein großes
Zimmer , Küche u. Keller zu verm.
Monatlich 11 Mark ._

Biebrich a. Rb.. Kaiserstraße , herrl.
3- n . 2-Zim.-Wohn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstratze 18. 1519

Schierstein , Ilenbau Btrck, Biebricher-
stratze, 2. Et ., eleg. 4-Z.-W., Mit
allem Zub ., 2 Balk., Bad , Gas u.
elektr. Licht u. gr . Obst- u . Gem .-
Garten iof. oder später zu verm.
Näh. Schrerstein , Adolfstraße 1, od.
Wiesbaden , Bismarckring 21, 3 r.
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Tannusstratze 20 , 2. Stock, 5-Zim.-
Wohmmg zum l. Slpril zu vermieten.
Nähercs Taunus -Sipotheke, morgens
9- 11 Uhc. 1881

von 5 Z..
4».L»«I c/Ä 418 " Küche, 2 Kammern

u.Zubeh,, nebst Gart ., aus I . Jvlid . Js.
od. später zu verm. Jdstemerstr. 21.

6 Zimmer '.

An der Ringkirche 6 herrsch«,stl.
8» Etage , 3 Zimmer , 1 Bügcl-
zimmer mit reicht. Zubehör per
1. Oktober preiswürdig zu ver¬
miete « . Gas , elektrisches Licht.
Näh . S Stiege » 11- 1 Uhr. 1144

Btsmavikring 2 ist eine herrschastl.
Wohnung von 6 Zimmernm. reich!.
Zubeh. aui 1. Okt, zu verm. Näh.
im Laden od. Drciwcidenstr. 1, 1. Et . I.

Friedrrchstratze 4G
(Ecke Kirchgaffe),

1. Etage rechts, elegant - 6-Zim .»
Wohnung ni . Küche, Wird, Spctse-
kamnrer, pcr sofort zu vermieten.
Gas u. elektr. Licht vorhanden. Bor-
züglich pasfend für Arzt oder
Rechtsanwalt re. Näheres bei 1805

Wilhelm «Äasser «& Co.

Einz . Dame sucht 1 Zim . m. Küche,
od. 2 Zim . mit Abschl. in g. Hause.
Off . u . K. 552 an den Tagbl .-Verlag,

Kaiser-Friedrich-Ring 3,
2 Tr . , schöne Wohnnng , 6 Am .,
Mädchenzimmer , Küche, Bad,
Speisekam . , 3 Matts,rrd . , 2 KM .,
p. 1. Okt. zu vm . Br . M . 170 ».
Näh . Freseninsstraße 41.

Kaiser -Friedr .-Mng 71, P .,
6 Z. u. rnchl. Zubeh., vornehme
Ausstattung, zum 1. Okt. zu vm.
Näb. Baubnreau « eid 'lvrioli,
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout .. n.
Rheinstr. 60» bei 1753

Aunge Leute . j
suchen eine 2-Zimmer -Wohnung nffl
Küche zum 1. August, schone Front --
spitze nicht ausgeschlossen. Offerten-
mit Preisangabe unter B . 42 an
die Taqbl .-Haupt -Agentur , Wrlhelm;
straße 6. 7934

2 Zimmer , . J
1 Kücke. 1 Mans . u . Keller v. ernev
Dame Per Okt ges. Off . mit Preis
u . E. 551 an den Tagbl .-Verlag.

3-.
freie ,-
Preis 450—500 Mk^ ^ fferten ü̂nlÄ
T . 552 an den Tagbl .-Verlag.  s
N. Mainzerstr ., Bahnh . o. Adolfsh.

4—5-Z.-Wobnung p. .1. Oktober auß
mehrere Jahre zu mieten ges. Off .-
m. Preis u . R. 549 a, d. Tagbl .-VerV

5-Zim .-Wohn. mit Zubehör, J
Nähe Ringkirche, zu mieten gesnchtd
Baldgefl . Offerten unter O. 553 an!
den Tagbl .-Verlag. _^

Wohnung , 5—6 Zimmer , !
südlich gelegen, in 1. Et . od. Part -,
zu rpieten gesucht. Off . mit Preis -!
angabe u . K. 548 a . d. Tagbl .-Verlag-

5—6-Zimmer -Wohnung,
Part . od. 1. Stock, mit Mans . und^
kleinem Lagerraum per 1. Oktober
gesucht. Gefl . Offerten mit Preis -j
angabe u. E.  550 an den Tagbl -̂Verlp

Vrllenwohnung j
oder kl,. Villa , enthaltend 7—8 Zim-
r . reicht. Zubehör , von ruh . Mietern
zum 1. Oktober gesucht. Biebrich,
u. Sonnenberg nicht ausgeschlossen.'
Offerten mit genauester Angabe ber;
Lage und des Preises unter V. 549!
an den Tagbl .-Verlag ._ J

Gesucht
zum Herbst von älterem Ehepaars
ohne Kinder 5 geräumige umnöbll
Zimmer mit voller Beköstigung u.-
Bedienung in feiner Villa im Kur -,!
viertel . Offerten u. D. 42 an die
Taabl .-H.-Ag., Wilh elmstr. 6. 7939,

Möbliert.
Gemütlicher Herr sucht freundl . un -!
geniertes Zimmer , mügl. separat , ev.!
volle Pension , für Dauer . Off . mib
Preisang . mit u . ohne Pension unter!
V. 551 an den Ta gbl.-Verla g._ j

Unmöbliertes heizb. Zimmer i
mit 2 Fenstern , Parterre , sev. Eing .7
als Zeichnen-Atelier benutzbar , zm
mieten gesucht. Offerten mit Preise
angabe u. G. 553 an den Tagbl .-Verl . j

Ern Laden mit Wohnung
f. Zigarrengeschäft zu mieten gtz
Off . Ä. K. pos tl . Bismarckring.

Suche für Schlosserei
helle Werkstatt mit 2—3-Ziin .-Wohn-
per 1. Oktober. Off . mit Preisangabe
unter N. 546 an den Tagbl .-Verlag-
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Adelheidstraße 11, 1, elegant mbl-
Zimmer jini od.,ohne^ ens. ẑ vm.!

Frau Dr . Jäeckle, Dambachtal 14, >
Gth ., gut mol. Balkonzim., 2 Betten-
mit und  ohne Pension frei . i

Für Kurfremde.
Ein gr. Eckzimmer, 4 Fenster , und!
2 Betten , m. u . ohne Pens ., ist an!
ein Ehepaar sof. preiswert zu verm-!
Graben straße 2, l , Ecke Mar ktstraße-

Freundl . möbl. Zimmer jmit 1 u. 2 Betten u . guter , rerchU
Pensio n zu verm. Karlstraße 1, 2. ,i

Billa Carolus , Nerötal 5,
schön möbl . Zimmer m. u. ohne
Balkon , 4—8 Mk., mit voller Pens .,
sofort  zu verm. Gr . Gart ., h. Lage.

Feines Privatlogis.
Möbl . Zim ., ev. mit Pension , abzugl
Rheinstr atze 72, Part ._ :
Sch. Borderzimmer frei geworden, i

Pension Michels, Taunusstraße 327

Kapellen- F'Li ' L
Neuzeit entspr. einger., besteh, aus
6 Zimmern, Bad, Gas , elektr.
Lickt, 2 Treppenhäuser u. reicht.
Zubeh., sof. oder später zu verm.
Näh. bei dem Besitzer August
Wer *, Gartenh. 1754

MWiWWLWWW
Scheffelstraße 3,

in iiächster Nähe des Kaiscr-Friedrich-
Nings, sehr schöne herrschaftlichein¬
gerichtete A-Zi «kmer - Wohnung,
Bel -Etuge , auf sofort od. später zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hnusuieifter . 1755

ReilbM EchiliMchsrßc. st
WshANNgert,

feinbürgerlich und komfortabel
hergerimtet » mit Zubehör, per
1. Oktober d- It zu verm. 1925

s Das Obergeschoß in Zwei»
Fanriliett - Billa , herrschaftliche
Wohnung von 6 Zimmern rc. zw
vermieten per sofort oder später,
Näheres Alcrandrastraßc 10.

Eine sehr schöne Wohnung i
von 6 Zimmern und Zubehör in der

Nheinstr -rste pcr 1. Oktober füb
1500 Mk. zu vermieten. Off. unteg
«». 5S8 an den Tngbl.-Vcrlag.

_7 Ziurmer.

Dambachtal 31,
1. Et ., herrschaftliche Wohnung v, 7 Z.

mit reich!. Zub. p. 1, Okt. zu v. N. v.j
Cur ? Wer *, Geisbergstr. 4. 1919

ßMgglljse 41, Me $arenStj
ist twt 2. Stock eine elegante'
Wohnung » 2 Salons , S ^ MUmer»!
2 Mansarden , Badezimmer re.»
mit allem Komfort der Reuzeit»
Per Ott . zu verm . Näh . Part,
bei «5. MirscU Sölki ?e . 1892

üSeläiei -steiiierslrasse «S. 1. Stock,
7 Zim . mit reich ! Zub ., Erker , Bal-
kone , kompl . Bad usw ., auf 1. Okt .,;
ev. fr . zu vm. Kein Hinterbau . Hof
mit 6arten . Jfäh . das . Ist r . 1908;

Hochherrschaftlich- 1. u. 3. Et.,
je 7-Zimmer -Wohnnngen mit
allem Komfort der Neuzeit, per
sofort oder später zu vermieten.
Anfragen unter Chiffre IWT. S«
an den Tagbl.-Verlag. 2104



Sette 14»

8 Zimmer «k 5> mehr.

In unserem Neubau
Ecke der Kirchgaffe und

Frrcbrichstratze
sind Per sofort cvent. später

Dkl
HMmMMe

von 3 bis 11 Zimmern
3« vermieten.

Haupt - und Nebentrevpe,
Personen-Aufzug,
Zentralheizung,
Lacnum -Reiniger,
Haus-Telephon-Anlage,
Warmwasser-Anlage.
Elektr. u. Gasbeleuchtung,
Eleg. Badc-Einrichtung

rc. ec.

Nassanische
Leinen - Industrie gm

J. M. BAUM. •

Frettag , 28 . Juni 19037

Werkstätte 1390
für ruh. Geschästz. v. Kirch gassell ._
Neuaaffe 4 Lade « sunt 1. Okt. zu c.

Näh, bei H. Weygandt, 1. St . 17 61
Saalgaffe 4 6 L -den sof. zu cm. 1881

WresbadeNev Sügdlatt. Morgeu -Ausgabe , 2 . Blau. Nr . 21)5.

, z «dr « «n> C êfchaftsrirrime.

^ Gr . LKÄ§N^
Ti  Schaufenster , Ecke Adelheid - u.

Woritzstrafze , vill . zu vermieten.
\ Näh . D otzbei uierstr . l>3, 1 l.
r Weräumiger ÄKveN,
/beste Geschäftslage, mit Mietnachlaß
s sofort zu vermieten. 2139

Nä bereS  W isniarckri irg 80 , 3.
Taden mit ZnveA7 Bleiaistr . 4 , für

jed. Gesch. Pass, zu Um. N. Uhrenladeu.
Laden

SH. Wurgstr . 2 per sofort oder spater
, zu vm._ Näb. Gem eind ebad gäßch en 4.

WenbMWaffe IT
mit Ladenzimmer, ganz
ox  geteilt, pr. 1. Oktober

zu vermieten. Näheres daselbst oder
SldolkSallce 48 . Bart . 7687

i Eckladen Frievrichslraße 5,
nächst der Wilbelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delarpcc-
stratzc1, B. lks. G . Boltz . 1374

Laden
Friedrichstratzs 8 , mit Laden-
znnmer, mit oder ohne Wohnung
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres Wotznnngs - Wurean
Lion t%  Co . 7666

Kriedrichstrafe iz
{2 Parterreräume , zusammen zirka

60 gm groß, für Lager , Bureau od.
Werlstätte geeignet , zu vermieten.
Evtl , kann eine 3-Zim .-Wohnung
beigegeben werden . Näheres

C. Kalkbrenner.
A>krGrvßbetriebe,Engrosgesch . ,

Davrttante » re.
die von mir bish. innegeh. gr. abgeichl.
GeschäftSrttnme Karistr. 39,2-stöck.
Gebäude m. hell, gr. Räunicn, gr.
Keller, Auszug,Stallung ., gr. Schupp.,
Hofraum u. Torlahrt , s. ab 1. '7. er.
tn. Vorkaufsrecht andcrw. zu verm.
WieSb. A/armor- u.Baumat .-Jndustr.

m . S. «Jet ®. 1595

Neubau
Schwnlbachexstraste 41

%  m -Mtr ., mitkleinem Neben¬
raum, ,8 UMtr ., sowie Lager¬
raum, 88 sch-Mtr ., ev. auch geteilt,
auf 1. Oktoberd. I . zu vermieten.
Näh. Helenenstr. 23, Laden. 1494

ÄcßboB SzßWMgcherftr. 41
2 schöbe Lagerräume
oder ruhige Wertftätten , ü 24 bis
25 UMtr . groß, zu vermietcm 1924

Tannnsstr . 18, vis -a -vis dem
Korhdrunnen , ist ei« schöner
Lade « mit grosten » Schaufenster
(4 Meter breit ) zu vermiete « .
Räh . der M. Wnn «, Tannns-
straste 18, 1. 1874

Eike Tanuukstrasie « . Geis-
bergstraste , vis -a-vis dem Ksch-
brrtnnen , ist der feit 15 Jahren
v. Hrn . iSLs-sll (Hanshattungs-
Gesa -üftl inneaehabte Laven
rtttf 1. April 1908 ?>« vermieten.
Der Loden hat 8 Schaufenster,
za. -100 Quadratmeter Mache,
sowie errtsprech . Reden rann »e.
Näh . bei Ks. sZNW.8, Taunus-
straffe 13, 1. Stock . 1873

HF WeAritzstr. 43,
SSfSfcÄ«in Laden
7L' Wohnm,g -"°S

Mn WtzeWrGe.
In meinem Hotel du Park et

Bristol, Wilhelmstraßc 28 u. 30,
ist der von Herrn L. D. Ben
Soliman bis seht innegehabte
Laden per 1. Oktober 1907 ander-
weit zu vermieten. Alles Nähere
bei Frau Adolf Neuendorff Wive.
Bievricherstraße 27, hier. 8030

'Stoi « " Holet Einhorn " ganz
ober geteilt zum 1. 1. 03

zu verm. Näh. Backmaherstr. 8. 8018
Geräurn . lSSladen » Moritzstraße 37,

Goethestr.. w. n. Wunsch modernisiert,
mit vollst. rcnov. 3-Z!m.-Wohii., für
jedes Oieschäft pass., st: verm. Näh.
iiro aenfeergef , Ni oerwaldstr. 7.

Laden mit Wohrnmg,
modern eingerichtet und in guter Lage,
in dem ein feines Maß - u. Putzgeschält
mit gutem Erfolg betrieben wurde, sof.
od. später für ähnliches ruh. Geschält zu
vermieten. Näh. lim Tagbl.-Lerlag. Lq

Sontcrfiumt. gx rSS
heimerstraße, sind versch. Lagerräume,
je za. 200 Qnitr . Fläche zu vermieten,
evcntl. Wünsche können noch b-rück-
sichtigt werden. Näh. bei lilitt j <t,

_Gäben stratze 11,  Pnri .rre._ 1755
d

Elegantes u. geräumiges

BsiGk. Atelier,
cv. mit Wohnung, in unserem
Neubau Ecke der Kirchgaffe u.
Fnevrichstratze zu vermieten.
Naffauischr Leinen - Industrie

I . Baum.

Laden untere Weliergasse
per sofört oder später zu vcr-
iniete » . Näheres Kleine 28eber-
gaffe 13 bei Kappes.

Ö Lagerhlatz Q
mit großen Haller », Wasscrltg.,Telephon,
an vorderer Mainzerstr., vis-a-vis Archiv,
sofort oder später zu vermieten. 7887

S&cltnsaxin . Rheingauevstr. 2.
Dillen und Häuser.

PiUffi IronSifiirterßr, 23
n . V cks Sestinnstraße 1766

zu veriu. od. zu verk. Näh. beim
Besitzer 8Z. 4,; - !. Albrechtstr. 22.

MI» Saa Memo,1TÄ:
liocliherr ĉli. Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 Fs'emdenzim ., gr.  Balk . u. Zuheh .,
zv, V -rin. Näh , ^n^elbsr,_ 1^ 74

Marktstraße 2Z.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 2ö auf
gleich"od?î später im ganzen
zu verm. Näb. bei Architekt Carl
Tormann , Blücherplatz3. 1. 1767

HerrschüslUche Billa
zu vermieten

Paulinerrstr . 2, Ecke Bierstadierstr,
mit allem Komfort d. Neuzeit, 14Zim .,
Salons , Balkons, Erker, Veranda,
Badezimmern, List (elektr.), Speise-,
Kohlen-, Wäscheanfzüge, elektr. Licht,
0)as, Warni- und Kaltwasserleimng,
Niederdruckheizung, Haupt- u. Liefe-
rantentreppc, Ncdenräumcn, reichlichem
Zubehör. Schöner Ziergarten.

Näh. durch die Wohnungsnachweis-
bureaus Eöoüh  4fc Co .. Friedrich¬
straße 11, .5. i ler.
Wilhelmstr. 50, ober den Hauseigen¬
tümer. Panlinenstratze 5. >■ 123<S»K

11 jJilla DkrWrche 95. *

£ttvt  Zimmrr « nd Mansarden etc.
Rirhlstr . 1 sät . gr . k. Zim . (Man ?.)

in ruyig . Ha nse zn veeniieten.
Ventile », Stallung «» etc.

Steingasse 1.1 (Neubau) Stallnng
für mehrere Pferde, sowie Remise zu
vermieten. Näheres Emserstraße 11,
Hochparterre rechts._ 1420

Weinkeller für 15/20 St . per 1. Okt.
zu vermieten, evtl, mit Kontor u. Pack-
raum. N. Adelt,eidstr. 16. P . 2152

Weinkeller m.“T
«Mtlstr tt .ÄLS

Schwenkraum a. 1. Juli , ev. später,
LU verm. Mo ri tzstr. 9. 1769

Weinkeller»
Auswärtig « Wohnnnze ».

Billa Ms §- bei Nisdern-
, , stansen i/T . ,
am Walde gelegen, schöne4-Zimmer-
Wohnung m. Karten zu vm. Näh. bei
G. Becker. WieSb.. Kl. Bnrgstr . 9, Lad.

ü8ii»spg3SäSi'adS am Kheifin»
Pension König, Mainzerstr. 39.

Yilla in schöner Laae , großer Garten,
Bäder. Yorzüglicb empfohlen.

Pensionspreis 4—6 Mk.

AükiilstcheildcrWtzHffzler
fl. D. sucht zum 1. Oktober eine un¬
möblierte, aber mit Komfort ausgestattete
Wohnung vorr4—5 Zimmern
im ersten Stock in ruhigem Hause und
ruhiger Lage, möglichst belle Zimmer.
Off. mit Preisangabe unter V . » S3
bis zum 5. Juli an den Tagbl.-Verlag.

ins Etage,
Varterre oder erster Stock, per
1. Okt» irn Slerotal oder Umgebung
deskclben gesucht. 6—7 Zimmer
mit dazu gehörigen Sokalitäten
(Mnnsnrden n« s. w. ) Offert , mit
Preisangabe unter V. « 4S an
den - agbl .-Berlaa.

Gevilvete Dame sucht zum 1. Okt.
ln feiner Familie Pension, monatlich
len, Mk. Offerten an Frau M.. sasj

pastlaaernd.

für
eere Räume,

r Bureau oder Lagerzwecke geeignet,
im .Haus « Lanagasse 25 monntwcise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27.
im Druck.-Kontor. _*
Große Lagerräume

ic, sofort zu vm. Moritzstr . 12. 1436

r
^ mit allem Komfort der Neuzeit.
q,  13 Zimmer u. reichl. Zubehör, in I
i herrl. Lage. 2 Minuten v. Halte- ^
❖ stelle der Tennelbackfftr., günstig <r>
£  sofort zu verm. oder zu verkaufen, f
J Besichtigung von morgens 10 bis Jabends 6 Uhr. ! ,« « !» Wlerrm. ?

, » Sirchitekt , Göberrstr . 18. 1451 »! o <>
«E>̂ Ä» -'AO -H- ^ ^

Ullis Unstsl. StS ’iS
11 Zimmer, mit allem Komfort der
Neuzeit) an?gest-, Nähe d. Haltest, d.
elektr. Balm, auf Juli zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. bei 1469

Wtl -S &,  8fi5Si IzsajäUR.
Hellmundstraße 18.

Möblierte Irmmer , Mansarden
rir.

Whcinstraste 32 , 1, möbl . Ziinmer
snr besseren »>andwcrtsr zn vm.

Wortststratze 7»2, mobl. Zimmer bist.

2 in. nnüanMoe fml
suchen per sofort für dauernd

Ü 2—3 f. möbl. Zimmer, mit
guter, voller Pension. Ungen.
möglichst separater Eingang.
Offerten unter ckt. BUS  an
den Tagbl.-Verlag.

WötzN- Mll SÜslliWUUkl,
am liebsten mit Pension, bei 'vornehmer
Familie für dauernd, von vornehmem
Herrn, 40cr, Kaufmann, bis 150 Mk.
monatlich, gesucht. Offerten unter
M . /»5 ~ an den Tagbl.-Verlag.

PM - i  2 Zimmer,
womöglich mit Klavierbenützuiig, sucht ein
Ehepaar vom 8. Juli an auf 5 Wochen
bei geachteter Familie. Gefällige Anträge
ersucht Ob r -ealschullehrerl)r.4.kC.'l'unnLr
m Szekesfeiärvar.

VLljir-Venswrr Kaue
Wiesbaden,

Franksrrrterstratzc 18.
Rubige, schöne Lage, beim Kurgarten.

Ganz neu modern eingerichtet.
Gute Küche. Mäßige Preise.

"Moritzstr . 36 , 2 , täctc  Goethestr . .
gut möbl. Z . mit od. ohne Pension. 7874

Schöne Zimmer srcil , ij
Wilhelmstr. 12. 1. Etage. 7892 |

Nerotal 31 Zimmer mit Pension frei.
Schattiger Garten.

U« ge« . möbl . Zimmer frei.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 0«

U

Jeder Mieter
verlange dieWoliiiungsUsten desHaus-ii. GraMDesitzer-Vereins

IC. V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

Die verehelichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Oktober und
Jan » frei werdende Wohnungen
baldigst anzumetdcn.
Wohnungsnachweis -Bttrtau

& Cie .,
Friedrichstraße 11»

Königlicher Hofspediteur
’sttsnmaycp

Stadt -Wnszüge.

EJefeersSe «l <elii *igen
vbii  st « Ä sac !: answärta.

Aufbewahrungen
rii « kurze um «I tüögere SKeit.

Yei * cku ss gesi,
Speilitios » v„ j» RSä,iter | j»sse ni
»cl attcn , .ümsteueni etc . esc.

U29
ßuri ' ^ « : £ 1 IJIieiwstraase
(neuen der Eiauptno ' ti)

WohnunKs -Ifachwcis-
BÜrecni

im k de.,
Frieririchstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Ntiet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-md ZmmsbUien-Mrkt du Merbabener Tagblaüs.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Kairitaiirn -Angebate.
UWNiinmsfsaws,?.,-c .-ri;n_-jior«r-c>t;-.jähi--. j-vr.«oran

Baugeld zu vergeben.
sOff. u. P . 548 an den Tagül .-Verl.

Kapttalirn -Besnchr.
loHÄHk . als 2. Hhpotheke

auf prima Objekt per sofort gesucht.
Offerten unter Z. 553 an den
Tagbl .-Verlag . _
26,000 Mk. 5-proz, 2. Hhp. nt. Nachl.

zu cedieren. Bülowstrasze 8, 2.

Mk. 10—15,00».—
auf 2. Hypothek aus Objekt im
Nheingau per sofort gesucht. Off.
erbeten unter L. 553 an den Tagbl .-
Verlag _̂ _

Restkauf von 11,000 Mark
gegen Nachlaß zu verkaufen . Off.
untcr _ F . 644  an den Tagbl .-Verlag.

60—-70̂ )00 Mk. 2. Hypotheke
auf vornehmes Etagenhaus !im
Kurviertel gesucht. Ofertcn von
Sclbstreflektanten unter N. 552 an
den Tagbl .-Verlag.

H 00^)00 DH. l tfjcf
(60 Proz . b. feldg. Taxej auf g. Obs.
a. Bism .-R. per Jan . 08 zu norm.
Zinsf . ges. Off . I . 526 Tagbl .-Verl.

Kapitaliou -Kugedotr.

Erste Schweiz. Bank gibt Hbpoth.
An Stelle zu %
3 :»-S auf gute Wiesbadener Zinshäuser
bei 66 °A>Beleibuug. i . fischbaclli,
Phstippsbergstrastc 53. Telephon 3914. j unter M . 5H3 an den Tagbl.-Verlag.

13,000 Mk. auf gute zweite
Htzpothek auszulettzen . Oss. unter
Jii». Sj, SS “ po stl. B erliner .Hof.

30 —30sü00 Mk. ans gut « zweite
HNpotber auöznlcihcn . Off . unter
'S'l, . 18 t» postl. Berliner Hof.

Kapitalirn -Gesuchc.

zu 6 ”/o Zinsen von pünktl. Zinszabler
per gleich od. 1.  Juli gesucht. Off. bitte

Vielfach vorgekommeueMisjbräncbe geben
unä Beranlasiuna m  erflären , daß wir nur
direkte Offertdriefe , uicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Verlag.

Immobilien -Nerlriinfe.

Geschäftshaus,
Michelsbcrg , zu verkaufen . Offerten
unt er V. 544 an den̂ Tagbl .-Verlag.

Herrsch. Wohnhaus Bütowstr . 8
bill. zu verk. Näh. daselbst 2 St.

Wcinhandlung mit Haus,
in bestem Betrieb , zu verkaufen,
passend für Küfer . Offert , unter
S.  553 an den Tagbl .-Verlag ._

Eckhaus KÄser -Friedrich -Ring
mit Laden für bessere Geschäfte, mit
gr . herrsch. Wohnungen , gr . Zukunft,
ist unter sehr guten Beding , zu verk.
Rcstkauf, Hypothek oder kl. Objekt w.
event. in Zahlung genommen . Off.
unter C. 553 an den Tagbl. -Verlag.

Hotel mit 65 Zimmern,
vollständig eingerichtet , gutgehend,
Anzahl . 30.000 Mk.. für 270.000 Mk.
weaen Zurückzieh, vom Geschäft sof.
zu verkaufen . Offerten von Selbst-
rcflektanten unter Chiffre L. 539 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Prima flottgehende Wirtschaft
zu vk. Off . K. 200 postl. Schützenhof.

Gärtnerei , Nähe Wiesbaden,
mit 2'/ -stöck. herrsch. Wohnhaus , eleg,
eingerichtete Obstzüchtcrei, .unter
günstigen Bedingungen umständest,
mit äußerst geri '.tger Anzahlung zi,
verkaufen , auch für Privatbesitz sehx
geeignet. Offerten unter D. 552
an den Tagbl .-Verlag.

IMmobilira -Kanfsesuche.

Kleineres Haus zu kaufen ges.,
mögl. in guter iGeschästslage u . mit
Laden. Off . mit genauen Angaben
unter L. 551 an den Tagbl .-Verlao

Kosteuloser Nachweis
für Äln- und « Llagen vor » Hlypo-
Iheken -Kapitai , Zesstone » u . 'Nach¬

lasse erhalten Rcflettantcn bei
LIN-«;' SK,-rr,, ?» :; «»r.

Wi eebadcli. Maritzstraste 51, Bart.

25— BO,000 Will
an erster Stelle zrr i ' h 7 », 30 % der
Taxe , auf neue Billa in flritrr
Lage sofort gesucht . Gest . Offert,
tr. T. 553  au de» Lagvr.-Berlas.

GeLdgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter

HWsthetsn
durch

Webcrgaffe 16 — Fernspr . 2188.

15—20,000 Dka-rk auf prir,,^
L. Hypotdek zu 5 °/<>Von vermöq.
Geschäftsmann auf »orm 'Omcß
Haus im Kurviertel gesucht.
Offerten unter M.  130 “ paß»
lagernd Berliner Hof.

Pat
Zur Ausbeutung eines patent. Ge¬

brauchsartikels wird Kapital (nicht unter
30 Mille) gesucht. Interessent, bei. ihx,
Adr. unt. .* •. S34l bei d. Tagbl.-Verl
zu hmterlegev
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| Gute Hypotheken |
4t  sind die beste ♦
♦ Kapitalanlage . %
♦ Es besorgt solche kostenfrei <>
♦ J .Mcicr,Agentur,Taimusstr .28 . ♦

Diklfach vrirgekommene Mißbrauche geben
uns Brranlafsling zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbriefe , nicht aber solch- von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immobilien-VrrKäufe.

Die schönste Billcnbesitznn«
Wiesbadens , schloßartiger Bau.
an 3 Straßen gelegen, gegenüber
den Kirraulagen , enthaltend
20 Zimmer , darunter mehrere
Säle , monumentale Halle , Winter¬
garten , gr . Tcrrass .. Dienerschasts-
treppe , Zentr .-Hcizuug , elektrisch
Licht x , ans das Kostbarste
n . Solideste ausgestattet. wegen
Wegzugs d. Besitzers weit unter
Preis 'sosort zu verkaufen. Näh.
beim Verwalter « ranz , Zimmer¬
mannstraße 10.

' » » ‘ f ' . >' 0 s-

Die Billa
Möhringstraße 13

mit Garten , zusammen I I ar 06 qm
groß , ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen . Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat »» ?-. Alicerti . Adelheid-
straße 24. F241

EtagMilla,
um erbaut , 5 Min . vom Stadtzentrum
mtfernt . hochmodern eingerichtet , sehr
gut verurietet , für Pensionszwecke
außerordentlich gut geeignet, aus erster
Hand preiswert zu verkaufen . Ernstliche,
kapitalkräftige Reflektanten erhalten aus¬
führliche Auskunft , Anfr . unt . Uk. 5N4
an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Zn verkansenr
Villa Amselbergstr . 9, 8—10 Zim.
u. reicht. Zubch ., Zcntralbeiz . rc.,
Villa Schützenstr . 16, 9—11 Zim .,
reichl. Zubehör , Zentralheiz . :c.,
Villa Walkmühlstr . 55,8 —10 Zim.
u. reichl. Zubehör, Zentral heiz.,
Raum für 3 Automobile , schöne
Gärten ,hübsche Aussicht , in nächster
Nähe d. Waldes u. d. elektr. Bahn,
feine Ausst . ec. N blax llartmann,
Schützenstrabe 1. Telephon 2105.

Billa
mit Stak u . gr. Garte » , Kurtage,
spotlb . tu verk. Off. unt . «Ä. 5r«
an den Tagvl .-Berlag erbeten.

HerrschaW-Ma
mit Stall und Remise, Eike Gustav-
Freytagstr . n . Nblandstr . 4 . desgl.
Billa Lesfingstraßc 5 zu verkaufen.
Näheres daselbst. _

Herrliche Waldlage.
Im uuvergleichl . schönen Dambachtal

sind einige Billen » mit allem Komfort
der Neuzeit ausgcst ., sehr preiswürdig zu
verkaufen . Näh . Frcseniusstraßc 41.

Villa Haiuerweg 12,
z. Alleinbcwohn ., euch. 12 gr . Zim ., aus-
gebaut . Dachstock, Zentralheizung u. reicht.
Zub „ preisw . zu vk. Näh . Bierstadterstr . 6.

Neue Billa!
Dambachtal,

Ml . 57,000 , zu verkaufen.
jritlius illstadt.

Zwei Stilen,
Riedcrbcrgstr . 1 u. 3, Ecke Emserstr ., für
eine od. zwei Familien . 8—10 Zimmer,
solid gebaut , auch für Arzt sehr geeignet,
billig zu verkaufen. Besichtigung 3 bis
5 Uhr . Näh . ® e !»r . SSaöerstocli,
Albrechtstrasze 7.

Die zum Nachlaß der
Baronin IMrckinck
von Holmfeldt gehörigeBilla
Parkstraße 49

mit Garten, an den Kur-
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst l? 241

lutipt Pi. fotli,
Kirchgasse 43.

Neue Billa,
eine der schönsten im Nerotal , zn
verkaufe « .

,Sraliw .s Allatadt»
Schierste « erstraste 13»

I

Villa Lessingstratze 10,
9 Zimmer mit reichl. Zubehör , sehr
geräumig , mit großem (« arten , zu
verk. Näh . das. od. Jahnstraße 17, P.

Kleine Villa,
55,000 Mk. zu verkaufen . Offerlen unt.

_ __ n . . n . 58 » an den Tagbl .-Verlag.
♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ * « * ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦❖#

| !MeF ©feer §^ tra ^ N<e . %
X Von idyllischem _Cwnrten |
5 umgebene Villa zu -verkaufen . Preis 78,000 Mk . O
O «B. Meier , Immobilien -Agentur , Tannussirassc 28 . H
» <» » <!>» « ♦ 0 » 0 » 0dM» » 0

Mm  es Gag.-ßkRdlj.
3x5 Zim . 2c„ seine Ncrotal»
läge , reut-, preisw . zu verk.
Otto Engel , Adolfstraße 8. 7893

FiirSSMOMki
neue

zu verkaufen , mod. Stil , 8—10 Zimmer,
2 Veranden , elektr. Licht usw., ideale
Höhenlage , direkt am Walde , mit herrl.
Fernblick zum Rhein , Odenwald und
Taunus , nur 3 Kilom . von Wcltkurstadt
Wiesbaden , in 10 Minuten mit elektr.
oder Eisenbahn erreichbar . Näh . durch

Baumeister Büiim - ei , Dotzheim»

Billa 35,000 Mk.
offe riert Rudolf Wesse . Heidelberg . ff !26

Pension zu verkaufen.
Eine Pension in bester Kurtage,

elegant eingerichtet , 8 Zimmer,
sofort oder später käuflich zu über¬
nehmen . Offerte» unter W. 5 -a«
an den Tagbl .-Verlag. _
Gesü)üfl8!jM8 in verkaufen

mit schönem Laden , für fedes Ge¬
schäft geeignet, beste Lage hier, für
125,000 Mk . und kleiner Anzahlung.
Offerten erbeten unter Ct. SS 8 an
den Tagbl . -Verlag.

Rentables Hans,
pes. Lage , Philippsbergstraße , Garten,
4-Zimmer -Wohn ., preisw , zu verkaufen.
Off . von Selbstkäufern sub Gf. 54®
an dm Tagbl .-Verlag.

Sehr solid gebautes Haus in der
oberen Nlleinstraste unter vortcil-
llaften Bedingungen zn verkaufen,
Off. u , s ». 588 a. d, Taabl .-Verl,

Ich kann jetzt mein Eckhaus mit
langiähr . Bäckerei usw . , eventuell
mit Ilnventar , verkaufen. Eignet sich
auch für ein anderes gröst . Geschäft.
Off, u . n . 524 an den Tagbl, -Berl.

Renl. Haus,
Nikolassiraste,

zn verkaufen» .l,»»!»«-« Aiistmit,
Schiersteitterstra ße 13 ._

Rentabl . Haas , 4> c4 Zimmcrwohn.
mit Laden . Werkstätte . Lagerräumen u.
Stallung , das sich für jedes Geschäft
eignet, nahe dem Bahnhof und Kaiser-
Friedrich -Ring , ist aus direkter Hand
ohne Vermittlung zu verkaufen . An¬
zahlung 20,000 ' Mk. Offerten unter
ih . 552  a n den Tag bl.-Verlag ._

Äelegenheitskaüs:
Mein hochrentables Eckhaus inBicbrich

verkaufe zur Feldgerichtstaxe bei 8- bis
10,000 Mk. Anzahlung . Rest, erb . Off.
unlcr frl . 54S an den Tagbl .-Verlag.

Bad Nauheim.
Verkaufe oder vertausche mein in Ober-

Mörlen belcgenes Grundstück , Spekula¬
tions -Objekt ' da die Bahn passiert und
wertvolles Material vorhanden . Kosten¬
lose Auskunft b. 411»»« Meiiiiing -er,
Moritzstraße 51, Part. _

Weittgeschäft,
musterhaft eingerichtet , mit guter , treuer
Kundschaft , ist krankheitshalber mit Haus
und Hof unter sehr günstigen Zahlungs¬
bedingungen preiswert zu verkaufen»
Kostml . Ausk. bei Elise llenniager,
Wiesbaden , Moritzstraße 51, Part.

Gutgehende
Gastwirtschaft

ist wegzngshalber unter äußerst günstigen
Zahlungsbedingungen alsbald zu ver¬
kaufen. ' Näheres unter ar . 550 an
deu Tag bl.-Vcrlag er  beten._

Schuldenfreie rentable
Handelsmühle

am Rhein verkaufe billigst . Täusche
auch gegen Villa oder Haus hier oder
Umgegend. Off . von Selbstreflektantcn
unter Wt.  5S3 an den Tagbl .-Verlag.

Nachweis !, gutgeh. altrenomm.
Weinrestaurant

m. Flaschenbier , gr. Tanzsaal . gr . Hof
u. Stallungen , 2 gr. Weinkeller k. m.
Dlctzaerei verb. w, , nahe Mainz , Bahnh ..
Ga « u. Wasscrleitg ., a. Unternehm , h. v.
Besitzer direkt unt . giinst. Bed. zu verk.
Kaufpreis 48,000 Mk,, Anz. 8—10,000.
Off , mir v. Selbftrefl . unt . A . W . 659
an 53*. 4 r « » «, Mai nz . F 4b

Welegettheitstauf!
Vrachlvolles Villengelände unt altem

Baumbcsiand , hochfeine Lage. krmikheilS-
halber f. d. Bill. Preis v. 330 M . z. vk.
P. A. Herman . Wiesbaden , Rhcinstr . 4u.

Fertige Bauplätze f . kl . Villen«
Bingertstr ., inkl. Straßenkosten und ge¬
nehmigten Plänen günstig zu verkaufen.

Bes . . .-4 . 4L- » «sx-raer,
Dotzbei merstraße 21.

. _ . . , , -
nahe Adolfshöhe , mit prächtiger Aussicht
nach Rheingair »nd Taunus , an fertiger
Straße gelegen, zu verkaufen . Off . unt.
LS. 552 an den Tagbl .-Verlag.

Schöner Banplatz
im Südviertel zu verkaufen , Offerten
unter at . 54 « an den Tagbl .-Verlag.

Bauterrain,
200 Ruten groß , sofort ganz be¬
baubar , ist zu verkaufen , eoentl.
zu vertauschen geg. Etagenhaus
oder Gärtnerciland in der Um¬
gebung Wiesbadens , Off . unter
si . 55 ® an den Tagbl .-Verlag.

Immobriien -Kaufge suche.

Herrschaftl . Billa
sofort zu kaufen gesucht, am liebsten
gebe ich mein Reut . - Eckhaus , fast neu.
und bar in Zahlung . Offerten unter
'S.  554 an dm Ta gbl.-Verla g.

_ Ein evtl, zwei gute Renten-
4 * Häuser , hier, w. gekauft , falls Jp
» vorzügl . gel. Banterrain , in ^

%  groß . bed'. Lchweizersiadt m. if
**  in Verrechn , gen , wird . Bis ^
^ Frs . 30,000 w. herausbez . sos.

Off , a. 0 . llngeh Adolfstr . 3. 782l ^

5uü ) c « M KkWdksitztl

Pillß oötr dcftrcr giss
mit Garten zu kaufen . Agent , verb.
Gefl . Off . bitte u , „ ViUagesurli“
postla gernd Ko bl enz »_ F81

ELageu -Haus
mit 6 - Zimmer -Wohnungen zu kauen
gesucht. Off . u. M . ' st  an die Tagb !.-
Haupt -Agent ., Wilhelmstraße 6, 7942

Bekanntmachung.
Das zur Zeit von Herrn Willi.

KumMer benutzte, an der
Alleeseite der Wilhelmstraße
gelegene Photograph . Atelier
soll zu gleichem oder ähnlichem Zwecke
ab 1. August UM*?, zunächst
auf die Dauer vou 5 Jahren,
neu, verpachtet werden. Reflektanten
wollen ihre Angebote unter Angabe
des jährlichen Mietpreises
bis spätestens Montag , den
13 . Juli d. I ., vormittags
IO Uhr, bei der Unterzeichneten
Bcrwaltnng , woselbst auch
die näheren Bedingungen
eingesehen werden liönnen,
einreichcn.

Freie Wahl unter den Reflektanten,
ohne Rücksicht auf die Höhe des
Pachtgebotes, bleibt ausdrücklich Vor¬
behalten F243

Wiesbaden , 11. Juni 1907.
Städtische Kurverwaltung.

Nichtamtliche w,-
'Anzeigen ^

Gekegcnhntskllils!
Die bekannten

Ssodyear-
weltstiefel

sind wieder nett eingetroffen in
Bopcolf und Nahmen -Arbeits -Stiefel für
Herren und Damen in versch. Fassons
u. diversen Sorte », Boxcalf -, Chevrcaux-
u. Wichsledcr -Stiefcl für Herren , Damen
und Kinder kauft man am billigsten im
bekanntesten Spezialgeschäft snr

Gelegenheitskäufe 7590

nur Marltstraße 22,  1.
Kein Laden.

Tel . 1894. Tel . 1894.

Gelegenhcitskaus!
S-l!>»!>°°mi

mit und ohne ttackkappe, nur Marken,
welche sich bis jetzt gut bewährt haben.

Farbige Stiefel , 1 Posten .Halb¬
schuhe in neuesten Fassons, Sandalen.

Uni schnell damit zu räumen , verkaufe
ich dieselben zu wirklich billigen Preisen.

AeiWße 22,1 Kl., Ä.
Seltene Gelegenheit ! Ein Posten

farbiger Stiefel , deren früherer Laden¬
preis 10 Mk., jetzt 5 Mk.

in größter Auswahl (erstklassiges
Fabrikat ) zu verkaufen. Wegen vorge¬
rückter Saison 10 0/ o

Anfertigung aller Arten Eis - Kühl¬
anlagen . 857
£reeeicfrs& ECassefoler,

Friedrichftrasie 23 ._

Zum kleinen Reichstag,
1 Hermannstraße 1.

Samstag:
Großes bayerisches
Schlachtfest,

sowie bayerische Ttock-
und Weißwürste,

wozu freundlichst eitilabetIBaiis Mailies,

Lapr¥ amerik.Seliulion.

Großer Bretter - rmd
HoLz-Berkanf

nächste Woche auf dem Exerzierplatz.
Näh . b. <S. ^ w.  iiossei,

Kiedricherstraße 6.

Wiest»adener
Pestutinrrfis-

Inftitu’t
Gebe. Ueugebmree.

Dampf -Kchreinerri.
Gezr . 1856.

Telefon tU . 776

5argmaga;in
Schwnlbacheestv . 22.
Liefer anten  de s 'Vereins

für Fetterbe siattnttg
n. des Beamten-Ve reins.

Bei Stcrbefällen ver¬
anlassen wir aui einkacke An¬
zeige bei uns alle weiteren
Keforgnngrn und Gänge.

1 Drehstroni - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator»
und eine  Vollständige Schaltanlage für Licht II. Kraft , t Butan»
Widerstand und 1 Regulier - Lviderstand, Alles in be,rem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen.

K. Sch ellcnbevg 'kche Hofbrrchdrirckeoer,
Wiesbaden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Ablebens ihres lieben
Sohnes und Bruders,

Albert plocker,
sagen an dieser Stelle ihren tiefgefühltesten
Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Anträge nach Maas. <0
EEerm . Stickdorn , ir . Burggti . -5.

L. ScheHenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dznk-
sagunns -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs-
beilagen , Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Am 25. d. M. verschied in ZopP »L bei Darrxrg im Kreise seiner Familie nach längerem
Leiden, in fast vollendetem 58. Lebensjahre, der

Aömgliche Generalleutyantz. D.

Zritz von Arnoldi
was seinen hiesigen Freunden und Bekannten anzeigeu

Die travekAdrn Sinterdlredenrn.
Wisshstden , den 27. Juni 1907.

Die Beisetzung auf dem hiesigen neuen Friedhofe findet Samstag, den 29. Juni , um
.1 -Uhr, von der Trauerhalle des alten Friedhofes aus statt. 905
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I) Antwerpener
2°/o  100 Fr.- Lose von 1903.

25. Verlosung am 10. Juni 1907.
Zahlbar am 1. Mai 1908.

Serien:
993 11136 13156 12179 13027

16992 28794 27988 28852 29084
30261 30650 30099 31352 31572
34653 35417.

Prämien:
Serie 993 Nr . 7 (200) 9, 11136 23

25 (200 .000 ), 12156 20 (200) 21 (200),
12179 10 13 (200) 14, 13027 9 (200)
16 18. 16992 3 11 (200) 20, 2879 4
3 (200) 8 (600) 9 (200) 10 17 18 (200),
27988 18 (2600), 28852 2 11 (200),
29084 2 7 12 18 20 (200), 30261 1
19 (200) 26 (200), 80650 2 17 (200)
23 (200), 30699 6 (600) 20 (200),
81352 3 (200) 4 (200) 8 9 (200) 16
(200) 18 (200) 21 (200), 31572 7,
34653 19 (1000), 3 5417 7 (200) 11
(200) 12 17 (200).

Die Numm ern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefugt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Argentinische steuerfreie
4%%äußere Gold-Anl. v. 1888.

Verlosung am 5. Juni 1907-
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

ä 20 £ 70 231 255 272 332 533
873 1140 395 486 742 764 803 879
2094 299 386 432 454 494 541 647 673
873 878 3033 059 (»97 349 708 776 783
'914 4141 142 600 617 5272 369 790
«015 025 071 232 272 283 319 360 515
622 667 897 973 989 7200 243 473 649
660 820 8062 151 391 477 529 661 915
9024 043 287 347 418 429 611 868 967
16061092 112 135 144 368 414 525 607
741 980 11028 263 320 328 895 12011
4)23 113 434 455 459 558 753 854 968
13755 823 882 14004 197 243 577 601
751 771 840 841 855 984 15072 099
139 179 182 305 338 381 462 600 682
807 816 16052 147 159 196 335 478
623 718 953 17330 410 534 694 773
18065 183 419 549 682 748 833 18008
020 034 186 258 338 400 420 632 788
960 » 029 186 609 759 838 21119 230
540 598 609 779 2 »!17 133 285 303
321 471 589 603 806 954 959 23128
356 394 424 441 790 948 24153
168 320.

ä 100 £ 24611 691 788 847 997
25047 084 206 272 306 317 412 431
640 703 26094 249 326 351 375 529
636 638 640 765 806 904 27002 079
211 229 284 350 362 553 592 690 848
939 28187 205 268 277 397 464 704
765 776 790 881 885 29023 050 075
159 184 203 319 450 30046 123 163
178 886 467 534 582 604 658 709 783
937 31088 123 346 519 595 710 855
868 907 32129 140 192 746 909 33827
34285 310 357 389 590 749 881 987
35010 047 170 415 464 473 476 496
649 839 897 991 993 3S153 195 238
291 835 37090 288 297 303 332 399
529 556 694 759 823 845 38053 143
172 495 556 637 684 39005 041 192
221 446 552 655 725 754 40253 535
536 589 740 750 807 853 945 964
41135 234 276 384 410 492 496 721
786 930 986 999 42099 146 427 516
698 819 876 933 43016 468 538 563
863 886 929 44077 137 144 154 317
743 985 45134 ISO 185 594 919 46032
049 082 205 259 503 562 891 47054
111 129 155 169 628 761 48066 168
422 611 528 677 682 685 814 864
49233 252 362.

ä 500 £ 49545 808 871 903 989
50018 114 364 443 464 685 728 888
967 997 51001 117 268 457 626 979
52369 473.

ä 1009 £ 52714 735 783 859 881
53182.

3) Argentinische 5% äußere
Eisenbahn-Gold-Anl. von 1890.

Verlosung am 5. Juni 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

ä 500 £ 228 357 381 501 604 634
915 1045 209 232 522 571 743 789
803 944.

ä 108 £ 2047 124 325 505 547 555
556 558 559 582 754 3074 126 495 508
889 4129 519 609 859 5087 101 212
252 343 364 366 429 627 686 819 6232
503 601 660 796 826 7065 145 330 662
706 916 959 8067 163 371 510 616 886
915 9050 123 140 283 437 651 752
10013 172 259 280 314 343 476 631
657 772 997 11141 242 269 314 343
507 583 724 758 796 980.

ä 20 £ 12213 231 269 448 709
714 13111 123 277 368 398 647 904
14180 465 578 612 15181 338 373 663
822 882 16237 250  866 17161 345 408
501 633 758 812 912 950 982 18112
115 136 472 473 551 556 558 567 706
876 892 19184 376 541 648 702 812
814 850 945 947 20043 116 124 159
210 460 609 678 737 842 876 933
21031 157 266 309 465 727 766 930
22003 057 089 109 266 299 527 806
807 867 929 23045 046 077 211 585
594 947 24291 329 340 415 481 563
630 631 666 690 739 988 25082 094
177 369 675 689 709 761 768 891 903
26074 166 456 715 998 27036 054 122
275 431 694 777 28333 504 715 964 981
999 29165 332 660 666 698 30303 425
448 495 534 570 808 851 31461 612
32130 222 393 347*)524 589 660 33028
230 409 416 445 508 718 34090 092
136 144 194 238 265 298 379 400 410
462 633 691 724 783 945 973 35077
278 656 711 764 888 997 36070 090
245 286 355 492 558 658 780 787 990
37042 122 333 357 392 892 974 986
38070 157 282 325 337 431 502 544
566 594 062 737 966 39027 490 580
826 869 40115 231 706 862 866 931
959 41105 164 622 957 42043 517 529
809 909 43077 210 335 481 540 664
676 694 940 44096 221 665 916 960
965 45172 202 205 383 434 446 498
508 639 766 770 799 46064 334 462
613 580 650 692 737 883 994 47366
504 550 608 724 733 758 783 796 875
48228 243 541 857 890 912 49102
397 729 766 965 50016 047 080
112 251 312 317 401 543 865 940
51304 409 528 556 579 615 692 922
52021 246 532 905 53151 175 348
496 689 915 54028 093 116 233 288
642 656 708 821 846 862 873 874
876 935 55186 261 444 464 915
56184 283 321 761 57061 284 4SI
495 532 661 795 860 58012 035 116
246 412 491 544 600 59107 262 427
439 572 627 651 760 960 60071 255
413 464 491 516 630 657 681.

*) So in der Originalliste.

4) Brüsseler 2100  Fr.-Lose
von 1902.

30. Verlosung am 16. Juni 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Serien:
3245 8088 18337 25747 28029

29615 . „ .. ,Prämien:
Serie 3245 Nr . 1 2 6 (200) 10 14

(200) 16 (10,000 ) 21 (200) 23 (200) 25,
8088 7 (200) 13 (200) 14 16 (260) 16
18 (200) 19 (200) 20 (200), 18337 6
11 (200) 17 (1000), 25747 2 (500) 6
(200) 9 14 (200) 16 (200) 16 17 24 25,
28029 1 7 (200) 16 16 20 21 (250) 23,
29615 1 (200) 2 (200) 4 (200) 6 (200)
10 (200) 11 14 16 20 (200).

DieNummern,welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

5) Stadt Buenos Aires
4 1/2°/0 Gold-Anleihe von !883.

36. Verlosung am 1. Mai 1907
per 1. Juni 1907.

Zahlbar am 1. Juni 1912.
Die imMai 1902 in der26 .Verlosung

gezogenen Obligationen dieser An¬
leihe werden aml .J unil907 eingelöst.

ä 1000 £ 45006 095 208 234.
ä 500 £  40161 169 217 317 678

684 671 819 911.
ä 100 £  30014 079 114 191 239

276 317 363 498 610 627 569 808 832
866 934 946 31060 162 185 206 452
749 898 918 957 989 32016 034 069
278 286 336 658 764 844 33016 275
278 320 331 458 460 637 567 687 613
710 739 782 827 836 909 34021 122
136 240 312 359 373 582 700 726 942
35035 179 231 401 413 448 480 497
600 794 863 963 36146 273 648 567
691 682 37006 130 466 616 635 616
662 795 998.

ä 20 £ 169  262 284 299 328 463
486 497 636 662 680 631 682 704 802
804 848 946 1043 086 147 286 305 362
366 396 642 629 692 719 2199 267 263
312 431 472 504 642 638 706 728 802
3136 147 372 374 400 669 741 860 990
4028 076 296 394 420 481 622 642 669
666 5009 272 434 482 688 666 766 863
6078 087 163 173 178 476 630 7106
127 286 310 373 464 666 676 794 8136
486 654 679 787 823 »062 166 326 394
431 578 618 806 822 862 884 916 988
10006 009 013 156 347 376 626 675
880 931 11265 302 387 450 627 638
682 664 681 12000 060 211 326 341
496 543 544 6K8 678 778 789 991
13006 030 052 059 124 163 303 653
607 629 762 838 889 976 14193 266
341 456 578 618 631 771 907 15109
178 366 414 670 681 691 768 889
10216 221 447 714 766 866 878 919
921 967 17164 169 180 321 688 787
850 18067 076 086 113 121 290 807.
838 396 409 676 785 823 921 939
1» 1967

6) Eisenbahn- Renten-Bank
in Frankfurt a. N., Obi.

Verlosung am 5. und 6. Juni 1907.
Zahlbar am I . Dezember 1907-

4 >/2% Obligationen.
Eit . B. 100 297 506 571 617

659 711-
Eit . C. 53 457 741/790 795 848

«301 672 670 3052 747 841 3049 246
400 420.

Eit . D. 377 627 650 943 1166 270
383 486.

Eit . E . 221 266 481 492 745 969
1134 222 285 949 3100 232 479.

4% Obligationen.
Eit - A. 84 241.

Eit . B. 47 86 321 339 408 532 595
650 662 731 858 860 1008 043 075 077
125 144 462 617 678 724 916 950 3220
260 377 421 433 520 826 940 3038 158
175 201 279 300 302 314 535 561 583
606 635 638 679 4413 532.

Eil . C. 77 135 270 291 408 457
535 623 731 737 799 800 828 877 973
976 1050 053 152 235 237 468 518 534
622 659 797 894 898 955 901 2010 149
203 240 327 491 497 588 674 752 774
857 876 981 985 995 3054 294 339 452
706 744 799 855 868 908 921 954 4105
190 333 387 525 576 594 619 623 695
751 794 5020 052 067 141 166 181 198
230 273 442 467 531 6055 124 193 215
557 732 735 763 825 851 889 945 991
7152 442 582 674 696 851 884 8337
458 513 683 690 972 986 9013 050 085
315 424 467 572 608 625 856 860 865
949 10107 189 236 316 333 389 512
671 769 985 « 012 069 111 327 371
508 705 762 796 12021 033 034 206
217 397 487 545 591 752 13080 145
159 186 219 289 325 416 690 718 862
878 880 893 895 968 14052 102 192
352 473 4SI 493 590 643 755 910 917
947 15163 371 516 759 847 16277 356
443 660 691 953 17380 416 443 602
649 815 881 996 18035 223 576 583
636 651 681 701 19450 549 580 861
20177 539 723 991.

Eit . D. 57 75 180470 566 595 612
619 640 912 959 1106 192 197 228 265
284 517 593 620 638 667 775 788 822
829 833 889 946 2016 061 163 192 242
270 312 316 376 446 459 468 493 719
865 954 965 984 990 998 3190 198 227
277 298 335 350 363 372 389 391 411
439 510 594 614 638 646 685 796 799
897 977 4016 072 297 324 444 485 825
863 880 901 999 5074 146 203 317 457
458 550 780 818 830 847 851 854 904
927 «175 227 341 391 414 451 456 493
695.766 936 997 7060 081 220 235 336
359 422 519 578 629 8121 143 332 498
535 620 628 718 836 959 989 9105 121
283 467 581 668 721 751 814 828 962
10129 183 388 539 735 770 11261 288
317 371 475 737 959 12069 109 175
389 465 495 785 812 964 13211 275
303 326 568 723 958 14137 272 302
318 407 582 893 944 15027 254
483 702 970.

Eit . E . 122 140 255 296 303 360
533 553 661 685 798 810 851 1176 520
573 717 783 871 886 932 2043 091 168
272 298 343 364 377 538 859 898 931
3013 028 102 129 132 193 233 243 254
289 318 543 561 663 697 727 831 882
976 4002 080 213 225 322 331 369 377
391 523 633 781 816 831 878 890 993
5016 049 097 115 151 155 189 195 223
284 337 398 418 466 505 589 673 759
787 810 879 892 925 931 949 971 6035
043 168 206 244 276 281 334 422 432
521 595 626 637 659 740 796 911 937
974 7088 211 259 276 357 388 403 476
493 650 689 757 917 926 8030 033 074
079 264 342 360 635 925 9108 230 258
290 311 360 469 549 627 788 900 954
I0052 084 172 184 289 324 354 467
541 676 898 999 11256 393 575 708
715 788 930 945 973 12006 200 243
625 652 672 735 917 937 991 13002
005 009 067 145 259 527 604 615 675
719 742 780 958 14062 463 582 803
912 15149 344 355 428 500 504 674
677 694 956 994 16103 114 318 319
393 621 867 903 11040 234 308 572
710 755 756 805 859 933 939 941
18647 816 818 835 19056 182 299 392
462 520 631 826 901 997 30194 220
284 923 21036 363 559 647.

7) Frankfurter Hypotheken¬
bank, 3 ' /2°/o Pfandbriefe

Serie XII, XIII, XV  und XIX.
Verlosung am 12. Juni 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Folgende Nummern sämtlicher
Literae : 286 307 450 584 615 834 917
948 I !99 299 380 383 686 771 816 857
895 2030 176 225 471 582 601 859
3088 282 299 405 449 478 499 4059
157 234 313 578 810 826 5327 599 660
709 757 778 834 «039 122 179 307 448
477 631 744 997 7110 258 290 382 861
037 8236 274 460 509 916 9270 479
529 10010 068 183 204 551 11137 408
714 725 934 940 12591 794 908 968
13628 894 992 14110 253 625 632
15267 16111 206 220 358 426 444 492
805 950 17008 252 5)4 656 679 815
831 18104 277 426 595 701 933 19007
014 085 158 174 409 20150 193 268
357 479 512 641 754 801 21257 333
712 891 933 22128 277 626 711 835
868 23087 181 422 618 682 951 24291
434 762 25039 143 219 266 370 401.
956 973 36230 27239 263 342 875 608
652 881 996 28113 ,288 328 420 537
960 29440 951 30154 106 660 «0076
258 343 480 573 985 «1163 317 75?
62090 103 171 235 326 348 591 668
752 798 63014 04S 085 126 194 643
643 086 699 «4220 433 440 560 750
«5057 082 178 228 437 843 «8276 399
440 539 774 903 999 «7007 441 794
990 68702 838 997 «8364 793 70231
470 572 71166 360 443 958 72063
734.34 649 889 919 74097 707 75150
165 310 338 351 369 586 641 886
76071 128 165 472 77065 333 739
78300 482 752 813 900 79031 803
872 80102 366 405 699 957 81272 361
528 534 731 884 82663 703 709 83013
293 528 530 580 654 932 978 84103
121 345 535 556 917 85531 719 732
753 885 8,80 86006 037 198 317 473
503 718 827 87750 ÜOl 100008 273
572 101407 677 798 998 999 102089
163 197 226 462 549 607 015 661 745
794 822 925 140012 132 273 141279
348 732 762 142453 482 143086 162
246 557 645 144109 424 498 896 928
145782 145007 211 297 452 600 755
143982 148007 073 920 !49337 415
657 792 680109 165 201 210 357 358
370 395 450 509 531 687 737 842 868.

Hl! Ul
ipj JL
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8) Italienische 3% staatlich
garantierte Eisenbahn-Obl.

(Adriatisches Netz—Mittelmeer-
Netz — Sicilianisches Netz.)
12. Verlosung am 10. Mai 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Adriatisches Netz—Meridionali.

Serie A. Nr . 35901 —30000 43601
—600 166301 —400 167901 —168000
239701 —800 247401 —600 501—600
263401 —500 276801 —900 291201
-300.

Serie B. Nr . 4801—900 17701—
800 34901 —35000 42301 —400 74701
—800 103601 —700.

Serie 6 . Nr . 17201 —300 110901
—111000 113701 —800 114201 —300
159201 —300 168801 —900 209901—
210000.

Serie D. Nr . 35701 —800 3 8901—
39000.

Serie E. Nr . 3001—100 21701—
800 30001 —100 31001 —100 4 5601
—700 135401 —600 197001 —100.
Mittoliiieer-Netz- Mediterraneo.

Serie A. Nr . 51401 —600 85201—
300 86701 —800 89801 —900 119701
—800 113301 —400 164001 —100
252001 —100 283201 —300 285801
—900.

Serie B. Nr . 39601 —700 57001—
100 8 3201—300 90301 —400 191901
—192000 198701 —800 21 0201—300
221001 —100 257201 —300 263901
—264000.

Serie C. Nr . 16001—100 20401
—600 103601 —700 163001 —100
178101 —200 196601 —600 212101
—200 266601 —700.

Serie D. Nr. 25101 —200 42001
—100 58601 —600.

Serie E. Nr . 73101 —200 116001
—100 129401 —500 145201 —300
146601 —700 173001 —100.

Sicilianisches Netz.
Serie A. Nr. 12301—400 16701

—800.
Serie B. Nr . 18701 —800 50301

—400 73201 - 300.
Serie C. Nr .4401—600 40501 —600.
Serie D. Nr . 20001 —100.
Serie E. Nr . 7901—8000.

9) Kaiser Ferdinands-Nordb.,
4 °/0 Prioritäts -Anl. von 1886.

22. Verlosung am 1. Juni 1907.
Zahlbar am 1. September 1907.
Serie 66 80 181 186 204 269 266

381 403 601 781 817 861 895 969 1112
127 231 260 266 276 321 368 391 446
607 634 567 612 647 662 667 701 710
831 839 840 2077.

10) Mainzer 3 '/2°/o Stadt-
Schuldverschr . Lit. M. v. 1891.

Verlosung am 1. Juni 1907.
Zahlbar am 1. Dezember 1907.

ä 200 M 50  79 96.
ä 500 M.  386 388 604 678 733

811 1064 078 082 111.
ä 1000 M.  1900 964 2084 166 201

267 421 609 558 622.
ä 2000 M.  2703 3033 097 220 293

653 874 895 989  4010 149 165 168.

11) Ostender 2°/0 100 Fr.-Lose
von 1898.

29. Verlosung am 15. Mai 1907.
Zahlbar am 2. November 1907.

Serien:
644 850 1144 3.890 4829 5274

5367 6576 6716 6843 8867.
Prämien:

Serie 644 Nr . 7, 850 2 16, 1144
2 7 24 26, 3890 9 17 21, 4829 6
(10 .000 ) 11, 5274 11, 5367 3 (260)
14 22, 6576 1, 67 16 7 (260) 20 22 25,
6843 25 (1000), 8867 10 19 23 (600).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigefugt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

12)  Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1302.
Verzinsliche und unverzinsliche Titel

der Serie UI.
Verlosung am 1. Juni 1907-

Zahlbar am 1. Juli 1907.
176—180 1681—585 716—720 946

—950 7761—765 8100—110 17596
—600 24781—785 30826—830 34046
—050 41756—760 56346—350 «2641
—645 70561—565 71361—365 72166
—170 76921—925 82001—005 84871
—875 86531—535 89026—030 »1096
—100 94346—350 95781—785
104136—140 185661—665 901—905
1(19121—125 496—500 536—540
112396—400 411—415 806—810
118146—150 119591—595 130476—
480 132301—305 136861—865
137266—270 139771—775 143951
—955 143456—460 147341—345
153941—945 154051—055 155541
—545 156596—600 158851—855
159201—205 160786—790 161466
—470 162031—035 166341—345
170200—270 172696—700 176110
—120 761—765 184161—165 185306
—810 946—950 187606—670 191161
—105 194001—005 197771—775
199570—SSO 200536—540 203256
—200 204356—360 209646—650
210181—185 001—605 214046—050
426—430 215026—030 218976—980
220476—480 222376—380 331211
—215 236191—195 238276—280
831—835 240506—510 245336—340
246,701—365 253716—720 256121
—125 356—360 259136—440 264671
—675 266346—350 268256 —260
271931—935 276066—070 277931
—935 278256—200 280666—670
776—780 284391—395 285741—745
286491—495 288746—750 292276
—280 300361—365 301991—995
303941—945 306336—340 308121

—125 311821—825 313591—595
321836—840 322866—870 326176
—180 327981—985 329021—025
330186—190 331061—065 336976
—980 310626—630 348866—870
349191—195 350801—805 364911
—915 365816—820 366851—855
367091—095 374431—435 971—975
377231—235 384351—355 387541
—545 390286—290 392636—640
396366—370 402881—885 405741
—745 407171—175 426461—465
911—915 428716—720 439081—085
455421—425 460081—085 462651
—655 463771—775 469006—010
976 —980.

13) Union, Aktien-Geselischaft
für Bergbau, Eisen- und Stahl¬

industrie in Dortmund,
5%Teilschuldverschr . v.1900.

Verlosung am 10. Mai 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.
Serie A. ä 1000 «ft 11 64 139 158

191 195 233 282 378 390 408 442 447
519 540 633 790 792 818 826 867 946
972 993 1012 191 232 234 261 265 S16
365 383 397 534 543 561 584 644 684
694 772 776 790 870 899 962 965 991
2000 051 079 113 192 213 219 226 267
355 383 407 464 662 692 720 727 814
820 906 952 964 999 3039 059 070 132
174 210 240 348 354 393 554 647 768
772 866 968.

Serie B. ä 500 .«  66 171 271 325
340 356 361 400 405 509 584 798 868
877 961 1000 065 103 115 177 262 328
337 338 379 455 513 530 554 571 738
790 828 833 845 871 2081 122 140 164
287 289 294 295 298 349 374 490 520
582 700 762 803 891 918 939 952 965
972 3037 044 083 102 142 216 226 279'
297 307 349 387 475 503 517 521 574
679 709 716 803 871 885 896 903
969_997.

14) Westfälische iind
Rhelnländische Renienbriefe.

Verlosung am IS. Mai 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

4%  Rentenbriefe.
Lit . A. ä 3000 X 104 183 27“

314 367 473 604 790 861 885 929 949
1148 361 458 470 530 677 727 764 787
806 845 2021 128 148 332 338 436
467 473 505 592 635 674 798 832 884
3149 266 279 339 410 494 515 7““
4044 095 250 304 346 373 439 552 568'
671 677 687 822 5167 186 377 518 543
543 550 665 729 772 776 780 887 892
928 6039 169 246 247 283 285 324 803,
594 647 690 753 833 895 946 975 71 33/
134 146 148 296 359 364 387 450 467)
474 499 574 623 716 752 797 801'

Lit . B. ä 1500 X 75 94 289 380 387>
447 505 596 713 777 834 924 115»
175 346 403 720 905 999 3100 ■» «
238 274 406 428 557 643 685 810 8I7,
869 925 977 985 986 3025 042 098 113'
159 244 252 259 303 309 339 357 361

Lit . C. ä 300 M. 47 507 548 öoi
840 873 1025 117 198 544 555 562
3058 067 079 095 374 598 826 844 928
3139 180 255 369 372 396 723 886 964
4012 347 375 782 844 963 5024 (»3
292 549 849 990 «250 328 347 358 4» 4
454 472 1013 037 140 343 374 590 834
931 960 8113 136 173 283 361 428 437
530 535 640 669 678 813 855 9021 214
598 781 934 962 10037 129 243 249
266 275 341 405 444 502 507 508 683
806 810 943 995 11089 145 162 439
567 596 692 886 939 12058 098 107
291 456 503 609 619 631 635 692 733
793 808 826 856 868 13011 024 096
103 179 226 262 305 384 411 416 455
501 522 565 881 982 14032 175 207
238 264 269 308 426 614 629 666 680
699 809 942 972 15003 040 053 058
138 212 241 266 341 481 534 573 090
633 645 656 730 846 16062 110 146
151 232 242 338 357 443 466 503 507
619 681 773 912 931 974 17063 Eil
157 173 192 24,8 253 291 354 364 412
590 595 623 669 740 751 768 801 81“
850 900 917 981 18003 042 054 189
200 318 385 501 520 530 802 81“ 815
844 945 968 987 989 990 19011 033
081 192 228 231 304 400 472 513 ö“6
669 684 688 768 788 823 861 915 936
940 948 949 953 964 80036 053 063,
094 095 096 109 181 195 227 273 “So
307 308 312 349 365 366 388 414 4“ i
450 465 407 469 521 533 535 547

Lit . D. ä 75 „ft 185 332 406 533
624 635 711 812 864 1068 621 834
845 2004 069 258 418 539 834 889 959
3198 322 601 669 681 753 846 917 977
986 4250 387 565 579 5145 289 332
457 611 859 882 922 958 996 «057 060
113 195 285349 406 420 631 778 79»
930 955 964 977 7030 237 405 442 487
503 660 749 868 8045 052 070 091 170
292 413 404 703 »058 142 206 304 390
481 503 617 684 690 704 791 898 974
10019 101 107 273 452 581 644 67“
848 852 11028 072 205 246 374 3§7
521 548 704 723 762 865 918 990
12020 043 168 295 436 489 500 5“s
540 691 709 756 792 829 883 895 99,
928 932 998 13006 019 033 137 20“
282 323 333 370 437 521 541 652 793
960 962 14020 060 072 145 148 1Z7
187 197 282 343 472 484 497 507 63,
711 757 906 968 996 15057 067 0 )7
176 242 284 293 337 378 478 534 616
855 917 939 959 973 976 981 l «oo“
039 203 322 342 440 471 500 532 536
581 738 959 11018 090 108 167 19«
279 298 350 361 399 461 526 561 65«
658 864 000 917 946 990 18031 O44
134 191 192 195 249 297 338 341 330
443 469 511 579 596 612 649 718 73“
733 741 751 759 796 799 826 844 8«o
969 19016 035 130 136 176 238 27“
339 371 387 484 489 515 548 568 ö(m
646 648 658 668 672 727 750.
. 3 1/,%  Rentenbriefe.

Lit . E. ä 3906 JL 552 554.
Lit . N. ä 300 X 47.
Lit . P . ä 30 X 194 297.
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Schlosserei
billig zu verkaufen . Näheres im
Dagbl .-Ver lag ._ __ _ Ox

Zigärren -Gcschäft,
(gut gehend, zu verkaufen . Offerten
sunter L. 647  an den Tagbl .-Verlag.

Ein altes
igutgehendes Spczerciwarengcschäft m.
!Flaschenbier - und Gemüseverkauf ist
»wegen anderweit . Unternehmen sof.
(billig zu verkaufen . Miete günstig.
!Offerten unter H. 530 an d. 'Tagbl .-
IVerlag erbeten.

Verschied. Droschken-Nnmmern
Zehr preisw . zu vk. Adelhe idstr . 9.

Schottischer Schäferhund,
(jung. schön. Tier , preisw . Körner-
fftraße 4, 3 l„ od. Sch lachth aus str . 9.
- Jung . m. raffcr . Fox-Terrier
bill . zu  verk . Riehlstr . 2, Falkenhahn.

Präm . Airbale -Terrier
billig zu verkaufen . Näh. Alwinen-
stra ße 5.-_ 79 26

Junge Kriegshünd . f. 10 Mk. oert.-
Paul Geb hardt , Ma uergasse 2.

Männlicher junger Rehpinscher
billi g zu verk. Hellmundstr . 31, 2 I.

©ut erh. D.- m. H.-Kl., schl. F .,
billig zu  verk . Herderstraße 4, 3 r.

^ Tüllkleid Kits Taffst,
mehrere Kleider , Blusen u. Schuhe
Dill, zu verk. Or anienstr . 42, 1 r.
: Hell . Damenmantel f. 18 Mk. verk.
Viktoria -Hotel , zw. 2 u. 3. 7985
! Verschiedene Hirschgeweihe
billig  zu verkaufen Frankenstraße g.
! . Pianino , feines Instrument,
ssof. s. brll.  zXocrk̂ Eltville rstr . 6, 1 r.

Ein Tafelklavier
fit. 80—100 gut erh. Gartenstühle bill.sobz. Sonnenber g, Bi erstadterstr . 13.
! Bollständ. Bett m. MuschclaufsatzZ'
Passend. Spicgclschrank, wenig gebr.,
»Gasherd, Portieren usw. billig zu
werk. Eli sabe thenstraße 14,  Part.
,2 Muschelbettcn, neu, ü 58 Mkl^
fSpiegel , Bilder  R auenth al erstr . 6,  P.
' Gebr . Möbel. Bett :c. bill. zu verk.
Mäh. Gu stav-Adolfftraße 16, Laden.
> Schönes Himmelbett
ün Eichenholz, neue Einlage , sehr
billig abz ugeben Franken straße 0.

Sch. Schläferbettcn
ffpottbill. zu verk. Jahnstr 'aße 6, 2.
Näheres Wörthstra ße 16, Part.

Eis. Bettst. m. Sprung », u. Keil
f . 10 Mk. zu bk. Hermcmnstraße 6.
^ Nene Sofas «. Ottomanen bill.
zu ve rk. Albrechtstraße 23, 2 St.

Ebaiselongue . neu, 18 Mk.,
m. De cke 24 Mk. Ra uenthaler str . 6, P.

Büfetts zu Spottpreisen
abzugebcn Mich elsberg 22.
1- u. 2-tür . Kleidcrschr. 18 u. 25,

Vertiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50,
Sofa 28, Küchcnscbr. 24 u. 26, Wasch-
kom. 18 u. 22, vollst. Betten 40 u. 80,
;cif. Bettst . 3 u. 6, Matr ., 3teil „ 15,
Spr . ,20^ Deckb. 12.  Frankcnstr . 19, P.

Küchenschrank u. Herd, wie neu,
zu verk. Rheingauerstr . 3, St b. I. P.

Wegen Abreise spottbillig zu verk.
1 Küchcns-brank , 1 Sofa , Bettstelle,
fein lackiert, u. a. m. 42 Hellmund-
fftraße 42, Vorde rh . 1, Etag e._
1 Gebr . Küchenschr., getr . Herrenkl.
^zu verk. Gn eiscnaustraße Ich 2 links.

Ein gr. Glasschrank bill. zu bk.
Scha rnh orststraße 20, Laden . _

Ein ganz neuer Schaukelstuhl
.wegen Platzmangels zu verkaufen
Rüdesheimerstraße 9, 1 links.

Eisschr., Badewanne , Waschmasch.
zu verk.  Kl . Burgstraße 1,̂ 2. Et ._

Seil , 55 Mir . l., Glas -, Kleider -,
Küchen- u. , Eisschr., 20 Betten , einz.
Sprungr ., Kinderw . u . Betten , Lüst.
u. Lampen , 70 Kleiderhaken, 2 Kom.,
kl. Sofa , 1 Gußkess., Zinnsach., Lauf.
u . Teppich bill. Eleo norenstraß e 3.

Eisschrank, Nickelerkergestell
m. 7 Glaspl . z. vk. Nettelbeckstr. 6, B.

Schreibtisch für Bureau
zu verk. Bahnhofstraße 5, 1 St . _

Nähmaschine, V- Jahr im Gebr .,
billig zu  verk . Blcichstraße 9, Hth. P.

Singer -Nähmaschine
billig zu vcrk. Neugasse 18/20 , 2 r.

Kontrollkasse,
tadellos , fast neu , billig zu verkaufen
Markts tr aße 6, Eckladen. _

Gr . Firmenschild , gr . Waschbütte.
Sitzbaoew. zu vk. Emscrstraße 20, 2.

Tbekc mit weißer Marmorplatte,
Ausstell-Reale mit gebog. Glasdcckel,
Erkerverschluß u . versch. billig zu
verkaufen Frankenstraße 9.

Eine leichte Fedcrrolle,
15—20 Ztr . Tragkraft , u . ein neuer
Schneppka rrcn zu bk. Feldstraß e 16.

Handsederrollc für 85 Mk.
u. 1 Schreinerwaaen für 75 Mk. abz.
Bism arckring 4, H. Friedrich ._

Gut erhaltener Kastenwagen,
pass. f. Landwirte , sowie auch zum
Hande ln , bill. Wat crloostr . 6, S . 2 r.

Eleganter Krankenwagen
preisw . zu verk. Zu sehen vorm, bis
12 Uhr Bismarckring 6, 3.

Sport -Liegewagen billig zu verk.
Erba cherstraße  6 , Hinterh . P . 7932

Schöner weißer Sportwagen
billig zu ve rk. Hermannstr . 20, 2._

Damcn -Rad, Dürkovp, 40 Mk.,
zu ve rk. R au, Blücherstr . 5, Mtb . 2.
Frcilaufrad . 6 Bohrst., Plüschgärn.

billig zu  verk . Riehlstraße 22, P . Iks.
Herren -Rad , Wanderer,

f. 80 Mk. z.  vk. Nah. Tagbl .-Berl . Qv
H.- u. D.-Fabrrad u. Bilder

billig zu verk. Bülowstraße 8, 2.
Gebrauchtes Fabrrad

billig  zu vk. N. Seero benstr . 9, H. 2 l.
Ein ' Fahrrad mit Frcilauf

(fast neu ) wegen Abreise billig zu.
verk. Hellmundstraße 4, Parterre ._

Schmiedels. Haushaltungs -Herde
sehr preiswert abzug . weg. Äufgabe
des Lagers Oranienstr . 15,  H . P .'

Gut erh. Herd m. Kupfersch. verk.
(110X65 Zmtr .). Wrilstra ßc 6, Part.

Gclegenheitskaüf.
Petrol .-, Gaskoch. u. Backof., 4 Töpf.
koch, auf 1 FI., für jed. annchmb . Pr.
zu vcrk. Blücherstraße 32, 2 rechts.

3-fl . Empire -Gaslüster,
5-fl. Salon -Gaslüster billig zu ver-
kaufe ti^ Secrobenstraße _ 31, B. P . r.

Sehr große Sibbadewanne,
wenig gebraucht, für 7 Mk. zu vcrk.
Bismar ckrin g 26, Hochp. links._

Gebr . Trägerlochstanze
zu verk. Dotzhcimer straße 120^ Laden.

Alte Zinn - und Kupfersachen
zu ve rk. Rau , Blücherstraße 5, M. 2.

Scheune (12x8 Meter groß),
belegen hinter der Gutenbergschule,
billig zu verk._ _9lö5._ SBallufer str. 9.

Gut erhaltene Fenster.
Türen , Treppen , Schiefer u. kl. Herd
billig abzugeben. Landhaus Müller,
ge genüber Ba hnhof Waldstraße.

Zwei gut erh. Fenster m. Rolläden
billig zu  v erk. Adelh eidstraße 55 ._

Eine Badewanne mit Ablauf
zû verkaufen Adolfsallee 32, 3.

10,000 ganze u. halbe Bordeauxfl .,
2000  Struge bi ll. Eleonorenstra ße 3.

Klee und Gras zu verkaufen.
Nähere s Rbeinstraße 44.^ _

Ca. 50 ff. Topfpflanzen
zu Balkonschmuck Abreise halber sehr
billig abzug., dcsgl . versch. Balton-
utcnsilicn Adelheidstraße 45, 2.

Prrtzaeschäft,
es. per sofort o. spätergangbares, per sofort o. später zu vcrk.

Agenten verbeten. Off. ». Ci. 413 a. d.
Tagbl .-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7937

j MMHBWIBBMMMMMBHraMMMBIggfflBM

(Bin Gespann braune WMche,
6-jähr., zuverlässig, ein- u. zwcispännig
(evtl, auch einzeln), sind wegen Sierbc-
salls billig zu verk. Aar str . 18 , P.Altertümer
billig zu verkaufen Graberlstraße 32,
hinter dem Königl. Schloß ._

sr- Anzahl, gebrauchte,
HslaUMvL , gute und erstklassige
8 Fabrikate, schon von 250 Mk . an
" empfiehlt WoliF,
Wilhclmstraße 12.

Vorzügl. alte Btoline
billig abzugeben. Offerten u. A.  an
DjeTa gbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7910
■ Krankenfahrstuhl
zu verkaufen Mainz , Korbgasse 6.

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen mit jlberschrift

aufgenoinmen. — Hervorheden einzelner
Worle im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Briefmarken
und alte Briefe zu kaufen gesucht.
Offerten unter W. 552 an den
Tagb l.-Ver lag ._ _

Gebr . Damenkleider , Blusen,
bis auf das eleganteste, zu kauf. aes.
Off , u . C. 549  an den Ta gbl.-Vcrlag .

Fahrrad,
nur in bestem gebrauchsfähigem Zu¬
stande, für Gcschäftszwcckezu kaufen
gesucht. Osserten unter R . 552 an
den Tagbl .-Verlag.

50 gebrauchte Tüncher-Diele
zu kaufen gesucht Nettelbeckstraße 12,
Mittelbau , 2 Stz links.

Wer verkauft
eine gebr. Sitzbadcwanne ? Offerten
unt er O.  A . 12 hau ptpostlagernd ._

Für hohe Preise nehme ich Lumpen,
Flaschen, Eisen und andere Metalle.
Rau , Blü cherstraße 5, Mtb. 2._

28 Michclsberg 28,
Lumpen , Knochen, Eisen , Zrnk, Zinn,
Blei , Messing u. Kupfer werden zu
höchsten Tagespreisen angekauft.

Zn verpachten
per sofort 2 kleine Bier -Wirtschaften
tnit voller KonzZston. Erforderlich
300 und 600 Mk. Kaution . Offerten
unter D. 553 an den Tagbl .-Verlag.

Flottgeh . Wirtschaft zu verpachten.
Off . H. 100 postl. SÄützenh ofstraße.

Garten , 46 Ruten groß,
mit Wasserleitung , an der Reudorfer-straße auf gleich zu verpachten ; das.
sind auch 350 Bohnenstangen u . zwei
große Wasserbütten zu verkaufen.
Näh. Richlstraß e 23, Hth. 1. St.

Wiesen
im Nerotal u. Walkmühltal zu ver-
pachten. Näh. Wa lluferstr aße 9.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 1498

Kleiner Garten,
womöglich mit Obstbäumen , zu Pacht,
gesucht. Angebote unter V. 546 an
den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
unr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervvrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kommis sucht Unterricht
in französischer kaufm. Korrespon¬
denz. Genaue Offerten mit Preis-
angabe u . F . 553 a. d. Tagbl .-Verlag.
Engl . Unterricht ert . Engländerin

(erfahren ). Oranienstraße 3, 1._
Zither , Piano , Englisch

l . erfa hr . Lehrerin , Nerostraße 23, 3.
Gründl . Unterricht im Frisieren

wird erteilt Oranienstraße 6, l l.
Bügelkursus erteilt gründlich

Frl . Mickel. Eleonorenstraße 8, 1.
Bügclknrse grdi . und billig.

A. Arnst , Uorkstraße 29. Part.

In diese Rubrik werden
nur Auzcigen mit Überschrift

ansgenommen. — Da4 Hervorhebelt einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

EinvLlll goldener Trauring
verloren . Dem Wiederbringer sehr
gute Belohnung . Näh. Portier rm
Eurvpatschen Hof. __

Kanarscnvogcl mit Fußring
entflogen . Gegen gute Belohn, abzug.
Niederwaldstraße 7, L.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

anfaenommen. — Das Hervorheben einzelner
Werte int Text durch fette Schrift ist unftatthafi.

Privat -Mittags - u. Abendtisch
Bleichstraße 15a,  1.

G. bgl. Priv .-Mitt .- u. Abendtisch
erhält tnan Dorkstraßê ll , 1._

Privat -Mittagstisch,
kräftig u. schmackhaft, empf. von
60 Pf . an , auch außer dem Hause.
Fr . Sprenger , Hellmturd straße 36, 1.
Maschinenschriftl . ». stenogr. Arb.,

Vervielfält . usw., übern , erfahrene,
geb. allererste Kraft . Felix Schnegotzki,
Schulgasse 6, 1. Telephon 2749.

Selbständiger Drogist
wünscht, da gr . Räumlichkeiten vor¬
handen , die Fabrikation u . den Ver¬
trieb lukrativer Artikel , ev. Engros-
Lager solcher zu übernehmen . Gefl.
Off , u. D. 550 an den Tagbl .-Ver l.

Umzüge
werden prompt besorgt in Stadt und
üb. Land . Michel, Ew onorenstr . 8, 1.
Alle Tapezierer - n. Polsterarbeiten

w. bill. ausgcf . Albrechtstraße 30, P.
Tapezieren st Nolle 30 Pf.

Polstermöbcl w. gut u . bill, aufgearb.
Näh . Bertramstraßc 9, Hth. 2 links.

D. Anfarb . p. Sprungrahmen
u. Matratzen w. in u . außer d. H.
besorgt. Sprungr . 3 Mi , Matr . 2 M.
Franke nstr . 19, V. P . Bitt e Karte.

Anfertigung nach Maß.
Sakko-Anzüge von 45 Mk. an , auch
werden bei mir Anzüge angefertigt,
wo die Herren den Stoff selbst stell.,
von 28 Mk. an . Rcv. u . Aufbüg . bill.
Fr . Hofmann , Wcstendstraße 20.

Perfekte Schneiderin,
die ins Haus geht, in engl. u. franz.
Schnitten durchaus ciugearbeitet,
sucht noch bess. Kunden . Offerten
unter B . 552 an den Ta gbl.-Verlag.

Schneiderin empfiehlt sich
(Tag 2 Mk.). Dotzheim erstr . 83, P.

Damen - und Kinderkleider,
sowie Blusen w. schicku. preiswert
angefcrt ., ebenso gctrag . Kleid, bill.
modernisiert . Oranienstraße 16, 1.
Nähmädchen nimmt n. Kunden an

(Flick, u . Ausb .). Dotzheimerstr. 15, S.
Näherin sucht Tage zu besetzen,

Kleiderm ., Weißzcugn . u. Ausbcss.
Luisenstraße 24, 3.  7988

Junges Mädchen empfiehlt fXt
zum Weißzeugnähen und Ausbeffcrn.
Zu erfragen Taünusstraße 40, 3. Et.
Im Handarb .-Gesch. Goldgasse 2

w. Strümpfe angestr . u. gew.. Arbl.
v. 8 Pf . an , Wäsche gest. b. 5 Pf . an.
Hüte a. neueste aufgearb . v. 25 Pf .,
gr . Ausw. f. Strümpfe u . Handarb.

Büglerin s. Kundsch. i. u. a. d. H.
Elisabethenstraße 8, Vdh. 8.

Wer Möbel kaufen
oder sich gediegeu und billig ein-

rickite» will , besrrche das
MöbrlhlnrsV . IaLov FNhr

Blcichstraße IN.
Große Lluswatzl . Eig . Schreinerei

nnl » Polsterei in » Ha »»sc.
Weitgehend . Garantie . Tel . 2737.

Wegen Wegzug
zu vcrk. cin fast ncncS mod. Sckilafztmmer
hell, zwei Spicgelschränkc, Pancclsofa,
Auszutisch für 24 Personen, 1 komplette
grüne Küche, 1 Salon -Garniiur , sehr
schön, pass. Salon - u. Damenschrcibtisch,
eins. Schreibtische, 1 Nußbaum-Pianino,
1 kl. Eisschrank, 1 Emaille-Herd n. Versch.
Möbelhaus Bleichstraße 13.

Seegrasmatratzen , 3-teilig , 15 Mk.,
Wollmatratzen , 3-teilig , 22 Mark,
Kapokmatratzen, 8-teilig , 34 Mk.,
Roßhaarmatratzen , 3-teilig , 45 Mk.,
Keile 4 Mk., Strohsäcke, 1V--schläfig,
6 Mk. Frankenstraße 19, Part.

MMKeOIstwe» «.»mH"
zn verkaufen . Näh . Nheinstr . 77,
Hinterhaus 1. Stoik.

Wandsrer-Nad,
kettcutos , Freilartf , NüÄt 'ritt-
Bremse , wenig gebraucht » krank-
heitsh . zu verTarrscrr Dotzheinier-
straste 103 , 8 ;»ss «-.

Lin- u . Verkauf v. Arrtrqititäten
aller Art Gs ldgas fc 15. ».» iti « .

lil . IVvhvrx»»«« st, l , stein k.näoii,
zahlt die allerhöchster »Preise f. auterh.
Herren- u. Damenklcidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Na cht. P ostkarte genügt.
Iräukein K .'HeizHal's,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleidcr, Biöbcl,
g. Nach!., Piandsch., Gold- und Silbers.,
Brillant en, Zahngeb. A. B.  k . i. Ha us.

erreu»r». Damcnkleider » ilni-
lidx) forme »», Schrrhc u . Stiefel
'»3» ' kauft zu hoher» Preisen

^ Jni . Ro senl'eld, 2)id; gi’f ;. 29.
Mar ! Kankel

zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kieider, Schndwerk, Uniformen, Biöbel
und Pfandscheine. Hvchftättk ist»

Die enlyfthlensnrett. Adresse
znm Llnkartf lautet:

Frau Großtzut,
Für gut erh. Herren-, Dame»- u. Kinder¬
kleider, Militärs ., Schube, Möbel, Gold,
Silber , g. Noch!, re., Postkarte genügt,
zahle wie bekannt, die höchsten Preise,
weil der größte Bedarf am Platze ._

Lichtung ! Broun , Mainz , Welsch¬
no nnengasse1, zahlt für gute getragene
Herren- n. Damcnkleider, Stiefel höchste
Preise. Karte genügt. (F.Mz.4061) P129

Pfandscheine
werden zu höchsten Preisen anaekaust.
«Vielem , Orauienstrntz « 3, 2,
nach mittags 2—5._

Für Möbel sofortige Kaffe.
Bei koula »»ter Bezahlung kaufe

kompl. Wohuungs -Eiiirrchtunge,»
i», seder Höhe , ga»»ze Villas >»»d
ko»npl . Rachläffe , ei,»z. g»«tc Stücke.

•Sacol » Sdrolir, Mötzelharts,
Bleichstkaste 18.

Größtes Geschäft dieser Branche
hier an » Platze . Telephorr 2737.
Bitte Kttsschueideu!

Lumpen. Papier . Flaschen, Eisen re. kauft
u. holt p. ab iE. Sipper , Oranienstr. St.

Mm &am &m
Tüchtige Büglerin

sucht noch einige Kunden auß . d. H.
Bierst adt , Langgasse 23̂ _ _ _

Neuwäscherei Frl . Michel,
Eleonorenstraße 8, 1. Eigene Bleiche.
Spezialität : Feine Herren - u . D.-
Wäsche. Kleider u. Blusen werden
wie  neu abael . Gardinen -Spannere ».

Wäscherei Wellritzstraße 37,
Tel . 3936. Uebern. bess. Herrsch.- u.
Fr .-Wäsche. Tadell . Lief . Rasenbl.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten , Vor- u. Ober- Hemden.
Ncuwäscherci Knobloch m. el. Betr .,
Moritzstraße 10. Telephon 2331.

Haushalt - u . Leibwäsche. Spezialität:
Herrenst ärkwäsche. Gard .-S pcmnerei.

14 Fricdrichstraße 14,
Wäscherei u . Feinbüglerei , Fremden¬
wäsche in io St . _ ;

Wäsche zum Bügeln
wird an gen. Jahnstra ße 16, Vdh. 1.
Herrschastsw ., Herrenw ., Gardinen

w. gew. u . gebüg. Emserstr . 6, Stb . 2.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

aufs Land, eigene Bleiche. Frau
Mein Wwe., Kloppenheim.

Willi. Müller , gepr. Heilgehilfe
u. Muss. Spez . für Massagebehandl ..
Hühneraugen - u . Nagel-Operationen.
Clarenthalerstraße 6, 1.

Verschiedenes
I » diele Rubrik werden

mrr Anzeigen mit Überschrift
aufgenomlnen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im'Texl durch fette Schrift istimstcrttdaft.

Suche Kapitalisten , i
w. Testam. (Testator verstorb.) bei.'
Off . unt . O. 552 an d. Tagbl .-Berlag.

Gesucht
stiller Teilhaber mit 10,000 Mk.p
10 Prozent . Offerten unter F . 551:
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Suche für prima Geschäft
stillen Teilhaber mit 20,000 Mark^
die sichergestellt werden. Offerten u.
P . 552 an den Tagbl .-Verlag. __

Teilhaber f. kl. Weinhandlung
mit gut . Kundsch., w. das Geschäft
allein führen k„ sofort ges. Vorrat
ca. 20 Stück Rhemweine . Offerten
u . U. 550 an den Tagbl .-Verlag.

Darlehen Jzur Gründung einer Existenz aeincht.
Off . unter H. 553 an d. Tagbi -Verst

Welch' edeldeirlende Dame
oder Herr leiht 150 Mk. gegen. Sicher - ;
heit u. hohe Zinsen ? Off . unter:
P . 549 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsinhaber , Gewerbctr.
erhalten Rat und Hilfe in Zahlungs-
schwierigk. durch erf . gewissenhaften
Kaufm ., ev. finanz . Hilfe . Strengste
Diskret . Honor . maß . Bespr. kostenl.
Off , u . F . 552 aN den Tagbl .-Berlag.

Kind,
schön. Mädch., 2 Mon . alt , Judrn , g.
einmal . Vergütung abzugeben. Nah-
im Tagbl .-Verlag . Pa

Manul . Modell
wünscht sein von Künstlerhand ,an-
gefangencs Bild fcrtiggestellt. Herrat
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
S . 545 an  den Taabl .-Verlag.

Offizierstochtcr,
19 Jahre , mit Bern»., wünscht dre
Bekanntschaft eines gutsituierten
Herrn zwecks Heirat . Offerten unt
A. 232 an den  Tagbl .-Verlag.

Jg . tücht. sol. Handwerker
w. die Bekanntsch. e. br . fl. Mädcb
zw. Heirat , jg. Witwe n. ausgeschl
Nur crnstgem. Angeb., womögl. rai
Vhotogr ., w. berücks. Verschwiegenh
Ehrensache. Verm . verbeten. Off
u. G. 55l an den Tagbl .-Verlag.

Fahrrad,
nur in bestem gebrauchsfähigem Zustand,
für Geschäftszwecke zu kaufen gesucht.
Off. uni. fs&ss  an den Tagbl.-Verl.

KWgeHöWkftdte Weine
kar»st stets z»r de,» höchster»Preise »»
M. Mainz , Joharnriö-
strastc 8 . Telcvhor » 1330 . 7476

föimfjittilM * snih. Lehrer an der
^UyUlIlüCl , Hamburger Berlitz

School, erteilt Unterricht bill. u. schnell.
Probest, arat . 1 . Iketxl, GcrichtSstr. 9, 2.

Französisch.
Englisch. Italienisch.

Deutsch für LluSländcr.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlit ® School,

SuisenstrastL 7.
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25 belegte engl. Stttni ». (Prinat-
lAuterricht) der Berlitz School
lind mit Grmäszigung abzugeven.
ii'- Scii ., Schlichterstrasse9, 1.

Tages- u. Abend-UnterrichtI
in

Stenographie.
Einführungskurse 6—8 Wochen.

Honorar IÖ JVIlc.
Mascliinenselsreilien

auf erstklassigen Systemen. Vach
Wahl Yoll -Tastatur oder eine

und zwei Umschalhingen.
Honorar bei einem System USMk.

Jedes weitere System 5 Mk.
Beginn neuer Kurse in allen

übrigen Handelsfächern.
iy.-H

Hermann Bein,
Mitglied des Vereins deutscher

Handelslehrer.
B81«eän Strasse ä <ä>JE, 3.

Tel. 8 « 8 ®.
General -Vertreter

M für erstklassige Schreibmaschinen.
(HüSHSiaasassEäga

VerdtüMLiltnuircu
kn Maschlnrnschrift » fehlerfrei, billigst.

iidimanBs Äschreibstube,
Mer ktftr. 19 a,  1 , Eingang Kr ebenstr. 2.

Frau Teniiy Schncgotzki,
An der Ringkirche 5, Part ., empfiehlt
sich zum Anf'ertigen elegant . Kostüme,
schicker Blusen nach neuesten Modellen.
_ Miltiere Preise._Dtrf. » eferin"IS'tf"
Off. u. C. 553 an den Tagbl.-Verlag.

Kvchbrumic». 7.30 Uhr : Morgcn-
musik.

Kurhaus , Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.
Abends 8.30 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Klein Dorrit.

fResidenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Haben Sie nichts zu verzollen?

Walhalln -Thcatcr . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Lieichshnllen-Thenler . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

-Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
i Konzert.
Lvne Plato . Abends 8 Uhr : Konzert

f des Pianisten Herrn Alb. Mcnn.
.Kunstsalon Victor , TannnSstraße 1,

Gartenbau.
!Bartholoms - Ausstellnng mit dem
,, Monument sns Morts. Einziger
\ Abguß direkt nach dem Original

und 45 andere Werke, im ehe¬
maligen Kurhaus - Provisorium
lPaulinenschlößchen ). Täglich 10bis 1 und 2 bis 7 Uhr. Eintritt
1 Mark , Kinder 50 Pfg.

sBhhH
Lurngesellschaft. 0—7.30: Turnen

der Damen -Abt. 8—10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Niegevturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8—-10 Uhr : Fechten. Obcrreal-
schule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechlklnb. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtüoden:
Schule vis -a-llis der Reichsbaük.
5i'lublokai : Hotel Vogel, Rheinstr.

Französ . .Konvers.-Zrrkel, BUttclsch.
Rheinstraße 00, Zim . 28. 8— 10:Konversations -Stunden.

Erster Wiesbadener Fußball - Klub
von 1901. Abends 8 Uhr : Uebung
der Athletik-Abteilung.

Männer -Tnrnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Miinnee-
Kluli. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobc.

Stemm - und Ring -Klnb Athletin.
8.30: Uebunn.

Wiesbadener Athlctcn -Kltib. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Uebung.

Stemm - und Ring -Klub G .' imania
Abends 2 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlnngs -Kvmmis von
1858. 9 Uhr : Versammlung im
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadener Zimmcrschlttzcn- Klub.
9 Uhr : Schcivcnschießc».

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Snngerchor Wiesbaden . Abends 0 11.:

Gesangprobe . VcrcinSl . Thüring.
Hof.

Athletcuklnb Deutsche Eiche. 0 Uhr:
Uebung.

Scharrscher Diänncr -Chor. 0 Uhr:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Männcrgcsang - Verein Concordia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Neue Concordia . Abds.
° y .‘ Pxpbx

Schreibmasckinen-Arbciien und Verviel¬
fältigungen übernimmt die »tialre 'sdie
Schreibstube, Kirchgasse 30, 2. Tel, 3875.

Heil -Institut
7761

I1

Musikerkrampf,
Zittern u. ähnliche Bewegungsstörung
IteäSt nach d. von den Prof. Esmarch,
Nussbaum, Bülroth etc. anerk. Methode
d. versiorb. Juiius Woiff seine von ihm
selbst ausgebildete Tochter und lang-
jähr . einzige Assist. Thea Golwer-Wolff,

Wiesbaden , Niedenvaldstr . 7.
_ Mau verlange Prospekt ._

Wut- u. iarnleiöen,
speziell alte hartnäck. Fälle,

Spezialknren für

II. Langen, Wally,
Schustergasse 54 , gegenüber dem

Warenhaus Tietz. F 46
Spre chzeit  tägli ch 8—8. P rosp. gratis.

Äerztlich geprüfte
Kranken - und Wochenpflegerln
empfiehlt sich auch zur Nachtwache.
Offerten unter »*. 55 * an de»
Tagbl .-Berlag. _

Massage
v. junger Dame. S chnlga sse9, 2.

SlJniTtJffli ' Massage erteilt ja,
’lllijfI | ftjL Dame , Il - tt Uhr.

Goldgasse 21 , 1, Ecke Langgaffe.

Damen wenden sich in
diskr. Angelegenh.
an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter '8 . * K5 an
den Tagbl.-Vcrlag.

NA. Klmfc K,Vr '3
Rdeinstraßc 59, Stb . 2. Stock.

Phrenologiu
und Arithmomanti » !1

42 Hellmundstraße42, Vorderhaus mir
1. Etage. Zu spr. zu jeder Tageszeit.

Beruhmtc Phrenologiu
Main, , Beanv 25 , 1. St . ,

Eingang Lührstr., am Eisernen Turm.

Oer allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Slenotnchhgraphcn - Verein „Eng-
Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Ucbungsabend.

Kraft - und Sport -Klub. Abends
9 Uhr : Uebung.

Männer -Gesangverein Hilda . Probe.Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:
Uebung.

Gutgehendes Geschäft
per sofort oder später zu übernehmen
gesucht von einer Dome. Offerten erb.
unter M. 55 » an den Tagbl.-Perl >g.

Teilhaber
(cvent. Käufer) sofort gesucht von erf.
Fachmann für ^ jZstEnttUeeU
(2‘/2 ha Gelände). Pflniizenmateriol auf
za. 6 Morgen Banmfch. sorgfältig
vorbereitet. Fachkenntnisscn. erf. Off.
unter ST. 5 * ? an den Tagbl .-Vcrlag.

Teilhaber
sucht Schlosser mit gut ein¬
gerichtetem Geschäft , 2- vis
3000 Mk. erforderlich . Off.
unter 5 -»« s « Tagbl .-
Vcrlag.

Ein seit 27 Jahren bestehendes gutes
Geschäft am Platze sucht stillen Teil¬
haber mit

Mk. 30,000
gcg. hohe Verzinsung ». Extravergist.
Nur Offerten von Sclbstgebern unter
8 . 5 -B-ft cm den Tagbl .-Verlag erbeten.

VertreLmrg
in jüdischen Kreisen mit festen Gin-
natzme » und vorhandenen Beziehungen,
auch als Nebenerwerb geeignet, für
Wiesbaden zu vergeben.

Offerten unter F 1. E . St . «Sä3 an
Hudolf Jiosse , Frankfurt a »M.

(Ta. 7167/6) T129

Geb. gesiUlde tzübslhe Mive.
mit heit. Temperament ii. e!g. Wohn,
sucht symp. Anschluß an ebensolechc
Dame. Br . n. „Einsam 1876" hauplp.

Mkltze §mm\
übernimmt sofort Mk . 18,000. — ge¬
kündigte Hypothek gegen Zusicherung
einer seit 20 Jahren bestehenden Bier¬
wirtschaft (jährlicher Umsatz 500 Hello)
nach Ablauf des Vertrags , cntwcdei
durch Kauf oder Miete?

Gefl. Offerten unter 552 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Niedliches Kätzchen ist abzugeben
Adresse im Tagbl.-Vcrlag. <

„Hciratc uiclst"
bevor über betreffende Person in Bezug
auf Vcrmöaen, Ruf, Vorleben rc. genau
iniormiert stnd. Diskrete Auskünfte über
alles gibt unauffällig an allen Orten die
Weltauskunftei „Globus " Nürnberg
8 . W . 19, Bindergasse 24. F126

Reelle Heirat.
Junger Witwer , 29 Jahre all,

stattliches Aeußere , mit 2 Kindern,
4—5 I . alt , Besitzer eines großen
Kunstgeschäftes mit jährlichem Ein¬
kommen von zirka 8000 Alk., wünscht
mit einem Fräulein oder s. Witwe
mit Vermögen zwecks Heirat in Ver¬
bind . zu treten . Off . nebst Photogr.
wolle inan u. A. 231 an den Tagbl .-
Vcrl senden. Vcrmittl . d. Eltern er¬
wünscht. L-tr . Diskr . zuges.

Lebensfrohe Dame
stattliche Erscheinung , wünscht rn.
nur älterem vcrw . Herrn zwecks
He rat bekannt zu werden . Off.
n . » . 558 an den Tagbl .-'Verlag.

Heirat.
Ich suche für d. Tollster m. Freundes

post. Partie . Die Dame, 24 Jahre , schöne
Ersch., gebild., sehr häuslich , hübsche
Blondine, besitzt bedeut . disponibl.
Vermögen. Kathol. Staatsbeamte , am
liebsten Postfekrelärc, bis z. 85 Jahren,
in Wiesb. ansässig, m. s. vcrlranensv,
n. streng. Diskr. n. 84. 558 an den
Tagbl.-Verlag wenden.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionssaale , Marktplatz 3, vor¬
mittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 295,
S . 8.)

Versteigeruna des Grases von fis¬
kalischen Wiesen in der Ober-
sörsterei Wiesbaden ; Zusammen¬
kunft vorm. 10 Uhr an der Mühl¬
rodwiese. (S . Tagbl . 282, S . 10.)

Versteigerung der Kornnutzung von
einem städtischen Grundstück im
Distrikt Hammerstal ; Zusammen¬
kunft nachm. 4 Uhr am Langen-
beckplatz. (S . A. A. Nr . 48, S . 1.)

Israelitische Knltusgemcindc.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 7.30 Uhr. Sabbath,

morgens 8.30 Uhr. Sabbath , morg.,
Vredigt 9.15 Uhr. Sabbath , nachm.
3 Ubr. Sabbath , abends 9.40 Uhr.
—■ Wochentage, morgens 6.30 Uhr.
Wochentage, nachm. 6 Uhr. — Die
Gemeinde - Bibliothek ist geöffnet:
Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.

Altisraelitische Kultusgenreinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag , abends 7.45 Uhr. Sabbath,
morgens 7 Uhr. Sababth , Mussaph
9.15 Uhr . Jugendgottesdienst 3.15
Uhr. Sabbath , nachm. 4 Uhr. Sab-
bath . abends 9.40 Uhr. — Sonntag,
17. Tamus : Beginn der Nacht 9.32.
—- Wochentage, morgens 6.30 Uhr.
Wochentage, abends 7.30 Uhr.

Woter -rrstogische Keobachtnngr»
dev Station Wievbadrn.

26. Juni. 7 Uhr
nwrg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Milt.

Barometer*) 749.9 7510 752.8 750.9
Thcrwom. C. 13.6 19.9 16.6 16.7
DilNstsp. mm
Rel. Fcuchtig-

10.3 9.0 9.7 9.7

feit CI") . 89 52 69 70.0
WindrichtungSW . 3
Niederschlags-i

W. 4 SW . 2 —

höbe (mm). 0.7 — —

Niedrigste Temperatur 11.9.
*) Tie Varomcterango.be!, sind auf

0 ° E. reduziert.
Auf - nnd >Untergang snr Sonne

(_•)) und Mond ( C).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mUtcl-

enropäHchertzeitd

8 C
Z lm Süd.Ansgang Nnterg. An/g. Ilnterg.

er? luve M juhr M.glhr Mludr AlUipibr ii* m
29.!12 30 14 21 i8 39 ]l  1 3537.18 29V*

*) Hier geht 1-Untergang dem Auf¬
gang vorans.

Königliche ^ ^ Kchkttrspieie.
Freitag , den 28. Juni.

167. Vorstellung.
Hieirr Dorrit.

Lustspiel in 3 Akten (nach Dickens) von
Franz von Schöntlmn.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Personen:

William Dorrst . . Herr Andriano.
Fanny, ) , Frl . Eben.
Tip . r seine Kinder Herr Perino.
Amy, ) ' ' "
Arthur Clennam . .
Lady Ines Sparklcr
Baronct Georges

Sparklcr . . . . Herr Schwab.
Prinz Henry Edward Herr Weinig.
Der GefängniSdircktor Herr Engelmann.
Ehivcry,Oberschlie>;cr
John , sein Sohn,

Hilssschließer

Frl . Gioffer.
Herr Tlialdier.
Frl . Doppelbauer

Herr liobcr.

Herr Lllüllcr.
Burnish , Schuld- Herr Zollin.
Nandy, Haft- Herr Ebert.
Brown. linge Herr Adsterberg.
Stevenson, in Herr Martin.
Morris , Marshal - Herr Rohrmann.
Deal, sea Herr Deutsch.
Eine Frau . . . . Frl . Hinsen.
Dick, 1 Kinder von Elara Schneider.
Bobby,! Sdmld- Elia Reilh.
Mary, ! Häftlingen Frieda Bremser.
Der Major von

Brighton . . . . Herr Spieß.
Briggs , Reisekonrier Herr Berg.
Charles, Kammerdiener Herr Otlon.
Gilbert , Kammerdiener

des Prinzen . . Herr Schmidt.
Tinker, Auswärter im

Hotel . Herr Encke.
Sanido, ein kleiner

Mohr . Moria Gerlach.
Rnllgäste. Holeldicnerschast. Sänrld-

häftlinge. Zwei Büttel . Ein stlotar und
zwei Sheriff?.

Die Handlung spielt im Jahre 1815.
Der 1. ii. 2.  Akt zu London im Sdnild-
gefänanis von Marshaliea , der 3. im

Sbip -Hotel im Seebad Brighton.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Sdstck.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

3!ach dem 2. Akt eine Pause von
12 Minuten.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/i Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 29. Juni : Die Fleder¬
maus.

Sonntag , den 30. Juni : Carmen.

Kestdenx -Thenrop.
Direktion: Pr . pi>i!. K > Unnch.

Freitag , den 23. Juni.
Dutzendkarteü gültig . Fünfziger,

karten gültig.

Haben Sie nichts m
VerzoÄen?

(Vous n’avez rien ä declarcr ?)
Sdiwank in drei l'lkten von Maurice
Hennequin und Pierre Vcbcr. Deutsch

von Mox Scbönau.
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

Personen:
GrafNobertdeTrivelin HeinzHetebriigge.
Paillette, seine Fron Margot Bisei off.
Dupont , Geriästs-

Präsident . . . . Theo Tadmucr.
Adelaide, seine Frau Clara Krause.
Life, beider Tochter . Helene Leidenins.
La Baute . . . . Rudolf Bartak.
Frontignac . Kamccl-

händler . . . . Gerhard Sasäia.
Kontrau de Barbettcs Albert Köhler.
Couzau . Reinhold Hager.
Zözö . Rose! van Born.
Mnriette,Zofe bei Z6zö Steffi Sandori.
Einest ne,Stubenmädcki.

bei Dupont . . . Lydia Herting.
Der Romsdrülcr . . Max Ludwig.

Ort der 5panolung: Baris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nad) 9 Uhr.

Samstag , den 29. Juni . Dntzend-
kartcn gültig. Fiinfzigerkartcngültig.
Kean.

Sonntag , den 30. Juni : Kran._
Walhall a-Ttzsstter.

Operetten-Saifon.
Freitag, den 28. Juni , abends 8 Uhr:

Die l«stige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon,
und Leo Stein . Musik von Franz Lchär.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Dirigent : KapellmeisterDr. Ottz nii.
Personen:

Baron Mirko Zeta,
pontcvedrinischer
Gesandter in Paris Ernst Baum.

Valcncicnne,seine Frau Luise Raav.
Graf Danilo Danilo-

wstsch, Geinndt-
schastr - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R. Ednard^Rosen.

Hanna Glawari . . Betty Szalok.
Camille de Rossillon Ernst Helmbach.
Vicomte Cascada . .
Rooul de Sl . Brioche
Bogdanowitsch,Ponte-

vedrinischcr Kansnl Hubert,Portz.
Sylviane, seine Fron " " ~
Kroinow, pontcvedri-

nischer Geiandl-
schastSrat. . . .

Olga, sein: Frau.
Pritfdsttsch, vontevedri-

nischer Oberst in
Pensionu. Militär-
attachs . Max Fischer.

PraSkowin,seine Frau Elli Schumann.
Njcgur, Kanzlist bei

d.vontevedrinischen
Gesandtschaft . . Carlo Berger.

Lola, Elle Müggc.
Dodo, Hedwig Woldcck.
Jou -Jou . Emmy Zap '.
Frou -Frou , 0ri >cttm (£<jCt[je Krug.
Clo-Clo, Jcim ', Knoke.
Margot . Haiini Reimers.
Ein Diener . . . . Georg Beck r.
Pariser und pointevedrinische Gesell¬
schaft. Guslaron . Musikanten . Diener¬

schaft.
Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Salon des ponte-
bedrinischen Gesandtschastspalais , der
2. und 3. Akt einen Tag später im

Palais der Frau Hanna Glawari.

Hans Kemeier.
Hans Adolf.

Elsa Schlüter.

Pani Schnitze.
Annie Boesc.

Samstag , den 29.
eine Nadit.

In Vorbereitung:
Die Geisha.

3uni: Tausend und
Das Juugfcrnflift.

Kurliaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 28. Juni.

Morgens 71/» Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Yoort.
1. Choral : „Dir, Dir Jehova will ich

singen“,
2. Ouvertüre zur Operette

„Urlaub nach dem
Zapfenstreich“ . . . Offenbach

3. Postilion d’amour,
Gavotte . Ebner.

4. Frohes Leben, Walzer Jos . Strauß.
5. Album blatt . . . . ltich .Wagnor
6. Phantasie aus der

Operette „Der Barbier
von Sevilla“ . . . Bassini.

7. Mit Eichenlaub und
Schwertern, Marsch . F. v. Blon.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Afferni.

Nachmittags 4*/a Uhr:
1. Lustspiel-Ouvertüre . Keler-Btila.
2. Phantasiea .„Preoiosa“ C.M.v.Weber
3. Groß Wien, Walzer . Job. Strauß,
4. Ouvertüre a, d. Oper

„Die lustigen Weiber
von Windsor“ . . . 0 . Nicolai.

5. Großmütterchen,Ländler
m. 2 Viol. oblig'ato . . A. Langer.

6. Offenbachiana, Potpourri Conradi.
7. Frühlingserwachen,

Bomnnze . E. Bach.
8. The liberty bell,Marsch P. Sousa.

Abends 8’/a Uhr:
Moderner Sjinplionisclici

Aibeml.
1. Vorspiel zu dem

March. „Königskind.“ Humperdinck.
2. Serenade für Blas¬

instrumente . . . . Bich . Strauß.
3. Capriccio italion . . Tschaikowsky.
4. Tod und Verklärung,

symphon. Dichtung Bich. Strauß.
5. Elegie u. Musotte aus

der Musik zu „König
Christian“ . . . . J- Sibelius.

6. Königsmarsch (S. M.
dem Kaiser u. König
Wilhelm IT. gewidm.) Rieh. Straub

Hotel Nonnenhof. 7
Kirchgasse 15, Ecke Luisenstr.

Allabendlich von 8 Uhr an:
Monacrt des beliebten 1.Rhein.
Künstler - Ensembles
ESaisclnirffl . (Salon-Sextett).
Sonntags vorm. v. 11 Vs Uhr ab:

&> iilisi ‘Iioji ®e «i -S4onaert.

Rcichsliallcn-Theater . Stiststraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends . _
Kaiser - Panorama , illbeinitiaßo 37.
Diese Woche: Serie 1: Eine bequeme

Wanderung in Savoyen und eine
inctcrssante Montplanc -Bcsteigung.
Serie 2 : Ein Besuch von .Kianlschau
Deutsche Truppen in Tsingtau uns
eine Wanderung du-rch Shanghai
und  Nagasaki . _

Answirrtige Tlrentev.
Frankfurter ' Ztadttheater . —

SchausPiclhmlS. Freitag : Die Jäger.
— Samstag: Estl Blitzniadcl.
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Kbenö-Kusgabe.
1. MLcrtt.

Geldklemme und Börsenkrisen.
Von Till Eulenspiegel wird bekanntlich berichtet, daß

;cr leichten Herzens den Berg hinauf , aber schweren
Herzens den Berg hinab ging, da er beim Abstieg be¬
reits an die Mühen des kommenden Aufstiegs dachte.
Die deutsche  I n d u st r i e befindet sich seit längerer
Zeit in einer ähnlichen Gemütsstimmung wie welland
Till Eulenspiegel . Obwohl die günstige wirt¬
schaftliche Lage  seit dem großen Krach um die
Wende des Jahrhunderts un geschwächt so ri¬
tza u e r t, will doch die Industrie ihres Lebens nicht
froh werden, und diePessimisten, welche für nähere oder
fernere Zeit den großen Kladderadatsch oder doch wenig¬
stens den allmählichen Rückgang der Konjunktur Vor¬
aussagen , finden ein weit größeres Publikum als die¬
jenigen , welche daraus Hinweisen, daß die Wirtschafts¬
lage keinerlei  Anhaltspunkte für einen solchen
P e s si m i s m u s bietet . In zahlreichen Köpfen hat
sich offenbar die Anschauung festgesetzt, daß das biblische
Gleichnis von den sieben fetten und den sieben mageren
Jahren durchaus aus unsere wirtschaftlichen Zustände
Anwendung finden muß , obwohl sich das Wirtschafts¬
leben nun einmal nicht durch bindende Formeln regle¬
mentieren läßt.

Insofern sind die Propheten des Pessimismus schon
etwas milder geworden, als sie jetzt nicht mehr den be¬
vorstehenden „jähen Zusammenbruch ", sondern viel¬
mehr den „langsamen Niedergang " der wirtschaftlichen
Konjunktur ankündigen . Aber auch diese Auffassung
stützt sich in der Hauptsache weit mehr aus Gefühle und
Stimmungen  als aus erweisliche Tatsachen,
welch letztere durchaus nicht für ein Nachlassen der in-
dustriellen Betätigung sprechen. Mag auch die Periode
der Hochkonjunktur, die zeitweise zu einer stberkon-
junktur geworden war , hinter uns liegen, so sind doch
bisher keinerlei Erscheinungen festzustellen, die Anlaß
zu der Befürchtung eines wirtschaftlichen Rückschlages
oder gar Niederganges geben.

Wenn vielfach die entgegengesetzte Auffassung ver¬
treten wird, so liegt das offenbar zum Teil daran , daß
Begleiterscheinungen höher als die Hauptumstände ein¬
geschätzt und Ursache und Wirkung verwechselt werden.
Dies ist zum Beispiel der Fall bei der Beurteilung der
derzeitigen Geldnot,  die vielfach als Wirtschaftsnot
angesehen wird , während sie doch zum nicht geringen
Teil gerade eine Folge der günstigen Lage der Industrie
ist. Die Hochkonjunktur, in der wir uns Jahre hindurch
befanden, ist von der Industrie vielfach über Gebühr
ausgenutzt worden. Bestehende Unternehmungen wur¬
den erweitert , neue begründet , und die Kapitalser-
höhungen der Großbanken waren eine Zeitlang geradezu
chronisch. Daß der dadurch hervorgerusene ungeheuere
Mehrbedarf an Kapital in einem Lande wie Deutsch¬
land , das sich in bezug auf die Kapitalansammlung mit
England und Frankreich noch nicht messen kann, wäh¬
rend es dem ersteren an wirtschaftlicher Betätigung nahe¬
zu gleich steht und das letztere längst überflügelt hat,
aus dem Geldmarkt einen Rückschlag Hervorrufen mußte,
das war ganz selbstverständlich und entsprach den Ge¬
setzen des Wirtschaftslebens , über die wir nun einmal
nicht hinwegkommen können.

Gewiß ist es ein mißlicher Zustand , daß wir mitten
im Sommer , wo sonst der B a n kd i s k o n r am niedrig¬
sten zu sein pflegt , den Satz von 51/2  v . H, haben, und
daß keinerlei Aussichten aus die Herabsetzung des Zins¬
satzes der Reichsbank vorhanden sind. Aber es darf
andererseits auch nicht vergessen werden, daß dcr hohe
Diskontsatz auf die Industrie mäßigend gewirkt hat,
indem er eine gefährliche Überproduktion verhinderte
und es so bewirkte, daß ivir aus der Sturm - und Drang¬
periode ohne allzu schroffe Übergänge in ein ruhigeres
industrielles Fahrwasser geraten konnten. Jedenfalls
müssen die in neuester Zeit gegen die Diskontpolitik der
Reichsbank erhobenen Angriffe als unbegründet zurück¬
gewiesen werden, denn diejenigen, welche den Diskont¬
satz der Reichsbank für den hohen Geldstnnd verantwort¬
lich machen wollen, gleichen dem Manne , welcher sein
Barometer zerschlug, weil es ihm schlechtes Wetter an¬
kündigte. Die Diskontpolitik der Reichsbank ist selbst¬
verständlich nicht die Ursache, sondern lediglich die Folge
des hohen Geldstandes , aus dem die Leitung der Reichs¬
bank nur die notwendigen Folgerungen zieht und gegen
den anzukänipscn für sie einen Kampf gegen Wind¬
mühlen bedeuten würde . Gewiß läßt sich hier auf dem
Wege der kleinen Mittel , so durch den ernstlich anzu-
strebenden Ausbau des Überweisungsverkehrs und vor
allem durch ein praktisches Scheckgesetz,  manches
bessern, aber die wirtschaftlichen Vorbedingungen können
wir nicht umjtoßen.

Wiesbaden,  Freitag , 28 . Juni 1807.

Wenn übrigens die Klagen über den angeblichen
Rückgang der Konjunktur seit längerer Zeit besonders
laut ertönen , so liegt dies daran , daß nicht bloß die
Industriellen , sondern noch weit mehr die Besitzer der
Jndustrieaktien  klagen , die den seit einiger Zeit
eingetretenen Rückgang des Kursstandes als einen
schmerzlichen Eingriff in ihre wohlerworbenen Kapitals¬
rechte betrachten. Es zeigt sich hier eben wieder die be¬
kannte Erscheinung, daß die Privatkapitalisten Börsen¬
papiere dann zu erwerben pflegen,, wenn sie sich eines
besonders hohen Kursstandes erfreuen , und daß sie zum
Losschlagen un: jeden Preis geneigt sind, sobald die
Kurse sinken. Das ist allerdings eine Taktik , die an
Doppelselbstmord  grenzt . Das ohne jede Kennt¬
nis der Verhältnisse spekulierende Privatpublikum trägt
an der Verschärfung der Vörsenkrisen in der Tat noch
mehr Schuld als die Börsen selbst!

Betriekskrankenkassen.
Die Geschäftsführung der kleinen, insbesondere der

von Körperschaften der Handwerker und Hausgewerbe¬
treibenden errichteten Krankenkassen läßt nach einer
von der Regierung des industriellen Rhein  landcs
erlassenen Kundgebung sehr viel zu wünschen übrig.
Die Revisionen dieser kleinen Kassen haben oft ergeben,
daß die Kassenführung  derart mangelhaft war,
daß die Wahrung der Rechte der Mitglieder nicht ge¬
nügend gewährleistet schien. Den Grund hierfür sieht
der Regierungspräsident vor allem in der Persönlichkeit
der Rendanten , die vielfach nicht die nötige Vorbildung
im Kastenwesen, auch teilweise nicht die nötige Fähigkeit
und Energie haben, sich in die Kassengeschäfte einzu¬
arbeiten oder wegen hohen Alters dazu ungeeignet sind.
Sehr beachtenswert erscheint schließlich dcr Hinweis des
Regierungspräsidenten auf die große Zersplitte¬
rung  im Krankenkassenwesen, die er als einen großen
Mitzstanö bezeichnet. Zu seiner Beseitigung empfiehlt
er, auf . die  Verschmelzung  der vielen kleinen
Krankenkassen mit größeren lebensfähigen Kassen hin¬
zuwirken . Die nur als Notbehelf gedachte Gemeinöc-
krankenversicherung wünscht der Regierungspräsident
möglichst bald vollständig beseitigt und durch Orts¬
krankenkassen ersetzt. Ferner hält er die Bildung von
leistungsfähigen selbständigen Bctriebskranken-
kassen für  sehr empfehlenswert und ersucht die
Behörden , deren Bildung möglichst zu fördern.

Zu diesen Auslassungen der rheinischen Regierungs¬
behörde möchten wir bemerken, daß in Rheinland -West¬
falen unter ücu verschiedenen gesetzlich zulässigen Formen
der Krankenversicherung die Betriebskrankenkassen über¬
wiegend vertreten sind, weil für die dortigen großen
Jnünstriefirmen diese Kassen, die nur das Arbeits¬
personal der betreffenden Firma  umfassen , am besten
den Interessen der Arbeitgeber entsprechen. Der Ver¬
band der rheinisch-westfälischen Betriebskrankenkassen
umfaßt gegen 360 Kassen mit fast 600 000 Versicherten.
Letztgenannter Verband hat vor kurzem ein Rund¬
schreiben erlassen, worin er zur Gründung eines Ver¬
bandes deutscher Betriebskrankenkasscn aufforöert , dcr,
unbeschadet des Fortbestehens der vorhandenen örtlichen
Vereinigungen die gemeinsamen Wünsche der Bctriebs-
krankenkassen vertreten soll. Das Rundschreiben ladet
die Vertreter der größeren Jndustriewerke im Reiche
zu einer am 29. Juni , vormittags 11 Ilhr , in Eisenach
stattfindenöen Besprechung ein. Dcr Zweck des Ver¬
bandes soll in erster Linie dcr sein, daß die Vetricbs-
krankcnkasscn bei der in Aussicht stehenden Reform der
Krankenversicherung ihre Wünsche rechtzeitig zur Geltung
bringen können.

Während die oben erwähnte Regierungsvcrfügung
im Sinne der rheinisch-westfälischen Großbetriebe sich
für die Betriebskrankenkasscn ausspricht, beklagen sich
die Ärzte  in ihrem Haupt -Verbandsorgan (Ärztliches
Vereinsblatt Nr . 610 vom 18. Juni 1907) über das allzu¬
große Maß von Vertrauen,  das der Gesetzgeber
der S e l b st v e r w altnn  g in der Form der Betricbs-
krankenkasscn der Großindustriellen  zugewendct
hat, gegenüber „der Fülle von Mißtrauen,  mit
welcher er die Ä r z t c im Krankenversicherungsgesetz
bedacht hat". Der Arzteverband fordert gegenüber der
inaugurierten deutschen Verbandsbildung der Bctriebs-
krankenkasscn die Kollegen auf, „auf die hier vor sich
gehenden Manöver mit gespannter Aufmerksamkeit zu
achten".

Es herrscht wohl im allgemeinen darüber kein
Zweifel , daß eine Neuordnung des Krankcnversicherungs-
wesens überhaupt auf die Wünsche der Arzte mehr
Rücksicht als bisher  zu nehmen hat und daß
eine Hinzuziehung von berufenen Vertretern der Hetl-
kunst und der Krankenpflege zu den bevorstehenden
Revisions -Erörterungen zu den berechtigten Wünschen
der beteiligten Kreise gehört . — Die vorerwähnten Aus¬
lassungen von seiten einer angesehenen Verwaltungs¬
behörde und des deutschen Arztz°nerbandcs beweisen
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wenigstens, daß in Sachen der Betriebskrankenkassen,
wenngleich es eine große Anzahl gibt , die von humanen
Arbeitgebern musterhaft geleitet und durch besondere
Hilfskassen ergänzt sind, tiefgreifende Meinungsver¬
schiedenheiten obwalten.

UolMsche UberfichL.
Bedenkliche Bedenken.

Im Prozeß Peters wird die Auffindung dcr objek¬
tiven Wahrheit ganz wesentlich erschwert durch die Ge¬
heimhaltung deLWortlautes des Urteils desDisziplinar-
hofes, durch das Peters seinerzeit seines Amtes entsetzt
worden ist. Peters behauptet , das Auswärtige Amt
habe gegen die Veröffentlichung der Akten Bedenken.
Welcher Art diese Bedenken sind, darüber fehlt aber
jeder Anhalt , und es kann nicht ausbleiben , daß hlerauZ
allerhand ungünstige Schlußfolgerungen auf die allge¬
meinen Zustände in unserer Kolonialpolitik gezogen
werden. Das Auswärtige Amt hat in ver Frage der
Veröffentlichung der Akten anscheinend eine schwankende
Haltung eingenommen . Als der Fall Peters das letzte
Mal im Reichstag zur Verhandlung kam und von ver¬
schiedenen Seiten der Wunsch geäußert wurde , daß der
Wortlaut des Urteilsspruches publiziert werde, damit
endlich einmal die jedes Jahr wiederkehrenden imer¬
quicklichen Debatten geschlossen werden können, gewann
es für einen Augenblick Len Anschein, als ob das Aus¬
wärtige Amt geneigt sei, diesem Wunsche zu willfahren.
Wenigstens ist damals von einer Seite , die sich selbst um
die Veröffentlichung der Akten bemüht hatte , mitgeteilt
worden, daß die Regierung nochmals in eine Erwägung
dieser Frage eingetreten sei. Inzwischen kam die Reichs¬
tagsauslösung , und das Interesse an dieser Einzelfrage
trat in den Hintergrund . Es wäre indes , schreibt das
„Berl . Tagcbl .", sehr bedauerlich, wenn die Regierung
auch jetzt, wo die Veröffentlichung dieser Akten von ent¬
scheidender Bedeutung für das Urteil im Münchener
Prozeß geworden ist, auf ihrer Weigerung beharren
wollte. Die Sozialdemokraten würden jedenfalls daraus
neue Waffen gegen unsere gesamte Kolonialpolitik
schmieden.

Die Friedenskonferenz
wb. Haag, 27. Juni . In der heutigen Sitzung der

ersten Unterkommission der dritten Kommission hielt der
Vorsitzende Hagerup (Norwegen ) eine Rede, in der er
hcrvorhob, daß trotz der technischen Materien , wie Bom¬
bardement , Auslesen von Minen , Torpillcs usw-, mit
denen sich diese Kommission beschäftige, diese Fragen
doch auch juristischen Eharaktcr tragen , welcher im Huma¬
nitären Geiste bestimmt werden müsse. Die Techniker
würden zu dem Zwecke gemeinsam mit Len Diplomaten
und Rcchtsgclehrten arbeiten . Diese Frage regeln heiße
auch im Interesse des Friedens arbeiten durch Vermin¬
derung der Anlässe zu Streitigkeiten . Aus Antrag des
Vorsitzenden wird die Arbeit der Kommission in zwei
Teile geteilt , von denen der eine Bezug hat auf das
B o m La r d e m ent,  der andere auf das A u s l e g e n
von Minen.  Man entscheidet sich, zunächst mit dem
zweiten Teil zu beginnen , da der erste Teil kompli¬
zierter sei. Tornielli (Italien ) kündigt an , daß die
italienischen Delegierten einen Antrag , betreffend das
Bombardement , vorzulegen haben würden . Tscharykvw
(Rußland ) macht die gleiche Ankündigung für Rußland.
Der Vorsitzende Hagerup macht den Vorschlag, daß man
sich über die Definition des Wortes „Torpille " in dem
Sinne einige, daß er für alle Arten von Vorrichtungen
dieser Gattung gelten solle, während man in dcr Mehr¬
zahl der Sprachen das Wort „Tarpille " nur gebrauche,
wenn es sich um selbsttätig sich fvrtbewegende Torpedos
handelt , und bringt , ohne in eine Diskussion desselben
einzutreten , einen Vorschlag Englands über die Frage
ein. Dcr Marincdelegierte von Italien legt sodann
einen Abänderungsvorschlag zu dem Anträge vor.
Ebenfalls zu dem Zwecke, an dem englischen Vorschläge
Verbesserungen anznvringcn , sind Anträge von Japan,
Brasilien und den Niederlanden eingebracht. Dieselben
bezwecken, im allgemeinen über die Verwendung
schw i mm e n d er Ai inen  Bestimmungen zu treffen,
unter anderem Klarheit darüber zu schassen, in welcher
Entfernung von dcr Küste schwimmende Minen gelegt
werden dürfen . Es heißt, der italienische Antrag gehe
von dein Gedanken auS, daß die Ausdehnung der italieni¬
schen Küsten deren Verteidigung durch Minen notwendig
mache. Ferner verlautet , Italien werde einen Aü-
ün-derungsantrag zu dem französischen Vorschlag, ve»
treffcnd die Eröffnung der Feindseligkeiten , einbringen.
welchem Italien im allgemeinen zustimme, ohne indessen
eine Frisibestimmnng anznnehmcn . Schließlich dürfte
Italien auch einen Vorschlag, betreffend die Schiedsge¬
richte, einbringen . Der argentinische Delegierte Drago
hat sich die Einbrul -gnug eines Vorschlages Vorbehalten.
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wonach bei Strettitzkeiten zwischen einer füdameri-
kanischen  Macht rurü Herr Untertanen einer europäi¬
schen Macht töte Frage vor das örtliche Gericht des
.Schuldn erstaates  zu bringen ist. Stach Sem von
diesem gefällten Urteil soll jode der beiden Parteien be¬
rechtigt sein, an den Haager SchicdKgerichtshos zu
appellieren . Wenn dies nicht geschieht, und der ver¬
urteilte ^Schuldnerstaat nicht bezahlt, dann soll der
europäische Staat Gewalt anwenden dürfen ; ebenso ln
dem Falle , wenn Berusung beim Haager Schiedsgerichtö-
hvf eingelegt würde und dieser gegen den Schnldnerstaat
entschieden, letzterer aber nicht bezahlt hat.

vl >. Haag, 27. Juni , über die Heutige Bormtttagö-
sitzung der Unterkommission der ersten Kommission wird
noch berichtet, daß der erste Delegierte Chiles Cana be¬
antragt hat , die Haager Konferenz möge den Wunsch
aussprechen, daß kein Souverän  oder Staatschef ein
Schiedsrichteramt in irgend einem Streitfall zwischen
zwei Souveränen annehmen möge, bevor diese nicht die
Versicherung gegeben haben, daß sie sich nicht darüber
haben einigen können, ihren Fall dem ständigen Schicds-
gcrichtshof im Haag z-n unterbreiten.

Haag, 28. Inari . In der gestrigen Sitzung der
ersten Unterabteilung der ersten Kommission (S chi c d s-
gerichts wesen)  wurde ein Tabellarinm ausgestellt,
das die Konventionen von 1899 und die neuen Vorschläge
vereinigt . Die Sekretäre der ersten Kommission haben
die Nacht durchgearbeitet, um das Tabellarinm für die
Sitzung fertigzustellen . Auch der Fragebogen bezüglich
des internationalen £>bc rpris c n g e r i cht S lag be¬
reits durch die Herren Fry (England ), Kriege (Deut-sch-
latrö) und Renault (Frankreich ) bearbeitet vor.
Bourgeois , der Vorsitzende der Kommission, teilte mit,
daß der panamerikanische .Kongreß  von Rio
seine Beschlüsse bezüglich des Schiedsgerichts empfehlend
der Konferenz übermittelt -habe. Eine weiter « noch nichr
endgültig formulierte Mitteilung Argentiniens betrifft
das . Sch:cds geri cht socrfah ren im allgemeinen und seine
Beziehungen zum Schiedsgerichtshos. Hieraus eröffnet«
die KoMMission die eigentliche Konserenzarbeit , indem
begonnen wurde , die Artikel der ersten Konferenz zu
verlesen. Man kam bis zu Artikel 8.

DLutsch SS Reich»
* Eine neue Verlobung im Hohcnzollernhause bevor¬

stehend? Nach einer Kopenhagener Meldung des „Echo
Le Paris verlautet in der därtischen Hauptstadt gerücht¬
weise, daß Prinz Adalbert , der dritte Sohn des KaEers,
sich mit Prinzessin T h y r a, einer Tochter des Königs
Friedrich von Dänemark , verlobt habe. Prinzessin
Thyra steht im 28. Lebensjahre , während Prinz
Adalbert am 14. Juli erst das 23. Lebensjahr vollendet.
Die Meldung sieht zunächst also nicht sehr wahrfchein-
lich aus , da der Altersunterschied fast zu erheblich er¬
scheint. Im übrigen würde eine solche Verbindung
zwischen dem dänischen Königshause und dem deutschen
Kaiserhause nur als erfreulich zu begrüßen fein ; sie
würde die vollzogene Annäherung besiegeln und könnte
wohl geeignet sein, zur endlichen Beruhigung der däni¬
schen Agitation in der schleswigschen Nordmark beizu¬
tragen.

Zu Posadowskys Abschied. Mehreren Berliner
Blättern zufolge hat Graf Posadowsky bei seinen: Aus¬
scheiden aus . dem Reichsdienst ein huldvolles
Handschreiben des Kaisers  erhalten , in dem
unter , Verleihung der Büste  des Kaisers in Marmor
dem in den , Ruhestand tretenden Staatssekretär der
Dank für seine Verdienste ausgesprochen wird . -— Der
Berliner Korrespondent der „Neuen Freien Presse"
hatte gestern eine Unterredung mit einem Freunde des
Grafen Posadowsky  über die Ursache, welche zun:
Ritcktritt des Ministers geführt hat . Der Freund
Posadowskys sagte tt. a. : Man hat gesagt, Graf
Posadowsky sei seit der Auflösung des Reichstages den:
Reichskanzler entgegengetreten . Das ist nicht wahr.

Jfaiilkfm
Aus Ärmst mtü Leben.

* Goethes letzte Lebenslage . Der alternde Goethe
ist dreimal von einer ernsteren Krankheit befallen worden.
Zuerst 1801, dann wieder 1828, zuletzt und am ernstesten
vor seinem Tode im November 1830, wo ihn ein Blut¬
sturz ereilte . Über seine letzten Lebenslage erhalten wir
jetzt eben ausführliche Nachrichten durch eine Schrift des
weimarischen Goctheforschers Ile . Karl Schüddekopf
„Goethes Tod" (Leipzig, Jnselverlag ). Diese Mittei¬
lungen bieten in vieler Hinsicht eine wertvolle Ergän¬
zung zu der 1889 erschienenen Schrift „Goethes drei letzte
Lcbenstage" von Karl Holsten, die den Schwiegersohn
des weimarischen OberVaudiroktors Clemens Cudray,
den Justizrat Friedrich Börner , zum Verfasser hat . Zum
großen Teil stützt sich der neueste Goethe-Biograph auf
hie Mitteilungen , die Goethes Arzt Dr . Karl Vogel ans
Hufelands Wunsch im Jahre 1883 niederschricb. (Neu¬
druck des Wiener Goethe-Vereins 1905.)' Danach hat
Goethe noch am 15. März mehrere Besuche empfangen,
n. a. die gewohnte Donnerstagsvisite der Grußherzogin
Maria Paulowna und den Besuch des jungen Sicgmund
,v. Arnim , Bettinas zweiten Sohn , in dessen Stammbuch
ex seine letzten poetischen Zeilen eintrug:

„Ein jeder kehre Var seiner Tür,
lind rein ist jedes Stadtguartier;
Ein jeder übe seine Lektion,
So wird cs gut im Rate stöhn."

Tags ' darauf wird Vogel in früher Morgenstunde zu
ihm gerufen . Der Kranke erholt sich ziemlich rasch, bis
ihn in der Nacht vom 19. zum 20. März ein neuer,
schwerer Anfall trifft . Sein letzter Lebcnstag , der
22. März , der übrigens für Goethe ominös war , da an
diesem Tage sein langjähriger Freund , der Staats-
miniücr o. Voigt. starb und das weimarische Theater in

I Das Memorandum , welches er angeblich an den Kanzler
gerichtet haben soll und in welchem von der Wahl von
114 Sozialdemokraten  die Rede ist, ist eine
Erfindun  g. Posadowsky ging , weil er zu der
Überzeugung kam. Laß er die Widerstünde nicht mehr
bewältigen konnte, die sich der Verwirklichung seiner
Ideen , namentlich auf sozialpolitischem  G e -
b i e t,  entgegenstellten . Er hätte auch kaum die Mög¬
lichkeit gehabt, bei der Gestaltung des V e r e i n 8 -
gesetzes  seine Ideen zur Geltung zu bringen , weil
sein Standpunkt  jenem der preußischen
Konservative  n entgegengesetzt ist.
_ Die Nachricht vom Rücktritt des Statthalters von

Elsaß -Lothringen , Fürsten Hohenlohe-Langenburg , wird
jetzt von verschiedenen Seiten dementiert.  Da der
Statthalter jedoch bereits sehr betagt ist, dürste es sich
nur um eine Hinausschiebung des Zeitpunktes für seine
Ersetzung durch einen anderen Statthalter handeln . Wie
belanglos eine Mitteilung von einer Nachfolge Posa¬
dowskys  als Statthalter von Elsaß -Lothringen ist,
erhellt aus der Tatsache, daß die Statthalterschaft
Posadowskys gleichbedeutend mit einem Abgang des
reichsländischen Staatssekretärs v. Koller wäre . v. Koller
ist der ältere Staatssekretär , was im Falle einer Statt¬
halterschaft Posadowskys nach der herrschenden Ansicht
in den iit Betracht kommenden Kreisen doch zun: Rück¬
tritt v. Kollers führen nrützte. v, Koller selbst hat seinen
Abgang aus dem Staatsdienst "aber erst in zwei Jahren
in Aussicht gestellt. :

* Über den neuen Kultusminister Dr . Holle schreibt
der klerikale „Wests. Merkur ": Es wäre allerdings ver¬
früht , eine allen Zweifel ansschließende Prognose für
die Zukunst zu stellen. Allein es müßten merkwürdige
Dinge passieren, wenn cs gelingen sollte, den neuen
Minister , der in Westfalen mit Nichten als liberal
sich geriert hat, voll und ganz umzugestalten . Eins steht,
soweit wir in Erfahrung gebracht haben, freilich fest:
Während der Zeit , wo er die Proviiizialverwaltung
hierorts leitete , hat er bei öffentlichen Wahlen seine
Stimme nicht für Zentrumskandidateu abgegeben. Hier¬
aus folgt aber noch lange nicht, daß er liberalen Grund¬
sätzen gehuldigt hat : denn von den Kandidaten , welche
hier den Zentrumskandiöaten entgegengesetzt werden,
weiß man in der Regel nicht, ob sie mehr liberal oder
konservativ oder freikonservativ oder fortschrittlich an¬
gehaucht sind. Andererseits steht aber auch das fest,
worauf die „Kreuzzeitung " aufmerkscmr gemacht hat,
nämlich daß Holle „durchaus auf religiöser  Grund¬
lage" steht." Wir können sogar hinzufügen , daß er sich
fleißig zur Kirche gehalten und stets den größten Wert
darauf gelegt hat, mit den kirchlichen Behörden sowohl
der evangelischen, wie auch der katholischen Konfession
in Ruhe und Frieden zu leben. . . . Wenn man hinzu-
nimmt , daß Holle bei seiner Amtstätigkeit in Westfalen
die Fürsorgeerziehung im engsten Anschluß an die bei¬
den christlichen Kirchen üurchgeführt hat, indem er aus¬
schließlich die von jenen Organen eingerichteten Anstalten
und Erziehnngsvereinc zur Unterbringung von Für-
sorgezögkingen benutzte, indem er ferner zur Beaufsich¬
tigung von Fürsorgezöglingen , die bei Privatleuten in
Pflege gegeben waren , sich nicht weltlicher Beamten , son¬
dern Geistlicher bediente, so wird man dann doch nicht
leugnen können, daß Holles Anschauungen in der Zeit
seiner Anwesenheit in Westfalen sich von jenen des ab-
gegangenen Ministers Stuüt kaum unterschieden. Ja
noch mehr : Während alle übrigen Provinzen solche
Irren -, Idioten - und ähnliche Anstalten , die unter
Leitung von Kirchendienern oder OrdcnSgesellschasten
stehen oder in denen barmherzige Schwestern oder Dia¬
konissen tätig sind, perhorreszieren , hat Holle sie nicht
nur geduldet, sondern sogar begünstigt. Nicht etwa des¬
halb, weil diese Anstalten billiger zu wirtschaften pflegen
wie weltliche, sondern weil er offenbar der Überzeugung
war , daß die notleidenden Kranken am besten aufgehoben
seien bei Personen , die nicht für den schnöden Mammon,
sondern nur ans reiner christlicher Nächstenliebe sich der
schwierigen und undankbaren Aufgabe der Kranken¬
pflege widmen.

Flammen aufging (1816), ist von Cudray ausführlich
beschrieben worden . Nur hat dieser Zeuge seiner letzten
Stunden in einer zweiten späteren Darstellung seinen
Bericht stark idealisiert und zu der Fabel von GoclheS
letzten Worten „mehr Stellt" Anlaß gegeben. Seine letz¬
ten vernehmlichen Worte sollen an seinen Diener Fried¬
rich gerichtet gewesen sein, dem er zugerusen haben soll:
„Macht doch den Fensterladen im Schlafgemach auf , da¬
mit mehr Licht hercinkomme." Natürlich besitzt diese
Äußerung , selbst wenn sie authentisch wäre , durchaus
keine tiefere Bedeutung . Nach anderen glaubhafteren
Mitteilungen sind seine letzten vernehmlichen Worte , die
er an Ottilie v. Goethe gerichtet hat , gewesen: „Komm' ,
mein Töchterchen, und gib mir ein Pfötchen." Rein
physiologisch betrachtet, ist diese Äußerung weit glaub¬
hafter . Indessen hat Hufeland in einer Nachschrift zu
Vogels Bericht der oben erwähnten Legende dadurch
neue Nahrung gegeben, daß er sagt: „Er endete mit
den Worten „mehr Licht". — Ihm ist es nun geworden.
— Wir wollen es uns gesagt form lassen als Nachruf
zur Ermunterung und Belebung ." Dagegen betont der
Freiherr v. Beaulieu -Marconnay , der die Beerdigung
mitmachtc, in seinen „Erinnerungen zu Alt -Weimar " :
„Von den berühmten letzten Worten „Licht, mehr Licht!"
geschah damals nirgends eine Erwähnung ."

" Der Wert der Zeugenaussagen . Nach dem Vor¬
gang deutscher Psychologen ..nd Juristen hat jetzt auch
ein italienischer Gelehrter , Claparcdc , interessante Erpc-
rimente angestellt, die beweisen, wie schwierig es ist,
über einen Vorgang , den man beobachtet hat , eine exakt?
Aussage zu machen und mit welcher Vorsicht daher auch
die im besten Glauben abgegebenen Aussagen von
Zeugen aufzunehmen sind. Im Laufe seiner Vor¬
lesungen über Kriminalanthropologie verteilte der Pro¬
fessor unvermutet unter seine Hörer Blätter aus weißem
Papier und bat sie, sofort schriftlich ans etiva 20 Fragen
zu antworten , die sich auf Gegenstände bezogen, die im
Universiiätsgebäude waren und von den Zuhörern täg-
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, * Geht Althoff ? Wie der „Hannov . Courier " hört,

steht das Ausscheiden des Ministerialdirektors Althoff
aus dem Kultusministerium demnächst bevor.

* Eine verfrühte Meldung ? Wie die „Rhein .-
Weftf. Ztg ." berichtet, scheint die von Berlin aus ver¬
breitete Nachricht von der Ernennung deS Regierungs¬
präsidenten in Arnsberg Dr . Freiherr v. Coels zum
Unterstaatsseiretär im Ministerium der öfsentüchen
Arbeiten verfrüht  zu sein. Regierungspräsident
Freiherr v. Coels telegraphierte dem Blatte heule nach¬
mittag , daß ihm die Ernennung bisher noch nicht
zugegangen  sei . Es ist jedoch durch dieses Teie-
gramm nicht ausgeschlossen, daß die Ernennung dem¬
nächst zu erwarten ist.

* Die Schisfahrtsabgaben . Anfang Juli werden in
Baden -Baden neue Verhandlungen mit den süddeutschen
Regierungen wegen der Schisfahrtsabgaben stattfinden.

* Vülow und der antisozialdemokratische Verband ..
Einem Mitgliede des Hamburgischen Verbandes zur
Bekäntpfung der Sozialdemokratie hat der Reichskanzler
Fürst Bülow  folgendes vom 18. Juni datiertes
Schreiben zugehen lassen: „Euer Hochwohlgeboren dank?
ich ergebenst für die gefällige Mitteilung von der Be¬
gründung des Hamburgischen Verbandes zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie . Ich stehe. allen Be¬
strebungen sympathisch gegenüber die darauf hinzielen, in
der deutschen Bevölkerung das Gefühl der Liebe zu
Kaiser und Reich zu erhalten , ihr Verständnis für die
wirtschaftlichen Grundlagen unseres Erwerbsleben zu
fördern , den Frieden zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern zu ivahren und antinationale und revolutionäre.
Bestrebungen zu bekämpfen, gez. Bülow ." "

* Die russischen Sozialisten in Berlin . Die vor
einigen Wochen erfolgten Haussuchungen in den beiden
Berliner russischen Lesehallen haben jetzt weitere polizei¬
liche Maßnahmen zur Folge . Es hat sich bei der Prüfung
der Vorgefundenen Papiere entgegen dem.von den Lese-
hallen betonten Standpunkt zweifellos ergeben, daß
diese Lesehallen nur der Deckmantel  füx die früher
bestehende Geheimgruppe der russisch-
fozialen Arbeiterpartei  waren . Das Resul¬
tat der polizeilichenUntersuchungen ist die bevorstehende
Ausweisung von 7 Vertrauensleuten beiderlei Ge¬
schlechts. Auch ist beantragt worden, daß diejenigen
russischen Studenten , die einer dieser Lesehallen als
Mitglied angehören , von der Universität relegiert wer¬
den. — Gegen die schon seit zwei Monaten in Unter¬
suchungshaft befindlichen Russen Karfunkelstein , alias
Werner Daja , und Weidt ist jetzt ein Verfahren wegen
Organisation einer Geheimgruppe russischer Anarchisten
in Deutschland eröffnet worden. Es steht fest, daß Kar-
funrelstein , der als Vertreter der russischen Anarchisten
dem An a r chi st e n ko n g r e ß in Mannheim bei¬
wohnte, von dem «tack, teelin . Nauru Thijch in Köthen
die Papiere der dorfigen Geheimgruppe übernommen
hatte , als Thisch in Ferien ging. Diese Papiere wur¬
den bei Weidt in der Redaktion des „Anarchist" de¬
poniert , wo sie von Beamten der Polizei beschlagnahmt
worden sind. Bei der körperlichen Untersuchung Kar-
funkelsteins fand man im Futter der Pelzmütze Emp¬
fehlungsschreiben aller revolutionären Komitees, in
denen er als einer der tüchtigsten Agitatoren den
„Brüdern " empfohlen wird . —• Von einer Schließung
der Lesehallen ist vorläufig Abstand genommen worden.

* Der Papst und Hermann Schell. Angesichts des
von uns mitgeteilten päpstlichen Briefes , der den.
je n i g e n Katholiken,  welche die Errichtung eines
Denkmals für Hermann Schell betreiben , „Unkennt¬
nis der katholischen Lehre ", „Widerstand
gegen die Autorität  des päpstlichen Stuhles " und
sogar „verleumderische Vorlvände" vorwirft , dürfte cs
von Interesse sein, deren Namen kennen zu lernen . Nach¬
stehend eine Anzahl Unterschriften vom Aufruf zur Er¬
richtung eines Denkmals für HermannSchell : v. A b e r t,
Erzbischof  von Bamberg , Professor Braun (Würz,
bürg ) , Chefredakteur Cordanns (Cöln ) .
Prof . Diekamp (Münster ) , Prof . Dyroff (Bonn ), Prof .'

lich gesehen werden konnten . Bon den 64 Hörern ver¬
mochte nicht ein einziger auf acht Fragen über die Uni-
vcrsitätsgebäude völlig richtig zu antworten . Von den
54 Personen verneinten 45 die Existenz «irres großen
Fensters , das ans das Vestibül der Universität hinaus-
ging, und an dem sie jeden Tag vorüberkamen . Ein
Hörer antwortete , daß er sich nicht daran erinnern
könnte, und nur 8 bestätigten, daß dieses Fenster da
wäre . An einem anderen Tage wiederholt « Clapared?
seinen Versuch in etwas anderer Form , den schon Pro¬
fessor von Liszt angestellt hat . Ohne daß er seinen Zu¬
hörern etwas angekünüigt hatte, ließ er eine verkleidete
Person in den Hörsaal eintreten . Kaum hatte man diese
bemerkt, so wurde sie wieder hinausgebracht : sie blieb
nur etwa 20 Sekunden in dem Hörsaal . Wenige Tage
darauf wurden dieselben Zuhörer aufgeforüert , die Per¬
son, die damals eingcörnngen war , ans 10 maskierten
Individuen herauszuerkennen . Nur 4 von 22 Hörern
erkannten den Mann wieder : 8 schwankten zwischen ihm
und anderen Personen und 10 vezeichneten mit Be¬
stimmtheit eine falsche Person . Das Resultat aller
dieser Versuche ist immer das gleiche: man sieht, wie
wenig man sich auch auf anscheinend ganz sichere Erinne¬
rungsbilder verlassen kann.

Bildende Kunst und Musik.
In Wiener wohlinformierten Kreisen wird mit

aller Bestimmtheit der jetzige Direktor der Wiener Volks-
oper Rainer Simons,  unter dessen Leitung sich diese
Bühne zu einem Kunstinstitut ersten Ranges entwickelt
hat , als künftiger Direktor der Wiener Hofoper
bezeichnet,

Bon den Hochschulen.
Der gegenwärtig auf einer Forschungsreise in

Batavia weilende Dermatologe Professor Dr . Neisser
aus Breslau wurde zum orderrtlichei: Profesior er¬
nannt . Professor Neisser ist durch seine Affennntcr-
fuchungcn bckan- t amvorden.
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Ehrhardt (Stratzburg ) , Prof . Finke (Freiburg ) , Prof,
v. Funk (Tübingen ) , Stadtpfarrer Hansjakob (Frei-
burg ), Prof . Happel (Passau ) , Prof . Hehn (Würzburg ) ,
Prof . Henner (Würzburg ) , v. Henke, Bischof von Passau,
Prof . Hetz (Bamberg ) , Prof . Hobzhey (Freising ) , Frei¬
herr v. Hügel (London) , Prof . Kennerknecht (München) ,
Werlagsbuchhändler Kirchheim (Mainz ) , Redakteur
Kirsch (Eöln ) , Prof . Knecht (Bamberg ) , Prof . Kneib
(Mainz ), Prof . Knöpfler (München) , Prof . Koch
(Braunsborg ) , Prof . Krieg (Freiburg ) . Redakteur
Meffert (M .-Gladbach) , Prof . Messer (Gießen ) , Graf
Montgelas (Würzburg ) , Prof . Merkst (Würzburg ) ,
Prof . Nagle (Passau ) , Prof . Peters (Paderborn ) , Pros.
Pohle (Breslau ), Justizrat Porsch (Breslau , der be¬
kannte Zentrumsführer und Vizepräsident des Abge¬
ordnetenhauses ) . Prof . Pferlschifter (Freiburg ) , Prof.
Rohr (Straßburg ) , Stiftsbibliothekar P . Odilo Rott-
manner (München) , Prof . Sauer (Freiburg ) , Geh. Reg.-
Rat Scherer (Straßburg ) , Prof . ^ Schnitzer
(München) , Verlagsbuchhändler F . Schöntngh
(Paderborn ) , Prof . Domkapitular Sdralek (Breslau ) ,
Prof . Sickenberger (Breslau ) , Prof . Stölzle (Würz¬
burg ) , Prof . Switalski (Braunsberg ) , Rektor Zipperer
(Würzburg ) . — Mit Recht bemerkt die „Frankfurter
Zeitung " zu dieser Liste: Der Papst scheint über die
religiös -kirchlichen Verhältnisse Deutschlands durch seine
Ratgeber ebenso schief informiert ' worden zu fein wie
durch Montagnini über die Lage in Frankreich . Im
übrigen darf man gespannt darauf fein, was die also
Gebrandmarkten tun werden. — Der „Täglichen Rund¬
schau" zufolge sollen übrigens in der Würzburger
theologischen  Fakultät neuerdings Konflikte
allerernstester Natur ausgebrochen sein. Einzelheiten
fehlen noch.

Deutsche Kolonien.
Staatssekretär Ternburg wird am 15. Juli von

Neapel aus auf dem Dampfer „Feldmarschall" die Reise
nach Dar es Salam antreten : von Mombassa aus wird
er sich im August mit der Ugandabahn nach Muansa
begeben; er wird von Geheimrat Baltzer begleitet.

Inr Lage Ln SliLfrünkreich.
wb. Paris , 27. Juni . Ministerpräsident Cleuenceru

ttiläxit  heute «übend entern Interviewer , das; die Lage im
Süden sich erheblich gebessert  habe . Er hoffe, daß
es Möglich sein werde, die Truppen b a ld zurü kzuziehm.

llck. Paris , 27. Juni . In einer Komiteesitzung der
radikalen und radikal -sozialistischen Partei setzte sich
Pelletan in Gegensatz zu Clcmenceau , der vergessen zu
haben scheine, daß der Süden als Zitadelle der
Demokratie  die Stütze der Regierung sei und
daher eine freundliche Behandlung fordern dürfe.
Clcmenceau habe sich durch den Führer der Gemäßigten,
Ribot , der auch die Aufschiebung der Diskussion über
die Kriegsgerichte durchgesetzt Habs, beeinflussen lassen.
Wenn das M i n i st e r i um , das nach rechts ab¬
schwenkte, durch seine eigenen Fehler fällt,  sieht
Pelletau ein gemäßigtes Kabinett der konzentrierten
Rechten voraus unter Poincarrös Vorsitz. Unter den
Mitgliedern käme Millerand  in Frage und viel¬
leicht für den Krieg General Langlois , der seine Person
in letzter Zeit wieder auffällig in den Vordergrund ge¬
schoben habe.

bä . Paris , 27. Juni . Clcmenceau erhielt heute früh
einen Brief des Winzer -Komitees aus Argclliers , der
einen 100 Frank -Schein enthielt als Gegenwert
her Mareellin Albert rorgeschosseneu Summe.

Mareellin Albert  ist im Gefängnis er¬
krankt.  Er fiebert den ganzen Dag.

wb. Paris , 27. Juni . Ein Vertreter des „Petit
Teinps" hatte eine Unterredung mit dem Deputierten
Aldy (sozialistische : Radikaler , Departement Aude) nach
dessen Rückkehr aus dem Süden . Aldy äußerte sich über
das Verhalten der Truppen  gegen die Bevölke¬
rung mit tiefster Entrüstung:  er beabsichtigt, die
Negierung über diese Angelegenheit zu interpellieren,
sowie die Bestrafung derjenigen zu fordern , die zu Seit
vorgefallenen Ausschreitungen den Anstoß gegeben haben.
Aldy ist der Meinung , daß die Bevölkerung nicht eher
zur Ruhe zurückkehren werde, als bis alle Verhafteten
entlassen werden . Mareellin Albert hat nach der Ansicht
Ul'öys viel  von feiner Popularität e t ngebütz  t.

hd. NarLvnne , 27. Juni . Die Erregung hier und
in der Umgebung ist nach immer groß , doch kehrt die
Landbevölkerung allmählich zur Ordnung zurück.
I _ _ _

Auslmrd.
Italien.

Der frühere Ministcr Rast erschien gestern in der
iDeputiertenkammer , wo er von den anwesenden etwa 20
Deputierten durch Handschlag  begrüßt wurde . Er
leistete als Neugcwühlter den Eid auf die Verfassung
und hielt dann eine einstündige von der nahezu vollstän¬
dig besetzten Kammer lautlos anfgenommene Rede, in
der er eingehend und eindringlich die Anschuldigungen
gegen ihn .zurückwies. Die Kammer beschloß einstimmig,
dem Antrag -des Kommissions-Referenten gemäß, Nasi
vomSenatanklagen  zu lassen, schon um vor aller
Welt die das Land und seine Institutionen diskreditie¬
renden Dinge aufzuklären.

In Copparo (Provinz Ferrara ), wo Agrar un-
r n lhe n ausgebrochen sind, kam es zwischen Gendarmen
und erbitterten Landleuten zu Zusammenstößen.
Mehrere Personen sollen durch Säbelhiebe getötet wor¬
den sein. Ms Kavallerie einschritt, wurden mehrere
Frauen durch Hustritte verletzt.

ArMmrd.
Exzellenz Nikiti,  der Gehilfe des Ministers für

Ackerbau und Landwirtschaft, ist dem Gericht überliefert
wegen betrügerischer Operationen  zum Nach¬
teil der Regierung bei der Ausnutzung der enorm

großen Kronwälder , die an der Petschora gelegen sind.
Es Handelt sich um Millionen von Rubel . Das Unter-
suchungsrnatertal ist dem Senat übergeben worden.

In Warschau überraschte die Polizei eine Beriamm-
lung von 20 Sozialisten , verhaftete sie und beschlag¬
nahmte wichtige Schriftstücke.

In Odessa  wurden gestern vier Anarchisten
wegen eines bewaffneten Überfalls auf das Kontor der
russischen Gesellschaft vom Kriegsgericht zum Tode ver¬
urteilt.

In Krasnojarsk wurde das Milttärgefüngnis von
einer Anzahl Revolutionäre beschossen,  die ŝicĥ in
den benachbarten Häusern postiert hatten . Das Schießen
dauerte ungefähr eine Stunde . Ein Droschkenkutscher
wurde getötet . Die Polizei vevhastete mehrere Per-

1 soneu , darunter einen Offizier , welcher an dem Schießen
teilgenonrmen Hatte.

Den beiden großen Petersburger Schiffswerften , der
baltischen und der sranco -russischen, ging vom Marinc-
ministerium eine vertrauliche Mitteilung zu, daß sie
demnächst einen sehr bedeutenden Auftrag , betreffend
den Ban von Panzerschiffen mit Dampf¬
turbinen,  erhalten werden.

Frmrkrrerck.
Die politische Lage bleibt drohend.  Der

Deputierte Aldy, der aus dem Süden zurückkam, erklärte,
er müsse der Kammer heute Tatsachen berichten, welche
die Regierung schwer belasten.  Weiter ist eine
Interpellation wegen der Verlegung des 11. Regiments
nach einer klimatisch gefährlichen  Garnison an-
gemelöet. Die antiministerielle „Liberts " beleuchtet die
Unsicherheit des Ausgangs der heutigen Debatte , ^ ie
Deputierten Blane und Pastrs haben den von ihnen ge¬
stellten Antrag auf Versetzung Elemenceaus
tn den Ank la  g czu stand  zurückgezogen . Dagegen
erhält sich das Gerücht, daß die Abgeordneten und Sena¬
toren aus dem Süden heute in einem gemeinsamen
Manifest ihre Mandate niederlegen werden.

Jaurös Hatte neulich im berliner Tageblatt euun
Artikel veröffentlicht, iu dem er BrianS als erneu ge¬
schickten Intriganten hinstellte. Die „Münch. Allg. Ztg ."
hatte hrerairf Bvmnü er'sucht, Zu lan̂ worien . Br-'tauo
hat nunmehr erklärt : „Ich Habe fiext Artikel gelesen, will
al>er darauf nicht antworten . Wenn es sich nur eine Dis¬
kussion über Politik handeln würde , würde ich daraus
reagiert haben , der Artikel enthält aber nur grobe In¬
sulte und ich kann nur durch verächtliches Still¬
schweigen  darauf antworten ."

Die großen Herbstmanöver fallen infolge der Vor¬
gänge im Süden aus , ebenso die vorzeitige Entlassung
der letzten beiden Jahrgänge Dreijähriger.

Das französische Unterseeboot „Sirene " erlitt im
Hafen von Cherbourg -bei einem Zusammenstoß mit dem
Panzerschiff „Henri IV ." schwere Beschädigungen.

Jm ' cmSmrg.
Die Th r o n fo l g esra  ge erregt in Luxemburg

weiter die Gemüter . Zu Beginn der gestrigen Kammer-
sitzung legte Staatsministcr Eyschen dem Hause einen
Auszug aus dem Heiratsregister  einer Londoner
Pfarrei vor, worin bekundet wird , daß Prinz N r r o -
laus von Nassau  dort am 1. Juli 1867 die Natalia
Alexandria Doubelt , vormals Puschkin, single and
immarried geheiratet hat : ferner Auszüge aus Leu Ge¬
burtsurkunden der Kinder , wovon die älteste Tochter
Gräfin Sophie von Merenberg am 1. Juni 1868 ru
Prcssy (Schweiz) geboren und als Tochter des Barons
und der Baronin von Merenberg angemÄdet ist. Ans
die Frage eines Abgeordneten nach der S che i ö n n g s -
urkunde  erklärt Staatsminister Eyschen, er habe sich
eine solche nicht verschaffen können, müsse -aber nach den
Angaben des Taschenbuchs der gräflichen Häuser an-
nehmen, daß sie bestehe. Prinz Nikolaus habe erst in
Arolsen heiraten wollen. Unter Len verlangten Papieren
sei auch die Ehescheidungsurknnde der Frau v. Doubelt
gewesen. Später habe dann die Eheschließung in London
stattgesunden. Die Debatte über die Thronfolgefrage
geht weiter . Der Abg. Housse (Sozialist ) führt , wie der
„Franks . Ztg." gemeldet wird , aus , im Interesse des
luxemburgischen Volkes müsse er drei Änüerungsan-
iräge stellen: 1. nicht der Großherzog , sondern die luxem¬
burgische Kammer soll die Regent in  oder den
Regenten und außerdem einen Mitregenten ernennen:
2. die nassauische Finanzkammer , die heute in Biebrich
ist, soll nach der Hauptstadt Luxemburg verlegt  wer¬
den : 3. die Konstituierung des n as sa u i s che n H a u § -
Vermögens  als Majorat darf für das Land keine
Ausgaben , z. B . für die Dotierung einer Prinzessin , nach
sich ziehen. Abg. Prüm (Klerikal ) bekämpft die Ansprüche
des Grafen von Merenberg , Abbe Schiltz öcKgleickien.
Durch eine Äußerung gegen den Abg. Welter , in der
er von einer Hundepeitsche  spricht , ruft er eine
Minutenlange Lärmszene  hervor , die zum
Schluß der Sitzung führt . Nach Wiederaufnahme der
Sitzung gehen die Lärmszenen eine Zeitlang weiter . Ilbg.
Ludovicy (Unabhängig ) führt aus , in der Frage , oo
Gras von Merenberg  Name und Stand eines
Prinzen von Nassau führen dürfe , seien die preußi¬
schen Gerichte,  nicht die luxemburgische Kammer
zuständig. Aber so lange er nicht Prinz von Nassau sei,
käme er für die Thronfolge in Luxemburg nicht in Be¬
tracht. Redner rügt das rücksichtsloseVerhalten Ser
Finanzkammer und Domänenverwaltung gegen das
Publikum . Die Heiden Briefe des Frhrn . v. Syberg,
die kürzlich durch die Presse gingen, seien -für die Nb er -
Hebung,  die . in dieser Verwaltung  herrscht , be¬
zeichnend. — Nachdem noch der sozialistische Abgeord¬
nete Probst gegen die Vorlage gesprochen, wird die Fort¬
setzung der Debatte auf heute vertagt.

Niederlande.
Königin Wilhclmina hat eine Kommission berufen,

die Mittel und Wege ausfindig machen soll, um die
Rettungsarbeiten an der Holländischen Küste, beson¬
ders bei Hook van Holland, leichter zu gestalten . Den
Vorsitz in der Kommission führt der Prinzgemahl
Heinrich, zweiter Borsitzender ist der ehemalige Marine-
minister Ellis.

Spanien,
Das Ende des p arlam entarst  scharr S '-LLvWÄ

der liberalen Partei,  die den Cortes wegen Der
Wahlmachenschasten der Regierung uwnatelang fernge¬
blieben war , steht unmittelbar bevor. Die Liberalen sind
nunmehr befriedigt , da das konservative Kabinett sich,
bereit erklärt Hat, gewissen Forderungen aus eine liberale
Reform des Wahlrechts nachMkourmen.

Ureeittigte Staaten.
Außer vr . Barth wurden in Boston der französische

Botschafter Jnfferand und der englische Botschafter Bryce
zu Ehrendoktoren  ernannt . ' -

Arbeiter- mxb  FohuüeweWRZ.
Der Streik  der Maschinisten und Heizer der

Rheinischen Güterschleppboote  ist endgültig
beige . legt.  Die Reeder Haben die Forderungen der
Streikenden mit einigen Abänderungen bewilligt.

wb. Landshnt , 28. Juni . In zwei überfüllten Vor.
sammlungen nahm die Landshuter Textilarbeiterschaft
Stellung zu der geplanten Massenaussperrung , In der
einen Versammlung wurde einstimmig beschlossen, die
Entscheidung über die Zurücknahme der Kündigung den
Methuerlschen Webern zu überlassen. In der zweiten
Versammlung aber beschlossen die Arbeiter die Aus¬
rechterhaltung der Kündigung . Dieser Beschluß hatte
zur Folge , daß in allen Fabriken durch Arischlag bekannt
gegeben wurde , daß die gesamte Arbeiterschaft zuw
13. Juli ausgesperrt  werde.

Aus KtadL nnb  Land.
LViesbadcner Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Juni.
Oberpräsident von WiudheiM.

Aus Cassel,  27 . Juni , wird uns geschriebene
Das Scheiden des Oberpräsideuten v. W i n d h e i m

aus seiner hiesigen Stellung , das , wenn auch nicht un¬
erwartet , doch unerwünscht gekourmen, wird hier und
sicherlich auch in den weitesten Kreisen der Provinz leb¬
haft bedauert . Dies gilt nicht nur von allen Gruppen
der werktätigen Bevölkerung , sondern auch von dem
Bcamtenheer wohl vhne jede Einschränkung . Denn Herr
v. Winöheim hat es durch sein gerechtes, wohlwollendes
Wirken, seine ausgleichcnde Tätigkeit , mit einem Worte
durch seine ganze Persönlichkeit und durch sein ganzes
Handeln in seltenem Matze verstanden , sich das In¬
teresse und die Sympathien der weitesten Bevölkerungs-
kreise zu erwerben , ja er ist trotz seines verhältnismäßig
nur kurzen , kaum vierjährigen Hierseins populär ge¬
worden . Hierzu hat neben der ersichtlichen Sachkenntnis
auf allen Gebieten der Verwaltung das ungezwungene,
allen bureaukratischen Zuges entkleidete Auftreten sicher¬
lich beigetragen . Herr v. Winöheim erweckte durch her
liebenswürdigen Zauber seiner Persönlichkeit bei allen,
die mit ihm dienstlich und außerdienstlich in Berührung
kamen, Entgegenkommen und Vertrauen . Man wußte
ferner , daß Herr v. Winöheim sich der besonderen Wert¬
schätzung des Kaisers und der kaiserlichen Familie er¬
freue, das konnte das Interesse für seine Persönlichkeit
natürlich .nur erhöhen. Man hatte ihn oft als Nachfolger
Lucanus'  nennen hören und sich schon allmählich bei
den wiederholten Krisengerüchten damit vertraut ge¬
macht, daß er als Chef des Zivilkabinetts des Kaisers
einmal plötzlich die Residenz Cassel mit der Residenz'
Berlin vertauschen werde. Auch jetzt gibt man diesen
Gedanken nicht auf und hält die Oberpräsiüentcnstelle
von Ostpreußen nur für eine Durchgangsstation zn
einem Ministersessel. Herr v. Winöheim hat während
der vierjährigen Tätigkeit sich mit allen Verhältnissen
vertraut gemacht und ist der Eigenart des heffcn-
nassauischcn Volkes gerecht geworden. Auch hat er sich
die Förderung und wohlwollende Fürsorge der Inter¬
essen von Stadt nnd Land angelegen sein lassen, er suchte
mit liebevollem Verständnis zwischen den einzelnen
Interessengruppen aufklärend nnd ausgleichen zu wirken,
waS ihm auch wohl fast überall in erwünschter Weise
gelungen ist. Es soll und wird ihm unvergessen bleiben,
was er für Cassel und die Provinz getan und gesorgt hat.

— Der regierende Herzog Ernst von Sachsen-Altenbarg
trifft heute abend in Begleitung von Exzellenz Kracht sowie
seines persönlichen Adjutanten Maior v. Beczwarzowskp
hier ein und nimmt im „Hotel Rose" Wohnung.

— Personal -Nachrichten. Der König von England ver¬
lieh dem britischen Generalkonsul in Frankfurt a. M., Franz
Oppenheimer,  die Ritterwürde . — Der ..Reichs-An¬
zeiger" veröffentlicht nunmehr die Ordensverleihungen ge¬
legentlich der diesjährigen Maifestspiele , wobei erhalten
haben : Intendant der Königlichen Schauspiele Kammerherr
Ör . o. M u tze n b e che r den Roten Adlerorden vierter Klasse,
die Kapellmeister der Königlichen Schauspiele Professoren
Franz Mannstaedt  und Joseph ödjlar  den Königlichen
Kronenorden dritter Klasse, Garderobeobcrinspektor , der
Königlichen Schauspiele Ferdinand Äti tzs che den Königl.
Kronenovden vierter Klasse. — Oberbahnassistcnt a. D. Adolf
Gunkel  zu Schlüchtern , bisher in Biebrich, bekam den
Königl. Kronenordan vierter Klasse. -— Dem Direktor der
Königlichen Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau,
Professor Dr . Julius Wortmann  zu Geisenheim a. Rh.
wurde der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen.

— Zur Frage der Pensionsvcrsichernug der Privat-
»«gestellte» hat der Deutschnationale HarMuugsge-
Hilfen-Vevband auf seiner. Dresdener Tagung nach ein¬
gehender Beratung der amtlichen Denkschrift und ans-
giebiger Beleuchtung aller in Betracht kommenden Ge¬
sichtspunkte neue Wege für die fernere Behandlung der
Frage gezeigt nnd praktische Vorschläge für die Ausge¬
staltung der Pensionsversicherung gemacht. Diese Vor¬
schläge gipfeln in der Forderung einer besonderen
Kasseneinrichtustg für die Privatbeamten , eines 10- statt
Ikproz. Beitrages , der Berussinvaltditat , einer Alters¬
rente spätestens bei Vollendung des 65. Lebensjahres
ufw. Der Reichszuschuß soll den Privatangestellton er¬
halten bleiben. "
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— Todesfälle . In zwei bekannten alt -nassanischcn
Familien sind in den letzten Tagen Stcrbefällc vor-
gekommen: Hier verschied die Witwe des Appellations-
gerichtspräsidcnten und Hofgerichtsrats Jakob Jsbcrt,
Margarete , geb. Thur , im Alter von 89 Jahren in
ihrer Wohnung, Friedrichstraße 12, und in Zoppot im
58. Lebensjahr Generalleutnant z. D. Fritz v. Arnold  i,
ehemals Kommandeur des 145. Infanterie -Regiments
in Metz und Sohn des hier noch im Ruhestand lebenden
Generalleutnants z. ,D. Friedrich v. Arnoldi , eines
früheren nassauischeu' Offiziers . Der Verblichene war
s. Z . aus Gesundheitsrücksichten vom Dienste zurück-
getreten und weilte im Ostseebad Zoppot, wo er nun
gestorben ist, aus gleichem Grunde.

— Der Siebenschläfer, der auf den gestrigen Tag
(27. Juni ) fiel, ist bekanntlich ein gefürchteter Tag , denn
nach einem alten Volksglauben regnet es sieben Wochen
lang , wenn cs am Siebenschläfer regnet . Da nun aber
gestern ausnahmsweise kein Regen fiel , sondern das
Wetter im Gegenteil recht „leidlich" war , darf man
hoffen, daß der Volksglaube auch nach der Richtung recht
>beHalt, daß nun die trockene sonnige Witterung endlich
anhält . Freilich , die Gärtner und Landwirte sind da¬
mit nicht einverstanden , denn sie klagen trotz aller Nieder¬
schläge in der letzten Zeit über mangelnde Feuchtigkeit
des Erdbodens , der durch die anhaltenden Winde „rappel-
dürr " geworden sei.

— Geld-Anlage . Auf die periodisch erscheinende
Anzeige des „Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen¬
oereins zu Wiesbaden E. G. m. b. H." (Geschäftsgeväudc:
Mauritiusstraße 2) , mit welcher die jeweiligen Zins¬
sätze bekannt gegeben werden, möchten wir heute be¬
sonders aufmerksam machen, da der Verein hiernach dazu
Übergegangen ist, Darlehen g e g e n Schuld¬
scheine  des Vereins zu vier Prozent  bei halb¬
jähriger Kündigungsfrist von jedermann entgegenzu¬
nehmen. Die Anlage von Geldern auf diese Weise
empfiehlt sich einesteils wegen des erhöhten Zinsfußes,
andernteils , weil jeder Kursverlust ausgeschlossen ist im
Gegensatz zu sonstigen Wertpapieren.

— Die Reitallce . Zurzeit wird der Fahrdamm des
Kaiser Friedrich -Rings vor dem Landeshaus einer Neu-
pslasterung unterzogen , der sich die Herstellung der Reit¬
allee «»schließen wird . Wir nehmen daher Veranlassung,
darauf Hinzuweisen, daß sich die seither angewandte Art
des Ausbaues , nämlich die Bcstreuung mit einem Ge-
,misch aus Sand und Sägmchl , als höchst unzweckmäßig
erwiesen hat . Es hat sich bei den vorherrschenden Süd-
westwinden, die besonders in diesem Frühjahr beobachtet
worden sind, eine Höchst belästigende Staubplage hierdurch
ergeben. Da cs eine Hauptaufgabe jeder Stadt , zumal
einer Kurstadt sein muß, Lärm und <. tauö möglichst ein-
zuschrünken, so ist es höchste Zeit , daß unser Stadtbauamt
eine bessere Methode zum Ausbau der Reitwege cinführt
und gleichzeitig dafür Sorge trägt , daß ein häufigeres
Besprengen der Straßenzüge , zumal des Südens und
Südwestens , vorgenvmmcn wird . Bei der Neuanlage des
Reitwegs vor dem Landeshaus könnte der Versuch mit
einem rationelleren Ausbau der Neitallce gemacht
werden.

— Sonntagsfcier -Kongrcß. Für den 12. Inter¬
nationalen Kongreß für Sonntagsfeier , der vom 29. bis
2g. September 1907 in Frankfurt a. M . tagen und als
Hauptgegenstand die gesetzliche Erweiterung der Sonn-
tagsruhe behandeln wird , sind die Vorarbeiten in¬
zwischen bedeutend gefördert worden . Dein Frank¬
furter Lokalkomitee haben sich bereits über 80 Vereine
aller Konfessionen und Bcrüfsarten angeschtossen, dar¬
unter die führenden kausmärrnischen und technischen
Verbände , sowie viele Beamten - und Arbeilervcreinc.
' — Die Stndt -Brrmse ist, obgleich ihr „Erfinder"
regangen, noch immer wirksam. Wie der „Nass. Bote"
berichtet, hat die Wiesbadener Regierung nunmehr auch
öle von den Gemeindekörperschaften in Griesheim
beschlossene Erhöhung der Lehrergehälter nicht geneh¬
migt. Dabei war , wie ausdrücklich hervorgehoben zu
werden verdient , diese Erhöhung nur aus Anregung der¬
selben Regierung erfolgt , die nunmehr ihre Geneh¬
migung versagt.

— Zeichenunterricht in gewerblichem Fortbildmngs-
lchule«. Wie das „Wiesbadener Tagblatt " bereits früher
meldete, steht eine Änderung des Zeichenunterrichts in
hen gewerblichen Fortbildungsschulen bevor. Dem¬
gemäß müssen die Zeichenkurse für die Lehrer an den
Gewerbeschulen anders eingerichtet werden . In Wies¬
baden finden in Zukunft nur noch Vorbcreitungskurse
statt , und zwar in diesem Jahre vom 20. August bis
5.  Oktober im Zirkel -Projektionszeichncn , freien Zeich¬
nen nach Gegenständen, Aufnahme und Aufträgen von
Maßskizzen. Eigentliche Fachkurse finden statt vom
24. Juni bis 13. Juli für Lehrer in Schneiöerarbeiten
in Hagen, vom 8. Juli üis 17. August in Stubenmalereien
in Magdeburg , vom 22. Juli bis 18. August für Tischler¬
zeichnen in Barmen und vom 23. September vis 12. Ok¬
tober im Maschinevbauzeichnen in Duisburg.

— Was der Verstand der Verständigen nicht sieht,
das sieht in Einsalt ein kindlich Gemüt . Zwölf lange
Jahre — ein kleines Menschenalt er — beschäftigten sich
Zivilgerichte und Rechtsanwälte mit einem Zivilprozesse,
der einen Streit zwischen Pächter und Verpächter eines
Gutes wegen eines Rechnungsverhältnisses , das aus
dem Pachtvertrag entsprungen war , zum Gegenstand
hatte. Trotz der Länge der Zeit war es dem Gerichte und
den Anwälten nicht möglich, aus dem streitigen Rech-
nnngsverhältnis den eigentlichen Differenzpunkt der
Parteien jsestzustellen und aufznklären . So schleppte
dieser Prozeß sein elendes Dasein von Jahr zu Jahr
fort , ohne daß es ihm möglich war , durch endgültigen
Richterspruch das Zeitliche zu segnen. Letzthin ist sein
Ende aber dennoch eingetreten , und zwar auf eine sehr
unerwartete und überraschende j Werse. Wohl um der
Lösung des schwierigen Rcchcnexempels aus dem Wege
zu gehen, hatte das Gericht das persönliche Erscheinen
der Parteien «»geordnet , um dieselben zu bewegen,
einen Vergleich abznschließen: dadurch sollte auf eine
«atüAj » » Weifte das Ende des Prozesses herbeigesührt
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werden. Beide Parteien — Landleute aus der Nähe von
Coblenz — waren zu dem Termine auch persönlich er¬
schienen. Der Vorsitzende Richter übergibt dem Be¬
klagten die Rechnungsaufstellnng des Klägers , die bis¬
her von dem Gerichte und den Anwälten nicht geklärt
werden konnte, mit dem Ersuchen, dieselbe einmal selbst
zn prüfen , welche Unrichtigkeiten diäselbc enthielte,
jedoch hinzufügend , daß diese Prüfung wohl resu-ltatlvS
verlaufe , denn selbst der Gerichtshof und die Anwälte
wären nicht imstande gewesen, den eigentlichen Difserenz-
punkt sestzustcllen. Das Bäuerlein erbittet sich eine
halbe Stunde Zeit , die Prüfung der Rechnung vorzn-
nehmen, die ihm auch gewährt wird . Aber schon nach
einigen Minuten tritt er triumphierend an den Richter¬
tisch mit den Worten : „Ich Han et, dä Hannes (d. i. der
Kläger ) hat sich die Pacht für drei Halbjohr berechnet,
dat Johr hat awer bekanntlich nur zwei Halbjohr ." In
der Tat war dies der einzige Streitpunkt : der Kläger
hatte nämlich zwar nicht ans Böswilligkeit , sondern aus
Versehen, in der Klagerechnung die Pacht anstatt für
zwei Halbjahre für drei Halbjahre berechnet. Unter
diesen Umstünden war jetzt der Boden für einen Ver¬
gleich geebnet, denn der Kläger ließ sich ohne weiteres
von seinem Irrtum überzeugen und zog die Klage zurück.
Als der Vergleich geschlossen war , atmeten die Anwälte
und das Gericht sichtlich erleichtert auf . Die Kosten der
Nichtlösung des Nechenexcmpcls haben jedoch die
Parteien zu zählen.

— Moralwache . Ein ministerieller Runderlaß mahnt
die Polizeibehörden neuerdings wieder, auf den Ver¬
kauf und Vertrieb unzüchtiger Bilder und Schriften ein
scharfes Augenmerk zu haben und unnachsichtlich gegen
jede Übertretung vorzugchen . Infolgedessen haben auch
schon mancherlei Revisionen in Fachgeschäften statt-
gesunden.

— Mreter -Jubilänm . Am 1. Juli sind es 25 Jahre,
daß Herr Ehr . D c u ckc r im Hause des Herrn Emil
Müller Hierselbst, Feldstraße 22, wohnt . Gewiß, der Be¬
weis eines guten Einvernehmens zwischen Mieter und
Vermieter.

— Zum Ansstand im Spcditionsgcmcrbc schreibt uns
die Firma L. Retten map er: „In den hiesigen
Tageszeitungen liest man stets von einem Möbelträgcr-
Ausstand, während es sich doch um einen allgemei¬
nen Streik  sämtlicher Arbeitcrkategoricn der Spedi-
tions - und Möbeltransport -Unternehmungen handelt,
der von dem Deutschen Transport -Arbeitcr -Vcrband
organisiert worden ist. Es sind also Packmeister, Möbel¬
träger , Hallcnarbeiter , Lader , Fuhrleute , überhaupt alle
Arten von Arbeitern der hiesigen Speditions - und Möbel-
transportgcschäfte im Ausstand . Die Betriebe selbst
können jedoch unter Aufwendung bedeutender materieller
Opfer aufrecht erhalten werden, da die entstandenen
Lücken infolge des Zuzugs von auswärtigen Arbeits¬
willigen stets wieder ansgefüllt worden find," — Die Be¬
wegung umfaßt etwa 80 bis 90 Mann.

— Die Bluttat in Biebrich. Gestern nachmittag hat
die Obduktion der Leiche des erschossenenMay statt-
gesunden, Der Obduktionsbefund  hat ergeben,
daß die Kugel des ersten Schusses von oben in die Brust
und das Herz drang , das völlig durchschlagen wurde.
Der Schutz war unbedingt tödlich. Ter zweite Schutz,
der den Hals traf , war ein Streifschuß . Die Leiche ist
zur Beerdigung freigegeben: diese findet heute nachmit¬
tag statt.

— Polizeibcricht . Bei einem hier festgenommenen
Verbrecher wurde am Sonntag , den 23. d. M ., eine
schöne lange , dreisträhnige .Haar - Uyrkette  mit gol¬
denen Beschlägen, in der Mitte einen Schieber mit den
Buchstaben TI» O., an den Enden Karabiner -, bczw.
Springringe , sowie ein Medaillon gefunden, welche
während der Nacht zum Samstag gestohlen worden zn
sein scheinen. An den Eigentümer ergeht Aufforderung,
sich ans Zimmer 20 der Kgl. Polizeidircktion zu melden.
— Eine Holzhandlung etablierte unlängst die in der
Nähe der neuen Infanterie -Kaserne wohnende Familie
W. mit Holz, das sie mittels Pferde und Wagen entwen¬
deten. Die aus Vater und zwei Söhnen bestehende
Familie ist verhaftet  worden , ersterec wegen ge¬
werbsmäßiger Hehlerei , die letzteren wegen Diebstahls.
Der Entwendung dreier doppelspänniger Fuhren Holz
können die beiden Söhne schon als überführt gelten . —
Vor vier Wochen ist von jemand hier ein schwarzes
D a m e n - H a n d t ä s ch che n mit ebensolchem Metall-
bügel, enthaltend ein önnkclgraucs Damcn -Klapp-
Pvrtemonnaie . mit einem größeren Geldbetrag , gefunden
worden . Das Täschchen wurde  später bei dem, der cs
gefunden, beschlagnahmt. Die Eigentümerin wird auf¬
gefordert , sich auf der Kgl. Polizeidirektion , Zimmer 20,
zu melden.

_Rosenfcst im Kurbaus. Die Blumen Handlung van
A Weber  u . Ko., Wilhelmstraße4, hat zurzeit eine Kollek¬
tiv photographischer Aufnahmen der Blumen-Pekorationen
gelegentlich des ersten Rosenfestes im neuen .Kurhause am
17. Juni d. I . ausgestellt.

_Das 16. Kreis-,Kricgerfest Wiesbaden-Land, verbunden
mit beni"35jährigen Stiftungsfest des Krieger- und Militär-
Vereins mt  Sonncnbcrg, wird am 29. und 30. Juni und
l Juli 1907 abgchaltcn. Das Programm ist im Anzeigenteil
bekannt gemacht. Eintrittspreis für Sonntag 20 Pf ., Sams¬
tag und Montag freier Eintritt . Festplatz direkt an der
Haltestelle der elektrischen Bahn in Sonnenberg.

_Handelsregister . Die Firma Sal . Mayer in Wies¬
baden ist erloschen.

_Steckbrieflich verfolgt werden der Buchhalter Joseph
Wrzesinski  zn Wiesbaden, geboren zu Bockenheim am
5 April 1879, wegen 1906 und 1907 im „Hotel Ouisisana"
beaanaencr Unterschlagungen von etwa 4500 M„ die Gärtner
und Taglöhncr Georg M o l l , geboren am 16. April 1876
zu Hanau, und Johann Kusack , geboren•am 30. März
1864In Alzev. beide zulebt in Wiesbaden, wogen Diebstahls,
Katharina Röder,  geborene Pistor, geboren am 20. August
1854 in Wilsenroth, zuletzt in Frankfurt a, M„ wegen
Kuppelei, Steinbrecher Georg Römmelmayer,  geboren
am 25. September 1883 zu Randersacker, Kreis Würzburg
iBancrn), wegen Urkundenfälschung, Installateur Wilhelm
Gasser,  geboren am 17. Januar 1843 zu Salz , Kreis
Westerburg, wegen Betrugs. Ehefrau des Obst- und Gemüse¬
händlers Anton Kunz  2. Maria , geborene Kries, geboren am
26. März 1860 zu Nicrstein, wegen Urkundenfälschung, und
FlaschenbierhändlerFriedrich Ludwig Krauß,  geboren am
31 März 1872 zu Dotzheim, der eine sechsmonatige Gefäng-

5 nisstrafc wegen Bctru"2 Zu verbüßen hat.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Experimentalvortrag. Gestern abend sprach in der

„Loge Plato " der Charakterologe Karl Kotthaus - Frank¬
furt  a . M. über das Thema: „Geschlecht und Charakter nn'
Lichte wissenschaftlicher Menschenkenntnis". Geschlecht und
Charakter sind zwei Äquivalente, welche von einander nicht
zu trennen sind. Der dänische Zoologe Steenstrup sagl:
„Das Geschlecht steckt überall im Körper". Alles Leben ist auf
polare Rcizwirkungenzurückzuführen. Der Mann stellt Yen
positiven, das Weib den negative» Pol dar. Die Gegemah-
lichkeit und doch harmonische Übereinstimmung ist die Grund¬
lage eines glücklichen Zusammenlebens. Außer den ausge¬
sprochenen Geschlechtscharaktcrcn gibt cs nach Hirschfeld̂auaz :
ganz bestimmte Geschlechtsübcrgängc. Ja man nimmt zogar
an, daß in jedem Manne etwas Weibliches und in jedem
Weibe etwas Männliches, sei es auch nur in Form von Rudi¬
menten, vorhanden ist. Erst durch die wissenschastluye
Menschenkenntnis können wir zu einer Jndividualmcrung
der Liebe gelangen, welche allein des modernen Kultur¬
menschen würdig ist. Dn phil. Helene Stöcker sagt mit Recht:
„Die Menschheit rückt nur immer um so_öicl weiter, als sie
sich zu Persönlichkeiten mit sittlicher Selbstbestimmung durch-
gerungcn hat." Alle körperlichen und geistigen Fähigkeiten,
Geschlecht und Charakter geben sich in Form und Farbe,
Körper- und Gesichtsbildung des Menschen mehr, oder minder
deutlich zu erkennen, hierdurch allein erhält der Mensch sein
charakteristisches, individuelles Gepräge. Daß diese Lehre
richtig ist, bewiesen die zutreffenden Charakter-Beurteilungen,
welche Herr Kotthaus an mehreren Damen und Herren aus
dem Zuhörerraum vornahm. Der Lehrkursus in Menschen¬
kenntnis beginnt heute abend 8stj llhr im „Hotel Tanm
Häuser", Bahnhofstrahe 8. v

* Volkstümliche Vorstellungen int Hof- Theater. Dir
Königliche Intendantur teilt uns in Beantwortung ver¬schiedener, die Zuteilung von Eintrittskarten zu den volks¬
tümlichen Vorstellungen betreffenden Gesuche mit, daß es ihr
bei der in die Tausende gehenden Zahlen der Vorbestellungen
unmöglich  gewesen ist, allen Wünschen gerecht zu werden.Bereits am Vormittag des 19. Juni sind über tausend Vor¬
bestellungen, zum großen Teil auf Billette für den 2.  und
3. Rang und Amphitheater eingcgangen, die sich in ihrer
großen Mehrheit auf die gleichen Plätze bezogen. Die Be¬
stellungen sind durchweg nach der Reihe des Eingangs er¬
ledigt worden; doch war cs nicht immer zu vermelden, daß
infolge stattgehabten llmtausches von Plätzen usw. anfangs
vergriffene Billette wieder verfügbar wurden, und so an
spätere Bestellen abgegeben werden konnten. Den Wünschen
von Abonnenten ist, soweit cs sich irgend machen ließ und die
Bestellungen am ersten Tage hier entgingen, entsprochen
worden, Vorbestellungen werden nicht mehr
e n t g e g cn gen o m m cn. Soweit Eintrittskarten noch
verfügbar sind, werden solche von Sonntag, den 30. d. M.,
ab, an der Tageskasse für alle Vorstellungenund außerdem
an der Abendkasse des jeweiligen Vorstellungstagesverkauft.

* Kurhaus. Gelegentlich des Gartenfestes,  welches
die Kurverwaltung am Sonntag veranstaltet, findet bereits
um 4 Uhr ein Doppclkonzert  im Kurgarten statt und
ebenso ein solches um 8 Uhr. Zu beiden Konzerten ist als
zweites Orchester die Kapelle des Großherzoglich Hessischen
Gavde-Dragoncr-Regiments aus Darmsladt unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Schulz gewonnen.

Nussauische Nachrichten.
6- Biebrich, 28. Juni . Um die hiesige Unteroffiziersckml,

zu inspizieren, wird Generalmajor p. Schenk aus Berlin, derInspekteur der Jnfanteric -Schulcil in Berlin, in der Zeit
vom 4. bis zum 6. Juli hier weilen.

n, Idstein, 27. Juni . Zu der Krcissynodc Id.
stein,  welche am letzten Montag,' vormittags. 1410 Uhr, in
der hiesigen evangelischen Kirche zu einer Sitzung zusammen-
trat , waren 28 Synodalen erschienen; als Gast war der
KonsistorialpräsidcntD. Ernst-Wiesbaden anwesend. Dev
Vorsitzende der ' Synode, Herr Dekan Dörr-Jdstcin, berichlete
eingehend über den Camberger Schulstkeit. Pfarrer Ernst-
Camberg hielt über denselben Gegenstand ebenfalls einenlängeren Vortrag. Den größten Teil der Verhandlungen be¬
anspruchte der vom Köiiigl. Konsistorium gestellte Antrag:
„Was kann in unseren Gemeinden zur Hebung und Ausge¬
staltung des kirchcn-musikalischen Teils des Gottesdienstes
und insbesondere zur Pflege und Förderung des Kirchenge¬
sangs geschehen?" Referent 'war  Herr Pfarrer Moser-,
Idstein und Korreferent Taubstummerilchrcr Löw Ir -Cam-
berg. Die von beiden Herren gestellten Thesen wurden an¬
genommen. Für die nächste Bcz'.rksshnode wurden die Herren
Pfarrer Sauer und Manger gewählt. Herr Pfarrer Moser
erstattete Bericht über den Stand der Verwaltung des Er-
zichungsvereins. Bürgermeister Leichtfuß erstattete namens
der_  Rcchnungsprüfungskommission des HrzichungsvcreinsBericht. Den Rechenschaftsberichtder Synode trug der
Rechner Herr Pfarrer Dienstbach-Oüerrod vor. Als Ort detz
nächsten Synode wurde wieder Idstein bestimmt. Später ver¬
sammelten sich die Synodalen zu einem gemeinsamen.
Mittagscsscn im „Deutschen Kaiser".

Aus der Hingebung.
li. Frankfurt n. 91!., 28. Juni . In der gestrigen Stadtver»

ordneten-Bersammlung gelangte ein Antrag der Stadtverord¬
neten Dittmann und Genossen lSoz.) zur Beratung, welcher
dahin geht: die Stadtverordnctcn-Versammlung wolle be¬
schließen, den Magistrat zu ersuchen, Maßnahmen zu treffen,
um der trotz des Rückganges der Vichprcifte anhaltenden
Flcischteuerung  entgegen zn wirken, entweder durch
Errichtung eigener Fleischverkaufs st eilen  oder
durch Freigabe geeigneter Lokalitäten, in denen die Land¬
wirte ihre Fleischprodukte selbst verkauften können. Rach
längerer Debatte wurde ein Antrag des Lüadtvcrordncien
Funck angenommen, wonach der zweite Teil der Anträge d-rn
sczialpolitischen Ausschuß mit dem Aufträge schleunigster
Berichterstattung zuzuweiscn ist. Der Ausschuß soll das Recht
haben, sich zu ergänzen.

' Mainz , 28. Juni . Rh e i n p eg el : 1 m 97 cm gegen
1 rn 97 cm am gestrigen Vormittag.

GerLchlssaal.
Wiesbadener Schwurgericht.

Konknrsvcrbrechen und Verleitung dazu.
Heute nehmen die Anklagebank ein der Kaufmann

Jakob Spitz (in Untersuchungshaft befindlich), der
Kaufmann Karl Bender  und der Schreiner Heinrich
Watzel,  alle von hier . Dem crsteren wird vorge¬
worfen , baß er Ende 1906 und Anfang 1907 als Schuld¬
ner , welcher seine Zahlungen eingestellt bat und übe;
dessen Vermögen der Konkurs verhängt worden ist, 1. in
der Absicht, die Gläubiger zn schädigen, Vermögensstücke
und Forderungen beiseite geschafft, 2. Schulden, die
ganz oder zum Teil erdichtet gewesen, anerkannt,
3. Gläubigern Befriedigung gewährt habe, die sie ent¬
weder gar nicht oder nicht in dieser Höhe zn beanspruchen
hatten , 4. seine Handelsbücher derart unordentlich ge¬
führt  habe , daß sie eine Übersicht über sein Vermögen
nicht gemährten, 5. die vvrgeschriebenen Bilanzen zu
ziehen unterlassen habe, während Bender und Watzel
ihm bei dem Verbrechen zu 1. wissentlich durch Rot und
Tat Beistand geleistet haben sollen. Spitz war ehedem
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Postunterbeamter . Nach einer Bestrafung in Höhe von
3 Monaten wegen Amtsvergehens begründete er am
Platze , und zwar in der Moritzstraße , Oranienstratze,
Wellritzstraße und Häsnergasse Spezereigeschäfte, die er
sämtlich für eigene Rechnung führte . Ebenso richtete er
einen Laden an der Dotzheimerstraße ein. Seine
Bermügensverhaltnisse jedoch sollen besonders in der
letzten Zeit außerordentlich mißliche gewesen sein. Weil
er bei zwei Häusern , die ihm und seiner Frau gehörten,
nicht die Hypothekenzinsen bezahlen konnte, war ein
Kapital in Höhe von 113 000 M . ihm gekündigt, das
andere Haus war unter Zwangsverwaltung gestellt.
Im Jahre 1906 schwebten zirka 60 Klagen und zwölf
Pfändungen gegen ihn , 23 Zahlbefehle waren wider
ihn ergangen . Da schloß er plötzlich, unmittelbar vor
Toresschluß, einen Kaufvertrag mit Bender ab, wonach
die vier Geschäfte ohne Passiven für 21000 M . unter
Abrechnung von 9000 M . angebliche Schuld an Bender
übergingen . Dieser Vertrag soll lediglich dem Zwecke
gedient haben, Spitz vor seinen Gläubigern zu schützen.
Bei seinem Konkurs wurden 50- bis 60 000 M . Forde¬
rungen angemeldet , welchen nur 840 M . als Erlös aus
einem Warenverkauf und 700 M . Wechselsorderungen
als Aktiva gegenüberstanöen . Die Angeklagten behaupten
ihre ^Unschyld. . ' '

Meineidssache Frohn -Haybach. -
Die gestrige Schlnßverhandlung wider den Zimmer-

meister August Haybach  von hier wegen Meineids
in drei Fällen endete erst gegen 10 Uhr abends mit dem
Schnlöigspruch des Angeklagten im Sinne der Anklage
und mit seiner Verurteilung zn vier Jahren
Zuchthaus  als Gesamtstrafe , Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte.auf die Dauer von 10 Jahren , sowie mit der
Deklaration seiner dauernden Unfähigkeit , als Zeuge
oder Sachverständiger ,unter Eid vernommen zu werden.- -

h. Cöln, 28. Juni . Das Schwurgericht sprach die
Dienstmagd Blumenmih , die ein 3 Monate nlicS unehe¬
liches Kind i n der Erde vergraben  hatte , frei.
Das Kind war damals von Hunden lebend aufgespürt
worden. Das Gericht nahm an, daß die Angeklagte zur
Zeit der Tat ihrer Sinne nicht mächtig war . -"

** Schon wieder verurteilte Weinfälscher. Die
Landauer Strafka -mmer verurteilte den Winzer Brutscher
von Roschbach wegen Weinfälschung zu drei Monaten
Gsfängnis und 2000 M. Geldstrafe, den Edankobener
Weinhändler Jakob Croissant zu einem Monat Gefängnis
und 1000 M. Geldstrafe ^ 21 Fuder Wein wurden eingc-
zogen. Der Chemiker  Dr . Lampert von EdenkoHen
wurde wegen Beihilfe  zu 600 M. Geldstrafe oder
60 Tagen Gefängnis verurteilt . ■fcv- - • " -

(Nachdruck verboten.)

Der Peters- Prozeß.
'(Fortsetzung.)

H. lä München, 27. Juni.
sör. Peters  gegen den Abg. Bebel gewendet : Sie

werden mir zugeben, daß, wenn -Sie nur von einem Ge¬
sichtspunkt aus erzählen und nicht auch die Ansichten der
Gegenseite hören , Sie zu falschen Schlüssen kommen
müssen. Wenn erzählt wird, daß ich den Häuptling ein¬
fach nieder schießen ließ, nur weil er nicht von der Straße
wegging, so muß man allerdings annehmen , ich sei ein
grausamer Mensch. Sie erzählen fernes ich hätte eine
Anzahl Dörfer niederbrennen lassen. Das geschah aber
in Deutsch-Ostafrika und nicht auf der Emiu Pascha-
Expedition . Sie werden zugeben, es ist etwas ganz
Grausames , wenn plötzlich Dörfer niedergebrannt wer¬
den (Bebel,  dazwischenrusenö : Gewiß), aber Sie
werden ohne weiteres zugeben, daß ich in Ostafrika an¬
ders handeln mutzte als in Oberbayeru (Heiterkeit ),
nachdem der Aufruhr tobte, man uns mit Mißtrauen
beobachtete und bekämpfte. Am Tage bevor ich die Dörfer
niederbrennen ließ, hatte ein Massenangriff der Schwar¬
zen stattgefnnüeu, und dieser Massonangriff war aus den
Dörfern heraus organisiert worden. Verlassen Sie sich
darauf , Herr Bebel , wenn die Schwarzen uns erwischt
hätten , so hatten wir ganz etwas anderes erlebt . Sie
können ja ans dem südwestafrikanischen Kriege sehr gut
lernen , was mit uns geschehen wäre . Man hatte uns
den Bauch ausgeschnitten, die Gedärme herausgerissen
und am Wege verfaulen lassen. (Bewegung .) Ähnlich
wäre es in Ostafrika gewesen. Sollte man daraus nicht
die Lehre ziehen, daß man auch in Deutschland immer
die besonderen Verhältnisse sich vor Augen halten mutz?
(Bebel schüttelt mit dem Kopf.) Dr. Peters fährt fort:
Die nieöergebramrten Dörfer hatten eine Einwohnerzahl
von über 1200, der" gegenüber unsere Truppe nur gering
zählte. Was sollten wir machen? Wenn Sie , Herr Abg.
Bebel, damals Afrika kennen gelernt hätten , ich bin über¬
zeugt, Sie würden ebenso gehandelt haben wie ich, denn
Sie scheinen mir doch auch ein sehr energischer Herr zu
sein. (Große Heiterkeit.) Nach Ihrer Angabe sollen alle
Parteien mit Ausnahme der freikonservatwen Partei
ihren Abscheu über mich und meine Handlungsweise am
Kilimandscharo ausgesprochen haben. Das ist nicht rich¬
tig. Die Herren haben nicht meine Handlungsweise ver¬
abscheut, sondern nur das, was Sie als authentisch über
meine Handlungsweise im Reichstag vorgetragen haben.
Das ist etwas ganz anderes . Diese Täten hätte ich eben¬
falls verabscheut, genau wie Sie das tun , Herr Bebel,
es ist angenommen worden, daß der sogenannte Tucker¬
brief echt sei, und deshalb bin ich von so vielen verur¬
teilt worden . Nun sich aber der Tuckerbrief als falsch
erwiesen hat, Herr Bebel , find doch auch alle Ihre Fol¬
gerungen aus dem Briefe hinfällig.

Es wird hierauf der sogenannte Tuckerbrief verlesen.
Es heißt darin , Dr . Peters fei mit der Nagodja nach
afrikanischem Recht verheiratet gewesen, und er habe sie
deshalb nach ihrem Verkehr mit Mabruk als Ehebreche¬
rin hängen lassen. Dr. P e t c r S : Solche Behauptungen
werden von einem alten Parlamentarier , wie es der Abg.
Bebel doch ist, mit vollster Bestimmtheit im Reichstag
vorgebracht und ausgesprochen. Er hat es nicht für nötig
gehalten , bevor er öffentlich Anklage erhob, sich öarüver
j»  ob der Briet an .üeuMschof Tucker wirk¬

lich abgesanüt worden war , un5 ob er überhaupt
existierte. Nach Verlesung dieses gefälschten Briefes er¬
folgte natürlich allgemeine Entrüstung nicht nur in
Deutschland, sondern weit iüber Deutschlands Grenzen
hinaus . Wären die Tatsachen richtig, die dort behauptet
wurden , so würde ich sie selbstverständlich ebenfalls ver¬
urteilen . Ich will dem Abg. Bebel nicht den Vorwurf
der Leichtfertigkeit machen, aber bevor er den Brief vor-
trug , wußte er sich überzeugen , ob er richtig war . Das
war Pflicht eines Ehrenmannes . Diesen Vorwurf kann
ich dem Abg. Bebel nicht ersparen. Bebel hat selbst er¬
klärt , daß der Brief falsch war . Trotzdem wurde ich ver¬
urteilt . Intrigen führten dazu, daß .das Versahren gegen
mich auch nicht eingestellt wurde, als die Fälschung längst
bekannt war . Die damaligen Verhandlungen hatten
nichts gegen mich ergeben. Trotzdem wurde das bereits
schon einmal eingestellte Verfahren gegen mich wieder
ausgenommen. Es wurde wieder nichts bewiesen. Ent¬
weder war ich also gleich zuerst schuldig, oder ich mußte
freigesprochen werden. Trotzdem'nahm man das Verfah¬
ren wegen der angeblichen Straftaten wieder auf . Ich
habe unter all dem schwer gelitten . Ich mutzte meine
Tätigkeit in Deutschland aufgeben und im Ausland
weilen, weil ich in Deutschland tagtäglich moralisch miß¬
handelt wurde auf Grund von Sachen, die ich in dem
Briefe an den Bischof Tucker geschrieben haben sollte.
Herr Abg. Bebel ! Ich halte es für Ihre Pflicht , hier
öffentlich zu erklären vor dem Gericht und vor dem gan¬
zen Lande, wer Ihnen die Mitteilungen von dem Tncker-
brief gemacht hat . Sie haben früher gesagt, es sei ein
angesehener Mann gewesen, der Ihnen das alles vorge¬
logen hat. Nennen Sie uns den Namen, damit Sie sich
von dem Vorwurf der Leichtgläubigkeit reinigen können.
(Beifall im Znschanerraum .)

Sachverständiger Pater Acker : Es liegt wohl ein
Mißverständnis vor . Der englische Bischof Smithy hat
einmal gesagt, er sei entrüstet über die Vorgänge am
Kilimandscharo und wolle mit einem Mörder nichts zu
tun haben. Es liegt hier vielleicht doch ein Mißverständ¬
nis vor und handelt es sich um ein Schreiben an Bischof
Smithy , in welchem Dr . Peters zugegeben hat , daß die
Hinrichtung von zwei Schwarzen stattgefnnden habe,
selbstverständlichnach Untersuchung des Tatbestandes und
nach ordentlichem Gerichtsverfahren . Der Neger Mabruk
sei wegen nächtlicher Diebstähle, sowie wegen anderer
Betrügereien verurteilt worden . Außerdem habe er
Ehebruch begangen mit einem weiblichen Dienstboten
eines Mitglieds der Expedition . Bezüglich des letzteren
Falles sei aber keine Uuterinchnng angestellt worden.
Wäre die Sache mit dem Ehebruch aufgeklärt worden , so
wäre Mabruk deshalb mit 26 Hieben bestraft worden. Die
Todesstrafe sei in Übereinstimmung aller Herren der
Expedition verhängt worden infolge der herrschenden
Kriegslage . Die Nagodja sei gehängt worden , weil sie
sich an einem Komplott gegen die Expedition beteiligt
habe. Von Ehebruch war keine Rede. Wäre die Lage
nicht so gefährlich gewesen, so hätte er, Dr . Peters , Gnade
walten lassen. Das ist der Inhalt des Briefes . — Rechts¬
anwalt Dr . Rosenthal:  Dieser Brief ist von Dr.
Peters später selbst veröffentlicht worden, und ich finde
in seinem Inhalt durchaus nichts Belastendes . — Rechts¬
anwalt Dr. Beruhet m:  Die allgemeine Entrüstung
war nicht nur auf den Inhalt des Tuckerbrieses znrück-
znführen , sondern auch auf Unmenschlichkeitenin anderen
Fällen , die der Kolonialdirektvr Dr . Kayser im Kolonial¬
rat vorbrachte. — Rechtsanwalt Dr . Rosenthal : Das
Verhalten Dr . Kaysers war doch sehr sonderbar . Man
weiß nicht, ob er ans eigener Initiative gehandelt oder
ob er von mächtiger Hand zu seiner Intrige getrieben
worden ist. (Bewegung im Znschanerraum .)

Dr . Peters: Ich kann folgendes erklären : Kurz
nach dem Verlassen der Kilimandscharo-Station kamen
Leute zu mir , Schwarze und Weiße, die allerlei Gerüchte
über mich wußten . Einige Zeit nachher kam ich durch
das Gebiet des Bischofs Smithy von der englischen
Afrikamlssion. Es kam zu Verhandlungen , ob ich dem
Bischof einen Besuch machen sollte. Der Bischof schrieb
zurück, er bedauere , mich nicht empfangen zu können, weil
er von mir verschiedenes Belastendes aus dem Kili¬
mandscharo-Gebiet gehört habe. Ich sollte mich zunächst
darüber erklären . Nachdem ich schon vorher von den un¬
erhörten Beschuldigungen gehört hatte,und nun auch ans
dem Munde des englischen Bischofs das wiederholt er¬
fuhr, wurde ich selbstverständlich empört . Ich fragte mich:
Wie kommt ein englischer Untertan dazu, mich als
kaiserlich deutschen Reichskommissar zur Rede zu stellen,
noch dazu über Dinge , die ich gar nicht begangen habe.
Ich gebe zu, daß ich daun einen sehr hochmütig gehaltenen
Brief an den Bischof Smithy geschrieben habe, den ich
aber schließlich nicht absandte, um keine Differenzen her-
vorznrufen . Der Brief war in dem Sinne gehalten , daß
ich als deutscher Ükeichskomwissar mir von einem eng¬
lischen Bischof nichts sagen lasse, und daß ich cs im übri¬
gen ablehnen müsse, irgendwelche Aufklärungen zu
geben. Dieser Brief ist später von mir veröffentlicht
worden, und daraus (sind die Mißverständnisse entstanden,
als ob ich den Tuckerbrief tatsächlich geschrieben und noch
an einen anderen . Bischof als an diesen gerichtet hätte.
Ich habe also überhaupt an keinen englischen Bischof ge¬
schrieben und der a n ft eb liche Tuckerbrief
bleibt eine g a n z ni c üert r ächtige , ehrlose
Erfindung eines Toten. (Bewegung im Zu¬
schauerraum.) Zn mir hat der Bischof Linithy nichts da¬
von bemerkt, daß er mit einem Mörder nichts zu tun
haben wolle. — Pater Acker : Wie gesagt, es mutz ein
Mißverständnis vorliegen . Ich gebe Dr. Peters gern zu,
daß Bischof Smithy sich nicht in abfälliger Weise über ihn

Zeuge Abg. Bebel:  Zur Charakteristik des Dr.
Peters stelle ich fest, daß er in seinem Buche über die ehe¬
malige Pascha-Expedition selbst erzählt , er habe einen
schwarzen Diener , der ihm ein Perlhuhn gestohlen hatte,
was er zu Mittag essen wollte, in folgender Weise be¬
straft: Ich wiederhole, ich gebe das wieder nach der eige¬
ne» Erzählung des Dr. Peters über die Emni Pascha-
Expedition. Dr . Peters hat dem Diener zunächst ein
Brechpnlver gegeben, damit das gestohlene Gut soweit
als möglich wieder heranskommc. Zweitens Ha- e.er .ihm.
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25 Peitschenhiebe überziehen lassen, und drittens mußte
der Arme den Tag über in Ketten liegen . Das ist eine
unerhörte , barbarische , niederträch  t i g'-e
Ha n ö ln n g s w e i s e. (Große Bewegung im Znschau-
erraum , Dr . Peters springt erregt auf .) Weiter sagt Dr,
Peters selbst in seinem Buche, daß er den Stamm der
Massai, der auf den Bäumen saß, als er mit seiner Expe¬
dition öiirch den Busch zog, zu Dutzenden von den Bäu¬
men habe abschietzen lassen. (Bewegung .) — Dr.'
Peters:  Es ist unglaublich , mit welchen Dingen der
Abg. Bebel hier operiert . Ich habe in meinem Buche in
humoristischer Weise den Diebstahl des Perlhuhns durch
meinen Diener wieöergegeben . Wenn ich nicht einmal
das Recht habe, mein Eigentum gegen Diebstahl zu
schützen, so hätte ich bald aufhören können, als Reichs¬
kommissar im schwarzen Erdteil meine Aufgaben zu er^
füllen , wenn ich einen solchen Diebstahl durchgehen lasse,
so riskiere ich das Leben der ganzen Expedition . Es ist
doch unglaublich : Ich habe mir ein Perlhuhn braten
lassen zu Mittag , und der schwarze Kerl iht es mir weg.
(Heiterkeit.) Da hätte Herr Bebel ihm doch auch 25 anf-
zählen lassen. (Heiterkeit , Bebel schüttelt mit dem Kops.)
Man muß hier eben auch wieder die besonderen Verhält¬
nisse im schwarzen Erdteil berücksichtigen. Eigentum
i st doch kein Diebstahl. (Heiterkeit .) — Rechts¬
anwalt Dr . Rosenthal:  Wie kann man mit solchen
Dingen kommen, wenn 35 Leute durch das Gebiet von
etwa 150 000 kriegerisch gesinnten feindlichen Negern
ziehen. Freiherr v. Tiedemann , der mit Dr . Peters an
dem Zuge teilgenommen hat, hat ihm in seinem Bucht
ausdrücklich das höchste Lob gespendet. Er sagt, Dr.
Peters habe Emiu Pascha vom sicheren Tode errettet
Herr v. Tiedemann spricht in den höchsten Tönen von
Dr . Peters , und da wagt man hier wegen des gestohlenen
Perlhuhns eine Szene zu machen. — Sachverständiger
Eugen Wolfs:  Ich habe dasselbe Land, das Dr. Peters
ein Jahr vorher bereiste, ein Jahr später wiedergesehen,
ich habe Expeditionen in französischen, portugiesischen
und englischen Gebietsteilen gemacht, war zuletzt noch im
Aufträge des Königs von Belgien im Kongostaat, ich
habe Afrika von Norden nach Süden , von Osten nach
Westen durchquert , ich kann nur sagen, ich habe während
der ganzen Expedition durch das Gebiet, das Dr . Peters
bereist hat, nicht nötig gehabt, auch nur einen Schuß ab¬
zufeuern . (Zuruf aus dem Zuschauerraum : Als Gck
schäftsreiseuder! Heiterkeit .) Dann möchte ich noch fol¬
gendes Mitteilen : Nach Beendigung meiner Expedition
kamen drei Reichstagsabgeorünete zu mir , darunter die
Abgg. v. Massow und v. Frege -Leipzig. Sie wollten vor
der Entscheidung des Disziplinarhoses von mir wissen,
was Dr. Peters eigentlich auf seinen Expeditionen alles
getan hat. Ich sagte offen: Peters baut sich seinen Gal¬
gen selbst. (Bewegung .) Zwei Jahre später kamen die
Herren wieder. Damals war die neue Untersuchung
gegen Dr . Peters eingeleitet . Sie sagten zu mir : Herr
Wolfs, Sie haben recht gehabt. (Bewegung .)

Zeuge Abg. Bebel:  Ich muß folgendes erwidern:
Über die Behandlung der Schwarzen in Afrika stehen
die Meinungen der alten Afrikaner selbst sich diametral
gegenüber . Ich konstatiere, daß Dr. Peters sich mit seinen
eigenen Freunden nicht im Einverständnis befindet.
Einer verlangt größtmöglichste Rücksichtnahme ans die
Schwarzen , andere verlangen wieder größte Roheit und
Grausamkeit im Sinne von Dr. Peters . Daß dieses
Rezept nicht richtig ist, hat ja der Afrikareisende Eugen
Wolfs soeben dargetan . Ich erinnere da auch noch an
Ljvingstone, Emin Pascha u. a., die ohne jede Gransam-
teit ihrem Ländern große Gebiete erschlossen haben. Dr
Peters hätte das auch tun müssen im Interesse des An¬
sehens des Deutschen Reiches. Er hat das nicht getan,
und das mache ich ihm zum Borwurf . Er suchte durch
Rücksichtslosigkeitund Grausamkeit sein Ziel zu er¬
reichen. Von dem Stamm der Massai erzählt er selbst
in seinem Buche, daß, nachdem er sie am Vormittag zu
Dutzenden von den Bäumen geschossen hat, er nach¬
mittags von den Schwarzen interpelliert worden ist, was
sie denn eigentlich gegen ihn getan hätten . Darauf hätte
er den Schwarzen gesagt, er hätte sie für kriegerisch und
feindlich gesinnt gehalten . Hierauf erwiderten ihm die
Schwarzen , daß sie gar nicht mit ihm, sondern mit den
Feinden jenseits der Berge Krieg führen . Darauf ging
Dr . Peters mit seiner Truppe weiter und rief den
Schwarzen zu: Dann gute Verrichtung und einen guten
Nachmittag. (Bewegung und Heiterkeit im Zuschauer-
raum .) Wie Dr. Peters in diesem Falle gehandelt hat,
das kann ich nur als eine ganz barbarische Art und Weise
bezeichnen. Es ist das eben die richtige Methode Peters.
Und Bebel verliest weitere Stellen ans dem Buche des
Dr . Peters über die Emin Pascha-Expedition , um angeb¬
liche weitere Grausamkeiten nach dessen eigenen Zuge¬
ständnissen zu konstatieren. Er verfällt dabei in erregten
heftigen Ton und spricht in scharfer Form auf Dr. Peters
ent , so daß Rechtsanwalt Dr . Rose nt hat  um Schutz
des Vorsitzenden bittet . Bebel habe kein Recht, hier eine
anklagende Rede zu halten , er sei doch jetzt nicht Auttage-
rcöuer im Reichstag, sondern Zeuge in einem Prozeß.
Zeuge Abg. Bebel:  Wenn ich anderswo jemand die
Wahrheit sage, so sage ich sie ihm auch ins Gesicht. — Dr.
Peters (erregt ) : Es wird immer wieder vergessen,
daß wir damals durch ein aufrührerisches Gebiet zogen.
— Rechtsanwalt Dr. Nosenthal  bedauert im An¬
schluß hieran , daß Bebel sich nicht die Mühe genommen
habe, vor diesen Verhandlungen auch das Buch des
Herrn v. Tiedemann zu lesen. ,— Bebel:  Das ist ja
noch schöner. Ich denke, wenn man das Buch des Dr.
Peters selbst gelesen hat, braucht man nicht noch die
Schriften seiner Verteidiger zu lesen. (Große Unruhe
und Oho-Rusen im Zuschauerraum . Der Vorsitzende
bittet um Ruhe .) — Vorsitzender Oberlauüesgerichtsrat
Mayer  vermittelt schließlich zwischen den heftig hin-
uud herstreitenden Parteien , deren Wortgefecht man im
einzelnen kaum nvch zu folgen vermag . — B e ö e I be¬
merkt zum Schluß : Ich stelle fest, daß der Tuckerbrief da¬
mals gar nicht die größte Aufregung hervorgerufen Hai,
sondern die tatsächlich ermittelten Scheußlichkeiten. Den
Namen desjenigen zu nennen , der mir den Tuckerbrief
gegeben hat, habe ich keine Veranlassung , denn das hat
piitLcm gegenwärtigen Prozeß nichts zil tun . (Erneut«
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große Bewegung rm Zuschauerraum .) Bebel (forifah - .
veud) : Ich w &x'e e i n er b ärmlich er Ke % I, w e n n
ich Las Berirauen d e s Mannes täuschen
wollte,  der mir die Mitteilungen gemacht hall Das
verträgt sich mit meiner Ehre nicht, obgleich ich freilich
nicht die Auffassung von der Ehre habe wie diejenigen
Klaffen, Lenen Dr . Peters angehvrt . Der Leutnant Bron-
sart v.Schellenüorsshatte Labei nichts zu tun ./S -ein Onkel
war damals preußischer Kriegsminister , und mit solchen
Herren stehe ich immer sehr kriegerisch. Im Lager des
Dr. Peters waren drei Weiber . Die drei Weiber scheinen
im gemeinsamen Besitz aller drei Herren gewesen zu sein,
wie man das immer vom Zukunftsstaat behauptet . —
Rechtsanwalt Dr . Rosenthal:  Ich ersuche doch Herrn
Bebel , uns den Urheber des Tuckerbricfes zu nennen.
Es isUas ein Gebot der Ehre . Wegen dieser Verleum¬
dung ist Dr . Peters 11 Jahre hindurch in grausamer
Weise ins Ausland gehetzt worden . (Bebel lacht.) Rechts¬
anwalt Rosenthal (fortfahrend ): Jawohl , ich halte das
aufrecht. — Bebel:  Das ist ja lächerlich. — Rechtsan¬
walt Dr . R o s e n t h a l (sehr erregt ) : Wenn Herr Bebel
auch Reichstagsabgeoröneter ist und ich seine sozial¬
politischen Verdienste nicht verkenne , so hat er doch tein
Recht, hier meine Behauptungen als lächerlich hinzu¬
stellen. (Beifall und Lärm im Zuschauerraum .) — Vor¬
sitzender Oberlanüesgcrichtsrat Mayer:  Herr Bebel
hat als alter Parlamentarier hier in dem Tone ge¬
sprochen, wie man cs im Parlament tut . Mit Rücksicht
hierauf habe ich manches, ivas er im scharfen Ton sagte,
nicht bcanstanLet. Niemand kann ans seiner
Haut heraus.  Ich bitte , die Eigenart des Herrn
Bebel zu berücksichtigen. Ich achte jede Eigenart.
Rechtsanwalt Dr . Rosen thal:  Wenn Herr Bebel
Parlamentarier ist, so steht er doch hier als Zeuge vor
Gericht und mutz sich anders benehmen als im Parla¬
ment. Herr Bebel muß das Material zur Klarstellung
des Schwindels vorlegen . Er muß den Mann nennen,
der die Frechheit gehabt hat , eine unverschämte Lüge als
eine Tatsache im deutschen Reichstag Vorbringen zu
lassen. Er mutz den Mann nennen , der behauptet hat,
Latz Dr . Peters den Mabrnk und die Nagodja Leim ge¬
schlechtlichen Verkehr traf , daß die Nagodja ihn flehent¬
lich auf Len Knien um Gnade gebeten habe, daß er aber
trotzdem beide hängen ließ. — Vorsitzender:  Sie
sollen Las tatsächliche Beweismaterial zu ihrer damaligen
Rede im Reichstag liefern . — Bebel:  Dieses Material
und Ler Tuckerbricf stammen aus ein- und derselben
Quelle . Ich wiederhole , ich werde Len Namen meines
Gewährsmannes nicht nennen . — Darüber geht cs noch
eine Weile hin und her.

' Bei den weiteren Vernehmungen sagt Otto N e u -
Haus,  Polizeiassistent in Altona , aus : Mir gegenüber
hat Peters in Afrika des öfteren davon erzählt , daß er
einen Neger zu Tode gepeitscht habe und 11 Ncgermüö-
chen zu wohllüstigen Zwecken gebraucht habe. Auch hat
er erzählt , daß er seine Träger einfach aufhangen lasse,
damit er ihnen keinen Lohn zahlen müsse. Ich kam dann
an die Küste zurück, nachdem ich an Malaria erkrankt
war . — Oberstabsarzt Dr . Becker sagt aus , daß an
Malaria Erkrankte meist von wüsten Träumen geplagt
seien, sie zeitige geistige Störungen , die oft nur vor¬
übergehend sind, die aber auch bleibende Nachteile hinter-
laffen können. — Dr . Peters:  Ich ließ Neuhaus zur
Küste bringen , La ich ihn hochgradig erregt fand , und des¬
halb auf eine Krankheit schloß. Ich bestreite, daß ich mit
Neuhaus Unterhaltungen darüber gepflogen habe, daß ich
einen Neger zu Tode gepeitscht, li Neger Mädchen zu wol¬
lüstigen Zwecken gebraucht habe und meine Träger anf-
hüngen lasse, damit ich ihnen keinen Lohn bezahlen müsse.
Ich habe lediglich 11 Mädchen, wie ich das in meinem
Buche geschildert habe, zurückgehalten, um mit den
Schwarzen geschäftliche Beziehungen anzuknüpfen.

Sachverständiger v. Liebert  fragt den Rechtsan¬
walt Bernh -eim, woher er seine Informationen habe, ob
von Eingeborenen oder Europäern , und wer sein Ge¬
währsmann sei. — Rechtsanwalt Bern  h e i nt sagt, daß
feilt Material von einem Deutschen sei, und zwar von
dem Deutschen Neuhaus (Große Heiterkeit .), der am 16.
März 1896 einen Brief an den Neichstagsabgeordneien
Bebel gerichtet habe, worin Neuhaus dem Abg, Bebel
die Mitteilungen , die er heute bekundete, machte. (Rechts¬
anwalt Bernheim übergibt den Brief zu Gerichtshänden .)
Der Vorsitzende verliest den Brief . Auf eindringlichen
Vorhalt seitens des Vorsitzenden muß Neuhaus  zu¬
geben, daß er möglicherweise etwas übertrieben habe,
aber er könne sich bestimmt erinnern , daß Peters zu ihm
gesagt habe, er habe einen Neger zu Tode gepeitscht und.
habe 11 Negermädchcn gebraucht. Er glaube , feilten Brief
damals nach bestem Wissen und Gewissen geschrieben zu
haben.

Schluß dcr .Sitzuug 1 Uhr nachmittags . 4 Uhr Fort¬
setzung. s

Vor Beginn der Nachmittagssitzung wurden vor Sem
Gerichtsgebäude drei Gendarmen postiert, weil Dr.
Peters gestern mehrfach von Yerumlungernöen Leuten
insultiert wurde . So hat mau ihm verschiedene Aus¬
drücke, wie „Hängepetcrs ", nachgerusen. Es ist inzwischen
gelungen , einige der Hauptschreier festzustellen. Auch
heute find wieder zahlreiche Photographen mit,' ihren
Apparaten zur Stelle , um alle diejenigen bekannten Per¬
sönlichkeiten auf der Platte fcstzuhalten, ü»ren sie habhaft
werden können. Es wird dann bei glühender Hitze in
der Beweisaufnahme fortgefahren , aus der wir hervor¬
heben: Major a . D. v. D o n a t erklärt , daß im Frühjahr
1896  in Cassel nach einem Diner bei dem Grafen Hutten-
Czapski Peters sich vor einer kleinen Gruppe von Herren
einer Reihe der scheußlichsten Bluttaten gerühmt habe.
Er , Donat - habe damals als Offizier in Cassel gestanden,
und habe sofort den Zynismus gerügt / hierauf sei es zu
einer kurzen Auseinandersetzung zwischen ihm und
Peters gekommen. Er , Zeuge, habe schon damals einen
Menschen, der sich solcher Scheußlichkeiten rühmte , für
nicht satisfaktionsfähig angesehen. Den übrigen Teilneh¬
mern an jener Untersuchung habe Peters durch seine
Reden anscheinend imponiert . Auf ihn habe Peters den
Eindruck gemacht, als ob er den Tropenkoller hätte . Ob
Peters die Scheußlichkeiten, deren er sich rühmte , wirklich
be gangen  habe , ober ob er sich nur deren rühmte , wisse

WiesbktdLWLr T -LgdlaLt » Aüerrd-Ausgabe , L. Blatt. _ Nr . 396.
er nicht. Auch Ler Einzelheiten , um welche Taten es
sich gehandelt habe, erinnere er sich nicht. Auf die Ein-
wänöe seitens Dr . Peters  und seines Anwalts  er¬
klärt Major v. Donat,  es seien seines Erinnern ^ d̂ie¬
selben Fälle und Taten gewesen, welche auch im Reichs¬
tag vorgebracht worden seien. Auch bei anderen Afrika¬
forschern habe er von ähnlichen Scheußlichkeiten gelesen,
aber doch nicht von so schlimmen. — Zwischen B e b e l
und Peters  nebst seinem Anwalt  kommt es sodann
zu äußerst lebhaften Auseinandersetzungen über das
Recht Bebels , die Quelle zu verschweigen, auf welche sich
seine Beschuldigungen gründeten . — Bebel  ruft hart¬
näckig aus : Die ganze Natur meines Vertrauensmannes,
seine Hohe Stellung , ferne soziale Position , verbietet es
mir , seinen Namen zu nennen . (Große Bewegung .)
Der Name wird niemals genannt werden.
(Erneute Bewegung .) Ich werde die Folgen zu tragen
wissen. — Vorsitzender:  Ich denke, wir brechen
hiermit diese Frage ab. Wir kommen, doch zu keinem
Ziel . — Ferner kommt es zu Zusammenstößen wegen
Bebels ganzer heutigen Auffassung jener Bcschuld:gun-
gcn, sowie über die Frage , ob Peters das Urteil des
Disziplinargerichtshofes vorlcgen müsse. — Der Vor¬
sitzende  regt nochmals an , Peters möge Las Urteil des
Disziplinargerichts freiwillig vorlegen . — Rechtsanwalt
Dr . Rosen thal  bezweifelt , ob dies möglich sei, nach¬
dem das Auswärtige Amt aus politischen Gründen un¬
ter Hinweis auf § 86 Ler Strafprozeßorönung die Vor¬
legung des Urteils verweigert habe. — Die endgültige
Entscheidung wird bis morgen Vorbehalten . — Dr.
Arendt  betont , daß er und seine Freunde nur volle
Aufklärung und Wiederherstellung der Ehre Peters , nicht
seine Wieüeranstellung im Reichsdienst betrieben.

WeiterverhandluNg morgen 9 Uhr.

Md § r - Urrchrichten.
— Bad Salzschlirf, 28. Juni . Die KöniginSZiiWe Carola

von Sachsen hat ihre vierwöchige.Kur in Bad Salzschlirf mtt
gutem Erfolge beendet. Der Kurdirektor Oberleutnant a. D.
Kaeseler würde bei diesem Anlasse von dem Könige von
Sachsen zum Ritter des AlLrechtordens ernannt.

London, 28. Juni . Einer offiziellen Mitteilung aus
dem Buckingham-Palast zufolge hat Kaiser Wilhelm die
Einladung König Eduards,  im November
nach England zu kommen, a n g e n o m m e n.

London, 28. Juist . Das internationale Sozialisten-
Bureau veröffentlich ein Manifest , welches von der
Mehrzahl der sozialistischen Führer der ganzen Welt
unterzeichnet ist und welches die Auflösung der
Duma  als eine Gefahr für Europa bezeichnet.

Madrid , 28. Juni . Der Jnfant von Spanien,
Don Carlos , wird auf Einladung Kaiser Wilhelms in
diesem Jahre den deutschen Manövern als Vertreter
König Alfons beiwohnen.

Lissabon, 28. Juni . Die politische Lage bessert
sich immer mehr . Die Minister werden sich heute im
Königlichen Palais versammeln , um die schwebenden
Verordnungen vom König unterzeichnen zu lassen.

Tunis , 28. Juni . Nach einer Depesche aus Kap
Blanc haben die beiden Kreuzer , welche die aufrühreri¬
schen Soldaten des 17. Infanterie -Regiments trans¬
portieren , gestern das Kap passiert und werden heute in
Ssax eintrefsen . Während der Überfahrt hat sich kein
Zwischenfall ereignet.

bcl. panau , 28. Juni . Vor dem Schwurgericht begann
gestern der Prozeß gegen den 45 Jahre alten Jagdaufseher
Frredrlch Schaar von Breitcnborn, der angeklagt ist, seine
Frau , mit der er in zweiter Ehe verheiratet war, mittels
Giftes getütet  zu haben. Da 50 Zeugen zu vernehmen
sind, wurden zwei Tage für die Verhandlung angesetzt. '

hd. Gießen, 28. Juni . Zwischen den Fabrikanten und
den Vertretern der ausgesverrten Zigarren - Arbeiter
und Arbeiterinnen haben unter Vermittelung des Kreisamts
Unterhandlungen stattgesunden, durch die eine grundsätzliche
Einigung erzielt wurde und der Streik in den Taüakfaüriken
nunmehr bald beendigt sein dürfte. Die Arbeiter werden
eine Lohnerhöhung  erhalten.

tvd. Paris , 28. Juni . Die Gerichtsbehörde von Chalons-
sur-Marne haben nunmehr alle Mitglieder jener weitver-
weigten B r a n dst t f t er ge s ei l scha f t festnenommen,
ie vor einigen Wochen in der Umgegend von Chalons-sur>

Marne, nämlich in den Gemeinden Cresnes und Moivre,
Häuser und Gehöfte durch Feuer zerstört hatten. Die Ge¬
sellschaft, die mit einem Aufträge suchenden Bauunternehmer
in Verbindung stand, hatte,cs auf die Ausbeutung von Ver¬
sicherungsgesellschaften abges ehen.

Sport.
* Ebcrle besiegt! Aus Leipzig  wrrd üertchteft daß

bei den Ringkämpfcn im Kristallvalast der Weltmeisterrrnger
Heinrich Ebevle von dem Serben Antonitzsch nach einer
Kampfdauer von 40 Minuten geworfen wurde.

Setzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 28. Juni . Die Namen der in Mago  n uer-

hafteten Männer , welche der Aufreizung von Soldaten
beschuldigt wevden, sind Baron Manteuffel und Läöi-
miroff : ersterer ist Russe, letzterer Österreicher.

Paris , 28. Juni . In der St . EatHarine -Kafferne in
Nancri  wurde ein Korporal üeS 26. Infanterie -Regi¬
ments in das Zellengefäwgnis verbracht, weil er bei der
Verteilung von scharfen Patronen anläßlich des Tischler-
aufstandes Drohungen gegen seine Vorgesetzten laut wer¬
den ließ.

Paris , 28. Juni . Unbekannte Übeltäter drangen in
der verflossenen Nacht in das Zeltlager des 16 4. Regt-
m e n t s in CHalo ns -ssur-Marne ein und raubten alle dem
Obersten gehörigen Effekten, wie Brieftasche, Feldstecher,
Taschenuhr usw. Die Amtskasse des Obersten,
die allen Offnnngsvevsuchen widerstand, wurde in einen:
nahen Fichtenwalde aulsgesunden.

Paris , 28. Juni . General Besfon,  Kommandeur
der 12. Infanterie -Division in Reims,  ist gestorben.

Dep esch eu bur ea u H erold.
Berlin , 28. Juni . Der Heidelberger Kliniker

Professor  K r e b l,  der zurzeit hier Weilt, hat die
ihm angetragene Berufung zum Direktor der ersten
medizinischen Klinik des Berliner Charits -Kranken¬
hauses als Nachfolger des zurücktretenden Ernst
b. Leyden  a n g e n o m m cii.

Frankfurt a. M., 28. Juni . Graf und Gräfin
Witte,  die hier einige Tage im Englischen Hofe
wohnten , haben sich zur Kur nach H o m b u r g begeben.

Wien, 28. Juni . Ungefähr hundert kroatische
Studenten  versammelten sich gestern nachmittag
in der Nähe des ungarischen Ministeriums in der Zeit,
als der neu ernannte Banus von Kroatien gerave von:
Kaiser vereidigt wurde. Als der Bonus von der Audienz
ins Ministerium zurückfuhr und die Studentenschaft von
ferne den Wagen vorüberfahren sah, brach sie in
stürmische Pereat-  und Abzug-Rufe aus . Auch als
sie des Ministerpräsidenten W e k e r l e ansichtig wurde,
ertönten lebhafte Rufe : Abzug Wekerle, Abzug
Rakdoczay.

Paris , 28. Juni . Ollier , eines der einflußreichsten
Mitglieder des Ausschusses voi: Argelliers , erklärte , die
Winzer  beständen unerschütterlich darauf , daß das
Fälschergesetzaus Grund des Vorschlages von Cazeaux-
Cazalet ergänzt werde, damit den Fälschern keine
Hintertür bleibe. ~

Paris , 28. Juni . Der Senats -Ausschuß für Heer¬
wese  n beriet gestern die Vorlage , welche das Gesetz
von 1905 über die Rekrutierung dahin modifiziert , daß
für die Wisüereinstellung von entlassenen Soldaten,
namentlich bei der Kavallerie und reitenden Artillerie,
erläuternde Bestimmungen eintreten . Der Kriegs¬
minister begründete die Vorlage.

Paris , 28. Juni . Der Arbeitsrat hielt gestern eine
außerordentliche Sitzung ab, in welcher die Verfolgun¬
gen erörtert wurden , denen neuerdings die W i i: z er¬
stu s s chü s s e ausgesetzt sind. Der Vorsitzende der ver¬
einigten Syndikate hielt eine in schärfsten Ausdrücken
gehaltene Rede gegen die Politik Clemcnceaus und
Briands.

Narbonue , 28. Juni . Die Einigkeit,  welche bis.
her unter den verschiedenen Winzerausschüssen herrschte,
scheint sich in den letzten Tagen bedeutend gelockert

.Lu Laben.

Div.%

Letzte Notierungen vom 28. Juni.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

_ Vorletzte
Notiert

letzte

9 Berliner Handelsgesellschaft . . 151.-40 151.90
6-/- Commerz- u. Discontobank . . 114.75 115
8 DarmsfcädterBank. 128.75 129

12 Deutsche Bank. 222.70 223.50
11 Deutsch-Asiatische Bank . . . 145.75 144.75
5 Deutschs Effecten- u. ‘Wechselban : 106.25 105.25
9 Disconto-Conmiandit. 168.70 169.50
8V, Dresdner Bank. 138.25 138.90
7Vs Kationalbank für Deutschland 119.50 120.25
93/s Oesterr. Kreditanstalt . . . . 202.25 203
8.22 Keichsbank. 154 158.96
8-/2 Schaaffhausener Bankverein . . 136.40 136.75
7-/2 Wiener Bankverein. — —
4 Hamburger Hyp.-Pfandbvf. unk. 1916 . 100 99.75

10 Berliner grosse Strassenbahn . . 167 167
8 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 125 124.75
8 Hamburg-Amerik. Paoketfahrt . 130 130.50
ti'/2 Korddeutsche Lloyd-Actien . . 115.80 116.30

6s/s Oosterr.-Ung. Staatsbahn . . . 141.75 141.50
—. Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 2? 27.50
7.4 Gotthard . . — —
5 Oriental. E.-Betriebs. 119.50 —
57-2
67-2

Baltimore u. Ohio. 93.40 94.56
Pennsylvania . . . . . . . 120.90 —

6-/- Lux Prinz Henri. 130.70 137.70
87» Neue Bodengesollschalt Berlin . 119.60 119
5 Südd. Immobilien. 92 91.50
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . 144.50 144
8 Cementvr. Lothringen . . . . 122.25 122.25

80 Farbwerke Höchst. 423.50 424
22'/- Chem. Albert. 386.50 336.90

9' ,- Deutsch Uebevsee Elektr . Act. . 145.40 146.30
10 Felten & Guilleaume Lahm. . . 160.25 160.75
7 Lahmeyer . . . 113.40 118,30
5 Schuckert . . . . . . . . 104.75 105.90

10 Ilhein.-Westf.K&lkw. 139 139

25 Adler Kleyer. 301.80 305.80
25 Zellstoff Waldhof. 322.75 324

15 Boehumer Guss . . 224.40 225.3t
8 Buderus. 1(19.60

10 Deutsch-Luxemburg. 173 173
14 Eschweiler Bergw. 220 222,75
10 Friedrichshütte . 172 173
11 Gelsenkirchner Berg. 190.75 192.25
5 de. Guss . . . . 101.75 101.50

11 Harpener. 204.25
15 Phönix . 200.75 201.75
12 Laurahütte. 224.50 224.70

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegcven am 28. Jur ::-.
Morgen zeitweise heiter , aber veränderlich , vielenovts

ß:»mittr>r rechtsdrehcnde Winde, nachts wärmer , am Tage
wiZe " Abkühlung. Baldiger Witterungswechsel wahr-
scheiickich.̂ K r c g p,>rch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 20 Pf .), welche an den Plakattafeln des
.Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich an geschlagen werden. __

Ire Aderrd -Aiisgastr « rnfasti 10 Seiten,
sowie die Vcrlngsüeilage „Land- und hauSwirtschaftlich-
' _ Rundschau" Nr. 12.__

Leitung: W. Schulte vom Brüh'.

VerantwortlicherRedatteur für Politit : A. Hegerhorst : für da« Feuilleton:

und Gerichtssaai: H. - . . . ... «sämtlich :u Wiesbaden.
Druck und Berdig der L. Sch- lleuöergscheu L°i-Buchdrucker« tu Wiesbaden.
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Durch

FoIi * ©ilieii © ¥ ©i*€ir «iiaiisig
müssen grosse bauliche Yeränderungen in meinen Geschäftsräumen vorgenommen werden.

Folgedessen muss mein gesamtes Waren -Lager in

Herren- und Knaben-Bekleidung
binnen kurzer Zeit beigeräumt sein.

Die Preise sind staunend billig und bietet sich dem kaufenden Publikum eine selten
wiederkehrende Gelegenheit. K177

ärmst Weiaser
Kirchgasse , Ecke Faulbrunnenstrasse,Telephon 274. Wiesbaden

KWHM • 'sii . . . fes ZMMUxKNrKAWWWWMRU
Kohlen -Mevkcurfs -Anstatt IIM-ktzMlirM„Priedridishof“.

Lnifcnftratzc 24 . CUlStaV HleSSU Telephon 2013 .

y ' v*  Willigste Wezugsquell 'o von / \

prima Kohlen, Hofs, Briketts und Mzündehoh.
Bitte genau zu achten auf meine Firma und die Nummer Luiscnstraße

5? Ringfrei ! 8W- 24 . Ringfrei ! 5?

Heute ffVeitag , dem 28 . dTieni, abends von 51/* Hl»»’ ab:

Grrosses Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regts . von GersdorfF (Kurh . ) No . 80,

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Ctotts clialU.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Samstag , den 33 ». Juni : KISl
Mflitär - Konzert.

Hörrig!. Preuh. Waffen-Lotterie.
Zn der am 3. Juli Leatunenbcn Ziehung der 1. Klasse der neuen

1217.) Lotterie sind Lose abzugcben in den Königl. Lotterie-Einnahmen zu
Wiesbaden. 866

ES. Wriencke , v . Tsehudi , v . Braiseonl,
Mainzerstr. 31. Adelhcidstr. 7. , Webergaff« 8.

s

i

Geschäfts -Verlegung und -Empfehlung.
Meiner geehrten Kundschaft, Nachbarschaftund Bekannten die werte

Mitteilung, daß ich mit dem Heutigen mein- Dsgs - l| t
nach *

Nerostraste No. 3«,
S*li . Jnnior Wwe . , verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher cntgegcngebrachte Wohlwollen bestens
danke, bitte ich, dasselbe nur auch fernerhin bewahren zu wollen.

Telephon 1010 . Hochachtungsvoll
Christian Bader.

NB. Bestellungen werden prompt und sorgfältig ansgeführt.

I

,44
Von jetzt nb befindet sich mein
Siadtbnreau „Parterre

zur Annahme von Bestellungen und Zahlungen.
CI Theod . Wagner,

Elektrotechnische Fabrik,
Mirhlgasse 6. 99i

Sistnasehinen,
bestes amerik. System,

in Grössen von 1 bis 10 Liter Inhalt,WMMMI. empfiehlt billigst K 129

Lonrsü MÄl,
Taunusstrasse 13. Geisbergstrasse 2.

UM Alibnilh Kr uw  inoopfdjen Mlla,
Bierstadterstraße,

sind FenstLk, Türe « , eichene und tannene, IN größter Auswahl, Marmoo-
treppen » große Partie Marmorvekleiditng in verschiedenen Größen». Arten,
Aufzüge. Glasabschlüsse in feinster Ausführung, zirka 1000 Hü-M. Parkelt-
böde« in verschiedenen Mustern, Frltzbodenrietne« , ein fast neues Schiefer¬
dach. Porzellanöfen hochfeiner Art, großer Nestauralionsherd , Spiegel in
allen Größen. Oefrn , T-Träger und Sünlen . Mettlacher Platten , Bach-
nnd Bruchsteine , Bau - und Brennholz , Sandsteine » Kandelaber und
vieler «tehr billigst abzugeben.

i^ÄLLi-»«. «L: Adolf Tröster,
Kcllerstraße 18. Telephon 8672.

Eingang zur Baustelle nur Thcodorenstraße.

Für Buchdrucker.
Eine größere Anzahl Setz-Regate nrit leeren Fraktnrkäften

billig abzugebcn. *
Sj.  8ei »«llr :mb«i-N'sche Hofbuchdruckcrei» Langgasse 27.

Siimtl. Bade-Artikel:
Eclite Hrenmaclier

■aiutterlaujg 'e in ’/i Literkrügen,
sowie in Originallcannen,

MreiiHiiacber K196
Mntterlaugensal/,,

echtes Seesali , Stassforter
Sala , kolilensanre Bäder,unu-dazi »».
Will «. He 3nr . Birck,
Adelheid - n . Oranienstrassen -Ecke.

Sämtl . Minerahvasser.

Allidein.Ziischiicidcschil>c
von Frl . Joh.  f*»tein,

Kutsenplatz 1» , 2. Etage.
Erste n . älteste Fachschule an, Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindcrgard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. s. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. ziigeschnitten». eingerichtet, Taillen

und Nocksch. von 78 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer, auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.
AnSnahmetage!HEhrnaoutr*V̂ f£r“

prima Stücke werden verkauft.
Sntil Petri,

Für Wirts ii. Wiedcrvcrkäufcr billiger.

itoidisbii nlv-Oi ro-Konto. Telephon{ (Direktion).

Ailgemeiner Vorsciiuss- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude ftöauritiusstrasse 5.

Achtung!
Prima Rindfleisch 60 n . 66 Pf.

„ Schweinestcisch 60 u . 78 „
„ Kalvfieisch 70 n . 73 „

Helcneustraße L4, Laden.
Echtes holländisches 864

Kpfelgelee LN
empfiehlt-ü. Bau, >, Mühlgaffe 17.

Damen-
Kopf waschen
Neueste Warmluft -Trock .-
Apparate . Haararbeit . bill.

W . Siremcr,
Schwalbacherstr . 45 a,

Ecke jMiehelsbersr.

Der Yereiu nimmt von jedermann, auch von Nicht-
initglieder n:

I>arlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen '/s-
und ganzjährige Kündigung zu d °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 31/» °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende lEeehniiüg ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions-
Irei, mit 3 /̂e °jo verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - n . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auchAuslande,Annahme
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von G. .55. Arnheim , Merlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Gresckfiitsberiehte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. E 370

ScijAffcr,
Rohrptt -, Kaiser-, Caupee -, Schiffs-
re» Kaudkoffer, Reisetaschen und
Körbe re. s. billig Wesergasse 3, H. P.

Mutzen
nebst Brut vernichtet radikal meine
Patent -Ausräilchernng, Preis ver
Zimmer Mk. 4.36, braucht nicht
geräumt zu werden. Mein Ver¬
fahren ist bis jetzt das beste und
von keinem übertroffen. Näheres
Drogerie Mauritins-
straße 3. Prä «»iiert goldene
Medaille Paris . 631

Gartenschlanche,
Gartenspritzen , Schlanchwage» zu Fabrikpreisen.

tKttUttttiwnrcn -U'nbrik -Nicdcrlstgc
Teleph. 3636. M 'rfftsü K « K» mmS<At . Rheinstr . 63.

Wir beabsichtigen die eine oder andere von unseren
Zweigstellen in

Annahmestellen
umzuwandeln gegen Vergütung an dcr Miete oder gegen
Provision, Die Räumlichkeiten(Läden) eignen sich für jedes
Geschäft. — Näheres zu erfragen auf unserem Hanptkontor,
Bahnhofstraße2. K167

Kohleu-Berkauf-Gesettschaft
m. b. H.

85ö
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Rheinstrasse 45,
Ecke Kirchgasse.

Telephon 3739.

Rheinstrasse 45,
Ecke Kirchgasse.

Telephon 3729.Gebrüder Alkier,
Vornehmste» Spezia!-Hans

für t  d

Herren - u . Knaben -Kleidung . Englische Mass -Schneiderei.
Lüster -Saceos , schwarz und farbig,

für jede Figur passend, am Lager,
Ton 2.50 bis 35.—. Mk.

Sommer -Anzüge
für Straße , Reise und Sport

von 20.— bis 65,— Mk.

Rohseide - Saccos und -Anzüge,
für jede Figur passend , am Lager,

15.—, 18.—, 25.— Mk. 52.- Mk.

Lüster -Taillenröcke Luster - Litevken Luster -Westen
13.50, 18,— Mk. 8.— Mk.

Flanell - Anzüge , weiss und farbig,
• 12.- , 15.- , 25 - , 36.- ,. 45.— Mk.

Knaben -Anzüge aus Woll- und Waschstoffen, einzelne Blusen und Hosen in allen Preislagen.

4.50, 6.—, 7.50 Mk.

Anzüge aus Waschstoffen , grau , weiss und mod.,
16.—, 17.—, 18 —, 20 —, 32.— Mk.

Wasch -Westen
von 3.— bis 15.— Mk.

Wasch -Joppen und Sac cos
L50, 2.25, 2.75, 3.- bis 16.— Mk.

"Wir gewähren bpi Einkauf von fertiger Herren -* und Knaben ^Kleidung

vom 1.—15 . Juli - 1# °/0 Rabatt.
Bei den auffallend.billigen Preisen, zu welchen wir schon jetzt unsere Waren verkaufen, bedeutet ein Extra -Rabatt von 10 °/o eine Preisermässigung, welche

einen jeden veranlassen dürfte, seinen Bedarf bei uns zu decken.

Billige Weine.
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

grössten Teil ,noch K196
ISMMer

Weine, die sich durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung , zum " Teil eigenes
Wachstum .sind. ,
Laubenheimer 60, bei 15 FL 55 Pt
iWinninger 60, ' ,, ^ ,,/

; 55
' (Lago Uhlen)
Geisenheim er 70, „ „ 65 t
1 (LageSchröterberg ) i
Graacher 70, „ „ 65
1 (Lage Abtsherg)
Hattenhermer 80, „ „ 75

(Lage Boxberg)
Erbacher Riesl. 90, _^ „ 85
1 (eig . Wachstum)
Ingelheimer, rot 70, „ ,, 65
Oberingelheimer 100, „ ' „ 7 „ 95

(Lago Azel)
Capo sicilian. 65, „ „ „ 60 „
Brindisi 75, : „ * ,, „ 70 „
M4doc Orig. 70, „ „ „ 65 „
Willi. Heina*. Birck,

Adelheid- u. Oraniensti'.-Bcke.
Stand. Lager von za. 125,000 Ltr.

Memsen
VON Mk . 2 . 60  an,

TafelWM.
DeWatwagm,

Gelvichte
billigst. 339

Franz'FlSssntF,
Wellritzstrahe 6.

Für öie

Sommerfrische
empfehle ich:

Touristenhemden,
Sporthemden,
5portgürteI,
Sportstrümpfe,

Solfblusen,
Bolfjacken,
Refarmbeinkleiöer,
Stoffhandschuhe.

Baöeanzüge □ Badetücher.
Reiseplaiös für Herren unö Damen.
----- - Poröse Trikotuiäsche . ---- -

Bunte St rumpf- und Trikotmaren, Kinöersöckchen.
Grösste Rusmahl . Billigste Preise.

L. Srhajenrk , ™i-9,a3s=

Männer-
Gesangverein

Conc ©psiiaMB
Morgen Samstag ;:

1. Familien-Adenü
bei Mitglied Pauly , „ Adolfshöhe “.

Hierzu ladet höfl. ein P349
Der Vorstand.

Wartburg,
Schwalbacherstr. 35 *

Angenehmer kühler Speisesaal.
Wiesbadener Germania-Bier.
Münchener Mathäser-Bräu.

Saazer Deutsch-Böhmisches Bier. F 358

Fein bürgerliches Restaurant.
Rheingauer Weine, weiß 0 ,35 . 0 .35 , rot 0 .40 .
Vorzügliche preiswerte Flaschenweine.
Mittagstisch Mk. 1.20 u. höh. Dutzendkarten Ermäss.

Wadburg.
Klublokal, kleiner Saal
mit Foyer, Festsaal.

IT!
deponirt irijallcn Staaten

ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Kupons

von unerreichter Haltbarkeit.
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
F/h/LLE WER CO

i*mit Golddruck.H£RCO'«u/der Kante.
Allein-Verkauf: J. BAGHARÄCH.

K41

Infolge mehrfacher Anfragen übcr-
chehmc ich das

Einmachen
Von Obst, Gelees,
Marmeladen re.

unt . Garantie - . Haltbarkeit.
^, Den Herrschaften steht es frei, etwaige
Gläser, Dosen, Töpfe, sowie auch das
Obst aus eigenem Garten zu liefern.

WsKaWillen.KMKW,
Adellieidstratze 69.

ist den Beste der Weit!
Eine Wohltat für beleibte Herren für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
Freilieit Iliichjfrates , freu
beugende Bewegving ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 675

M. Heirate,
pHlenbogengasse 12.

rf elcplion 341 .

6 0M!üi«rErföl g
Wenn sich ein Mittel während

60 Jähren als bestes Hausmittel bewährt
hat , dann ist jede weitere Empfehlung
überflüssig. Bei Verbrennungen, Wund¬
laufen, Entzündungen und Blutungen
aller Art, Insektenstichen nehmen Sie
Ponds Extract. Ebenso beninunt eine
Einreibung mit Ponds bei Rheumatis¬
mus, Hexenschuss usw. schnellstens den
Fchmerz. Ponds Extract, ein 151
Alkohol haltiges Destillat aus Hama¬
melis Virginia, ist zu haben in Flaschen
h 1 .85 Mk., 2.60 Mk. und 4.80 Mk. in
den Apotheken. Fordern Sie ausführ¬
liche Sroschüre gratis ebendaselbst
oder bei dem (Iva.2150) E125

General-Depot : Ponds Extract Co.,
Köln, Neue Mastrichter Strasse 19.

::

! ? AC » ^ # »1

Weeks
Apparate

Frischhaltung alles 4
üalBR'ungsmittei

sind anerkannt das beste System
zur Konservierung sämtlicher Gemüse und
Früchte, sowie von Fleisch, Milch etc. etc.

Ich unterhalte davon grösstes Lager nebst den
dazu gehörigen Gläsern und offeriere dieselben zu

Listenpreisen.
Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst erteilt,
Prospekte und genaue Gebrauchsanweisungen

kostenlos verabfolgt.
Man achte genau darauf , daß jeder Original-
Artikel die Bezeichnung „Wecks Frischhaltung“
tragen muß und weise Nachahmungen zurück.

Alleinverkauf und einzige Verkaufsstelle

Telephon
213.

in Wiesbaden bei

1 . 8 . Z« g,

K197

Kircligasse
47 .

Spezial - Magazin für Haus- und Küchengeräte.
■***»>*#..v--'v?AfiHt

Ponds Extrakt erhältlichmder Taunus -Apotheke. 975 !
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8 L. Jahrgang.

KPlgrt.
* Athletische Wettkampfe. Wie bereits mitgeteilt , finden

kommenden Sonntag die internen Wettkämpfe des „1. Wies¬
badener Fußballklubs von 1901" statt . Eine genaue Prüfung
des durch die Stadt zur Verfügung gestellten Festplatzes
unter den Eichen hat ergeben, daß derselbe wohl zur Aus¬
tragung der Wurfkonkurrenzen geeignet wäre, daß aber
Wettläufe auf demselben nicht ohne Gefahr für die Läufer
stattfinden _können. Da nun das Programm hauptsächlich
Wettläufe über die verschiedensten Strecken enthält , muß der
Wiesbadener Fußballklub leider davon Abstand nehmen, den
günstig und schön gelegenen Platz zu benutzen. Die athle¬
tischen Wettkämpfe finden daher Sonntagnachmittag pünktlich
tun 3 Uhr auf dem Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße
statt . Es sei noch darauf aufmerksam gemacht, daß bereits
die ersten Konkurrenzen — Laufen über kurze Strecken und
Diskurswerfen — sehr interessante Kämpfe und schöne
Leistungen ergeben werden, so daß es für Interessenten rat¬
sam erscheint, pünktlich zur Stelle zu sein.

8r. Rennen zu Karlshorst , den 27. Juni . Mariendorfer
Hürden-Rennen . Preis 2800 M. Dist . 3200 Meter . 1. Hrn.
t.  Kräckers Adhoc (Cuda ). 2. Morphium (Rosak), 3. Vestalin
(Brown ). Tot . 26:10. Pl . 12, l2 , 13:10. ' Unpl . Föhn , Send¬
bote, Suahelh , Cato II , Phantasie und Wagner , Heimzahler,
die am Start stehen geblieben waren . Sehr sicher 2(4 bis
1 L. — Preis von Stendal . Ehrenpreis und 2500 M . Dist.
4000 Meter . 1. Lt . ll. Schmidt -Paulis Andreas (Lt . v. Mitz-
Iaff ), 2. Flieder (St . v. Shdow ), 3. Pandur (Lt . Wentzkh).
Tot . 62:10. Pl . 21, 16:10. Unvl . Maikatze, Jntrigue . Nach
Gegenwehr ly s bis IS . — Beilchen-Hürden -Rennen . Preis
3000 M . ■Dist . 3200 Meter . 1. Hrn . H. v. Treskows Knappe
(Rastenbcrger ) , 2. Florestan (Cuda ), 3. Vinsebeck (Brown ).
Tot . 15:10. Pl . 10, 10, 10:10. Unpl. Charme , Roswitha,
Gorea , Baisse. Sehr leicht 3—10 L. — Berliner Jagd-
Rennen . Pr . 10 000 M. Dist. 5000 Meter . 1. Hrn . E. von
Kräckers Paddy (Martin ) , 2. Saphora (Rosak), 3. Antocha
(Birghan ) . Tot . 17:10. PI . 11, 13:10. Unpl . Steuermann,
Leander II (4) . Leicht 2—6 L. bis Kopf. — Jane Ehre Jagd-
Rennen . Ehrenpreis und 2500 M. Dist . 4000 Meter.
1. Hrn . K. v. Tepper -Laskis Sishphus (Lt . v. Treskow I .) ,
2. La Superba (Rittmeister v. Rotenberg ) , 3. Galaoper (Lt.
v. Shdow ) . Tot . 20 :10. Pl . 14, 21 :10, Ünpl . Ugölino
(gef.) . Leicht 2y2-—114 'S . — Jünger -Preis 5000 M. Dist.
3000 M. 1. Hrn . E. v. Kräckers Athanas (Cuda ) , 2. Lizzi
(Hcckford) , 3. Hermes (H. Brown ) . Tot . 30:10. Pl . 16,. 24,
15:10. Unpl. Leewavd, Harikiri , Mistral , 'Oranienburg,
Kabale I , Baro , (gef.) , Wild Girl , Aorta (gef.) , Lucifer,
Commers , Lootse, Frohne . Sicher ^ —3 S. — Preis von
Schöneiche. 2000 M. Dist . 1600 Meter . 1. Hrn . E. von
Kräckers Geba (Lt. v. Bachmahr ), 2. Mykirk (Mr . Schulz ),
3. Monopol (Ritim . v. Rosenbevg) . Tot . 78:1». PI . 20,
14:10. Unpl . PermetteTannhäher , Zechinc. Leicht 1
bis 1 L.

* Der internationale Wettmnrsch „Rund um Berlin ",
oer am 20./21. Juli 1907 vom A. ©. C. Marathon 1902
Berlin veranstaltet 'wird und das größte sportliche Ereignis
dieses Jahres darstellt , ist in seinen Vorarbeiten so weit ge¬
diehen, daß jetzt die genaue Wegstrecke für die Geher vorlicgt.
Der Start zu diesem Wettmarsch befindet ■sich in Potsdam
am 20. Juli 1907 früh S Uhr. Die Wettgeher berühren
folgende Orte : Potsdam , Bornim , Marquardt , Klein -Paaren,
Falkenrehde, Buchow-Carpzow, Hoppenrade , Wustermark,
Nauen, Weinberg , Paaren , Pausin , Wansdorf , Bötzow, Velten,

Germendorf , Oranienburg , Schmachtenhagen, Zehlendorf,
Stolzenhagen, , Wandlitz, Bernau , Börnicke, Löhme, Seefeld,
Krummensee , Alt -Landsberg , Petershagen , Tasdorf , Kalk¬
berge, Woltersdorf , Erkner , Neu-Zittau , Friedersdorf,
Bindow , Senzig , K.-Wusterhaufen , Schenkendorf, Mittenwalde,
Groß -Machnow, Dahlewitz, Blankenfelde , Groß -Beeren,
Teltow , Zehlendorf , Hundekehle, Kolonie Grunewald . Es
sind schon jetzt eine Anzahl Ehrenpreise im Gesamtwerte von
nahezu 1000 M. gestiftet, darunter ein erster Preis im Werte
von 300 M ., und ist die Stiftung noch weiterer Preise in
Aussicht gestellt. Auch sind eine Anzahl definitiver Meldun¬
gen zum Teil aus dem Auslände eingelaufen . Der Hotcl-
beschaffung in Berlin und Potsdam wegen sind dem Klub
die vorzeitigen Meldungen angenehm. Es wird ein groß an¬
gelegtes Programm mit Text und Illustrationen in Buch¬
form • 'herausgegeben , welches mustergültig für alle Sport¬
klubs und Turnvereine sein wird , und außer in Berlin und
in den von den Wettgehern zu berührenden Orten auch in
ganz Deutschland und Österreich, wo sich Sportklubs befinden,
verbreitet werden soll. Die Ausarbeitung dieses Programms
ist dem Leiter des Preßausschusses , Herrn Wilhelm Kaiser,
übertragen worden. Alle Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle
des A. S . C. Marathon 1902, Berlin L 2, Königstraße 29, 1.

* Gegen die Automobil -Wettfahrten macht der Verband
deutscher Lohnfuhrunternehmer Front . Sein Vorstand wendet
sich in einer Denkschrift an die Regierung , in der darauf hin¬
gewiesen wird , daß die beiden letzten Automobil -Rennen , die
Herkamerfahrt und das Rennen im Taunus , sich als Aus¬
schreitungen des sportmäßig betriebenen Äutomobilismns
darstellen , die mit dem durchaus zu begrüßenden Betrieb des
Automobils als Verkehrsmittel nichts zu tun hätten . Die
Forderungen der Lohnfuhrunternehmer werden zum Schluß
in folgenden Punkten zusammengefatzt : Automobilrennen sind
auf öffentlichen Straßen unbedingt verboten. Begrenzung
der' Fahrgeschwindigkeit innerhalb der Orte auf 12 Kilometer,
auf freier Landstraße höchstens 30 Kilometer in der Stunde.
Anbringung eines Geschwindigkeitsmessers, der selbsttätige
Signale gibt und eine Bremse auslöst.

* Ein Automobilabenteuer in der Wüste Gobi. Die große
Automobilfahrt Peking -Paris hat die Welt nun ■auch um
einen regelrechten Automöbilunfall in der Wüste bereichert.
Den Insassen des Spykerwagens ist das, Unglück passiert , daß
ihnen initten in der öden, leeren Goüiwuste das Benzin ausge¬
gangen ist, und nur einem glücklichen Zufall danken die Auto¬
mobilisten die Errettung vom Tode durch Verschmachten. Der
Korrespondent des „Matin " telegraphiert seinem Blatte aus
Ilüd e in der Mongolei unter dem 22. Juni einen ausführ¬
lichen Bericht über das schlimme Abenteuer . „Wir batten
an Stelle unserer Benzinvorrüte die schweren Gepäckstücke
des Mototri Contal ausgenommen , um ihm so die Fahrt zu
erleichtern . Der Mototri dagegen führte unser Benzin mit
sich. Sorglos fuhren wir durch die Wüste, im Vertrauen auf
die Kameradschaft der Genossen. Plötzlich begann der Motor
zu rasseln . Wir wußten , was das war : das Benzin war
aüsgegangen . Wir hofften , von Cormier und seinem Ge¬
nossen, die wir hinter uns gelassen hatten , Hilfe zu erhalten.
Vier Liter gaben sie uns ; vier Liter , zu wenig , viel zu wenig,
um aus der Wüste zu kommen. Gleichviel, wir waren ent¬
schlossen, soweit wie es geht. Fort geht es. Aber ach, wenig
später bleibt der Wagen wieder stehen. 150 Kilometer
trennen uns von Udde, wo die Reserven bereit liegen. Was
sollen wir nun tun ? Eine tiefe Niedergeschlagenheit übcrkam
uns . Rings um uns Sand , Steine , einige ärmliche, ver¬
trocknete Pflanzenstauden ; soweit der Blick reicht, nur die
kahle Unendlichkeit der trockenen, wasserlcercn Wüste. Ein

Bisquit , ein Huhn und zwei Liter Wasser, das waren un ;ere
Vorräte . Mit ihnen sollten wir leben, bis uns Hilfe kam.
Wir machten uns auf , vielleicht einen Brunnen zu findem
Umsonst. Wann kann uns aus Udde Hilfe werden ? Eine
Nacht vergeht. Am Dannerstagmorgen suchen wrr angstvoll
den Horizont ab . Nichts, gar nichts. Gegen 10 Uhr ent¬
decken wir einen beweglichen Punkt in der Einöde, der sich uns
nähert . Eine alte Mongolin ist es, die mit ihrem Kameel des
Weges kommt. Sie ist mildherzig und gibt uns einige
Tropfen Wasser, die wir gierig trinken . Mit Zeichen suchen
wir uns verständlich zu machen. Schließlich versteht sw: mit
einigen Stricken spannen wir das Kameel vor unseren Wagen.
Aber das schwere Fahrzeug gräbt sich immer tiefer in den
Sand . Nach vierzig Metern müssen wir resignieren . Die
Sonne steht hoch am Himmel und sendet erbarmungslos ihre
glühenden Strahlen auf uns herab . Der Durst peinigt uns
fürchterlich. Der Tag scheint kein Ende zu nehmen. Endlich
verschwindet die Sonne am Horizont und die Nacht kommt.
Die zweite Nacht. Erschöpft legen wir uns nieder . Schon
beginnt eine schwere Mattigkeit unsere ' Glieder zu lähmen.
Am nächsten Tage —- immer noch liegen wir stumpf und fast
schon gleichgültig im Sande — scheint es uns , als hörten
wir Glockengeläuts. Eine Karawane kommt. Eine lange
Reihe von Kamelen kommt auf uns zu. Zwölf Mongolen
leiten den Zug. Aber ohne sich aufzuhalien , ziehen sie vorüber.
Unverstanden , unbeachtet verhallten unsere Bitten . Ruhig
ziehen sie ihres Weges und entschwinden am Horizont . . . .
Hat man uns vergessen? Gotard geht langsam in die Wüste
hinaus , eine lebte Umschau zu halten , indes ich beim Wagen
bleibe. Zwei Stunden später schreckt mich ein Geräusch aus
meinem dumpfen Dahinbrüten . Ich sehe Gotard hinter
einem Reiter auf dem Rücken eines Pferdes ; hinter ihnen
erscheint bald ein ganzer Reitcrtrupp . Gotard war auf einen
Trupp Tschuntschusen gestoßen. Lange währten die Unter¬
handlungen , ehe die gelben Gesellen befriedigt waren . Tacls
auf Taels wurden auf einer primitiven Wage abgewogen.
Endlich sind wir einig . Ein Reiter sprengt mit einem Brief
an den Telegraphisten von Udde davon. Tag und Nacht soll
er reiten und uns das Benzin bringen . Inzwischen hat
Gotard die Tschuntschusen mit Zeichen verständigt , bald sind
zwei Kameele vor unseren Wagen gespannt : langsam und
schwerfällig setzt sich der wunderliche Zug in Bewegung . Ohne
Aufenthalt schleppen wir uns fort , die ganze Nacht' hindurch,
immer vorwärts , bis Freitagmittag gegen 1 Uhr. Aber dann
sind unsere Kräfte erschöpft. Seit vicrundzwcmzig Stunden
haben wir keinen Bissen gegessen. Und das Thermometer ver¬
zeichnet 43 Grad im Schatten . Wir wissen, daß wir mit
diesem Vorspann niemals die 150 Kilometer zurücklegen
können. Wir könnten Udde wohl gewinnen auf Kosten
unseres Wagens .' Sollten wir das Auto im Stich lassen?
Niemals . Der Durst brennt fürchterlich. Endlich ist eine
Art Brunnen erreicht . Ein schmutziges schales, übelriechen¬
des W-asser ist der Erfolg . Wir trinken , aber der Durst
wächst nur noch wilder an . Plötzlich umkreisen uns die
Tschuntschusen mit lautem Frcndengeschrei . Im Nu haben
sie die Kameele ausgespannt . Endlich begreifen wir . Dort
unten , fern , fern , fern , in der eintönigen " Ebene bewegt sich
langsam ein dunkler , violetter Schatten . Es ist unsere
Rettung . Wie durch Magie sehen wir uns umringt durch
eine Anzahl von buntgekleideten Reitern . Uber die Brust
tragen sie ihre langen Flinten , in reichverzierten Gürteln
funkeln die silbernen Dolche. Sie lachen und gestikulieren.
Und endlich erhalten wir unser Benzin . Im Nu haben wir
unseren Motor gefüllt . Gotard ergreift das Steuer . Es geht
voran . Eine Weile noch geleiten uns unsere Retter , dann
bleiben sie zurück. Drei Stunden später sind wir in Udde.

Km*soweit Vorrat! Unerreicht billige Preise!

Bierbecher, seeicW’ 1/4
Lit. 7Pf., 0,2 Lit.61

und 0,1IPf-5nt. «J» Pf.
ftlüchsatten . . . . . . . . 15 u. 3©

77

Fischgläser . . . . . 45, 25 u. 15 77

Flieoenfänger . . . 14 77

Kristall-Bierbecher, Wert das Doppelte9 7?

SpeiseteHer, tief u. flacli, verziert, 8 Pf.
Dessertteller, verziert. Q „
Kaffeetassen mit Untert., bemalt, AM „
Teetassen, ganz dünn, m. Untert., IÖ „
Teekanne, weiss . . .15 „
Milchkanne, 1 Lit. haltend . . . 25 „
Leuchter . 14 „

Sferanst
Obertasse, weiss . St. 4 Pi

Teller, tief u. flach, gerippt, 6 St. HG 77

Dessertteller . 6 St. 20 77

Kinderteller, bunt. St. 5 77

Gewürztonnen, bunt. St. 5 77

Salz- und SVIehlfass 18 77

Za. Kl .OGG
Sinmaeh-, Sek -, König-Gläser,

A fl Pf-
kräftige , weisse Ware . von &§"Iyf an.

i @ii 8i • siaottitii
echt Porzellan , ! j moderne Form,

mit Groldekor ., 22 -teilig , anstatt |
23 .50 Mk ., nur. I

'7
C 75ö . Mk.

§ Mü 8k8aim §3 - lontton
mit Schrift und Malerei . . . 8  b Pf.

Sämtliche Sommer - Artikel:
FHcgenscliränke , Kismaschinen , ralk ^ elaer , Spirituskocher , © iessliamion , Uraltt-

CBrlocJkeaa, Aermelbretter , BügelBretter , SFlfegeraiäiigjfer , -BolinenmascjhlneiB.
mr * billig!

Zu diesen kW- aosscrgewüliiilicli billigen JPrrisen liefere ich tugtilglich — nicht nur an sogenannten
ABisualairae -Tagen und ohne zusammengewürfelte, nicht benötigte Waren mi. kaufen zu müssen.

Wiesbaden*
29 Kirchgasse 29.

SpesiaSgescbäff
für vollständige K uchen -illnriclitnnjjen jeder Preislage. 5 budwigstrasse 5

8WMW
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Restaurant zur Rite« Adolfshöhe.
Heute Freitag , den 28 . Juni 1W7:

Großes Militär -Konzert,
auSgeiührt von der ganzen Kapelle mit SpieAenten des 2. Nass. Jni .-Negim.

Nr . 88 Mainz , unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn BTehling.
Von 10 Uhr an kommt dasgroße$iWtaif onpröte 1870/711 Soro

unter Kanonendonner und Gewebricucr zur Aufführung.
Eintritt ü Person 30 Pf . — Anfang 8 Uhr , Ende 11 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein .Bolmnn

I . Wiesb . Wasserleitungs-
Uuterhaltmigs -Justitnt

Nettclbeckstr. 12. Telephon 1848.
Zum bevorstehenden Quartalwechsel hält sich das seit 2 Jahren be¬

stehende, jedem Hausbesitzer den größten Vorteil bietende Institut bei
müßigen Preisen angelegentlichst empfohlen.

Wiesbadener HTil'ilär -Wer ein.
Zufolge Einladung beteiligt sich der Verein an dem am

nächsten Tsurrtag , de » 30 . v . M . » stattfindcnden U407

^ Kreis -Krieger -Feft
k des Krieger - und Militär -Vereins Sonnender «.
« Gemeinsamer Abmarsch mittags l2 Uhr vom VcrcinÄokal ab.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . — Abzeichen sind anzulegcn.
Der Gorftanv»

'Wegen  Umzugsarbeiten bleibt mein

Geschäft am Samstag, den 23. d, M.,
geschlossen.

Herrmaiiu :,
Gr. Burgstrassß 15.

OtywUfTwW)W8sa*srsrÄ«
ea ffgjs nBSa»
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jnrsu »««
HKAÄelszeituug.

ÄmloLLU Leo Ntlleo und deo Nottzetamles der 2taöt  Leipzig.
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Gclegenhcits-
Kanf.

e,
SchllililbüLerslr. 18, im WrenlÄeo.

Schweirre-BraLöN-
schön mager , ohne Speck, ä Pid . 08 Pf.
Schwetric -trotelett » ä Pfd . 75 Pf.
Schweine -Banch d Pid . 56 Pf
Kalbsteisch h Pid . 80 Pf.
Rindfleisch h Pfd . 60 Pf.
Raastbrale » u . Hüfte ä Pfd . 70 Pf.
sowie alle anderen Fleisch- u . Wurstwaren

zu den äußerst billigen Preisen.
Wiesbadener Ftriich -Konsu !--«

Blcichsiraße 27. Telephon 1817.

Achtung!
Samst .rg und Sonntag wird

1. Qual . Rindfleisch Pfd . 6,>- 64 Pf.
ausgehauen . Schtveinesteisch 70 bis
80 Pf . Herrniu nd ftratze 8 0 » Part ,

Margen Samstag:

»~ »vf MefrlsiM,
wozu freundlick st eniladct

Ang . C»iesö , SeidenrLupchen.

bilden bei der jetzigen Witterung
die idealste Fußbekleidung , für
empfindliche Füße , besonders iür
Schulkinder bieten solche unver¬
gleichliche Annehmlichkeiten . Wir
empfehlen diese zu mäßigsten Preisen
in bestem Material in allen Größen
für Kinder , Damen und Herren.

Wiesbadener S&hulmmren- Konsum,
« . 1*. SS. ,

19 Kirchgasse 19, 19 Kirehgasse!9,
nahe der Luisenstraße.

Freibank » Samstag , morg . 7 Uhr,
minderw . Fleisch zweier Ochsen >45 Pf .),
eines Bnlien (65 Pf .), dreier Kühe
180 Pf, ), Wicdcrverkäufern fFteifd )hd!.,
Metzgern , Wurstbereitern , Wirten und
Kostaebern) ist der Erwerb von Frei-
bankfleifd, verboten.

Srädt . Schlachthos -Vcrwaltnng.

eioksksNe«'

3 Gastspiele
Traumtänzerin

Madeleine
und das

Riesen-Saison-Promram.
Raths frifdi gewickelte
Habanas 10 St . 80 Pf ., 6 St . 50 Pf .,

höchste Leistung in dieser Preislage.
1 ■» « , i -f » Kirchgasse SR.

SP « Telepi ». 5.94.
Gr . Auswahl in Zigarren u . Zigaretten.

Günstige Gelegenheit

eines Postens feiner und einfacher
Schuhwaren

verschiedener Fabrikate , welche
nicht mehr weiterführe, zu
staunend billigen Preisen, teil¬
weise zur Hälfte des früheren

Preises.
Schuhwarenhans

ß n Spieiiberg
bekannt durch gute Ware

und billige Preise,
Maarktstrasse
neben der Hirsch-Apotheke.

Frisch eingetrofFen! 1
Kieler Bücklinge,

„ Speck-Flundern,
Geräuch. ?̂ akre!en,

„ Heilbutt,
Seelachs,
Schellfische,
Lachsherintje,

ff.Lachsanfschnitt
>U Pfd . 4 ® Pf.

FrieMs Fisclilialle,
IG €wa*3abeiasta *. B.G«

11
v

Empf . Ia itut  allerbeste Qualität

jumges Fleisch.
Nnr z» haben in der ersten , größten
u. ältesten Pferdemetzgerci Wiesbadens

nur 17 Heümundstratze 17»
M.

Jnbabcr : L8i»xr»

ssHÄSrÜLMM,
f*ür jede Frisur brauchbar,

mit Deckhaar von IVJk. 4 .50 an.
IS * CS-ierscli,

GoSdgssse 18, I. Laden v. d. Langg.

frenzate-Zigarrea
10 St . SS Pf ., zu haben bei

Bernh . ( rat * (Heh. Cron),
Jl4.jjrcHga .sse A4.

JrmM Hahmen
p. Stcr . von iljif. 1.25 an,

Tauben , Kapaunen und
Suvbenhnüner»

srrngcs Keh im Ausschnitt
empfiehlt billigst 827

Becker,
Tel . 2558. Bismarckring 87.

Heute werden
2 junge Pferde.

darunter ein

4-jähriges-
Zrr nur I » Qualität,

ansgchaucrr
Nur Erste Pferdemetzgerci

mit Speisehaus
1 . Ullmann»

Metrsergaste E.
_3244 Telephon 3244 ._

1 Mandoline , 1 Gitarre
u . noch versch . Instrumente b. z. ver¬
kaufen ., Hgenotf , Blcichstraße 37._

" Verstellbare Ottomane , neu,
40 Mk . Ki rchgasse 36 , 2. Etag e.

Kinderwagen u. KlappstüHlchen
billig  Bleichstraste 22 , 2. _ _

1 "Damen - u . 1 Herrenrad
billig,zu ^ v̂erl . Helcnenstratze 24 , _1.

Fahrrad mit Frei !ans , 35 Mk .,
zu verk . Schwalbachers trast e 19, Lad .

MoÄerrre Billerr,
13 - 20,00 » Wk.

Nahe der elektr . Bahn u . des Kur¬
hauses , in herrlicher ruhiger Höhen¬
lage u . direkter Umgebung der Kur¬
anlagen , wird beabsichtigt , kleine
Einfamilien -Villen , bestehend aus
6 schönen gernumigeu Zimmern,
Diele mit erhöhtem Sitzplatz , Loggia,
Veranda , Balkon , Küche mit Zu¬
behör , Badez ., Mansarde , groben
Boden - und KellerrKnmen , in solider
geschmackvoller moderner Ausführung,
mit Garten etc ., zum Preise von
18—20,000 u . höher zu errichten und
werden Interessenten , welche sich
bei einer jährlichen Mietsausgabe
von 900— 1000 Mk . ein eigenes Heim
suchen , um gefl . Angabe ocr Adresse
gebeten . Die Villen werden unter
austerst günstigen Bedingungen bei
geringer Anzahlung verkauft oder
auch vermietet . Gefl . Offerten unter
C. 584 an  den Tagb l.-Ve rlaa . _

Suche sofort Darlehen v. 500 Mk.
gegen Sicherheit u . g. Z . Gefl . Off.
unter ^W , 554^ an den Tagbl .-Vcrlag.

E . bgl . Priv .-Mitt .- u . Nbendtisch
erhält ' man Uorkstrastc 11 , 1._ __

Karrenfuhrwerk
gesucht Weinbcrgstrastc . Ad, Färber.

Wüsche z Bügeln w. angenommen,
nur vorm . Luxemburgstr . 2 , Hth . 1.

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
wird angcn . Se erobe nstr . 5,  H . ^ t.

Manttzttro n. Wiiner Methode
MUÜ U' uU Aorkstraste st, 2 recht«.

Mainzerstraße 60a , stanz in der Nähe
des Hauptbahnhofs , Part ., 4 Zrm .,
Bad , Küche u . Keller , oder eventl.
1. Etage , 6 Zimmer , Bad , Küche

_n . Keller , so fort zu verntiei en.  2069
Rüdesheimcrstraße 3, i . Etage , 7—8

Zimmer , Balkonc etc. per 1. Ott.
zu vermieten . Näh . daselbst oder

_S onnenbe rg erstra tze 45 , 2._ 1992Seerohenftraße 22
Etage «, «Wohnung , 2 . Stack , mit

Fronrsvitze , neu tzergerichtet , auf
1. Oktober a . c. z» vcrnr . Näh.
das , lvd. Se erobenst r . 20 , Part.

Für TcrüiUicr
(Mit Wald ) für zirka 6 Wochen bei
einem Lehrer re. gesucht. Offerten
unter «5 » an den Tag bl . - Verlag.

Kcldll. NlniMbkilklmril
und auch Zuarbeitcrimien per sofort bei
hohem Lohn gesucht.

Wemmer & Ulrich»
Wilbclmstr . 48.

für den Verkauf unb auch für die Atelier»
werden bei sofortiger Vergütung ange¬
nommen.

Wemmcr & Ulrich , Wilhclmstr . 43,.
__ P utz un d Kon fektion._

Büglerin gesucht
bei Bur k. Körncrstraste _6^__

Ordentliches Lanfmadchen gesucht.
?l . Stein Nacks ., Langgasse 54.

Sof -ort Arbeiter gesucht
für die Umzllgs eit

(vom 25. Zuni bis 4. Juli 1907).
Taglohn Mk. 5.— bis Mk. 6.—,
st- Std . Frühst , u . Vefperpausc.
Ist - Std . Mittagspause . Arbeits¬
zeit v. 6 Ubr morgen « bis 7 bis
8 Uhr abends . Auswärtige ein¬
malige Hin » u. Herfahrt 4. Klasse
Vergütung . Tückitig « Leute
Älttssicht auf dauernde Sln-
stellnug mit viele» Vergünstig¬
ungen u. Chance es bis zum Obcr-
packmeister z» bringen . Anmeld¬
ungen schriftlich oder auf dem
Bureau der Firma 7908

L . RettettMKtzer,
Speditiou , Möbeltransport,

Rbeinstr ^ ste 21,
Wiesbaden . Teleph . 'No . 12.

Ei » goldener Trauring
verloren . Dem Wicderbringer sehr
gute Belohnung . Näh . Portier im
Europarich en Hof .̂

»eanarienvogc ! enrs !ogcn.
Abzug , geg . Bel.  Helenenstr . 16, V . 2.

F . ja . Herr
sucht schicken gleichen «knschluß . Off.
u . G . G . 24 postl . Biebrich erb.

A . ,
Dies verdiente ich nicht ; b '.n un¬

schuldig, ^ meine , letzten Worte.
Z . Ed . Nicht im . so spr . — I . tu.

a . f . S .. ga . unerwar . geb . Sie m.
den Laufp . — Da . kr . nt . iß . S . s. a.
wo da ., u . war . ? ohn . jed . Gru . Als.
kü. r . mo . bitt ., zt . s.

Gr . a . W.

KeburtL - ÄnreigLN,
V« ! iodungs - ^ nroigsn,
lieirÄls - ^. nroigen,
IfüU6 !'- t->l!rsiZ6N

in einfachei ' •wie feiner Aus¬
lührung fertigt die

L. Schellenbcrg’sctie Hol-Bucharuckerei
Kontor : La.nggasse 27.

Die glückliche Gehurt zweier

prächtiger iädGhen
zeigen hocherfreut an

Georg MOlieru. Frau,
-Kulmbacher Felsenkeller“.

Danksagung.
Für bi: vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme während

des Krankseins und bei dem Hinscheiden unseres lieber., un¬
vergeßlichen

Rover-,

Kchstlüe M . MeWWige
sehr preiswert

zu verkanscn. Osterrcu unter SD. 4L
Lngbl .-Hauptajp , Wilheluistr . 6. 7909

sowie für die trostreichen Worte des Herrn PsarrerS Müller
am Grabe und für die zahlreichen Blumcuspendensagen wir
auf diesem Wege Allen unseren herzlichsten Dank.

Die ticftraucrnde Familie
Kair ! MsuxeL, Wiesbaden.

Msosdorf , den 28. Juni 1907.
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